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Brandenburg.
§. i» Eingang«
2. Einfall derBrandenburgerins Srargardifche.
Z. Schlacht beyGranyin.
4. Vergleichmir demMarckgriveir. Vlic-lausII.Grñp
vonSchwerinstirbt.

àêchà Die lehtbeschriebeneZeitenhabenunsMecklen-
burgin sehrverwirrtemZustandevvrgestel«
let.

Inwendig war dasLanduntervielm
Herrenzertheilet.Die Mächtigeresuch¬
tenmehrundmehremporzukommen;dieSchwächereaberwollensichgernfür ihresàliche Unterdrückungverwahren. A s Aeusscr-



Lib, VI. Cap. I. A0.I314»

AcusscrlichgingendieNachbaren,besondersderRöntg
Erich VIII. vonDanemarck,undderMarckgravWaldemarI.
von Brandenburgdamitum,wiesieetwasvonunsermLandean
sichbringenmögtenŵomitcsauchdemKönigemehrenthcilsgelang,
indemerdasRostockerGebietmitseinerEroneverknüpfte.Bran¬
denburgwoltedasScargardischeungernanMecklenburgkom¬
menlassen,undversuchtedaheraufmancherleyWege,solchesdem
FürstenHinrichIII. derzudesselbenBesitzgelangetwar, wiederab-
zudringen.

Die beydenSee-StädteRostockundWismar brauchten
ihreerworbeneKräftenichtdazu,daßsicihrenÜberflußzurpflicht¬
mäßigenUnterstützungdcrLandes-Hcrrenhättenangewandt;sondern
warenvielmehrdarausbedacht,wiesiesichvomGehorsamgegendie¬
selbegäntzlichloßmachentnögten. DaherdieFürsten,umnichtal¬
leszuverliehren,öftersgcnvhtigctwurden,ihreeigenthümlicheGrund-
StückeimLandehinlindwiederail diekleinenStädte undClöster
zuverkaufen,womitdiesezwarempor,dieFürstenaberniemahlsaus
ihrenSchuldenkamen.

Der AdelwardenFürstenin Landes-Sachenzwarbcyrah-
tig, abervonseinemVermögennur seltenbchülflich,etlichewaren
michnichtwirthschastlich,sondernbeflissensichnochderNäubcrey,
wodurchHandelundWandelim Landegestöretward.

Die meistenStädte hattenin ihrenGnadcn-BrieftndieZoll-
Freiheiterhalten,undderAdelgebrauchtesichsolcherFreiheit,alsei¬
nesaltenRechts,wieerauchnochjetzothut. Daheresnichtan¬
dersseynfonte,dieFürstenmustenvielenMangelleiden,welchemab¬
zuhelfendiedannundwannbewilligteLand-Bedennichthinreichlich
waren. Deßwegensiegenöhtigctwurden,ihreHoheits-Rechte,wel¬
chedamahlsdieLand'eö-Herrenanderswobehaupteten,in einigen
Stückenfallenzulassen.

Doch lebtenunschonauchderHerr, demdasFürstliche
MecklenburgischeHaustseineErhöhung zudanckenhat. Es
war solchesdervorherschonoft crwehnteHinrich Leo, vonMe¬
cklenburgundGrargard,eintapfererHerr,derGercchngkeirund
> Gnade



A°-r;is. MecklenburgsErhöhung._?
Gnademit ungemeinerKlugheitin einemGleichgewichtzubrau¬
chenwüste.

Wir habenschonvon ihmgehrtet,wie erdasvorherge¬
theilteFürstenthmnMecklenburgzusammenerhalten,dieHerschafe
Stargard ansichgebracht,undauchdieStadt RostockinBesitz
genommen,welchesalleserheldcninühtigbehauptet,unddamitseinen
SöhneneinLandhinterlassen,sozumHerzogthumerhoben,dararrs
mit derZeitKönigeerwähletworden. Was nunbeysolcherwichti¬
genVeränderungvorgefallen,daswerdenunsdiehierfolgendeZei¬
tenlehren.

2. Als derMarckgrav vonBrandenburg,Waldemar,
ausdemAseanischenGeblühte,dasAufkommenunsersFürstenHm-rich sahe,undinsonderheitmißgünstigbcmcrckte,daßdieserauchzumBesitzvonRostockgelangetwar: sosingcrabermahlsan,dasSrar-gardlscheanzufechten.3)

Zu demEndebrachteerdenFürstenJohannIII. vonWer¬te,zuPlan,aufseineSeite, alswelcherdamahlsdasLandregierte,weilseinBruderkAiclorII.nachMontpellier inFranckreichgegan¬genwar, umsichdaselbstvoneinergefährlichenKrauckheitheilenzulassen,b) Dieserntclot sahevorherschonseinerVettern,derFür¬stenvonMecklenburgAufnehmenschcclfüchtigan.
Der FürstHrnrichLeoaberstanddabeysehrwohlaufsei¬nerHut. Er brachtedenHertzogRudolph vonSachsen,einensokühnenals listigenHerrn, wieauchdenBischofHermannII. zuSchwerin, aufseineSeite. DahererseinenFeindennichtalleingewachsen,sondernauchöftersüberlegenwar: zumahlengedachterBischofsowohleinengutenSoldatenabgab,alsauchumsoviellie¬beretwaswagte,weilderKönigvonDäncmarck,derunsermFür¬stenallezeitwohlwolte,ihmverhieß,dasS-lsstunddessenLchn-LeuwbeydiesemKriegeschadloszuhalten,c)
Esging^alfoderHandelAo. izis. an. Der MarckgravbelagertedasSchloßFurstenhagcnbeyWolbeck,undnahmcsein.GleichesgedachteermitWolbeckauchzuthun,aberhierfandermehrereGegenwehr.Er suchtevermittelstUntergrabungderMau-
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retí/in dieStadt zukommen;aberdieBelagertenerfuhrencs,gru¬
benihmentgegenundfülltenihreArbeitmitWasseran. Wie die
Marckgravlichenweiterfortgingen,siürhtedasWasserzuihnenhin¬
ein/undmüssenvielein derErdenversaufen.

Der Marckgrav, alservielgelittenundnichtsgewonnen,
gingdaraufvorkAeu-Brandcnburg.HierlagderFürstHinrich
Leo selbst/ hattedenHertzogRudolph vonSachsenbeysich,und
erwartetealdadenGravenHinrichlll. vonSchwerin,HelmoldsII.
Sohn. AberdiesemhatteJohannvonWerte, beymDorfMöl«
len im Amt Gcavenhagen,aufgepassetundihngefangengenom¬
men.6) UnserFürstwoltesichnichtbelagernlassen,sondernsuchte
nachseinerGewohnheitdemFeindeeinTreffenabzugewinnen.Weil
erabernur schwachwar; sotrachteteernacheinemvortheilhaften
Ort imfreienFelde. Da ihmnundieGegendallenthalbenbekannt
mar: sofander denselbenleichtlichzwischenSrreliy undFürsie,1-
Gce. Der Marckgrav dieseihmnach,unddaervieleRiddcr
(milites) vorwoldcck hattesitzenlassen:somachteer derselbennun
neuein freiemFelde. MarschalknimmtsolcheRiddcr fürRitter
(equites) nachheutigerArt an, demauchLaromus folget, welcher

esdemMarckgravcnverdrucket,daßersichhierinalseinKayser
oderKönigaufgeführt.Aberwir habenschonvorlängstgesagt,daß
Milesdamahlsandersnichtals einenOber-RricgcsBcfthlhabcr
vorgestellet;dergleichenein/ederbeyseinenSoldatenzumachen
wohlbefugtist.

Da esangeregtemOrt zumTreffenkam,gewonnendie
Mecklenburger,undmustendieBrandenburgerdurchdenSee
daselbstsetzen;worüberdergefangeneGrav voissSchwcrurwieder
loßkam,dagegenaberderHerrvonwerte gefangenward,e) Der
FürstHinrich vonMecklenburgnahmdiesenseinenVetter mit
nachkAeu-Brandenburg,bewirtheteihnwohl,undschickteihndar¬
aufnachSrargard. DerMarckgrav suchtedessenBefreiungerst¬
lichmitList,machteeinenAnschlagaufdasSchloßzuSrargard,
welcherdochdurchdenHauptmanndaselbst,HinrichMolzahn,ver¬
eiteltwardz indemerdetLrmidcnbttrgrschenzweyundsechzig,~ ... " ' zwi-
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Äoisif. MecklenburgsErhöhung. 7
zwischenCurastenbcrgundDevitz,aufhub. Der gefangeneHerrvonWerkewarddarauf,ummehrererSicherheitwillen,nachStern-berggeschickt,woselbster,durcheinunvermuhtlichesFeuerimStroh,beynaheersticktundverbranntwäre. Er saßhierbisAusgangdesfolgendenJahres,daherinwahrenderZeit,seineGemahlinMcchr-hild für ihmzuPlan dieHuldigungempfing;nachdemseinBruderFltclot II. im folgendenJahr gestorben,f) bis erendlichzehnrau-ftnd Marck zumLvse-Geldversprach,undzumUnterpfandseineStadt Malchin einraumcte.g) InzwischenerlangtederDobera-nischeHof zuRostockvondemMagistrat daselbstden12.Man:,dieFreiheit,daßer,wieanderegeistlicheOcrternichtunterdemGe¬richts-ZwangderStadt stehen,auchdieEinwohnerdesselbenvondenbürgerlichenBeschwerden,alsBauenderBrücken,zuWall undGrabengehen,befreietseyn,unddafürjährlichaufMartini nurc'strMarck erlegenselten;wobeysiedochdieFreiheitbehielten,gleichandernBürgernHandelundWandelzutreiben,wieChemnitzundausdemselbenSchröderangemercket;Lünig hatdiedarüberspre¬chendeUrkundegeliefertundBeehrwiederhohlet.Der FürstHin-rich (Leo)bestätigtesolchenVergleichdenTag nachPhilippi Ja¬cob»(den2Mast)wobeyalsZeugenMatthias Axckow,GeorgHafenkop,Reimar von wedele undHinrichThun zugegen
waren.

z. GedachterFürstHinrich Leo gingnunin dieMarckBrandenburghinein,branntedieMayenbnrgab,undthatallent¬halbenvielSchaden. DochverstärktesichderMarckgrav baldwieder,undgedachtein dasFürstenthumMccklcnbtirgselbsteinenEinfallzuthun; gingdeswegenüberdenPaßanderElde, alswel¬cherihmoffenstand,indemcsderwendischeHerrmit ihmhielte.
OhnezweifelwardesMarckgravenAbsichtnachSternbergzugehen,unddengefangenenHerrnvonwcrle mitGewaltzube¬freien,daesmitListzuSrargardnichtangehenwollen:AberderFürstHinrichLeo,welchernundieHolsteineransichgezogen,auchsichdurchdenGravenvonSchwerinverstärket,unddentapfernRitterHenningvonWerkebeysichhatte,kamihmbeyGranyin,

auf
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aufdemWegezwischenL.üpzundSternbergentgegendasiebeim
zusammenin einsehrhitzigesTreffengeriethen.Eswardvonbeyden
SeitenmitungemeinerHertzhastigkeitgefochten.DieMecklenbur¬
gerwarenschongewohntzusiegen,undmeintenalso:sietönten

diese
Schlachtunmüglichvcrliehren.Die Brandenburgerhattenviele
vornehmeGravenundHerrenbeysich,welcheihreTapferkeitallent¬
halbenschcnliessen.Die neuenRidder oderOfficierswelcheder
Marckgravgemachthatte,wollenauchzeigen,daßsieihreEhrcnstcl-

lenverdienten;dahereseinüberaushartnäckiges
Gefechtgab.

BeydeHaupt-AnführerkamendadurchindieäussersteGefahr,

alswelcheallenthalbenunterdemgemeinenHaufen,
wiewohlgehar¬

nischt,waren. DemMarckgravenward dasPferduntermLeibe
erstochen.Da esfiel,warenzweyMecklenburger,NahmensMi¬

chael̂ .razctmdîAiclasGcharpcmrog,einBürgervon
Grcvis-

inölen,überdenMarckgravenher,rissenihmdenHelmabundwol-

tenschonmit ihmfortwandern.Als aberdieGravenvonRegen-

stein,Wernigerode,undMannsfeldsolchessahen,kamenfie'bcin
MarckgravenzuHülfe. Der Mannsfeldersprangvonseinen:Pfer¬

de,undhalfdemMarckgravenaufselbigeswiederhinauf,
daherder

Marckgraventkam,derGravabergefangenblieb.
Der FürstvonMecklenburggericthebenfalsdabeyin die

grösteLebens-Gefahr.DenneingemeinerBauer,welcher
vonsehr

starckenLcides-Krästenwar, schlugihnmitseinerStreit-Axt,
derge¬

staltüberdenHelm,daßdemFürsteneineOhnmacht
antrat. Der

GravJohannvonHolsteineilteherbey,ihnaus
demGemengezu

bringen,welcheraberauchdarübergesimgenward. Doch
besann

sichderFürstvonMecklenburgbaldwieder,setztedas
Treffenmuh-

tig fort,biserdiegegenseitigeGravenmehrcutheilsaufgehoben,und

alsodievölligeSchlacht,wiewohlmitgrossemVerlustder
Seinigen,

gewonnen.
UnsreAnnalistennennendiesesTreffen insgemeindie

SchlachtbeyGransoy,undsindsichin derZeit-Rechnungsehrun¬
einig. DennsosetzetLranyius dasJahr 1317.demChemnitz,
Ruwer undGreverfolgen. CornerhatdasJahr 1321.

Laro-
ttltt»



ao.131«.MecklenburgsErhöhung. 9
MUSIZ22,Angelussagt:dasTreffe»bei)Gransoy(welcheseinStadtleininocTGravschastRupin) seynichtmit demMarckgravenWaldemar, sondernmitdemMarckgravenLudewig I. Ao. iz2z.gehalten.Wir nennencsmitLhcmmtzendasTreffenbeyGran-tzin,undbleiben,wegenderZeit-Rechnung,beydem,wasmitan¬dernUmstandenübereinkvmmt.

4. Als hierüberdieZeitdesLand-Tagseinfiel,sobefandsichderFürstHmrichLeoaufMatthar zuSrcrnbcrg,wiebeysolgen-deUrkundeerweiset.Es istdarinenthalten,daßJohannvonRa- kdem,mitBewilligungseinerBrüderundErben,andenplebanmnderKirchenzuGogclow,Erdmann, welcherzugleichVicarius zuSrcrnbcrgwar, sechsHufeninLüttenRadcm,samtallenKater-Hausern,desgleicheneineWiese,sovormahlszuGrojjcn-Rademgehöret,unddenHalbscheidderEinkünftevonderRater-Mühlendafelbst;»allesmitAbnützung,GerichtundMünteverkauft,welchesallesnochjetzoalsobeyderGtcrnbcrgischenPfarre ist; nurdaßdieMühleschonlangeniedergelegen,unddieMüntc-PcnnigevonderOcconomcigehobenwerden,welchesieunterdenNahmenderPachteberechnet.
UberdemverkauftegedachterJohannvonRadeindasGe¬richtüberdieanderedreyHufendaselbst,welchejetzoderPastorzuGrosten-Rademhat; desgleichendieFischereyaufdemHalbschcidderwarnow obenunduntengedachterMühle. WoraufderFürstseinenWilbrief gab.
Als hieraufderWinter einfiel,undderMarckgrav vonBrandenburgsahe,daßerseinenZweck,wegendesSrargardi-schcnnichterhaltenwürde:sosehnteersichumsovielmehrnachdemFrieden,weilerdochkeineLeibes-Erbenhatte;verglichsichalsoAo. Ao.'IZI6. tritt unsermFürsten zu Tcmplin solchergestalt,'daßderMarck- IZI6.gravFüestcnhagcnbehielte,welchesauchnochjetzozurUkar-Marckgehöret.Dagegenverspracher,daß,wennerohneLeibes-Erbenab¬gehensolle,Grabow, samtEldcnburgundwrcdenhagcn(nichtfernevonRöbel) anMecklenburgverfallensolte,wieJohannSchuir? ausdemArchiv berichtet,h) derdochhierfürGrabow,Srargard setzet. B So
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So brachteesauchderMarckgrav beydemKönige von
Dauemarckdahin,daßderFürstvonMecklenburgvondemselben,
durchdieAnweisungaufdasRosiockschcGebier,einigermassenbe¬
friedigetward,wiederbeygebendeReverserweiset,worauszuer¬
kennen,daßsolchesallererstim folgendenJahr aufH. 3.Röntge
seineNichtigkeiterhalten.

Laromuswil, daßderFürstsichschonvon1314cm,habe
Herr vonRostockgeschrieben.AbervorgemeldcterWilbrief wie¬
derlegtihn,unddiefolgendenDiplomarawerdenesnochmehrthun.
Chemnitzsagt,daßderFürstsolchesvonAo.i 317an,gethan.Aber
.ichfindedavonkeinenGrund. DennderFürstbekamjetzonurdas
RostockerGebier(gleichwieAo..,314.dieStadt) zumUnterpfand.
Im folgendenJahr geschahedaraufdieAnweisung,bisihmendlich
Ao.1323.alleserblichverliehenward,seitwclcherZciterangefangen
sichHerr vonRostockzuschreiben,wiedieuntenvorkommendeUr¬
kundenmitmehrerengebenwerden.

Hier bcmcrckenwir nur nocheinenTodes-Fall. Dennso
starbnunderGrabNicolaus II. vonSchwerin, HclmoldsII.
Sohn, dervondemkriegerischenGemühtseinerVorfahrennichts
empfangenhatte,sondernRuhundFriedenliebte. SeineGemah¬
lin hießMirislava, eineTochterdesFürstenwitslavll. vonRü¬
gen,mitwelcherersehrvergnügtlebte,undihr HagenauzumLeib-
Gcdingbestimmte.Sie gebahrihmeinenSohn,NicolausIV.g«.
nannt,undeineTochterElisabeth,i)

a) LatomiChronic, adh.a. b) Marschalk-,Chemnitz,K/ttv. P.III.

p. 270. c) Hederich in derSchwer. Bischöfl.Historieap.Gel¬
desp.424. d) Chemnitz.Schwer. Graveu-Historic ap.Gerd.

p. 111. e)Krantz. Vandal. L.VIII. C. 4. MarschalksNciM-
Ghrvn.L.!. C.sj. SteversChron.Meklenb.p.179. f) La-
tom. in Chron. exPlantschenUrkunden, g) Mjlius in Hinrico
Leone. SchediiExcerptaMSC. §. Sternberg. Schröd.Pa¬
pist.Mcckl. p.95-4. h) apudGerd.p. 12s. i) Chevm.Schwer.
Gravcn-Hijt.1.c. 1.Des



von1315*
darinerdenKaufbcstatigct,welchenIoharm vonRademmitEtd-mannPledanozuGogelowwcgenLucren-Rademgetroffen.InnomineDominiAmcn.LIniversisChristifidelibus,adquospraesensscriptumpervenerit Hinricus, Dei gratia,DominusMa-gnopolenfis faiiistemin Domino sempiternam. Ut factanostrapernos legitime approbatarobur debitx soliditatisobtineant volumustam futuris quampraesentibusnotum este,quod dilectusnobisno¬ster fidelisJohannesdeRadem. Vosdictus,accedenteconsensufra¬trum suorumHinriciStGerardi, acheredumsuorum, rite & ratio¬nabiliter vendidit Domino Erdmanno,plebanoEcclesiaeGhoghelow& suisfratribus Johanni,Andrex &Gerardo, nec non eorum verisheredibus,fex mansusin campovillx parvi Radem, cum omnibussuisreditibus, proventibus & utilitatibus, judicio & moneta. Itemjudicium & monetam aliorum trium mansorumibidem,cum omni¬busCotaniorumdomibus,cum unoprato, quondammajoriRademeadjacente,& cum toto ejusdemprati judicio. Item mediampar¬tem redituum molendini Kotemdkn, cum toto ejusdemjudicio Lcpiscatura usqve ad medium fluminis supra molendinum & infra;prout omnia bonaprxdicta idemJohannesdeRadem,fecundumo-mnes praenominatosarticulos, dinofeitur hactenuspostedisse. Itaetiam, quodmolendinariusin Kotemblen facultatemliberam debethabereemendandidammonetnseuaggeremmolendini prxdicti cumterra fodiendademonte prope jacentis in campovillx Radem ma¬joris. Nec debet in hoc per aliquemimpediri. Et hxc bonaprx¬dicta cum omnibus suisattinendis, qux suntvel fieri poterunt inipiis, Idem Johannesde Radem,cum suisfratribus Hinrico & Ger-ardo prxdictis, prxdictis DominoErdmanno& suisfratribus ac eo¬rum hxredibus in nostraprxsentia legitime resignavit. Nos itaqve,sicut Johanni deRadem & suisfratribus fxpe dictis proprietatemdictorum bonorum olim dederamus, ad resignationemeorumDno.



i® Lib. VI. Cap.I. Ao.i316,
Erdmanno& suisfratribus ac eorum haeredibusdamus,cum delibe¬
ratione matura,proprietatem perpetux libertatis bonorum omnium
prxmissorum, subjicienteseademecclesiasticaditioni; ita tamen,
quod deprxdictis bonis & per ipsa,dux vicarix seumissxperpetux
in EcclesiaSterneberg instauratasperpetuis temporibus conserven¬
tur. In quibusnobis& nostrissucceilbribusmerum jus patronatus
decrevimus reservandum. Ita videlicet, quod cum ditiarum vica¬
riarum aliquavel utraqve fortassevacaverit, nos & nostri successo¬
res nulli peribnx, nisi sacerdoti, pro quo dictus Dominus Erdman-
nuc, quamdiu vixerit, & post cum fratres ipsiuspraenominati& i-
plorum haeredes,intercesserint; ipsam vicariam cum suis emolu¬
mentis & reditibus, conferemus. Ultra hxc autem nobis& nostri»
successoribusin bonis prxdictis nihil juris vendicare potuerimus,
prxterquam supremumjudicium manus & colli, dc quo nobis dux
partes, ipsisvero parstertia planecedent; etiam, 11personxclau-
Jirales, quibussimili modo, ut istis,precaria libertata est, & libere
dimissa,una, cum vasalli nostii communiter, ad instantiasnostras,
precariam nobistribuerint-, ipsi,leu prxdictarum vicariarum perib¬
nx, talem precariamsimiliter, & nullam aliam,nobis dabunt. No¬
bis insuper & nostris successoribusreservabimus,quod fi quarum
dierum terra nostra, quodDeus avertat, ab incursu hostium, in
gverra publica, Ixderetur, eorumqve subditi pro defensioneterrae
Lanchceredicta, cum aliis terrx nostrx rusticis debent stare. Ut
autem prxmissaomnia perpetuis temporibus permaneant incon¬
vulsa,-prasensscriptum inde perfectum nostri sigilli appensione&
testium subscriptione duximus muniendum. Testes hujus sunt
Hcino deStrahlendorp, Senior & Junior Heino, ConraduscleCre-
xnon,Wipertus de Luzowe, nostri milites & secretarii, cum aliis
quamplurimis fide dignis. DatumSterneberghannoDni. M.CCCJ.
XV. Die beati Matthxi Apostoli & Evangclistx.

II.
KonigsErichvonDanemarckReversvonIZI7.

DarinerdemFurstenvonMlccklcnburI/(HrnnchLcc)
dasRcsiockjcheGebletainveiset.EriciisDeigratiaDanorumSlavorumqvcIlexomnibushasle¬

cturis



Ao.1316. MccklenburgsEryohung. 15
¿luris conflare volumus, nos ob fida & multiplicia erga nos ac re¬gnum nostrum officia ac merita Domino Henrico MegapolenjiacStargardix ejusqve haeredibusutendam fruendamqve concessisseatqve his concedereditionem Rofiocbicnsem& quicqvid nosapudS.laviaepopulosproprium possidemus,una cum arcibus, munitio¬nibus, jurisdiclione, cxterisqve attinendis,exceptaarce qvx adexi¬tum Varni amnisestsita. Daneburgodicla ejusqveappendicibus;Quaenossingulajam ante Marefchallo nostro NicolaoOlai tenendautendaqve permisimus, secundumcodicillos ea dere conscriptos.Henriei autem Mcgapolcnsi affini nostro praecipueaspectudetti-mentorum, quaenostro nomine non uno modo perpessusfuit, bonaac territoria jam dicla possidendausurpandaqvetam ipsi, quamhae¬redibusejusindulsimustam nostro quamhxredum quoqve nostro¬rum nomine, donec ei in plenum refarcita refuiaqve fuerint damnajam memorata. Subsignaverunthxc una nobifeumOtho ComesHojensisGvido DecanusLundensisCancellariusRegniNicolausOlaiMarefchallus, MartinusDuve Nomophylax Jiillandix, JacobusFlc-pus Nomophylax Fionix LudovicusAlbertion RegiusCubicularius.Dat.Neoburgi, annoChristi M CCCXVII. in crastinoEpiphanix **Ex M. J. deBeer deRebb.Mecleburg. L. II. C.V. p.229. & hicex Joh.Ifaac.PontanoRcr. Danic. L. VII. p. qig.

. §. t. Sktahlstmdwird belagert.
2. Niclot ll. vcnwcrlczl^Gustrc-wstrrbk. Desicnfolgcr.
z. VenRostock/Grabow rindHcrrenvonwcrle.

nunzwischcndeneaHerren-welcheAo.131x.bcymThur-, 1 Ij nlcrju Rosiockgeweftn,cinglttesVeriiehmcnwicdcrhcr-A gestelletwar: sowoltemanauchweiterausfuhren/wasda-selbstabgcrcdet;woraufbeschlossenward,vorSrrablsund

VcrgcblicheBemuhungm.

zuachcn.EsgchortedleseStadtdcmFurstcnWltslavzuRugen,B z dcx



dersieabervielzumächtighattewerdenlassen.Er pflegtesieeine
bösewehre in seinemLandezunennen,warauchschonvorzweyJah¬
rendaraufbedachtgewesen,wieersiebändigenmögte;abersiehat¬
te denMarckgravenvonBrandenburg,Waldemar, undden
HeryogvonPommern,BogolavIV. zuihremSchutz-Herrenan¬
genommen,welchedasschloßdesFürsten,zuLoiy belagertenund
denFürstendadtirchnöthigten,sichmitSrrahlstmdin derGütezu
setzen,welchesA0.1314,den13.JuniizuBrodcrstorpimDargun-
sehengeschahe,wieA.G. Schwary angemercket.Dagegenpou-
ranusundderihmfolgendeHerr vonBeer solchesinsJahr iz rs.
dringet. Dis;schmertztedenFürstennichtwenig. Er waraufnach¬
drücklicheRachebedacht,brachtedeswegenvielgewaltigeundbeson¬
dersdie,welchedenHanse-Städtennichtgünstigwaren,aufseine
Seite; als denKönigErich vonDancmarck(wofür Aranyius
unrechtdenKönigChristophersetzt)unddenKönigBirgcr aus
Schweden,welchemit ihrerSee-Machtkamen,zuLandeabergin¬
genfür dieseStadtSveno HertzogvonSchleßwick,Camitpors
vonHalland; Erich,HertzogvonSachfen-Lauenburg,Albrecht
einjungerFürstvonLüneburg,Hinrich LeoFürstvonMecklen¬
burg, Pribislav Herr vorsswcndcn(Pribislav zuRichenberg
Sohn) Gerrh undJohannGravenvonHolstein,AdolphGrav
vonSchowenburg,HinrichGravvonSchwerin,undseinVet¬
terGuncel, GravvonWittenburg; derBischofHermannvon
Schwerin, nebstvielenandernHerren.

So grosseMachtthatsichzusammen,einecintzigeStadt zu
bändigen.HertzogErich gingvoranmitdenLüneburgern,soin
fünf tausendMann bestunden.Er lagertesichin demHciden-
HoltzvorderStadt,umderübrigendaselbstzuerwarten.Aberdie
Srrahlsundcv,dasiemerckten,daßernuralleinewäre,thatenden
n. Junii, in derNacht, einenAusfall aufsein Lager, worüber gleich
anfangsallesin solcheVerwirrunggerieht,daßderHertzogselbstge¬
fangenward. Als dieübrigenBundes-Genossendieseshörten,war
esihnenals einstarckerDonner-Schlag,worüberalleerschrocken
unddenMuhtsinckenliessen.Dochwollensienichtgarumsonstda
gekommenseyn;entschlossensichalsoendlichdieBelagerungdennoch

vorzu-
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Ao.i3.s-MecklenburgsErhöhung. ij?
vorzunehmen.Nunstürmtemanzwareinundandermahl/ aberdieBürgerhattenvonihrer angenommenenSchutz-HerrenVvlck indieStadt kommenlassen,diesesthatnebstdenBürgern,solcheGe¬genwehr,daßdiedraussennichtssonderlichsbeschaffen.Es fehlteauchim LageranZufuhr,indemdes'FürstenvonRügen kleinesLand,vonsovielemVolckbalderschöpfetward. DaherdieBela¬gerungnurmufteaufgehobenwerden.Wäresicglücklichvonstakengegangen,sowürdeesohnezweifclauchhernachLübeckgegoltenha¬ben.AberGöttlicherNahtfchlußundmenschlichesUnternehmenwarhiereinanderentgegen.

Der HertzogErich mustesichdaraufmitsechzehntausendMarck Silbers lösen;welchesGelddieSchutz-Herrenmit derStadt theilten.DieStadt wandteihreFoooMarck(64OOsRthlr.
8pec.)aufdasprächtigeRaht-Hauß,sonochdaselbstvorhanden,undeinsehrweitlauftigesGebäudeist.

Es verglichensichauchderHertzogvonPommernundderFürstvonRügen. VerhießeneinanderguteNachbarschaft,undrichteteneinenErb-Vertragauf,daß/imFalleinerunterihnen,oderihrenNachkommen,ohneErbenabgehenwürde,dessenLandaufdenandernverstummensolle.1c)WelcherVertragdochdementgegenlief,wasAo.1293.mitdemBischöfezuSchwerinverglichenwar,weswegenhierauseinweitläuftigcrKriegentstand,denwir zuseinerZeiterschienwerden.
Als derHertzogvonPommernmit demFürstenvonMeck¬lenburgwegenStrahlsund,übernFußgespannetwar; sowoltendieBürgerzuTreprow,anderTollcnse,dasim kleinenvorstellen,wasihrHerrimgrossen;fieleninsSrargardischeein,gingennachLAcu-Brandenburg,sozweyMeilendavonliegt,nahmenzweyBür¬ger,sosieaufdemFeldeantrafen,samtihrenPferdenundOchsenweg.di^Ncu-LrandcnburgcrklagtenzwardarüberbeimHerhogeunddepenBeamptenzuTreprow; als ihnenaberkeinRechtwie¬derfuhr,sofielensiegleichfalsaus,undmachtenvondenTrepto¬wernBeute. Die beidenStädtegeriethendaheringrosseVerbit¬terung,beschädigtensichuntereinander,wosiekonten,undwahrtediese

Vehde



Äo.rsiSv

VchdeganherzehnJahr; indemsieallererstden5*April 1327.im
Dorf IJeddemrenbeyNeu-Brandcnburg, durchbeiderseitsLan¬
desHerrenverglichenward, wieL.aromusausderhierübergefer¬
tigtenUrkundeberichtet.NachhersindsiedestobessereFreundege¬
worden;indemdiezuTreptow erlauben,daßdieSchüler von
ZJerr-BrandenburgbeyihnenaufJahr-Marcktenherumftntjrn.

2. Hierüberstarbriiclotll. Herr vonwcrle zuGüstrow
deni2.0ctober, nachdemerzuMontpellier dieWiederherstellung
seinerGesundheitvergeblichgcfuchct.SeinLeichnamwardzuDo¬
beranbegraben.SeineGemahlinwarRixa, einedänischePrin-
tzessin,mitwelchererdreySöhneunddreyTöchtergczcugethatte.
, Der ältestehießNiclor, starbabervordemVater. Der
anderewarJohannesIII. welchersichHerr rowenden indem
ZJledderlandelind wcrlc nannte.* Der drirccwarHcnnike,
sosichDomicellus(Junckherr)vonwerlc schrieb.

UnterdenTöchternwarddieälteste,Rixa, an Albrecht,
denZetten,HertzogvonBrunswick; dieandere,Sophia, an
Erich, einenSchwedischenFürsten;unddiedritte, Margareta,
anRudolph,HerhogzuSachsen-Lanenburg.vermählt.1)*

SchedinsgedencketauchderviertenTochter,undschreibt
vonderselben,daßsieAcbrisstnzuDobbercingewesen,dieichauch
in einemgeschriebenenVerzeichnisderAebtissinncn,ausdemHer¬
zoglichenMecklenburgischenHältst,finde;Chemnitzaberhatsie
nichtangemerckt.

Eswarenalsonurdre?regierendeLandes-Hcrrenimwen-
dischen,als, obgcdachterJohannesII. dernochgefangensaß,und
seinesBrudernSöhneJohannesIII. undHenning. Diesetheil¬
tensichallerseitsaufsneueinsLand,weil JohannesII. mit dem
Wenigen,soerbeyseinesBrudernLebzeitgehabt,nichtwollezufrie¬
denseyn. EsfielihmalsozuseinemHalbscheid,Güstrow,Cracow,
Plan, Röbel, Pcnylin, Calandundwaren. SeineBruder-
Söhnedagegenbekamens)archim,Goldbcrg,Malchow,Sravcn-
bagcn,Terrow, L-ave,unddasversetzteMalchin, da eswieder
freygemachtward. DieBruder-Söhneverglichensichdaraufzu* Güstrow



Güstrow denDonnerstagvorNicolai/ m)woraufJohannes/ juGoldbcrg undHenning-zuScavcnhagen,feinHofikagcrnahm.DieserHenningvonwcrle vermahltesichAo. 1317.mitMetra,HertzogsOrcoI. zuStettin Tochter,mit welcherer, an statdesBrant-Schaßeö,dasvorgedachteStavenhagcn,sobishernurwarversetztgewesen,erblicherhielte;wieChemnitzbezeuget,n) dessenWorteKlüver wiederhohlet.0)
z. Daß derFürstHinrich Leo vonMecklenburgnun,vomKönigeinDanemarckdasgantzeRostockschcGebietzuLehnbekommen,bezeugetgleichfalsChemnitz,p) wanneheabersolcheLehns-Pfiichtaufgehöret?wirdsichanseinemOrtefinden.
Das GrabowschebesaßderzeitoftgedachterMarckgravWaldemar,als welcherderStadt daselbstihrePrivilegia bestät-tigte.q)
ÜbrigenswarnuneineZeitlangwiederFriede.Dahernichtssonderlichmerckwürdigcsvorfiel; ohnedaßAo.1318.sichdieHer¬renvonwcrle zuGoldbcrgundStavcnhagcnmit demFürstenvonRügenverbunden,aufihrerHut zuseynr) indemsiesahen,daßdieMacht.ihrerNachbaren,denensiebishernochdasGleich-Gewichthaltenkönnen,ihnenüberdenKopfhinwachsenwolle. Denn derFürstvonMecklenburg,daernunauchSrargard undRostockbesaß,wardenWendischenHerrenweitüberlegen,deßwegensiesichnacheinerUnterstützungin derNachbarschaftumsahen.Es hatteauchderFürstvonRügen in demHandelmitStrahlsundwohlgemercket,wieweit erben,HcrtzogcvonPommerntrauentönte.DeswegenerUrsachefandaufscinerHutzuseyn.Die kleinenFischesindderGrossenSpeise,kleineFürstenderRaubihrerNachbarcn.Wo dieMachteinesFürstenwächst,dawachstauchinsgemeindieBegierde,sienochfernerauszubreiten.

le)Krantz. Varjdal.L. Vili. C. s. Valent,ab EichßädtChronie.MSC. in Wratislao V. Aliene/. Altes Pommer-Land L. III.§.48-P.z-2.tgg. Ile derlei Genealog.MSC-Comit. SverinenCin Guncel.'VI. & inDesignat.Épiscop.Sverin.subHermannoII.Chemnitz,in EpitomeMSC.passim. I) Thomx Analechi Gu-Scchsteŝäuch. C tìrvv
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ftrov. Per. II. §. 7. ibiqve Genealogia pag. 106.inierta. in)
Chemn.Chron. MSC. in Joh.IX. Verb. Klüver P.I. p. 424.
innott. n) in Henninge»III. o) P.III. p.27s. p) in YicaHen¬
rieil V. q) KJtiv. P.II. p. 20s. r) Channitz. in Vitis eorum.
^ Schröd. Wism. Erst!. p.Z74. ubi Diploma, quoel infra atl

Ann. i z8Z-

Dashi, Lap.
VomSchwcrinschmStift.

§. i. Von Bischof Hermanns Schuld-Fodcruug.
2. Von desSrifts Schulden.
Z. Von Verbeßrung der Pfarre zuGögclow.seygegenwärtigemRuheständefehlteesnichtanallerleymil¬

denStiftungen;welchesowohlzurErhaltungdesöffentli¬
chenGottesdienstes/alsauchderArmengemachtwurden,
wovonSchrödersKirchen-Historie,soer dasPapistifche

Mecklenburggenannt,einMehreresgicbet.s) DennesistdisLand
in denabergläubischenZeitensonderlichbemühtgewesen,vielemilde
GabenzurErlangungderSeligkeitanzuwenden,unddurchStiftung
derVicaricndiePriesterschaftzuvermehren.Manmeintedamahls,
dasweltlicheRegimentseyeinLeib,deffenSeeledieKirche. Wo
diesewegginge,da bliebederCörpcreinstinkendesAas, dasLand
werdeeinanderSodom,dessenUntergangnachLothsAusgangun-
vermeidlich.NachdemaberdielieblosenZeiteneingefallen,hatman
inMecklenburgdasSprichwortaufgebracht:dieKircheim.Dorf,
derPriesterhinaus.

Dochfehltecsauchdamahlsnichtansolchen,diedemGottes-
Dienstwiederentzogen,wasanderedazugegeben;worüberinsonder¬
heitderBilchosHermannII. zuSchwerin bittereKlagenführte; in¬
demihmseineZchcndenhieunddavorenthaltenwurden. Wie¬
wohlerauchsonstennocheineBeschwerdehatte,davonwir dieUm¬
ständehiermeldenmüssen. Mir



Wir habendrobengehört,daß,wiedieserBischofvor zweyJahrensichmitdemFürstenHinrich vonMecklenburgwiederdenMarckgravenvonBrandenburgeingelassen,derKönigErichvonDancmarckversprochen,denBischofundseineStifts-Lehn-Männerschadloßzuhalten. Denn diedamahligenLchn-Rechtebraäztenmit,daßeinLehn-HerrseinenimKrieggefangenenVasallenlöse,:musie,beyVerlustseinerLehns-Herrlichkeit.Nunaberfas¬sennochvieleausvorigemKriegegefangen,welchedesStifts Lchn-Leutewaren. Der BischoffodertedenKönigan, seinVersprechenzuerfüllen;aberer fandwenigGehör. ZudemhattederBischofnocheinvieleswegenderUnkosten,soauf DiesenKriegverwandt,vondemFürstenHinrich zufodcrn. Endlichkamcs^o.1319.zumgütlichenVergleich,solchergestalt:wasderBischofmitPrivilegienundVertragenerweisenkonte,daßihmanZchendenzukäme,daösoltéihmauchinEwigkeitverbleiben.Die aufdenKriegverwandtekostenfolienerwiesen,undwassiesodannauswürfen,vondemKö¬nigeundFürstenfolgendenJahrsmtfMartini inLübeckbezahletwerden.Wie derzeitgrosseHerrennochweitmehraufdieBcybe-haltungihresCredits,alsaufihrAnsehengegeben,erhelletunteran¬derndaraus,weilderKönigundFürstsichbeyStrafedesEinlagcrsverschrieben,dieZahlungrichtigzubeschaffen,solchergestalt,daßwenndieselbeambestimmtenTagenichterfolgte,,-derKönigzuwarden-„burg oderSeeburg,derFürstaberzuBrandenburgoderSrcrn-„bcrgeinreiten,unddarauskeinerziehensolté,bisdieSchuldencr-„legr,oderderBischofihnenauszuziehen,ausjGnadenvergönnete,,wieHederichdavonschreibet,t) diedarübersprechendeUrkundener¬gehenhicbey.
2. DaßderBischofsosehraufdieBezahlungdrang,daznhatteerwichtigeUrsach;weilerselbstaufstiefsteinSchuldensteckte.DennsorechnetenihmseineDom-Herrennach,daßer durchseineunnöhtigeKriege,dasStift invierzigtausendMarck Schuldge¬bracht,unddafürdesStifts Ampt-Hauser,Büyow undwannversetzethätte. Sie verklagtenihndeswegenvordemErybischofevonBremen,Johann,welcher,wiesiewohlwüsten,keinFreundvonallendenenwar,soesmitdemKönigeErich hielten,weiler
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«ntdemselbenvieleVerdrießlichkeitgehabthatte,da ernochEry-
BischofzuLundengewesenwar. u) Die Dom-Herrenschwartz-
renalsoihrenBischof gewaltigbeyihman,'„wie er dasStift in
„solcheUmständegebracht,daßcösichunmöglichwiederverhohlen
„könte,woihmGOtt nichtsonderlicheRettungschäfte.,,Der Ertz-
Bischvffuhralsozu,undthatdenBischofin denBann,wieHederich
meldet,w) wiewohlzuvermuhtcn,daßeskeineigentlichalsogenann¬
terBanngewesen,sonderndieArt derRirchen-Ccnsur,somanIn-
rerdictumnennet;kraftwelcherdemBischöfeuntersagetward,
seinAmptzuführen,unddieSacra,nenmzuhandhaben.

■

Eswardaberdiese'SachedurchfleißigeFürbittedesFürsten
Hiurich vonMecklenburgdemzugefallenderBischofmehrmahlen
mit gegangenwar, baldgehoben,unddieserin seinevorigeWürde
wiederhicrgestellet.Wofür derBischofdochhernachdemFürsten
schlechtenDanckwüste,wiediefolgendeZeitengebenwerden.

z. DamahlswarzuGögelow, imAmptSrernberg,ein
Plebanus,NahmensHclmoldvonLrc,non,auseinemuraltenAdc-
lichenGeschlecht,welchesvcrmuhtlichseinenNahmen,wo nichtgar
seinenUrsprungausItalien hatte,undmit demHcrhogeHinrich
Leo vonSachseninunserLandgekommenwar. Dieserschenckte
zuderGögelowschcnPfarrevierHufeninHolyendorpe,desglei¬
chenauchdieMünitz, soweitsiezwischenderVerkemyundTreny
fi,esset,welcheszweyTheilevondemgrossenRadumcr-Seesind,da¬
vonderletzteTrcnrheisset,weilerTorEnd liegt,gleichwiedieStadt
Trcnro diesenNahmenführt, weilsieamEndevonDeutschland
liegt. Es wirddieseAnmercküng,sogeringsieauchscheinet,nicht
ohneNutzenseyn,weilichweiß,daßStreit darübergewesen,obder
Trcnt-Sce zumRaduincr-Scc mit gehöre?welcheneinwicdrig
gesinncterBeamptererregt,aberauchundbalddarnachdasAmpt
verlohrenhat.

GedachterHclmoldvonLrcmonhattecrwehnteGütervon
feinenVetterngekauft,weileraberdieHuvenvonallerweltlichen
Beschwerdefreyhabenwolre,wieesderBrauchbeygeistlichenGü¬
ternmitsichbrachte:sohielteer darumbeydemFürstenHinrichvon
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aq.iw. Mecklenburgs Erhöhung. 21

vonMecklenburgundStargard an,derihmauchsolcheFreyheitschenckte,wiebeykommendeUrkundedavonzeuget.
Es sollendieseHufennochjetzobeyderGögclowschenPfarreseyn,weilsieaberabgelegen,sogebrauchensiedieBaurenzuDabclzurHeuer,undzwarnichthöheralszuwelchersieindenZeitenge¬lassen,dadasGeldnochzehnmahlbesserwar. Da nunsolcheszwareinenGrundin derRömischenPossessiv,:abernichtin dernatür¬lichenBilligkeit hat, sokamcsin denneuernZeitendesfalszuMRechts-Gange;indemderPatronuszuGogclow, ObristMat¬thiasvonBülow aufBorkow,solcheHufenwiederzuseinerpfarre

habenwolle,cswardaberfür diePossessio,:gesprochen.
GedachterStrohm,dieMilnitz, soweiterdurchdensoge¬nanntenTrenr-Scegeht,isthernachandaßHospitalderElenden,vondenLrcmoncnzuBorkow, nachSrcrnbcrggeschenckt;wiedasbeydiesemArmen-HausebefindlicheHaupt-Buchbesagt.Da¬hersolchesHospicaldesWintersdenWaden-Zug,deElendeToggenannt,zugcniessenhat.
In derSlavischenChronicwirdvonmehrgedachtcmFür¬stenHinrichzuMecklenburgcrwehnt,daßerdasIungfern-Clo-sicrinRibnitz zudieserZeitgestiftet;indemesdarinHeist:AnnoDomini 1319.fundatum eil monasleriumScivonialium (Sanclimoni-

alium) in Ribenitz. x) der auchanderegcfolget.V) Aber derFürsthattedamahlsdiesesLandnochnichterblich,dahernichtzuglauben,daßerdarineinClosterwerdeangelegethaben. Wir wollenzusei¬nerZeitmelden,wennsolchesgeschehe».

s)Wismar.Erstl.p.n. t) Bischöfl.HistorieapudGeldesp.424.u) Histor.Archi Episc.Bremens!No. XXXVII. p. 104. edit.Fä-bric. w) Bischof. Hist. 1.c. x) pag. 207. edit. Fabric. y)'Jo.Stmonmsin StemmateMegapol.A, 3. Hieran. Henningsin Theatro Genealog,p.2to. Schediusin Excerpt. MSC. §.dasJungftauen-ClosterRibnitz. Rlüv. P.II. p.329.
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Lib. VI. Cap.Iit Ad.137$

i.
DrcyVercinbarungcnvon1319.

soderKonigErrch vonDanemarckundFurstHmrich (Leo)
vonr.NeckienburgmitdemBischofeHermarmrN-oltza»

zuSchwcrurgetroffen.

EvicusDeigratiaDanorumSlavorumqveRex&Hinricttsea*
dem gratia Magnopolensis& StargardieDominus, Universis

presenciavisurisseuaudituris silutem in Domino. Universitati no-
itre cupimus essenotum, quod cum jam dudum gverrc & bellicose
discordiehabite sint, & adhucnondum sopite inter nos ex una &
inclitum Principem,Dominum 'Woldemarum Marchioneni Brande-
burgensem& suosadjutoresparte ex altera: his pendentibusinvo¬
cavimusauxilium viri venerabilisDomini Hermanni eiecti & confir¬
mati in EpiscopumSverinensem; qui promte nobisassurgensassen¬
su,contra invasoresviolentos terrarum nostrarum nos juvit cum
suisvaiallis & amicis, quosadhoc potuit convocare. In quaqui¬
dem gverra cum nobis, ut premittitur, auxilium prestaret, quam
plures de suisvaiallis& amiciscaptivi ducti sunt abhostibus& per¬
diderunt dextrarios, equosalios,arma& res ceterasquashabebant,
aliquibus cx ipsismortis exitio interemptis. Cum igitur iniquum
& indecensreputemus, quod tam benevolum & nobis summegra¬
tum ejus obsequiumsibi quomodolibet sit damnosum,obligamus
nos adhoc similiter in his scriptis, quod servarevolumus & serva¬
bimus predictum electum& confirmatum & suamSverinensemEc¬
clesiamindemnesomnino circa premissaomnia & singula,non tan¬
tum jam illata damna, verum etiam circa quecunqvealia, que sibi
& ccclesiesueoccasionenostri adjutoris inferri, quod abiit, contige¬
rit insuturum. „Volumus quippe captivos redimere, deperditasol¬
avere & damnaquelibet integraliter resarcire.,, Hoc nobissalvo,
quod lucrum & quodeunqueemolumentum ex suorum adjutorio
nobis proveniens cum Svcrinensi ecclesiadividere non cogamur.
Pretcrca promittimus & obligamusnos adhoc, quod omnia.& sin¬
gula jura sua&Ecclesie sue,quemanifestasunt,vel que doceri po-
Kiint, in territoriis nostris libi <StcccUiic iuc libera & salvaserva¬
ti
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bimus& ipsum & suamecclesiama quibuscunquejura suapertur¬bantibusseuimpedientibusefficaciter defendemus. In quorum o-mniurn testimonium sigillanostrapresentibussunt appensa.&c.
* * *

Omnibuspresensscriptum cernentibus Dei gratiaDa-norumSlavorumqve Rex & Hinricits eademgratia Magnopolensis& Stargardix Dominus salutem in omnium salvatore. Recogno¬scimusad notitiam tam presentium quam futurorum pervenire;quod inter nosparte ex una& venerabilemin Christo patrem,Do¬minumHermannumSvcrinenfisEccieiieEpiscopumex altera, com¬positio exstat, prout infra scribitur placitata; videlicet quod eidemDomino Episcopoin suisjustiscausisassistereperpetuo debeamus,& ipseadnostrum servitium resideredebebit in nostris justisc-aufisperpetuo, cum omnibussuisvasa1!is,munitionibus atque terris, de¬bite; & in quibussibiobligamur,que nobis rationabilicomputo po¬terit demonstrare,sibiaut suovero successoriin festobeatiMartinisubannoDomini millesimo, trecentesimovicesimo,intra civitatemLubecke persolvemussuperquo literas nostrasdedimus & in soli¬dum promissimusdatafide. Quodsiin prenotato termino sibinonsolveremus,„ex tunc nos EricusRex Danorum, Wordinburg aut,.Seburg& nos Hinricus DominusMagnopolensisBrandenborgaut„Sterneberg intrabimus adinjacendum, inde non exitari, nisi sibi„persolverimus vel nisi de ipsius beneplacito fuerit speciali.,, Sivero eundemDominum Episeopumin auxilium vocaverimus, tuncpossehabebitex parte nostri, a tempore, qu®fuerit a nobis requi¬situs,infra mensemcontinuum ordinandijustitiam vel amorem. Et¬si infra dictum mensemnobis amoremvel justitiam non ordinave¬rit, ex tunc nosteradjutor erit, & hoc idem sibifaceredebemusvi-ceverfa. Si vero nullus nostrum alterum in auxilium evocaverit,tunc cum tranquillitate lcsideredebebimusutrobique ad servitiumcaulealterius uniuscujusque. Ceterum superdecimaDominiiterreRostock de quainter nos contentio utrinque vertitur, exstattaliterplacitatum. Quod nos DominusMagnopolensisantedictuspossehabebimusinfra annum& diem amorem vel justitiam ordinandi,quodsinon disbrigaverimusquicquid ipseEpiscopusjure suoc»bo-
ni«o
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nico consequipoterit sibi annueredebebimus; Si vero nos defen¬
dere simili jure canonicopoterimus, ipsenobis annueredebebit,6c
hoc utrinque debebit fine indignatione aliquapermanere, similiter
superinstagnationemolendinorum in Rostock & decimaRovers-
hagen & Wasmodeshagen & Curie sanctiSpiritus & campi ipsius
civitatis Rostock nos Dominus Magnopoleniis etiam possehabebi¬
mus, infra annum& diem, secundumamorem vel justitiam disbri-
gandi; quodli non disbrigaverimus, tunc quicquid idem Episcopus
jure suo canonico consequi poterit sibi annuere debebimus; & si
Burgensesin Rostock se defendere potcrinc ipsisEpiscopusidem
debebit annuerevice versi, & hoc utrinque fine aliquaindignatione
simpliciter permanebit. Super quibus omnibus inviolabiliter ob¬
servandisnos ac unanobiseumRiguvardusHyort, Clemens Her-
lochs, Albertus Alberts, AndreasNickels, JohannesRoiendal de
Pleste,Wibertus Lutzovce, SifridusdePlone, Reimarus deMallin
promissimusdata fide. In cujus rei testimonium sigillanostrapre-
scntibussuntappensi. Datum 'Wismer Anno Domini Millesimo
Trecentesimo decimo nono, in die commemorationis sanctiPauli
Apostoli.

Omnibus prefensscriptum cernentibusIscrwanvrisDti gra¬
tia Zverinensis eccleiie Episcopusialutem in omnium salvatore.
Recognoscimus& ad noticiam tam presentium quam futurorum
cupimus pervenire, quod inter magnificum Principem Dominum
Ericum Danorum SlavorumqueRegem & nobilem virum Domi¬
num Henricum MagnopolensemctStargard ex una& nosparte ex
altera compositio extat prout infra scribitur placitata,quod ad ipso¬
rum servicium perpetuo resideredebebimusin eorum justis causis,
cum omnibus nostris vaiallis, munitionibus atque terris. Debita
etiam, quibusnobisobligantur, que ipiis rationabili computo pote¬
rimus demonstrare,nobisaut nostro vero successori,in festo beati
Martin!, subannoDomini M.CCC. vicesimo, infra civitatem Lubc-
cke, persolvent. Superquo literas suasdederunt & in solidumpro¬
miserunt data fide. „Quod si in pvenotato termino nobis non sol¬
uerint, extunc Rex Danorum predictusWcrdinghcborg aut Se-

* * #
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„borg ScDominusMagnopolenfisBrandeborgautSternebergintra-„bunt ad injacendum,non exituri, nisi nobispersolverint, vel nisi„fuerit de nostro beneplacitospeciali.,, Si vero eosdemDominosRegemScMagnopolensemnobis in auxilium evocaverimus, tuncipsi possehabebuntex parte nostri, a tempore quo fuerint a nobisrequisiti, infra mensemcontinuum ordinandi justitiam vel amorem.Et si infra dictum mensemnobisamoremvel justitiam, ut premitti-tur, non ordinaverint, ex tunc nostri erunt adjutores; 8choc idemipsisfaceredebebimusvice versa. Si vero nullus nostrum alterumin auxilium evocaverit, tunc cum tranquillitate resideredebebimusutrobique,ad fervidum tamenalterius-unusquisque. Ceterum sti¬per decimadominii terre Rostock, de qua inter ipsumDominumRegem& noscontendo utrinque idcirco extat, taliter placitatum;quod DominusMagnopolenfisantedictuspossehabebit,infra annum& diem, amoremvel justitiam ordinandi; quod sinon disorigave-rit, quicquid nos jure nostro canonicoconsequi poterimus nobisannueredebebunt. Si vero Rexperdictus sedefenderejure cano¬nico poterit, sibiannueredebebimus& hoc utrinque debebit sineindignatione aliquapermanere. Similiter superinstagnationemo¬lendinorum inRozstoc& decimaRovershagenacWasmodeshagenSccurie sanctiSpiritus ScCampi ipsiusCivitatis Rozstoc,dictusDo¬minusMagnopolenfisetiam possehabebitinfra annum Scdiem se¬cundum amorem vel justitiam disbrigandi. Quod si non disbriga-verit, tunc quicquid jure nostro canonico consequipoterimus, no¬bisannueredebebunt, ScsiBurgensesin Rozstoc se defenderepo-terint, hoc ipsisnos debebimusannuerevice versa; Schoc utrin¬quesineindignacionealiquasimpliciter permanebit. Superquibusomnibus inviolabiliter observandisnos, acuna nobiscum, UlricusMoltzan,GeorgiusHasencop,HenricusThun, RuderusdeTrcchow,milites,ConradusOverberg,EgghehardusdeAlversdorpe,JohannesBabbe,VickoBabbe,NicolausdeTrechowe, famuli, promisimusda¬ta fide. In cujusrei testimonium sigillum nostrum presentibusestappensum. DatumWlsmer Anno Domini MillesimoCCCXIX. indieCommemorationisbeatiPauliApostoli. *
Sechstes Buch. D * e,t
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*ex Epiblematr. adTr. HistorischeNachricht von dcrVerfassung
desFurstcnthums Schwerin, besondersin Politicis, gevruckt
-74r.

II.

DesFurstenHinrich(leonis)urkundevon1319.
darin cr-Helmoidren vonLremoN/Predigcrn zuGogelow,

vierHufcn zuHolhcndorf, mit allerFreiheicuberlntzt.UniversissanctenostrisEcclesiefiliis,adquosprescntespervene¬
rint, Hinricus, Dei gratiaMagnopolcnlisStargardieqvcDomi¬

nus, Salutemin eo, qui estomnium vera salus. Cum sanctaSt sa¬

lubris iit cogitatio pro defunctisexorare,ut a peccatissolvantur St
animarum medela in largitione eleemosynarum constituta; nos
quoque pro remedio animarum,nostrevidelicet 8t nostrorum pro¬
genitorum, honorabili viro Domino HelmoldodeCremona, nostro

fideli, plebanoinGogelow nostri districtusSterneberg,suisquesuc¬
cessoribusperpetuis, libertatem quatuor mansorumin villa Holzen-
ilorpc St campisejusdemsituatorum, ac fluvii Aiddenise totius in¬

ter StagnaVerkemseStIrentze jacentis, quosquidemmansos,j|cum

fluvio prefato,aConrado StWernero, militibus, Hinrico, Hcrman-

no & Nicolao, condicti deCremona, patruis suis,via emtionis,juxta

patenteseorum sigillatasliteras, coram nobisostensis& lectas,cum
omnibusattinentiis, ufusructu,fundo, piscatura,arundinibus,virgul¬

tis, graminibus circumjacentibus,cum omni jure minori acmajori,

in manum& collum videlicet, justo libertatis titulo, prout Ecclesie,
monasteriaSt spiritualespersone,bonasualiberius tenere St habere
solent, rationabiliter comparavit, nobis, nostrisheredibus& succes¬
soribusnihil penitus reservando,appropriavimus, dimisimus& do¬
navimus; jugis temporibus possidendos.Ut autemhujusmodino¬

stra donatio inconvulsamaneatSt illaesa,preiensscriptum nostri si¬
gilli munimine muniri jussimusadcautelam. Testibusinnotatisjo-
hannesRosendahldeFlesse,WypertusLutzow nosterMarschalcus,
Hinricus deRevenlow, MartinusStJohannesPreen,lllricus StHin-
ricusMoltzan, HinricusRutze.Otto dejorken, nostrecuric pincer¬
na; Hinricus deBarnecow, Hinricus Albinus, noster prothocame-rarius,
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rarius, aliicjueplures fidc digni. Datum in civitate nostraSterne¬berg, Anno Dni. M. CCC. decimo nono. Feria tcrtia post dicmbeatiJacobiApostoli proximo.

DasIV.Lap.
Mecklenburgkommtempor.

§. 1. Thurnicr zuWismar. DerMarchgrav vdtt Bramdenburgstirbt.
2. Die FestungbeyWarnemündekömmtau Mecklen-bürg.
z. Das Grabowschekömmtanwende»:.

derRuhestandinMecklenburgnochfortdaurcte,WolkederFürstHinrichLeoaucheinmahlseinePrachtsehenlas-stn, undschriebdeswegeneinenFürstcn-HofnachWis¬mar aus. Es fundensichdaselbstein,derKönigErichvonDancmarck,derMarckgravWaldemar vonBrandenburg,dieHerhogcnErich undJohann vonSachsen-Lauenburg,derFürstIohanit vonwerte, dieGravenGerhardundJohannvonHolstein,nebstvielenandernFürsten,Gravcn undEdlen, wieMarschalkberichtet,demMylius folget;deraberhierschonunsernFürsteneinenHcryognennet,z) dergleichenauchHedericha) undMicralius b)thun. Was cssonstniitsolchenThurnicrenzusagengehabt,istschonbeyAo.131r, gezcigct.Manstellezwaralleersinn-licheFröhlichkeitendabeyan, vergaßaberauchnichtdiewichtigstenStaats-Geschäftezuberahtfchlagcn,undderFürstenHoheits-Rechtezubefodern.
Vorjetzowar insonderheitdieAbsicht,alleIrrungen,welchezwischendemRonigcunddcmMarckgravcn,seitletztemThurnier,überdieStrahlsimdischcnZwistigkeitenentstanden,inGütehinzu«legen,wozusichunserFürstgebrauchenließ,derauchseinAbsehenglücklicherreichte.Als derMarckczravvondieserLustbarkeitwie-D 2 der
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derzuHausekam,legteersichhinundstarbamhitzigenFicb-r, den

7.September,zuBeerwaldein derNeu-Marck.
Fandalso,daß

ersichvergeblichbemühet, dieHerschaftScargardan
seinHaußzu

bringen;obercsgleichaufallerleyWeiseversuchethatte. Sein
Nachfolgerwarwaldemarll. desverstorbenenBruder-Sohn,wel¬
cherohneGemahlinundalsoohneErbenwar. Dahergeschahecs,
daßderKayserLudwig, ausdemHauseBayern (welcherAo-i^,
aufHinrichVII. vonLützelburggefolget)seinemSohn,derglcich-
fals Ludwig hieß,dieAnwartschaftüberdieMarck, auf dem
ReichsTage"zuk^aucnburg,verliehe.WoraushernachvieleVer¬
wirrungenin derMarek entstunden,daranMecklenburgseinTheil
mit hatte.

2. So baldunserFürstHinrichLeoerfuhr,daßderMarck-
gravtodt: sonahmer dasGrabowscheundmit demselbendie
AemptcrEldenborg undwredenhagcn,nachMaßgcbungihres
getroffenenVergleichs,in Besitz,ci) schickteauchinsgeheimOrdre
anseinenBefehlshaberaufderFestebeyWarnemünde,dieBran-
denburgischeBesatzung,vermittelsteinerBehendigkeitauszuschlics-
scn,welchesdieserauchglücklichbewerkstelligte;womitnur

noch
diedänischeBesatzungalleinunsermFürstendaselbstimWegewar.
Es fügtesichaber,daßderKönigvonDancmarck,Erich

VIII.
Mcnwcd genannt,ebenfalsin diesemJahr verstarb,undseinem
BruderChristophdenThronüberließ.Da dennderFürstsuchte
dieDanenaufebensolcheArt,wiedieBrandenburger,wegzuschaf¬
fen; welchesihmauchgclung,e) womitalsoMecklenburgzweyer
gefährlichenNachbarenaufeinmahlloßward. Dancmarckaber
nunalleHofnungverlohr,jemahlsetwasvonMecklenbrrrgzubesi¬
tzen,wornachcsnunüberfünfhunderrJahrgetrachtethatte.Doch
bliebdiesesmahlderFürstvonMecklenburgnochin seinerPflicht
wegenRostock; wieer dennin einerUrkundevon1322.denRö-
nig vonDancmarcknochseinenHerrnnennet;wollesichauchselbst
desTituls, Herr vonRostock,nochnichtanmassen.Zwarfinde
icheinDiploma von1320.darinesHeist:Hinrickvan

Gadce
GnadenroMcklcnborg,roSrargardeundRozstockdcrLan¬
deHerr. AberesistsolchesnureineÜbersetzungausdemLateini¬

schen,



scheu, sozuNcu-Brandcnburggegeben,welchedesFürstenUr--EnckelJohannes,durchseineGelehrten(Pupen)insdeutschebrin¬genlassen.DergleichenÜbersetzeraberhabensichöftersdieFreiheitgenommen,dasDeutschenachihrenZeiteneinzurichten,womitsiemanchenhernachverleitet. Indessenwird docheicheder,derdieseUrkundemitAufmerksamkeitliefet,verschiedenesdarausbemcrcken;deßwegensieauchhierbei)erfolget. Denn soerhellethauptsächlichdaraus,woheresgekommen,daßdiePfarrezuvorgcdachtemGö-gcloweinederbestenimLande.
Beyläufigabersiehetman, daßHinrichLeo, Herr undFirst(nichtFürst)genanntwerde. ObersichselbstFirstodcrprin-ceps(derErste)geschrieben,oderobesderÜbersetzernur hinzuge¬than,istnichtauszumachen; weilichsonstdasWort Vorst(vorderst)in einemdeutsch-originalDiplomaredieserZeitgefunden.Wirhabenihn,undseineVorfahren-bisheralleFürstengenannt,weilderTicul,PrincepsschonvondemKayserFriederichRohrbaart,un¬sernLandes-Hcrrenbeygelegetworden.

Mercklichistauch,daßderFürstsichnichtnennet,derLandeStargard undRostockHerr,wienachheroaufgekommen;sondernsehterstStargard undRostockunddaraufderLandeHerr (rer-rarum Dominus.)
Eshiessenaberterreeanfänglich,wiedieDeutschenhereinkamen,sovielalsdesTacicipagi,oderderSchweitzerCartons.Denndiewenden wohntenin lauterkleinenabgetheiltenLan¬dernundbestellendasRegimentdarinnennachGutbefinden.WenneinerübervielesolcherLänderzumHerrengesetztward,sohießerderLandeHerr,oderLandes-Herr.
AussolchenLändern,dasiekleinerabgetheiletworden,sinddieVoigtcycnoderAcmprerentstanden,welchezudieserZeitdifiri-äus hiessen,wie dievorhergehendeUrkundezeiget.
NimmtmandieZeugenausdervorhergehendenundhierfolgendenUrkundezusammen;sowirdmansicheineVorstellungvondenRahtcnundBedientendiesesFürstenmachenkönnen.DennsofindetmanhierzuersteinenCanylar,NahmensBertold Rode)-D 3 und
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unöeinenCamnrer-Präsidenten(Protocamerarium)Nahuiens
HinrichAlbrnus, dergleichenAemptersonstnochnichtvorgekom¬
men.

WennmanaberhiervoneinemCantzlarliefet,somußman
dabeyankeineordentlicheIusiitz-Cantzle'xgedencken.Dennvon
dergleichen!Gerichtwüsteman;u dieserZeitnochgarnicht,sondern
dieFürsten,wennKlageneinliefen,setztenetlicheausdemAdel und
ihrenHof-Bcdicnkeiinieder,unterwelchenderLanylar dasDirc-
etcrium führcte.WenndasUrtelgesprochen,sogingendieseRich¬
terwiederauseinander,derCantzlaraberbliebbeständigbeyHofe,
undhattenichtalleindieGerichts-Sachen(derenwegendesnochgel¬
tendenFaust-Rechtsnurseltsamwaren)sondernauchdieRegierungs-
SachenunterHänden. Der MlarsckmlckdesFürstenwarwi-
pert L-ützow,welcherfastinallenUrkundenvondiesenJahrenvor-
kommt,undderHof-Schenck,OcroJork verdienetaucheine.Auf¬
merksamkeit.

z. DamahlswardderThurmanSr. Mlarrctt-2>ircbezu
Stemberg aufgeführet,undderGrunddazu,in derWochePerri
undPauli, imMonahtIunii, gelegt,voneinemBauMeister,Rah¬
mensR.eysrrvchr,wieeinealte,jetzofastunkenbahreSchriftandie¬
semThurmbesagt.EshatsolcherSchrift auchLaeomusin seiner
ChronicundDicd.Scbrödcr ausdemselbengedacht,wiewohlum
richtig,deswegensiehiererfolgt,wiesieeigentlichHeist:

Ao. M. ter C. bisX. M. Juny, Turris, in OctavaPetri & Pauli, .
cepta hic strui, a quodamq Reystverus vocitabat.

Ohnezweifelhat dermildgebigcFürstHinrich, als welcher
damahlsderLomnrreyzuNlemcrow57undeinehalbeHufeschenck-
tef) auchzudiesemBau einAnsehnlichesgereichet,Wiewohldie
Maurendavonfürdißmahlnichtüber42.Fußaufgeführetwurden;
weildieStadl nachvorgebuchtemBrandenochmitsichselbstzuthun
hatte.

GeregteFreigebigkeitgegendieRitter hatteohnezwcifeldie
Absicht,derselbenkräftigstenBeystandherauszulocken,wenneswe¬
genderMarckBrandenburgwiederwaszuthungebenwürde;als
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als welcheaufdenEröfnungs-Fallstand. Da dennunserFürstwohlvorhersahe,daßesanZugreifennichtfehlenwerde;wobeyernichtgedachteleerauszugehen.Damit aberauchseineHerrenVet¬ternvonWerle ihmalödcnnnichthinderlichfallenwogten:soer-neureteermit denselbendievormahlsschongestifteteErb-Vercini-gmlg,ließsichvonihnenPlaw einräumen,unddaselbsthuldigen,g)damitervonMecklenburgnachScargard allezeitsicherüberdieElde kommenkönte,alswoselbster vorhinschonLüpz vondemMarckgravcnerhaltenhatte. DaherdiesesOrts, in dererwehn-tcnTheilungderHerrnvonwcrlc, nichtmehrgedachtwird. Da¬mit aberdieHerrenvonwcrlc wegendiesesAbgangswogtenbe¬friedigetwerden:soließergeschehen,daßsiedasGrabowschedafürgenössen.Wie dennLaroinusbezeuget,daßdieHerrenvonwer- . ,le ihrenLehn-Mann,einemvonL.üyow,Ao.izri. dasHaustund A®*
dieGradr Grabow eingethan;derauchsolchemLandcs-Strichrühmlichvorgestanden,unddaherdiesesAmptaufseineNachkom¬mengebracht,diees,samtihmin die90Jahr besessen;jedochdaßderFürstvonMecklenburgdiehöchsteJurisdiction darüberbe¬halten,welchesLaromusausderErbhuldigungerweiset,soderHer¬zogAlbrechtAo.^zc4. daselbsteingenommen.DahereseiissJr-thum,wenninVluvcrsBeschreibung,dieübrigensausLaeomoge¬nommen,vondieserStadt gesagtwird,alshättendieLüyown sol-chezuLehngehabt,h) dasiedochnuralsAmpts-Haupt-Manner,selbigeverwaltet,unddieEinkünftedavondenHerrnvonwerle be¬rechnet.IndessenirretauchLatonius darin,wennermeint,eshat¬tendieHerrenvonwerle, Grabow demMarckgravcnvonBrandenburgim Kriegeabgewonnen;womitChemniyaufdieGedanckengebrachtworden,i) alswennschonAo. 1320.einKriegzwischenunsermFürstenvonMecklenburg,unterBeystanddessenvonwerle, mit demdamahligenMarckgravcngewesen,welcherdochallererstzweyJahr nachherangegangen.Doch dergleichenFehlersindinunsernGeschichtenunzahlich.
z) in Chron. Rythm.MSC. cf!SteversChron. Mcklcnb. p. rzf»Mjhus in Genealog.Duc. ap.Gerdcsp. 236. a) vid. Bsschöfl.

HW.
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fistol*, inHcrmanno II. apudGerd, p.427. b) AltesPommer-

Land E.U!. §.21. c) Wolfg.Jobstin Chron. March. Angelus

in Annal. March, ad h. a. Schultz apudGevdesp. 127. d)
Schultz, ex Kirchberg. 1.c. c) Krantz. Vandal. L. VIII. C. 4.
Lindevb. Chron. Roítoch. L. II. C.9. f) Latovii Ursprungder

ComthureyenX.4. g) Chemn.in JohanneIX & XI. Job.
Schnitz, in der kurtzenhistorischenVorstellung aus demArchiv.

apudGerd. p. 126. h) P.II. derBeschreibungMecklenburgs

p.208. i) EpitomeinHcnricoIV.

DesFürstenHinrichs(Leonis)Urkunde
V0N IZ2O.

darinnenerdasEigenthums-RechtanGögelow undLürrcn-Rs-
senow/denLrcmoncnzueinergeistlichenStiftunggegeben/

nachderÜbersetzungvon1392.3ohan,vanGadcsGnaden,Hcrtigeft>MeklenborgtoStargardeuñRojsiok
-erLaudeHere. Bekennenapenbarl.in dessemcBrevenndcbelegen,darde

dnchligcReimarvanKrammvn,wanafflichttoDdvstin
annnsrrjcgenwcrdicbbeir

hcffrgeohgetmistrseligenOldenbreff,midzincme
waraffkigc«hcngendcJngcscgcle,

znndcrjengerlcycqnadedachtnisse,Helund
nntobrokenanlatíngcsercvcn,denwp,

naradeunsertrnwcnpapen,umc;inerbcdc
willen,in dndcschhcbbenlatenjetdcu-

an bessernasirevcnwise: In bemenamendesHernAmen. Hinrjk vanGadcs

Gnaden,Meklenborg,roStargardeundRozstok,
derLande,Herr,Willevoran,to

bckantn'isscderjenen,deHessenbreff;cneddcrhörenlesen,datwn
midvrygenwillc

unmidwolbedaghtrnmvde,naradennses
trnwcnradcs,nmmezidnesrrnwenver-

densicswill«,denhe»nssictlikenbcwisccnnto
vornbcwiscthcfft,HerCurdovan

Krammvn,ridder,und;incnciwcnvoriatcnundegcvcn,krafft
dcsscsbreves,den

egendmnaverundanchendorpcnGogclownndcLücken
Rosenowundaverc;ineHo¬

veundKarentoT,ulowunderento
bchornngen,al; scljgghenin erenendenund

schedenundalíemeAckerbnwclck,unbnwelckund
holtemidewyschcn,borstenund

wege,siege,(tratenund»gmsintundalleine
rechte,hogestcundzidcstc,anHandund

hals,middcnste,bode,kcgbedeundaller
affcismga,nichtcsbntenedenomcr.Dcsse

vorscrcvcncdoi-pc,Hovenndckaten,miderento behorungen
schalHerCnrdnndc

zincnervcnewyghundvcrdcsamlikehebbcnnndc
bcsittcn;alsodat;e, vander

rrughtedesvorsercvncGudes,mögenmakenenevicarie,cdcrencneigenmissenpre-

digm; deLcnwarvorfusnndcerecroe»to
bcholdcndc,aneunseervcndannicht,

wehtandewunder.UnmicgotisierAndachtwillen
midenieringeGadesdenstcsund

vulbord



vutborddesvorbenamcdenHerCurdes,sovoregcncwy,crzensimtcHcr undFirste,dehalvevcltmarkedcsdorpcsGogclowtv derKerkcnGoqclvwcwiglikcnbytobly-vendeundsodanctobchoriiige,a!;cvorgenomtis in deffcmebrève.Uppedatdatdesscrdinqennichtcsavwaldemidnahgaudedentyd: sohebbewy,vorsercvcneHcrcdcsscnbrcfflaruscrivai/midunsemeJnqesegele.Tugehierovcr;ynghewescnGot^schalckSkorm,JohannPleffc,EggcrdBelow,RavenBarnecvwHinrikeStralcn-dorp,CortcvanHclptc,unsetrmveriddcr,bcrtoldusrode,unscCanheier»naudermerlovwordigh.ScrevtoNygenbrandenborg,naderbort xfl- MvCGC.inberneXX jar. TogratcrWarhcitderIlmmesettingedcsscsbrèves,sohebbewp,ergenmmteHerunseIngescgellatcnhcngenvorunandeffcnbrcff. ScrevcnuppedeschlatctoButzow
"an

dcnjarenuns.Hrn GGG. andemtweundenegen-
siiqeme^andcrjegenmardichheirdeswerdigciiDadcrsundHrn.RndolphibiffchoposioSwerin,Johannesbcrchtehcyl,MaesicrIacobiOreichundmerlowenwcr-digen.

Geist-undweltlicheUnruhen.
§. i. Die Dithmarsenwerde»»»»»»glücklichbekriegt.2. DerBan,»wiederRostockwird gehoben,
z. PrätendentenandiekNarckBrandenburg.
4. FürstHinrich Leowird inBann gethan,
e. Hcrka»rftdenRostockernwarncinü»»dc. DieFestungdaselbstwird geschleift. V-n de»»Schwerinschen
Graven.

bicfceBcit,oderauchschon2Jahr vorher(wieanderewol-len)nahmendieFürsten,welchebisherihrevereinigteMachtwiederdieSec-Stadtegebraucht,sichauchvor, dieDirh-^' macscnunterdcnGehorsamderGravenvonHolsteinzubringen. DieseLeutelebtenjetzo,wiezuTacitiZeiten,in ihrerFrei¬heit; nachdemsiedassächsischeunddänischeJoch,sornanihnenangehalfct,mitderZeitabgeworfen.EsmeintenaberdieGravenvonHolstein,daßsiewohlbefugt,selbigegl ihrenUnterthanenzuma¬chen. EszogenihnenzudemEndevierzehnFürstenundGravenzu,welchemehrMachtalsRcchtwiederdisunschuldigeVvlekmitbrach-ScchstesBuch. E ten.



sen. EswarenunterdenselbenderHertzogJohannesvonSach-
sim-Lauenburg,dieGravenvonWunsdorp/ vonGnykorvund
Rlipin, auchunserFürstHinrichLeo, alswelcherohnezweifelaus
demThtirnir zuWismar sichhiezuanheischiggemachthatte. Jo¬
hannPerersen,derdiesenZugausführlichbeschrieben,nennetihnei¬
nenGrave»vonMecklenburg,dergleichenJrthumwir schondro¬
benanandernbemercket.Eswarden7.September,dasiezuFel¬
degingen. Die Dirmarsenwarensichnichtvermuhten,daßcsih¬
nengeltensvlte;deswegensiegantzungerüstetzudiesemHandelka¬
men. Die GravenvonHolstein,obgedachtcrGerhardund3c#
hann,gingenalsodurchdenSüdcr-Hamm(einestarckeHöltznng)
mittenin ihrLand,machtenallesnieder,underlegtenvondenensoih¬
nengewafnetentgegenkamen,amChrist-Abend,1722Mann. Die
übrigennahmendieFluchtnachAlccn-Wördcn,undversperretcn
sichdaselbstin derKirche. Die GravenliessenHolt; herzubringen,
dieKirchemit allendenensodarinnenwaren, aufeinerechtbarbari¬
scheArt zuverbrennen.Die Dirmarsengelobtena») dieGraven
für ihreHarrenzuerkennen,undbatenfichcntlichumihrLcben.Aber
dawarkeinErbarmen.Das Feuerhatteschondergestaltüberhand
genommen,daßdasBley, womitdieKirchegedecktwar, anfingzu
tröpfeln,undaufdie,sodarinnenwaren,zufalleiudawurdendiese
zurVerzweiflunggebrachteLeutevollerMuht, rissenausderKirche
heraus,undda sieihreFeindebeydergröster^Micherheitin lauter
Unordnungantraffen: sofingensieanzuwürgen,wasihnenvorkam.
ZwölfFürstenundGravenwurdentheilsin diePfannegehauen,
theilsgefangen;derGcmeinenaberzweytaufendniedergemacht.Un¬
terdenGefangenenwarGravHinrich vonSchwerin, sosichmit
4000MarkLüb.lösenmuste.UnterdenEntrunnenenwar unser
FürstHinrich undderGravGerhardvonHolstein,dieanderen
HerrenhattenentwederihrenKirchhofoderauchdasGefängnisda¬
selbstgefunden.UnserFürstaberhatteals-einerfahrnerKrieges-
MannseinVolcknichtauseinandergelassen,wiealleanderemitFroh¬
lockendemSchauspielderangestecktenKirchezugesehen;wiewohler
dochauchvielaufdemRückwegeverlohr,indemdieverkrocheneDit-
marscnallenthalbenausihrcngcbüfchigenMorastenherauskamen,dem



demFeindenachsetzten,undvieleniedermachten.Die zurückgekom¬menebrachtendieLehremit, daßUnvorsichtigkeitundVerzweiflung
mehrschaden,alsKlugheitundTapferkeitnutzenkönnen.Mensche,»sindkeineMause,undGottes-HauscrkeineFallendarinmansiever¬brennenkan.k)

AuseinerUrkundedesFürstenHinrich (Leo)vonrz2r. si>sichinSchrödersPapistischenMecklenburgfindet,istabzunehmen,
daßdieDirmarsischenHandelbereitsAo.izi§.vorgegangen.Er-wehntcUrkundehabenHeineSrrahlendorp,Johanngenannt,Ro¬sendahl(vonPlesic)undWipcrr Luysowc,soallerseitsmilices
(Ridder)waren,mit bezeuget.Letztebeydewarenauchnuralleinzugegen,alsderFürstzuStcrnbcrg den6.TagvorLucien(den7.
Dec.) demStift zuSchwerin seineRechtebestätigte,und versprachselbigesproplackare(zuvertreten)undnichtimbricare(inSchade»zubringen)wovondieUrkundein derhistorischenNachrichtvondie¬semStift.

2.Als hieraufderMarckgravWaldemarII. vonBranden- Ao.bürg Ao.r?22.starb,undseinBruderJohann IV. ihm14.Tage 132,3,darnachimTodefolgte;sowar csmit demAfcanischcnStammaus,welcherobgedachtermassenseinenUrsprungvon2llbrcchrdenBaren,genommen,undsichbishervergeblichbemühethatte,unserLand mitderMarck Brandenburgzuverknüpfen.Eswardie¬serStannnkurtzvorhernochsehrsiarckgewesen,wiedennAngelusausRrantzioanführet,daßvorwenigerZeitderselbennochneunzehngelebt,welchebeyRarenowzusammeirgekommen,ihrerAngelegen¬heitenhalbermit einanderzusprechen,undzwaraufeinemBerge/dernochjetzodeswegenderMarckgravcn-Berggenanntwerde.Da siesichdennuntereinanderbeklagt,wiesiebeysogrossemAn¬wachsihresGeschlechtsunmüglichvonsoengbegrentztemLandele¬benkünten, 1) abernunwarensiealledahin,einkleinerRaumhattesicallerseitssamtihrenweitlauftigenAnschlagengefaffet.
Zu dieserZeitstarbauchderBischofzuSchwerin, Her¬mannU.den>.Jun.aneinemHals-Geschwür,nachdemerachtJahrgesessen.Sein NachfolgerhießJohannes, mit demZunahmen" E 2 Gans.



Ao. i)2L36 ;;Lib. VI. Cap.V.
Gans, ausdemGeschlechtderEdlen von Puclitz,welchesGe-
schlecht,nachAngeliBericht,seinenUrsprungvondemGravenzu
Mansfeld genommen; indemderKayscrLocharinsdasLandwel-
cheserdemFürstenderWilsen,Pribislav (nachderTaufeHinrich
genannt)abgenommen,anGerhard,GravHojcrsvonMansfeld
Sohn,gegeben,undihnzumEdlen Herrnvon Purlitzgemacht.

GedachterJohanneswarzuvorProbstzuVchrdcngewe¬
sen,m) undhattedaselbstvondemEry-BrschofezuBremengest-
den,wiefertigermitdemBann-Strahlumzugehenwüste;alsover¬
suchteermid)hier,wieweitesihmdamitgelingenwolle. Die von
hoherGeburt,wennsiein eingeistlichesAmptkommen,machensich
gernfürchterlich.Die Rostockermustcnsolcheszuersterfahren.
Sie hattendenThnrin zuSk.Perri, unddieRirche zuWarne¬
mündeabgebrochen,wieimvorhergehendenBuchgesagt:siehatten
dieWarnow demStift zumSchadengestaner; siewollendem
Stift dieZehendcnnichtrichtigabgeben.DieseUrsachundjener
Vorwandbrachtesiein denBann. DochderFürstHmriehL.co,
welcheraufallerleyWeisesuchtedenRostockernciugutesVertrau-
«ngegensichbeyzubringen,nahmsichderStadt an, undvermittelte
esalso,daßderAbtwrpert imgrauenLiostcrzuwisnrar verord¬
netward,dieSachezuuntersuchenundaufzugreifen,n)

z. Als inzwischendieMarckgravenvonBrandenbrwg,
wiegesagt,unvcrmuhtlichausgestorbcnwaren,unddervomKayser
zumneuenMarckgravenbestimmteLudwig vonBayern nichtso
baldzugegenseynfönte:sogriscmjederzu,undbrachtevonseiner
Nachbarschaftsoviel an sich,als erVermögendazuhatte. Die
Pohlen kamenbisnachFranckfnrcanderOder; dieSchlesier
nahmenGörlitz undLärchen,dieBöhmen,Bauycnweg.Lhur-
FürstRudolph zuSachsenwolleals.Anverwandterdesletztver-
storbcncnMarckgravenalleshaben,ebensogedachteauchderFürst
vonAnhalt, weildiesersowohl,alsjener, vondenaltenGraven
SuAscamenhcrstammcte.Die PommcrschcHcryogcwarender
Meinung;dieUkar-Marckhabevormahlsihnengehört;danun
diegestorben,derenVorfahrendisLandtheilsmit den«Schwcrdt
gewonnen,theilszumBraut-Schatzerhalten,sotöntensieselbiges



Ao.132*. MecklenburgsErhöhung. 37
wohlwiederzusichnehmen. Es Huttenaberdie ansgcstorbeneMarckgravcnkeinenähereAnverwandtenalsMccl-rhild,Herman--m Longi Tochter,dirandenFürstenHinrich vonSagan vermäh¬letwar,welcheaberin derMarek,sofernsieeinReichs-Lchnwar,keineErbinseynkonte. NächstderselbenwarunsersFürstenHin¬rich, desLöwen,Tochter,obgedachtckNcchrhild,dieihrerMutterwegen,ebensonahealsjenezuSaga», war; dochaberdiesesnochvoraushatte,daßihrGroß-VaterAlbrccht,MarckgravzuLands¬berg, ihrerMutter,Beatrix, einenTheil vonseinenAllodial-Gü»rcrn ( dergleichendamahlsdieUkar-Marckwar)zumBraut-Schatzmitgegebenhatte. DaherihrVater, unserFürstHinrichLeo sichversicherthielte,esmüstcnnunauchdieübrigenAllodial-Gürerihmabgcfolgctwerden.DennsobrachtecsdasSachsen-Rechtmitsich,wennkeinemännlicheErbenmehrbißin densechstenGradvorhan¬denwären,daßsodanndiegauheErbschaftaufdieTochterfallensolle,wiewir davondroben,imcrsienBuch,dasGesetzangeführet.*

4. ObnunzwarunserFürsteinwohlbcgründttesRechtaüdieUkarMarck hatte:sofehltecsihmdochanMitteln dasselbeauszuführen.DennsowaraufdieBeyhülfe,welcheerdemKönigeErich vonDancmarcköftersgeleistet,einvielesdraufgegangen.Der KönigunddieReichs-StändehattenMir dieErstatungver¬sprochen;abercswarnichtserfolget,undbalddaraufficlendlichal¬lesweg,wiewir hiernächsterweisenwerden.In demunglücklichenFeld-ZugewiederdieDirmarscnhattederFürstvielescingcbüsset,undseineanderweitigeKriegehattenihnnochniemahlenzumVor-rahtkommenlassen.VZoauchja etwasvorhandengewesenwar:sohattedasprächtigeThurnir zuWismar allesweggefressen.Der FürstsuchtealsoeineLand-BedevondenStänden,sowohlgeist-alsweltlichen.EswarauchsolchesnichtsneueswieausdembeyAo. iz 15.angeführtemBriefezuersehen,als worinderFürstsaget:5,perlón»claustralesunacumvaiällispostrisprecati*amnobis tribuerint; tu. Wenn dieCivstcr-Leutezugleichmit unsernVasallenunsBedegcbcnwerden. Daraus offcnbahr,daßimNohtFall sowohldieKlösteralsderAdelcomribuirer,wiewir
E 3 denn



Ao.ijaj,■98 Lik VI. Gdp.V. i
'denn

Michdrobenin einerUrkunde.desFürstenvonwcrle dasWort
MamrEedc^gesimden,welchesdieLonrnbutionsoderAdelgegc-

künstehexreichensolroy;zumahlrusieMecklenburgbishermmauf¬
gefressen,dasiedochausserhalbLandeslebten.

Nun hattemanzwargernegesehen,wenndieserHerr seine
MildgcbigkeitgegendiefaulenBauche,auchüberseinVermögenspir¬
renlassen;als wovonwir drobenschonExempelgenuggesehen:
AberdaerselbsteinerHülfebenöhtigctwar, undeinGrossesdrauf
stand,,daßernichthülstoßgelassenwürde:sowollensichdieCiöster
zunichtserklären.Der FürstsuchteetlichendenWillenmitGewalt
zumachen,aberda stöhreteer in einWespen-Nest.Der Bischof
Marquard zuRaceburg,welchervorhinschoningrosserDürftig¬
keitsteckte,donnertemitseinemBann-Stnchl,derAbtLcrroid zu
Darguzr,desgleichendieAcbrezuDoberan,Tönmeshof,undin¬
sonderheitderAbtCordeszuRcinftld, welchenochwohlvonrhrcm
Überflußhattenmittheilenkönnen,stünmetcnmit ein. Dochkchrete
sichderunerschrockeneFürstanfänglichnichtsonderlichdaran. AIS
auchdieHerrenvonwcrle, ohnezweifclaufAnstiftendesAbts von
Darglm, gedachtenimTrübe»zufischen,unddenVerbanntenüber¬
zogen,auchsoweitgingen,daßsieihmwcscnbcrg,weilesvormahls
zümPcntzlmscdcngehörethatte,würcklichabnahnicnt sovereinbar¬
teer sichdochmit demGravcn vonSchwerin, derebcnfalskein
FreundvondemBischöfedaselbstwar, undsuchtediewcrlischcn
auf, fandsiebeyFridcrichsdorfan derMarckifchenGrenhe,und
schlugsiedaselbstin dieFlucht. DenGravcnaberbelehnteer für
seinenDienstmitderStadt unddemLandeLknycn, o)welcheser,
alszudemGrabowsehengehörig,nachdemTodedesMarckgra-
tzenWaldemars!,in Besitzgenommenhatte. Der Fürstbliebin
solchemZustandebisins folgendeJahr. Endlichabergedachteer
sichvondemBannwiederzubefreien,gingAö.1323.nachLübeck,
undverglichsichdaselbstunterVermittelung.desErtz-Bischöflichen
Ofsiemlen,HmnchvonDartson>e/<(am-rcrrdesLübcckschcnSrifr»



Ao.i r22. MecklenburgsEryöhung.
Stifts mitdemBischöfevonRaceburg,solchergestalt,dasserffjtrt'FalkenHagenUndRosmitzimAmptGadcbnsch,wieauchdasPa¬tronatüberdiePfarrezuNicolai inWismar lindüberzwey'Schu¬lendaselbstgab,danebenerihnenerlaubte,dasKornvonihrenZe-hendenausserhalbLandeszuverkaufen,wvvöndieUrkundewiesiezuLübeckausUrbaniTagsden2s.MajirZ2^.)gegebenbeimSchrotderzufindenist.' Womit derBischofZuMehrernEhrenundsinnCapittelzuGüterngelangte;darumesdiesemlmuptsachlichzuthunwar. DenndasSchwelgenhatteunterdenDom-Herrendaselbstsoüberhandgenommen,daßsievonihrenbisherigenEinkünftennichtmehrlebenkonten.p) Dahercsaberauchihnensovielschmertzlichccfiel,einenAbgangdurchdieverlangteBeihülfeandcnFursten,zuse¬hen. LatomuscrzehletHiebeyeineFabul; alshättederFürst,zeitwehrendenBannesimTraumgesehen,wiedieTeufelseineSeelemitKettengebundenundzurHöllengeführt,csseyihmabernocheinEn¬gelzuHülfegekommen,welcherdieKettezerhauen.SolchesGesichthabederFürstaufseineTaschestickenlassen,undzeitlebensanderSeitegetragen,H aberwerhatdieTasiHegesehen?. .. sa-Wie dieGeistlichkeitdemFürstennichthülfiichcHandreichenwolle,sobliebernachwievorin seinerDürftigkeit,undwol¬le dochseinRechtandieUkar-lNarckgerneverfolgen.Er versetztezwardenMönchendesLlstcrclcnscr-OrdcnsseineMühlezuGadc-buscb,wogteauchsonstnochwohleinundandersverUuifcn;aberdasalles,wvlte.zusolwichtigemUnternehmennichtvielbeytragen.EndlichwarderSmyes/dLûostockcrndieFestebcywatMcmün--dezuüberlassen,?wofürvoi: dieserreichenStadt, sonachmehrererFreiheitstrebte,wasrechtserfolgenkontc.r) DerFürstwagtehiemiteinGrosses.DennzufördcrsthattederRönig vonDäncmarck,Chnstophcr,sichseinesRechtsan dieserFestenochnichtbegeben,sonderndieDanenwarennur,wiegesagt,mitM heraus.geschahetworden. So sahederFürstauchwohl,daßdieRostockexschwer¬lichMehrwürdenzuzwingenseyn, wennsiediesenKap-Zaumabge¬streifet;möcjscncrfödertedieNoht,wasdieStaats-Klugheitunter.Mgtc. Die Abstecketsäumek'nauchnichtdieseBrille vonihrer^?asezuschaffen.Die SachewardzuGadcbusehamFreitage

nach



4$ Life.VI. Gap.V. Ao.1323.
nach»Manrirri ( den̂ .September) berichtet,wiefolgendesDi¬
plomamit mehrerenbesaget.Als nunderFürsthicmitdenErasi
regenrmdbcderverr(Ehrsamenundtüchtigen)RahtS-MännernuuE>
dergemeinenStadt dieFreiheitgegeben/ dieFestungabzubrechen,
auchihnenversprochen,siedesfalsbei)demKönige (edclenPor¬
sten)vonDüncnzarck,seinemHerrn zuvertreten(Ledcghcdm-
gen): sogingensieMich nachWarnemündehinaus/rissendievier
Thürme,mit ihrenMaurenein,schleiftendieMülle, undliessenvoit
allemnichtsmehrübrig,alsdenThurmin derMitte,umdaselbstdes
NachtseineLaternemitvielenLampenzuhalten, damitdieSeefah¬
rendedestobesserdenHafentrcssenkouten. Rranyins undiLin*
dcnbcrgs)sodiesesbeschrieben,gestehengerndabey,daßdieRosto-
ckcrhiemitetwaserhalten,wassiein folgendenZeiten,wennsieauch
nochsovielhättengebenwollen,nimmerwürdenerlangethaben.

Jetzoistdavonnichtsmehrübrig,alsgedachteLeuchte,wel¬
chenochimRostockfchenArsenalaufgrhabenwird; nachdemauch
derThurm,woransiegchänget,in»dreißigjährigenRricgc herun¬
tergebrochenworden,c)

Wie wenigabernachherdieunruhigeBürgerschaft,in die-
ser.vormahlssehrmächtigeuStadt zuzwingengewesen,solcheswer¬
dendiefolgendeZeitengeben.DennobzwarderFürstsichbeydie¬
semVerkaufvorbehielte,daßdamitseineLairdes-Hoheic( dar to
dEHcrschopgehöret)nichtsoltégckränckecwerdeii:soistesdoch
mit derZeitdahingekommen,-daßdieFürstennurdenSchattenda-
von'behalten,dasRechtselbstaberdenRostockerrrgeblieben,wie
derberühmteStaatS-MannundPräsidentimparlamciir zuPa¬
ris, JacobAugustdeThorr,(Thuamrs)inderHistorieseinerZeit,
davonschreibet,dessenWorteimKlüver angeführet,u)

Der Fürstrüstetesichdaraufmit allerMachtdenWinter
über,umscin-VochadenimfolgendenSommerauszuführen.Weil
aberdochdascingehobeneGeldnochnichtzureichlichseynwolle, so

. verkaufte«rAo.1323,Sonnabendsvor Indica, nochdmRosto-
ckcrndasStädtleinWarnemünde,mit Eigenthum,Grundund
Gerichtsbarkeit/bißandieGrentz-desDorfs Diedenchshagen;' um



limsolchesalles,nachMaßgebungdesLühschenRechts,zubesitzen,nurdasKirchen-Lehn(Jusparronaws)allemausgenommen/alswel¬chesderFürstihmundseinenErbenvorbehielte,wobeyesauchnach¬hergeblieben.Die hierübersprechendeUrkundefindetmanin denprivilegiis, welchedieseStadt vonKayscrlicherMajestätbestätigenundAo.1733.druckenlassen,woraussieimKlüver, wiewohlsehrunrichtig,nachgedruckt,w) Der Fürstversichertedarinnvchmahlcnmit demedlenFürsten(principeglorioso)demKönigeChristophe!?,keinenVertragzumachen,wodieRostockcrnichtmiteingeschlossen
würden. Wie diehierfolgendeUrkundebezeuget.

InzwischenstarbmitAnfangdiesesJahresderGravNfi'co-lansI. vonSchwerinzuwitrenbnra,dessenwir drobenöftersge¬dacht. Er hattesichzweymahlverheyrahtet.SeineersteGemah¬lin warElisabeth,eineLand-Grarin vonLasicl, dieohneErdenstarb. Die andereMirislava, HertzogsBarnim II. zuStettinTochter,vonwelchererdreySöhnehatte,NahmensGnncelinV.lClicolansIII. undBarnim; unterdenenkAicolausbesonderszumercken;weildurchdenselbendieDürftenvonMecklenburgeineAnwartschaftaufdasSchwcrinscheerhalten,x) wodurchsieend¬lichgarzudieserGravschaftgekommen,wiewir untenhörenwer¬den.
k) Jo.Veters.Holsten-Chron.P.II. p.57. cs.Chron.Slav.adann.

1322.pag.207. Marschalc.L.V. Annal.C.4. Latovii Chron.adh.a. Stev.Chron. p. 188- - 0 ¡nBrev. rerum marchic.p.97.
rn) Krantz. Metropol. L. IX. C. ao. Heder. ap.Gerd. p.qae.* LegesAhglior.& Verjn.Tit.VI. n.8- n)Heder.Bsschöfl.Hjstor.inJohannei. o)Chemnitz.inEpitomeMSC.inVitaJohannisIX. & Hcnningii III. item apudGerdes pag.III. &
Schultz..ibid.p. 126. Klüv. P.III. P.27X. p) Latom. in Chron.M,SC.adh.a. Klüv. P.I. p.36s. q) Stev.Chron. p. 231. r).Chron.RoRoch.L.II.C.9. r) Mcckl.CHrvN.C.V.§.l2Zt
p.2t9. u) vid. Klüv. P.lII.p.772. w) Privil. Roitoch. p. 33.Stev. 1.c. p. 220. Klüv. P.II. p.399. x) Chemn.apudGerd,
p. 110.
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4- Lib.Vl. Cap.V; Ao.r

I.
DesFürstenHinrich(Leonis)Diploma

VoN 1Z22.
darincrdenRostockerndicFestrmgbcyWarnemünde

überlast.
CIY?t) ÍMittif/ vanGadesGnaden,HeretoMekclcnborg»»dekoSrargard,

be
w kennenundtagenindessenjcghenwordigenBreve, darwydenEcasteghcn
kcdervenMannenusenRadmannen,nndcdermenenStad tvRozsiockversofftöcb
bcn,datHußmidedcnThorntoWarnemünde,alsodarstdarbrotenstölen.mol¬
defisdarcnigMan ancbeweren,nacddcrvöre,desscale»wyenbystanin allen
Sake«. OkstälcnwyunsnichtsöncniniddemcdclcuBörsten»seineHeren,deune
KönycghevanDeimemarck,wyenscölcndevorbcnömetenRadmaimeunddcSrad
lioRozstokbedeghcdiiigcnindersonc.VortmcrsoseölendeergenömcrcnRadman¬
neundcstadtoRozstokblivcnbyalleinedemRechte,darstvanollerT»drgebarheb-
bcn; datmögenwyrindeunsecroenenbeternund«ichargheren.Vortmcrsostak
alle,dastoderHerscophöret,bymisundcby unseArvenblicvcn.DcsscrSake
syndThnghe,deedelcHereGraveGickelvanZwcrin,useOhmHr. JohannRo¬
sendahlvanPleffe,undcsinBrodcrHr.MarguardvanPlcsse,Hr.WipcrrLüzowc,
rinseMarschalk,Hr.JohannnndGödckevanBülow.Hr.BetendPreen,Hr.Gott¬
schalkvanBarnckow,bcdervcneLüdePape»undLeycn.Dat alledcssedinaal;osin
undsiedeblyven,dcshcl'öewyunseinghesegclvordessenDrcvqchettgetlatcn.Dcjse
Brcv is ghegcvcnnaGadesbordbuscasJar, dreHundertJar, indemmetwc»nde
IwintigestenIarc, dcsVrydagesnaSüuteManririusDagheundsinSelscvp,inun¬
serStadtoGodcbuze.

II.

DesFürstenHlNNchs(leonis)DiplomavonIZ2Z.
darinncncrdenRosioekernverfpricht,sicinderAttsfohltting

mit dem^onl'ZcvonDàncmerrckmiteiuzuschliestcn.UniversisChiistifidelibuspreseneiavisurisvelauditurisITmrïcils
Dei gracia Magnopolensis& StargardieDominus, Salutem.

Ad subscriptorumnoscereveritatem, recognoscimustenore prelen-
tium Jucideprotestantes,nos, maturo prehabito consilio, cum dif-

4 r t r cretis
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cretis viris nobissinceredilectis, consulibusnostris in Rozstok con¬clusisse& concorditer promisisse,quod cumprincipe gloriosoChri-stophoro, Danorum Slavorumquerege, compositionem inire nondebemus,nisi civitasRozstok nostrissit placitis interclusa. Insuper-ordinare debemus,quod didtecivitati Rozstok omnia privilegia tamcivitati, quamsingularibuspersonispertradita, nec non libertates &proprietates, ipsisper nos collate, firmiter a dicto Domino RegeDanorum & integraliter observentur. Testeshujus rei sunt, Mat-thias deAxekow, Martinus de Huda, Wipcrtus Luzow, 6ot(cal¬ciis & Bertoldus Preen, Hinricus de Barneko\tve, Hcrmannus deWakenstede, JohanndePlesse,Milites, Hinrich deBulow, Hin-rich BonCrck,ThiedericusClawe, Armigeri ■,OdbertusLofer, Ar¬nobiusCopmann, JohannesPape,deantiqua civitate, ThidericusFriso,Grewing Wilde, GerardusdeLawe, HermannusWoki.cn-te,Ludovicus Crtsse,JohannPape,ThomasVoghe, Ludev. deGot-landia, Nicolausde Kinz, EngelbertusdeBomgarten, ConsulesinRozstok, & alii quamplures fide digni. In ¡¡cujustestimoniumSi¬gillum nostrum presentibusest appensum. Datum Rostok annoDomini M. CCG. XX. tertio. ForiaVI. ante fulica Dominicam»

DasVI.Lap.
Mecklenburgsomniimchrempor.

§. i. HinrichLeo ctewinnerdicUkarTNarck.2. Letomint RosiocFzirLchnvonDanemarck.z. Von dcnLlosicrnDobcran,Malchcw rmdRibttiy.
^M^crFurst hatteminnntVerlustseinerHohcitdasGelderlan-get,wasersuchte/unddrauchtees,zugewinnen,wakerdochdaldwiederverliehrenfolsc.

Er gingmitseincrgantzenMachtnachdcrUkar-Marck,nahminGeschwindigkeitPaftwalk, prcnylow undTemplinem,womitdasgantzeLandgewonnenwar. DeanLychenhatteerschon,wieausdcykommcndmNachrichtenzuersehen. I,§ - Diejex



DieserglücklicheFortgangmachtebaldeingrossesjAuffehcn.
DenHerhogenvonPommernOtro undwrarislavIV. verdroß
nichtwenig,daßihnenunserFürstzuvorgekommenwar, rücktendeß¬
wegenauchmit ihrerManschastan,aberunserFürsttriebsiebisnach
Stettin zurück,undbaucteihnenzumNachtheilVieradcnan der
Oder, welchesbeimRrantzio arx^uaruori-orsruwHeist.

Weil
abervierendamahlsfeyrcn,aufhören,ried,nid undradHerschaft
hieß,sosiehetmanwohl,daßderFürsthiemitsagenwollen:so

weit
solteseineHerschastgehen,y) Er hattehiemiteinherlichStückLan¬
desgewonnen.DennderGrunddesselbenistfastdurchgehendsgut¬
hatdiefischreichstenSeen/undanetlichenOrtennebendenFichten
zumBau-HoltzauchherlicheMast-Höltzring;insonderheitistprentz-
low einesehrweitläustigeStadt, als welchevormahlsneunKir¬
chengehabt,wovondoch,wieichdarinwar,dreywüstelagen.Das
FelddaherumistgutenTheilszuWaitzenundWinter-Gerstenge¬
schickt.

ValentinEichstadtwil in seinergeschriebenenPommerschen
Chronic,daßdasErzehlte/eo.1321.geschehen,demauchMicralins

i) undunserChemnitza)folgen.Aberesistdieser
Jrthumvermuht-

lichdahergekommen,weil mandiebeydenwaldcmarn, in der
JTiatcF,nichtwohlunterschieden.NachdemTodedeserstennahm
unserFürst,vermögeihresVergleichs,dasGrabowschcundVrc-
dcnhagcirein;nachdemTodedesandern,zauseteersichmitden
PommernumdieUkar-LNarck,wiewohldieselbennichtgleichan¬
fangsmüssenimFeldeerschienenseyn/weilderFürstvonMecklen¬
burg schonamerstenSontagenachTrinitatis wiederzuRostock
war.

2. Die Urfach,warumerdahinkam,war, dieErbhuldigung
daselbsteinzunehmen,denncswar inzwischenzuOkyklobing,aufder
InsulFalster,amTriniratis-Sontage,durchvielerFürstenundHer¬
renBemühung,dieSachewegendesRostockcrGebietsmitdem
KönigeChristophcrvonDancmarckzurRichtigkeitgekommen,wie
davonangehängteVerschreibungzeuget,alsworinderFürstsaget:
daßgeregterKönigihmdieLänderRostock,GnoycnundSwan,• - r mir



mit allenzugehörigenüberlassen,dafürer demKönige,als seinemLehn-Herrn,verspreche,jenseitdesMeersmit fünfzigLehn-Männern
(blominibus)diemit Hand-Pferden (dextrarüs)undKrieges-Knechterrgenugsamausgerüstet;disseitdesMeersabermit seinergantzenMacht, aufErfvdern,als eingetreuerLehn-Maunzuziehenmolte.Womit alsodieserFürstdasVersprechenwiederhohlto,welchesvor¬mahlsPlliclordasRind zuRostockanDäncmarckvonsichgege¬ben. Der FürsterlangtesehrzeitigeNachrichthievon, versäumteauchkeinenAugenblick,Rostocknun, alsHerr desselben,inBesitzzunehmen,wiebeygefügtesDiploma zeiget,darinderFürstsaget:daßderKönigdenenRostockernbesohlen,demFürstendieTreue(homagium fidellutis) ju schweren,und ihm dieHuldigung (Hoidam)zuthun.

Eshataberhomagium( soauchliominiumhieß) denNah¬menvonhomo,Mann, undgeheteigentlichausdieBclehnte,somandamahls(homines)nannte. Esscheint,alswenndieRedens-Art:Dti bistmeinMann, du. dumustdafürstehen,hierausihrenUr¬sprunggenommen,weil dieBelehntemsonderhcitin Bürge-undSchuld-Sachenfür ihreLehn-Herrenstehenmusten."HoldaabergehetaufdieLandschaft,dennHhaladheissetdasLand.
BeysolcherHuldigungbestätigtederFürst,gcwöhiUichermas-sen,denRostockernihre,drobenschonangeführteprivilegia / räu-meteihnenauchseineMnntzc ein>dieerzweyJahr hernachihnengarverkaufte,versprachdieMüller(weildieMühlenihmzugehörten)gegendenLiscdofzuSchwerin, dernachdiesenMühlentrachtete,zuschützen,welchesderFürstdisbrigare,verbitten,nennet.DenndißWort kommthervondeprecan,undHeistdeßwegennochbrigánd,derumeineReuter-Zehrungbittet;woraushernachStrauch-Räu¬bergeworden,daherauchbrigaeineandereBedeutungangenommen.Dennmanfindet,daßbeydenAltenfinebrigageheissen,wasjetzoohneGefchrdc,unddisbrigareschadloshalten;daherquietareScdisbrigareqittt und frey halten, zusamnienstehen.
Es versichertihnenauchderFürst, csbeimKönigein dieWegezurichten,daßdieRostockcrseltendieHandlungaufScho-rrcirbchaltcn,wiesiedieselbevonAltershergehabt.

F 3 Als



46 Lib.'VI. Cap.VI.
AlsZeugenwarenunteranDemzugegenderBischofIohan-

ncs zuSchwerin undderGrav Hmrichlll. welchenderFürst,
gleichwieauchin vorhergehenderUrkunde,seinenOheimnennet.
Ohm aberwirdwohlvonohmherkommen,welchesbeschützenHeist.
Der KaysernennetnochjetzodieweltlichenReichs-Fürstenalso,weil
ersiealsseineBeschützeranstehet,imgemeinenLebenistesnunso
vielalsuvunculu8,Onclc. DieserGravHmrichwares,vonwel¬
chemwir gesagt,daßersichimvorhergehendenJahr mit unsermFür¬
steninBündnißeingelassen.

Von denenHerrenvonwcrle aberfindetsichhierniemand,
daherSprmgsfcld irret,wennermeinet,daßdasRostockfchezwi¬
schenHcnncumLconcmundHicc-laumVII. zugleichzurückge¬
fallen undgetheiletworden,,b) wiedessenWorteanderswogelesen
werden,c) DaßsiesolcheTheilungvorzunehmenwillensgewesen,
habenwir amEndedesvorhergehendenBuchsgesagt;esist aber
nimmermehrdazugekommen.ESirret auchConrmg,wenner
schreibet,daßhicmitdieLchnspflichc unsersFürstengegenDanc-
»narckaufgehobenworden,6) wozuihn vieleichtdieSlavische
Chronic,welchehievonbeydemJahr 1322.etwasmeldet,oderauch
Corner e)undRrany k) verleitet;alswelcherwil, daßderKönig
demFürsten,zurErsetzungseinesSchadens,all seinRechtanRostock
abgetreten;abernichtalleindiegedachteVerschreibungbezeugetgantz
einanders;sondernauchdaserfolgteDiploma andieRostocker
gibt dasWiedcrfpielzuerkennen.Denn sonennetderFürstden
KönigannochdarinseinenHerrn,wennerschreibt:Dominonoster
Rex Danorum; womit auchChemnitz einstimmet,als welcherin
diesesFürstenLebenschreibt:„wirdvomKönigeChristopherzuDä-
^nemarckniit derHerschastRostockbelehnt.,,g)

In denRostockschcnrJlachrichtcnrvirdvermuhtet,daß
solcheLehnS-PfiichtallererstAo.1376.aufgehöret.

3. Als sichhicmitderFürstHmrich(Leo)gegenseineStadt
Rostockaufsgnädigstebezeigte:sohatteauchdieStadt Güstrow
sichderGnadeihresFürsten,JohannII.Herrnvonwerlc zuerfreu¬
en. Es hatteitalhiedieMönche311Sr.Michcl-Srein, imStift

Halber,
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Halbcrsradt,Ao.1292.vonritclot II. dasDorf Glevin geschencktbekommen;nunaberkaufteihnendieStadt Güjrrow solcheswie-derachworaufderFürstseinenWilbricf gab,undzwarmitGenehm-haltnngseinerVettern.

SolchenBrief unterschriebenderProbstBorchard undderDom-HerrStacius, vieleichtals BcvolmachtigtevongedachtemCloster;desgleichendieRidderNicolausHaanc,EghardHaane,FridcrichvonL-obekc,Hinrich voniTUim, undHermamivonLremon. Die GeschlechterderHaaneuundLrcmonensindbe-kandtgenug;vondcnLobckcnftiidichsonstennichts. Die XVlaiUneuwohnteniin AmptwrcdenhagenK)welches,wiedrobenge¬sagt,derFürstHinrich (Leo)demvonwerle überlassenhalte,da¬hersichauchausdiesemAmpteinSrand-Mann oderDeputieret:beyHofefand.
Die GüsirowcrpflügtendaraufdisDorf um,undnahmensmitzuihremStadt-Felde. DochhatdieMühledaselbstnochbishieherdenNahmen,daßsiedieGlevinscheHeist,i)EserlangteauchzudieserZeit derFlecken,welcherbisheöbeydemSchloßWittenburg gewesenwar, dasStadt-Recht,undzwarnachdemLübcckschcnFuß. EsgabihmsolchesderGravGuncelinV. verhießauchdemNahtdaselbst,daßsieniemandhierinbccintragtigensolle,unterdemVorwand,alswolteersichdamitbeydemBraveneineGunstverdienen.Dennerwüstewohl,wiecsdieBeamptcnzumachenpflegen,welcheihresHerrnVortheilzumDeck-MantelihresEigen-Nutzensbrauchen.Eserweisetsolchesdasan¬gesäteDiploma,sozuWittenburg denviertenOster-Taggeferti-get, undvondemNidderwipcrt Lugow, vondemPresbyter(Prester)Wilhelm, auchvondesGravenNotario(Sccrecaire)Gerhardunterschriebenward.
Es istsehrglaublich,daßgedachterwipert ebenderselbesey,welcherbeydemFürsten-HinrichvonMecklenburg,Marschalckwar, daßihnaberderFürstsoltedahingesandthabendesFürstensBewilligungzudieserHandlungzugeben;unddaßderFürstdemGrabendieLandes-Hoheits-Rechtcsoweitnichteingcstehcnwollen,‘ 1 • daß
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daßcubefugtwäredieStadt-Gerechtigkeitzuverleihen,solches
hat

nichtdengeringstenGrund, weilmanzudieserZeit aufdergleichen
Rechtenochsogenaunichtsahe,sondernStädteanlegenfonte,wer
nurwoltc.

4. Damahls vermachtederReclorEcdeß£ (Pastor) zuPoel,

Lonradus, einigeMcmoricn-Geldcran dasClostcrDoberan,
wozuerdieEinkünftelegte, welcheseinsteinernesHaus,

beimDobc-
ranschenHofein derMühlen-StrassezuWismar, tragenwürde.
Der Abt Bertold, welchersichDelgranaschreibt(vonbesten

Ver¬
fahrengegendenFürstenHinrich drobengedacht)sieltedarübereine

V Urkundevonsich.
Daraus»theilet,daßdieMönchezuDoberanvonderArt

Bcnedictincrgewesen,somanListerciensernennet;daßesauchaus
demLandeEcclesueReäores,undalsounterschiedliche

Priesterbey'
geringenPfarrengegeben;daßWismar damahlsschonsteinerne
Hausergehabt,daßaucheinDobcramschcrHosinWismar ge¬
wesen,daßmandamahlsschonStadt-Büchergehabt,worin

das
Verkauftemüssen,nachGchwerinschcinRecht,verlassenwerden,

daßdenBürgendieSchadloßhalningverschrieben
worden,'daß

mandieRahttz-VersamlungLonflstornimgenannt,daß
dieGeist¬

lichen,wosieBürger-Hausergehabt,auchbürgerliche
pflichten

tragenmüssen,daßsichvonentferntemOrten,als vonElbing
und

Brunswik, auchMönchezuDoberangefunden,deswegenwir die
Urkundeselbstmitanhangenwollen.

VorerwehntcrEghard HaaneundeinRnapc, Rahmens
Hinrich vonGhcrdcn, verkauftendamahlsdemClostcrzuMal¬
chowvierundzwantzigMarckjährlicherHebung,aus

dcmLalpini-
schcnSee.st) EssindnochjetzowelchevonGhcrdcnzuRostock,
dieaberBürger-Standes.

Dochdiesesalleswoltcgegendemnichtssagen,wasderFürst
vonMecklenburgundseineGemahlinvornahmen,als welchein
diesemJahr zuRlbmy,nichtalleineinMönchcn-Llostcr,zuEhren

• desH.Francisci,sondernauchdasnochvorhandenerAo,mcn-Llo-
stcrzuEhrenderH.Clarastifteten,1)um in diesemnunmehroerb¬

lich
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licherlangtenLandeetwasanzuordnen/wovondasAndruckenewigbleibensolté. Der CardinalArnold vonBclgrona brachtedarü¬berdieBestätigungvon de»nPabstJohanneXXII. aus,undderFürstschencktedazuseinHaussamtallemZugehörigenanAeckcrn,GartennndWiesen,mitFreiheit,GerichtundGerechtigkeit,wieauchdasparronar überdieHanpr-IxirchezuRrdnitz, alswelchesdiekünftigeAcbcisstndaselbsthabensolté,m) welchesalleszubetreibenderFürstseinenBeicht-VaterBruder,DicherrchvonSmdciiitzverordnete;wieLaromlts ausdenenzuRrbnitzgefundenenUr¬kundenberichtet.

Wie aberallewichtigeSachenvieleHinderungenfinden:alsoergingcsauchmit dieserStiftung; indemnichtalleinbalddar¬aufneueLandcs-Unruhcneinfielen,sondernauchderMagistrat zuRrbnitzsichdiesemVorhabensehrwiedersetzte,hauptsächlichdarum,weilderFürstwillenswar,ihreStadt-KirchediesemClosiereinzuver¬leiben.DaheressichmitderAusführungnochsechsJahr verzog.
y) Krantz. Vandal.L.VIII. C. 4. ins.L.XII.C.39. z) AltesPom-Mer-LandL.JII.§.2I. p.322. a)inHenricoiy. b)deAppa-:nagio C. III. p.44. c) in SpecieFacti de Jure Primogenitur*& Suecesfionelinealip.2. d) deFinib.Imperii L. I. C. 16,§. 21.e) apudEccard.in Corp. Histor. pag.1000. f) L. VIII. Vandal.C.6. gj K/uv.P.III. pag.zso.innott. Wöchentl.Rostock-scheNachrichtendeAo.1773.P-I28-ubialleg.LramsGeschich¬tewoldemarsiv. in demgtenTheilderSchriftenderdäni¬schenGeselschafcderWissenschaftenXo. io. 1r. z6. h)KIuv. P.I. p.6zi....i) TkonueAnale,ctaGustrov.Pet.il. §8-p.Fr.
k) Schröd. Wismar. Erst!, p.388. l) MarschalkL.V. Annal.Iler. & Yand,C.4. Chann.Epitomein VitajHenricilV. adh.a..m) l atoml Chron. MSC, ad h. a. Le ex eo. Schköd. Papist,Mecklenb.p.1019.Pg.
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Lib. VI. Cap.VI. A0.13S3..

ZweyUrkundenvonLochen,etwavon1320.
wiesiesichmitdem2(btvonHüiiinclpfr-rt verglichen,

auseineralrenUebersctzung.
Univerlis Christi fklelibus &c.
HeinrichvonGottesGnaden,einHerrvonMecklenburgundStargtwde/

XV ewigenGrußinGOtt.'NachdemlaurddoscrgegenwärtigenSchrift- inoft
fcnbahrcrBekenntnis,bezeugen,daßwir, zwischendenEhrwürdigenLeuten,alsden
Apt, PriorundgantzeuConventvonderHimmelpfortenvoneinerSeite»,undun¬
serL-tadtLiechenvonderandernSeiten,daihrerbeyderVolwortwar,unddaun¬
seruveisesienRahtgeberundRitterVolwortdazukommendurchFriedcsundEin¬
trachtwillenzuhabenundzuhalte»,zwischende»VorsprachenConventundSradt,.
in dieserWeisehabe»gedehgedingecundgepfleget;sodaßdievorgeschriebeneBrü¬
derundConvent,dieMühle,dieinderStadt liegt,vonallerThorWacheimdMau¬
erWache,NachtoderTag,';»FusseoderzuPferde,undvonSchnvcderWagen
undPferde,auchvon'allenGeschoßundDienste,so;nderStadtgehöret,darzudie
Stadt odereinjeglicherBürgervonderStadtpflichtigist mitalledem,dasdie
Mühlehalt,inwesNahmendasgenennetist,freyundunbekümmertbesitzensollen.
AuchsollendievorbcschriebcnenBrüderfreyeBrauchunghabenSandesundLeuns
jnmGcbcudervorgeschriebenenMühlen; item ausderStadtHolhzubauenals
einanderBürger,zukmifcuumihrGeldundzurLeibesNohtsich;ügelwaucheu;
IhrenViehundPferden,alseinanderBürger/kmderWende.- - - - Vor diese
FreyheithabendieBruderSechsStückGeldesundeinhalbodernSchutRrnchc,
in demFeldezuCüstrinvoncLcchsundvierzigMarekSilbersderStadtgaiitzlichcn
wiederkauft;auchdaßsiedenGrabenvondemFüchienbergischcnThorzuführensol¬
lensechsFuß'tief in demWasserundzwautzig.Fußwest',vondemeinenOrr zum
«udcru. In ejusmodirei teilimonium &c.. .

'
• ■ ,■ ■- : |. I . i. . '! . .

l > . I - ' « * ^ Tj sj.'.-
In demNahmenunsersHerrenAmen:

Die heiligeSchriftzeiget,daßGeschlechtevergehenundGeschlechtezukommen;
wenndicWgrheitunsersHErrnIEs»Christiewigbestehet,aufdaßdiemenschlichen
WcrckezuGedeyengehen,-dem,siedurchdieVergengnisscderZeitundZukommung
rcrgcnglichwerden:soistnohtundbehilf,daßsietvarhafftigfestiglichbewahretwer¬
den. HierumwirBruderHeinrich,einAbtdesClostcrszurHimmelpforcen,nach
VolwortundmitEintrachtunsersConvents,durchEintrachtwillenzuhabenzwi¬
schen»nsundderStadtzuLiechen,vonErlenbcdesAchtbarenHerrn,ErnHein¬
richenvonMeklenburgunddesLandeszuStargard,des:wirVolwortundWilkühr

habni;
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haben;daywir in-er vorbcschriebenenStadtLicchcn;wcyMuhlcirRader;uma-chcnundlegcn,zudcnzweydiednvorgelegtsind/dicsellachgeschxiebenettnterscheideunbrcchsainlichzuhalcen,- >- - sohabe»wir dic/egeMwcrtigeSchriftgcgcbcN/»ichtallciu»uterVorhangungunsersInsicgcls/nienmichdesEdclenHcrrenvor-gcschrieben/daswir vvrunddcnnauchnachseinenWEendiesevorgeschriebeneDin-'zegethanhcibcn,re.

II.
DesFurstenHinrichLeonisReversvonIZ2Z.weichener an denZxonrg vonDanemarck auSgestellet,wie erdasRosiockscheGebict zuLehncrhalten.OmnibusprxsehsScriptumcernentibusHcnrktisDeigratiaMe-gapoleniis& Stargardix Dominus salutemin Domino sempi¬ternam. Notum facimusuniversispraesentibus& futuris, quod in¬ter MagnificosPrincipes, Dominos nostros charissimos,Dominos

Christophorum & Elicum ejusdemChristophori filium, Dei gratiaDanorum SlavorumqveRegesillustres, ex una parte; & nqs, exaltera, in modum, qui sequitur, extitit placitatum,videlicet, quodipsisDominis nostrisRegibusChristophoro &Erico, filio suo,de ter¬ris & Dominio Ro~ftok, Gnoyen& Svan, cum omnibuscivitatibus,’
Castris& Munitionibus, Oppidis & Villis & omnibuseorum adja-»cehtibus,nobis& haeredibusnostrisveris, per ipsosnobis, per lite-ras suasapertas,commissis& concessis,Homagiam fidelitatis feci¬mus & facimusin his scriptis, vera fide pronunciantes, quod, postmortem nostram,omnesnostri haeredesveri & successores,qui no¬bis in dicto Dominio mediatevel immediatesuccessivein perpetu¬um successerint,ipsisDominis nostrisRegibusChristophoro & Eri-co, filio suo, & omnibus ipsisin regnoDanix mediate& immediate
successive& in perpetuum succederevalentibus,homagium fideli¬tatis-similiter praestaredebeant, & fideliter observare. Promitti¬mus insuperbonafide, nos adhoc firmiter obligantes,quod nos &hxredes nostri, qui nobis in dicto dominio succedant,ut hominesipsorum Dominorum nostrorum Christophori & Erici, filii sui, &quorumcunque ipsisin regno Danix & in perpetuum succedenti¬um , & regnum Danix gubernantium, nec non Coronx & RegnoDanix fideliter, constanter& perpetuisdebeamus& debentadhx-
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rere temporibus. Cxterum vera fide promittimus,nos adhoc fir-
rhitet obligantes, quod nos & hxredes nolIri omnes& successores
nobis in dido dominio successivein perpetuum succedentes,prac-
didis Dominis nostris Christophoro & filib suo frico Regibus&
omnibus ipsisin RegnoDanix successivein perpetuum succedenti¬
bus & regnum Danix gubernantibus, cum so hominibus, dextrariis
& armatissufficienterexpeditis, ex parte maris, videlicet m Dania,
Svecia& Norvregia, ubicunque,quandocunque,quotiescunque,&
tempore quo ipsi, Domini nostri Regesprxdidi Christophorus &
Ericus, filius suus, & omnes ipsisin regnoDanix successive& in
perpetuum succedentesdida servitiahaberevoluerint contra quos-
cunqve. Ex alia vero parte maris, videlicet in Alemannia, cum o-
mnibus hominibus nostris,Castris,Civitatibus, Munitionibus lingu¬
lis & omnibusViribus nostris,ubicunqve, quandocunqve & quoti-
escunqvedida servitia haberevoluerint, & promittimus, contra o-
mnes viventes servire debeamusfideliter ac parate; in expensis,
acquisitione seulucro ac deperditione eorum Dominorum nostro¬
rum Regum eorumqve in regnoDanix successorum;exceptisDo¬
minis, Dn.Henrico EpiscopoHavelberg. GerardoComite Holsatix;
Hernico & Guntzelio SverinensiumComitibus. Ita tamen, quodii
ipsi vel aliquis illorum didis Dominis nostris vel eorum successori¬
businjuriari voluerint, ipsum seu ipsoscontra prxfutos Dominos
nostrosRegesprxdidi vel aliquis ipsisin regno Danix succedens,
dida servitia, videlicet in Dania,Svecia& Norwegia haberevolue¬
rint , nobis& hxredibus nostris & successoribusad fex septimanas
antea de dido servitio indicare debeant& intimare, & infra ipsas
lex septimanasabintimatione nobis& hxredibus nostris& succes¬
soribussada,didi quinquagintaHomines in Wcrncmibididextrari-
is & armatisbeneexpediti, essedebeant, & parati, quibusDomini
nostri Reges,& ipsisin regnoDanix succedentes,navesinDaniam
& expensasaWernemunde & ultra, de Alemannia in Daniam&
per totum servitium usqve in Alemanniamcum navibus procura¬
bunt. Servitia etiam adqux ipsisDominis nostrisRegibus & eo¬
rum Successoribusin Alemannia, ut prxmissumest, fumusobligati
etiam infra fex septimanasab intimatione nobisSthxredibus nostris
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facta, promta essedebeant& parata, prout superiusestexpressum;ipsi vero Reges& eorum in regno Danix successoresnobis & no¬stris hxredibus parvosequos,quos nosvel hominesnostri in servi¬tio ipsorum& quacunqve parte maris amisimus.,in eademreysa,persolvent. Dextrarios vero, quos in dicto servitio amiserimus,infra dimidium annnumpost captivitatem ipsorum, ex captivitateredimere teneantur, prout etiam homines suosdc jure redimeretenentur. Domini vero praedictinostriChristophorus & Ericus&eorum in RegnoDanix successoresnos & haeredesnostros in lici¬tis, justis& honestiscausisdefendant; & pro nobisplacabunt,pro¬ut Domini homines suosde jure defenderetenentur.Insuperixpe dictosDominos nostrosRegesDanorum,homi¬nes& hxredes ipsorum,pro omnibus& ssngulisdebitis, in quibusquondamDominus Ericus, Rex Danorum, Frater praedictiRegisChristophori & homines ipsiusRegisErici, nunc hominesdictorumDominorum nostrorumChristophori & Erici, nobis tenebantur ob¬ligati; pro quibusetiam singulisdebitis dicti hominespraedictorumDominorum Erici, quondamRegis,& Christophori nunc regnantis,Hominibus nostris admanusnostraspromiserant, nec non pro o-mnibusdamnis& interesse, quaeratione praedictorumdebitorumcontraximusacpro omnibusobligationibus,promissionibus,fidejus¬sionibus,quasnobisiidemDomini EricusolimRex & ChristophorusnuncRex, per sevel per alios, suonomine fecerant,quitos dimitei-mus & penitus excusatos. Super aliis vero debitis,pro quibusnosex parte Domini Erici quondamRegisDanorum, aut regiis, promi¬seramus, ipsosDominos nostrosChristophorum & Ericum, nuncReges,& eorumSuccessores,nos & hxredes nostri monere nulla¬tenusdebeamus. Renuntiamus insuperomnibusLiteris, novis&antiquis,nobisante hunc diem per dictos Dominos, Elicum, quon¬damRegemDanix, & Christophorum nunc regnantem, superqui¬buscunquedatis,etsi ex nunc alicubi inventx fuerint, calix essede¬beant& nullius vigoris & momenti. Per ipsasetiamplacidationesomneshominesDominorum nostrorum Regum praedictorum, &nostri ex utraqve parte suspectiomnino sint reconciliati, & abomnisuspicionisnota, pro omnibuscausisinter nos'hactenusmotis-& ha-:. © a bitis*
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bitis, liberi penitus & excepti. Pro prxmissis omnibus & singulis
firmiter & inviolabiliter observandis,nos ex una illustresPrincipes
Domini.

Rudolphws,Dux Saxoni*. XCenceslaus,Dux Saxoni*. Hen-
licus, SverineniiunaComes. Gunzelinus, SverinehsiumCo¬
nics. Adolphus, ComesHolsati* & Schovenburg. Johan¬
nesRosendahldePlesse.WipertusdeLutzowe. Widekin-
dusdePlate. Martinus deLinda. Albertus deHelpte. Ge¬
orgius deHasenkop. Matthias de Axkovr. Godfchalcusde
Preen. BertholdusdePreen. Henricus deBlunken. Otto
deValkenberg. NicolausdePeccatle. JohannesdeHolsten.
Henricus dePlesse. Henricus de Molzan. Henniche de
Moltike;

promisimus& promittimus fide data; quorum omnium sigilla,uno
cum sigillo nostro prxsentibus, in testimonium, stint appensa. A-
ctum & datum Nykiobing in FalstriaAnno Domini MCCCXXIII.
gabbatoTrinitatis. *

*ex Job. jfsaac.VontaniRer.Danic. L.VII. p.433.

DesFürstenHinnchLeonisDiplomavonIZ2Z.
Ominnenerde»Rostc-ckcr»,beyocrHuldiguiig,alieihre^privilegia bestâtigctund vcrmehrct.UniversisChristifidelibusadquosprxscnsScriptumpervenerit.
Hinricus Dei gratiaMagnopolensis& StargardixDominus,Sa¬

lutem in Domino sempiternam,ad perpetuamcunctorum praesenti¬
um & fusurorum notitiam cupimuspervenire, recognoscenteste¬
nore praesentium& publice protestantes,quod,cum dilectissimino¬
bisConsules& universitascivitatis Rozstok, admandatumDomini
nostri Serenissimi,MagnificiPrincipis, Domini Christopferi, Dano-
rum SlavorumqVeRegis,nobis& nostrishaeredibushomagitimfide¬
litatis &cHoldam legitime fecerint; Nos ipsorum benevolenti* re-
lponderevolentesipstsA eorumsuccessoribusinperpecuumper

?
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prxsontesconcedimusomnes libertates & proprietates, tam intraquamextra civitatem, acintegritatem juris Lubicensis,prout eisdema prima fundatione praedictaecivitatis hactenussunt gavisi, omniaprivilegia, praedictaecivitati per nos tradita, inviolabiliter servaturi,<ksi quaeprivilegia ipsisa.quibuscunqve Dominis, antecessoribusnostris superbonstsilis,libitUnt}ve locorum sitisdatavetustatecon-sumta sunt, ipsis tcnebjmur hujüs inodi renovare. Adjicientes,quod mppetamnostfara in ipsacivitate habeant& de nostro con¬sensuaefeitu custodiant, nusquamaliasin terris nostris, in locisr»conivetis, denarii fabricentur. Praetereacumreditus & proven¬tus molendinorum ibidemad nos de jure pertineant, ipsosmolen¬dinarios in jure suo& nostro defenderevolumus, & ab impeticioneDomini nostri EpiscopiZwerinensis, in quantumpostumus,disbri-gare. Nulla etiammunitio infra Rozstok & Warnemünde, autaliascirca fluvium Warnow, adspaciumuniusmilliaris a Rozstok,per nos,aut per aliosnostro nomine, debetconstrui; & si quis hu¬jusmodi construi niteretur, nos defendere tenebimur & fideliterprohibere.. Insuper eisdempromittimus, quod ii Dominus nosterRex Danorum prxdictus aliquasliteras sibi vel antecessoribussuisa civitate prsedidfa,superresignationeterrx & civitatisRozstok tra¬ditas, reservasiet, restitutionem vel resignationemseucastationem.illarum ipsis,pro nostro poste,procui abimus. Et sialiquaindigna¬tione cpntra ipsosmoveatur, illam, in quantum possumus,tollerevolumus, &>ftdejiter mitigare; promoturi eosdemtotis fide& viri¬bus, quod.inScania, & aliasin regno Dani» eis juribus & libertati¬busgaudeant-,quibusgavisisuntabantiquo. In prxmissorumtesti¬monium sigillumnostrum praesentibusestappensum. Testeshujusrei sont,venerabilispater acDominus noster,Johannes,Epise.Zwe-rinenlis, DominusHinricus comes ibidem, Vir nobilis, avunculusnosterdilectus; nec nonWipertus Luzox^, nosterMarscalcus,Ge~orgiusTIasencop,Matthias deAxekow, Albertus deHelpte, Wide-,kindus dePlate, Otto Valkenberg,Bertoidus Preen& JohannesdcKarchowe (Kröchern) milites, cum aliis quampluribus fide dignis.Actum & datum in prxdicta civitateRozstok Ao. Domini M.CCC.XXIIk Sabbatopost octavasCorporis Christi. *
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DesGravenGuncelinV.zuSchwerm?rivile
Zium von IZ2Z.

-

ilstrinerWittenberg dasStadt-Rccht(JusCivile) nach
LudcsssthemFukverlcihet.

05 Guncelinus Dei gratia, Comes Sverinensis universis, Christi

fidelibus, quibus praesensscriptum contigerit exhiberi, Salu¬
tem a Domino sempiternam. Ab humana facilius elabuntur me¬
moria, quænec icriptis nec voce aeternantur. Hinc est, quod na¬
tis & nasciturisvolumus essenotum, quod, cum'matura deliberatio¬
ne, nostris fidelibuscivitatis Wittenborgk Consulibus,totique ejus¬
dem civitatis communitati idem, JusLubecenfi concedimus& do¬
namus,intra civitatem & extra, & omne Jus Civili proprietatem-
qve ac libertatem, quod vel quam abantiquo, a nostris progenito¬

ribus. pix memorias habuerunt; in aquis,pascuis,agris,arboribus;,
sicut illorum distinctio & divisio nemorum, camporum, aquarum,
pascuarumseextendit; eodemjure, qm ConsulesdeLubek & uni¬
versitas ibidem cum bona tranquillitate libere perfruuntur. Nec
aliquisprxdictos consulesnostrosdeWittenborgk communita¬
tem, subobtentu nostrx gratix, in eodemjure, proprietate 6cliber¬
tate prxsumat aliqualiter molestare, in cujus rd testfmoniumprae¬
sensscriptum nostri sigilli robore duximus roborandum. Datum
"Wittenborgk Anno Domini millesimo, trecentpsimo, vigesimoter¬
tio, seriaquarta Paschx, coram testibusinfra icriptis Dominis Wi-
pertoLuzo, milite, "Wilhelmo Presbitero,Vicario in ecclesiaWit¬
tenborgk, Gerhardo nostroNotario, & altis pluribus fide dignis*
* exK/uv. P.II. p.704.*gxK/hv.P.II.p.704,

v.Des
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DcsAbtsBartcldzuDoberanNever?
V0ll IZ2Z.

welchencrwegenemcsHauscszuwrsmar,anBurge-MeistereundRahtdaftlbstausgestellet.Notumsituniversispresensscriptumvisuris&audituris,quod
nosFraterBertholdusDei gratia AbbasMonasteriiDobranen-

iis,Cysterciensisordinis, nostro & conventusnostri tocius nomine,
recognoscimuspublice ac testamur, discretum virum Dominum
Conradum ecclejieterre pole rcelorem nobis ac nostro monasterio,
in salutaremanime suememoriam, tribuissepecuniam provenien¬
tem dedomosualapidea& curia adjacenteprope noftram curtam,
sitamin platea molendini. Domum quidem& curiam sibi dimis¬
sam,advite suetempora pro suocommodo, ex nostro & dicti no¬
stri conventusbeneplacito,scitu& consensu,perjohalinem deKal-
sow, Consulem de Wismaria, eidem Johanni, coram universis
consulibuscivitatis eiusdempriore tempore resignatam& conscri¬
ptam, in librum civitatenfem consulumeorundem,per dicti Domi¬
ni Conradi & nostrosfidejussoresnominatim subscriptos,venden¬
dampostobitumDomini Conradi, statimintra primum annum,ali¬
cui civium de Wismaria & nulli alteri, pro voluntate & consilio
consulumpredictorum. Superhoc, neqve nos neqvenostri suc¬
cessores,neqvealiusnostro nomine aut nostri conventusseumo¬
nasterii,ullum vel ullosde'Wismaria consulemvel consules,civem
aut cives, ex parte dictedomus& curie suedebebimusaliquo gra¬
vamine sivemolestiaperturbari. Pretereaiidem fidejussoresstatu¬
ta omnia civilia facient civitati, sicut aliuscivis de suis,de domo &
suacuria adjacenteantedictis. Ut autemomnesarticuli hic descri¬
pti, tamex partenostri,quamnostrorum successorum,& nostri con¬
ventus, & omnium quorum interest, firmiter observentur, pro eis¬
dem articulis observandis,promiseruntnostro nomine conven-
ScchstcsBuch. H tus



tus nostri, a nobis specialiterrogati, JohannesRodccogele& Hen-
ricus Helperici & Albertus Wulffhardi, pro quo idem Dominus
ConraduseisdemHenrico Kadowen videlicet & Alberto, & nostro
& dicti nostri conventus beneplacito& consensu,dictamdomum&
curiam, coram consulibus,bonasuavoluntate, resignavit, deditqve
eisdemsuisfidejustoribusatquenostris liberam atque plenariampo¬
testatem, eandemdomum & curiam vendendi, post obitum ejus,
ut premittitur, ratum & gratum, una nobiscumhabiturus, quic-
quid per sepefatiDomini Conradi provisoresac nostroscum domo
& curia sepedictis factum suerit sive gestum. Insuper idemDo¬
minus Conradussuos, & nos & nostri successores,nostrosfidejus-
fores eorumheredesex parte nostri & conventus nostri, in omni¬
bus ac singuliscasibus,quibus perturbari possentsuturis tempori¬
bus, ex parte supra dicte domus & curie indempnes conservare
debemusjugis temporibus penitus & exemtos. Sicut in testimo¬
nium omnium premissorumejusdemDomini Conradi, una cum
nostro sigillo prescntibusest appensum. Datum & actum anno
Domini MCCCXX. tertio in octavaSanctiMartini, per manum
Henrici de Embeke, in ConjistorioConsulum civitatis VCismarie
sepedicte. PrescntibustestibusFratre JohannedeElkinge, fratre
Tymmone de Bnmsimk, nostri conventusfratribus, Domino Dit-
maro aucupePresbitero & universis consulibus scpedictis& aliis
sidedignis*

* ex Schrod. Wisniar. Ersrlilig. pag.zoz.

Dasvn. Lap.
FurstHinrichLeowirdvcrgcblichbcncidct.
§. i. Dcr von Mccklcnblirg wird vc>nviclcn Fcmdctt

zuglcich airgefallen.
2. Die Marckgravcn von Brandcirburg crlangcn die 2ln-

warrschaft aufpomrnektt.
Z. Die
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Z. DieUkar-Marckkoinmrwiederan dieMarckgravmvon Brandenburg.
4. RostockschePrivilegia.
s. GeistlicheStiftungen.

A^^ndesstn woltendieHcryogenvonPommerndenFürstenvonMecklenbrtrgnichtruhigin demBesitzderUkar-March lassen,ihr Vorhabennundestoleichterauszufüh¬ren, unddarin,wegenGeld-Mangelnichtgehindertzuwer¬den:zogensiebeydeihreHaushaltungenineins,verbundensichmitihrenLand-Standen,undbefestigtenalleGrentz-Ocrter;indemsieVorigesmahlgesehen,wieleichtesdenenMecklenburgerngewesen,sicauchinStettin selbstzubeunruhigen.
Damit aberderFürstHinricbLeo in seinem'eigenenLandemögtezuthunbekommen,undsieinzwischendestofreiereHandhat¬ten,mitderUkar-MarckihrenZweckzuerreichen;sohetztensieihmallerleyFeindeaufdenHals.
Der FürstwirslavIII. vonRügen, hattevordemeinenAntheilmit andemRostockfcdcnGebiergehabt. DennderKö¬nigErich VIII. vonDancmarckhattedieLänder(cerras)GnoyerrundSwan anihn,unddenHerrnvonwcrle,NicolaumIII. ver¬pfändet,welchenundessenBruderderKönigLhristopher,für sie¬benraufendMarchwiedereingelöset,unddemFürstenvonMcch-lcnbltrg,umseinegrosseSchuld-Foderungeinigermassenzuvergüten,erblichübergeben,n) wieausdemvorhergehendenRevers diesesFürstenzuerkennen.EswaralsoderRügianer,welchergedachtesLandgernbehaltenhätte,leichtlichdahinzubewegen,mitdemMeck¬lenburgerzubrechen;zumahlenersahe,daßdieserTessin(worausRrantzulsDcmsingemacht)undGnoycn,imNostockschcn,zusei¬nermehrerenSicherheit,befestigte.c>)
EbendieseUrsachenbewogenauchdenHerrnvonWerke,JohannIII. undseinenBruderJunckerHenning(wieersichnen¬nenließ)alswelchernachSchediiBerichtp)desSrerrinschenHer-tzogsDttcmisl.Tochter,NahmensMechchildoderMetteken(wie

H r sir
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sieLhenmltznennet)zurGemahlinhatte. Daherdievonwerte
abereinstmitihremVetter/demFürstenvonMecklenburgsbrachen.
Zu diesensetzetMylürs auchdenBischofvonGchwcrrn,q) wel¬
chenerdochirrigeinenvonMolzabnnennet,unddamitRlüvern
verleitethat; r) dennHermannvonMolzahn war schonlängst
todt. Der jetzigeBischofaberhießJohannes,wievorhergehendes
zuRostockgegebenesDtploma erweiset.Mit demFürstenvon
MecklenburghielteesindessenderGran vonSchwerin,' Htn-
rtchII. welcherauchdenvorangeführtenVergleichzwischenunserm
FürstenunddemRöntgevonDäncmarckhattemit zuwegege¬
bracht,wieseineUnterschriftzeiget.Auf diesenföntesichderFürst
mehrverlassen,als er sichfür alleseineFeindezufürchtenhatte.
DenndicGravcnvonSchwcrtnwarenvonjeherklugeundtapfre
Herren. GedachterMyltus rechnethierdenKönigvonDanemarck
auchnochmit unterdenFeindendesFürsten, abervorhergehende
Urkunden,woraufalleinsicherzubauen,wiedcrlcgcnihn.

DemRügtanergingunserFürstzuerstentgegen,undkam
esaufderGrentzebeySültz zumhitzigenTressen,darindieMeck¬
lenburgerobsiegten.

Inzwischenwarendie andernFeindein dieGrafschaft
Schwerin eingefallen,umdenGravcnvonderFreundschaftmit
demFürstenabzuziehen.Sie nahmendenPaßüberdieSröre,
place, ein; desgleichendieRlockcnburg,gingennachwartn,
welchesderBischofHermannversetzethattes) fernernachBukow,
DoberanundTcsstn,nahmensieweg,undrämntendarinübelauf.
Endlichkamensienachwcsenbcrg,umsichmit denPommernin
derUkar-Marckzuvereinigen,alswelchein währenderZeit,Pasc-
walk undprcntzlowweggenommenharten,r) GedachtesWesen-
bergwardihnendurchrincrrSchreibervcrrahtcn.Schwert»aber
undGnomenhieltendieseFluht,welche- als einRegen-Bachvom
Gebürgcüberdis Landkam, standhaftigaus. Der Grav von
Schwert» saumetcsichindcstenauchnicht,ginginswendische,
verstörteundbrandschatztedaselbstebenalso,wieesseineunddes
FürstenFeindein ihrenLandengemachthatten,welchesanbeydenSeiten
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SeitendiebitterstenThränenderarmenUnterthanenherauspres-sete.

DerFürstvonMecklenburgsahediesembluhtigemKantpf-Spicl einezeitlanginRostockzu,worüberseineFeindenichtwenigspotteten.Sic sagten:Er würdeim Kind-Betteliegen;ob dieWochennochnichtbaldanswaren?abereswar keineweibischeZaghaftigkeitanihm. Er verhohletesichnur nachdembluhtigmTreffenmitdenRüglaueru, undsahedarnach,wieerdiesenFeindvomHalseschaffenmögte,umHernachmalsdenRückensicherzuha¬ben. DaraufkamerAo.1324.wiederhervor,umsichanseinenFeindenzurächen.Die FehlerderGeistlichensindinnnervoran¬dernsichtbar; darummuffeauchnunderBischofzumerstendenRachdruchdesFürstlichenZornsempfinden.Düyow undwannwurdeneingenommen,undnebstvierzehnDörfernin dieAschege¬legt.u)
Wie diewendischeHerrensolchessahen,gabensiebaldbes¬sernKauf,rammtendieabgenommenenOerterwiederein,undver¬liessendieFreundschaftmitdenPommern,womitdieseSerchewie¬dergehobenward; jedochschmauchtedasLandvondenFlammendieserVerwüstung.
2. EszogeitaberauchdieHeryogevonPommernsd'we¬nigenVortheilausdiesemSpiel, daßsiebeynaheihrgantzesLanddarüberverlohrenhalsen.DenncSwarendlichdcsKaysersSvhn,obgedachterL-rrdewig,welchenseinVater mit derMarck-Lrail-denblirgnunmehrbelehnethakte,nachdiesemLandegekommen,undhattegesehen,wiemansichbksherdarumgerissen.Er wardenpom-»nerschenHertzogenanmuhten,ihmdieüberwältigtenOerterwieder-abzutreten.Als sieaberhiezukeineOhrenhatten,verklagteer sievor seinemVaterdenKayser,beschuldigtesieauch,daßsiedasL.cl)i»wegenPommernversessen,rmdbat,siedesselbenverlustigzucrslar.cn,'ihmaberwiederzuverleihen.DerKayserbrauchtedamahlsnochnichtsovicseWcitlaustigkcitals jetzo,wennereinenNeichö-FürsienseinerLandeentsetzenwoltc,deswegenderSohn leichtlicherhielte,waservonhemVaterbat,ohnedabeyzubedcncken,dgßPommernnichteingegebenes,sonderneinaufgerragcncsLehnsey.
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Essindin denfolgendenZeitenhierüberschwereKriegege-

führetworden;indemdieMarckgravendarausbestanden,dieHcr-
yogevonPommernals ihreAfter Lehn-Lemeanzusehen,wozu
sichaberdiesenimmergestehenwollenw) bisdieSachedahinver¬
glichendasBrandenburgmit derAnwartschaftaufPommern
zufriedengewesen.Darauf endlichnachAbgangderHerzogevon
Pomincrn, dieChur fürsten vonBrandenburgAo. 1648.mit
Hinter-PommernihrenZweckerhalten,auchzuunserZeitesdahin
gebracht,daßsieVor-PommcrnbisandiePerie,welchedamahls
hieGrentzczwischenPommernundRügenwar, nunvölligbesitzen.

So wenigSegenwar beydiesemHandel. Als mannach
Ungewissemtrachtete,verlohrmanauchdarüberdasGewisse.Uebri-
genssiehetmanhierdenGrund, auswelchemdieMarckgraven
vonBrandenburg ihr RechtanPoinmerngcbauet,untssendlich
nachvierhundertJahrenausgeführethaben. Wir gehennunwie¬
derzurückin dievorigeZeiten,undsehen,wie derMarckgravauch
das,wasunserFürstvonderUkar-Marck'besaß,glcichfalsansich
gebracht.

3. Weil unserFürstkeinLchn-MannvondemKayscrwar:
sokontederMarckgravnichtmit ihmdenWeggehen,welchenermit
demPommerngenommenhatte. Er gedachteihmaberdurchdes
FürstenLehn-Herrn,demRöntg vonDgnemarckbeyzukommen,und
ließdeswegenUmdesKönigsChrtstophortII. Tochter,Rahmens
Margarera,für seinenneunjährigenSohnwerben.Weil nunder
König, nachdamahligemGebraucheingrossesGeprängebeyder
Verlobunghabenwolte,soersuchteeretlicheFürstenderselbenbeyzu¬
wohnen.

Untersolchenwar auchderMecklenburgischeHrnrichLeo.
Es kontesichdieser,alseindänischerLehn-Mannnichtentziehe»,
»berwohlvoraussahe,daßdesMarckgravenGesimdter,Bcrchold,
Grar?vonHenneberg,wegenderWerter,soderFürstin derUkar-
March nochinnehatte,mitBeyhülsedesKönigs, etwaszuseinem
Nachtheilberahtschlagcnmögte,wiedennauchgeschahe;gestaltder
König,unterwährenderLustbarkeit,unsermFürstendenVorschlag
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that,daßerfürgedachteOerrerentwedervondemMarckgravenGeldnehmen,oderauchdengantzenHandelin desKönigsHändestellensolté. DerFürstsahewohl,daßerin desKönigsGewaltwäre,derihmdenWillenmachenkönte,wennerseinenUnwillendarüberbe¬zeugte,gabalsomitfröhlichenGeberdenzurAntwort:EsbetraftdasAnsinnendesKönigseinegeringeSache,worunterleichtzuwilfah-rcn,erwollesichnureineNachtbedencken.So balderaberwiederzudenSeinigenkam,ließerseinfertigliegendesSchisunterSegelgehen,fuhrdamitin derselbenNachtzurücknachMecklenburg,undentkamalsodemNetz,welchesmanschonüberihn zuziehenwolle.NachdemdieserStreichmißgclungenwar, soversuchtederGesandteeinenrichtigernWegzugehen,kamaufseinerRück-ReifezuLübeckan, ließunsernFürstenauchdahinbitten,undvermogteihn,!daßer A».imIanuario Ao.izrs. für seineFoderungandieUkar-Marckund iz2s.für dieAbtretungdereingenommenenOerter,achttausendMarckSil¬bers(64000Rthlr.k,poL.)oderzwanhigtausendMarckBrandcnbur-gischerMehrungnahm. ZuderenVersicherungderMarckgravihnrdieSchlösserGrabowundMeyenburgeinraumete.x)4. Die RostockerliessendamahlsihredrobenangeführteGnaden-Brieft,welchesieAo.1218.durchBorvinl. undAo.12^2.durchBorvLnIIl. erhaltenhatten,vondemFürstenHinrich,demLö¬wen,abcrmahlsbestätigen;welchersichnunauchHerr vonRostockschrieb;indemseinDiploma,worinbesagtePrivilegiawörtlichein¬gerücket,alsoanhebet:HenricusDeigraciaMagnopoleniis,Spargar-diseac RoßochüDominus. hWie nundieserFürstderersteist,soMecklenburgsGrentzcnerweitere:alsoisterauchdererstein diesemLandedersichvonmehrals einemGebiergeschrieben.DennwasanderevonprächtigenTituln, vorPribrsl«i Zeitenanführen.hat nichtdengeringstenGrund,wie schondrobenöftersgesagt.

GedachtenBestätigungs-BriefhatzuerstErnst LochmannunddaraufE.I.wcstpbal kundgemacht,wiewohldiesernochge¬zweifelt,weilerkeineJahr-Kahldabeygefunden,woerihnhinbringensolle. Daher erauchdiesenFürstenDiurm (Hertzog)nennet,y)
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Er istabervon̂ o.a z2s.wiebeinrLorhmannzuersehen,unDfindet
sichdasOriginal zuRostocknochvolkommcu,dasSiegelhangt
aueinemrohtseidenenQuasi-Bande,hatviermäßigeZollin dcrLän-

g«undobendreyZollin derBreite, spitzetsieh
untenzu, undistfast

wieeinHertzgestalt. Die Figur darinistderwarinscheSricr-
Ropf, miteinerLrone, jedochohneRing in derNase. Die Um¬
schriftist: SigülumDominiHinriciMagnopolenfis.Wie solchesals
lesderProtonotariusSrever bezeuget,aufwelchenwir unsauch
schonim erstenBrich berufen.

Zu gleicherZeitgabdieserFürstdenenRostockcrnnochei-

I, nenandernGnaden-Bricf,derebenalsowiedieseranhebet
ûndam

Fußalhierfolget. Es befristderselbedieMünpe desFürstenzu
Rostock,welcheerdieserStadt nungarverkaufte,womitesfol¬
gendeBewandnishatte:EswarendieSlavischePfennige

(Dena-

rüSlavicales) nachdemman einmahlaufmercklichen
Zusatzvon Kup¬

fergerahtcnwar, vonimmergeringernWehrt, undzwarin solcher
Mengegeschlagenworden,daßcsin derHandlungallerlei)Verdrieß¬
lichkeitennachsichzog,worübersichinsonderheitdieRostockcr

sehr
beschwerten.DiesemLander-Uebel,womitdiefolgendeZeitenent¬
schlichgeplagetworden,woltederFürst,welchersolcher

Schindcrey

sehrgrammwar, gerneabhelfen.Er hattedeswegenschon
vorzwey

JahrendenRostockcrndieAufsichtüberseineMüntzedaselbst
ge¬

lassen;weilaberauchzuRibniy, Sülre, Marlow, Tessin,
Crö-

sselinundWarnemünde,mit demdamahlsgcbrmichlichenhöltzcrn
Stempel,ohnesonderlicheMüheundKosten,Geldgepregetward:so
bliebdasUnwesen,welchesschoninvorigenverworrenen

Zeitenein-
gerissenwar,aldanachwievor; deswegenderFürstversprach,

alle
solcheMüntz-Stätenaufzuheben,undnuralleindenRostockcrn

zu
erlauben,Denarienauszumüntzen,dafürsieihmtausendMarckan
gang-undgebigemGeldeerlegten,unddagegendieMüntze

erb-und
eigenthümlicherhielten. DochbedungderFürstdabey,daßsie
sogleichmit demAnfangedesnächstfolgendenJahres,neueDcna-
rtenschlagensollen,also:daßsechsMarck derselbeneinMarck

fein
Silbers hielten. Womit deralteFuß,nachwelchemsechsMarck
SlavischoderdreyMarckLübschMs einMarckkölnisch

gingen,
wieder
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wiederhergestelletward. Wir habennachsolchemFuß, da cmMarekSlavischerDcnarienoderPfennige1und1drittelUnyeSil¬bers,oderi Rthlr. i6ßl.8pecieshielte,immerdrobengerechnet,wo¬vonwir dieRichtigkeitnunmitangehängtemDrplomareerweisen.HiebeywarddenRostockcrnversprochen,daßsienichtwei¬tersollenWechscl-undWardirungö-(Wcrthirungs-)Gebühr(cam-xfuramnrcjvevaram)bezahlen.DergleichenUnkostenbeyÜberhand-nchmungderschlechtenMüntzeneingerissenwaren:dagegensollensiebefugtseyn,diejenige,sogeringhaltigeDenarrcneinführenwürden,sogleichzuergreifen,undübersiczuurtheilen,soweitsiemit derGe¬richtsbarkeitin ihrenLändereyen(P,reDubeeen(l)versehenwären.Das Drplomawarddarüberden13.DecemberzuStar-gardgefertigct,welchesderHof-SchenckT>ttovonIörkzuerst,dar¬aufeinigemilires,worunterIwan Redigcstorff(JohannRcstorff)merckwürdig,undzuletztderKüchen-Mci'sterNtcolarrsvonHelpcdeunterschrieben.ÜbrigensisthierJoh. ^rid.RerhyJrthumzube¬merken, welchermeinet;alshatteRostockdasMüntz-RechtvomKaysererlanget,z)

s.Zu^riedlandbestätigteebendieserFürstam27.April denRalands-Brudern,welcheaufdersogenanntenInsul daselbstwoh-ncten,einigeGüterundEinkünfte,wiediehierangehängteDiploma- IT,ta mit mehrerenbesagen.Eswird darinderWörden unddesSchnltzcn-Amrsgedacht,davonwir etwasimerstenBuchgesagt.Die BrandenburgischePfundeoderMarcke(deren22einMarckToll-nischmachten)werdenhierTalentengenannt,welchessichnachdie.scmsehroftfindet; obzwarzwischenbeydeneingewaltigerUnter¬scheid;indemeinTalent, nachAlexandrrnischemGewicht(wieerdieDXX.Dolmetschergenommen)lsOO.Untzenbet!Brandciiburrstschesnur für2und1halbUntzenge
Mansiehetauchhieraus,daßdiesegeistlichesträflicheErgehlichkeit(piamvolupriirem)aufMaundalsonichtaufdenTalcndiszusammengekommen,wievieleausihrenNahmenRalandgeschlossen,derenMeinungschondrobenmitmehrerenwiederlegctworden.

SechstesLuch. Unter
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UnterdenZeugenkommenhierwiederverschiedeneGeistliche

vor,diealterGewohnheitnach,voranstehen.UnterdenWeltlichen
istaucheinervonGalow,welchesGeschlechtvormahlsdasschöne
GuhtSalow imGcargardischcnhatte,nachher»aberausgcstorben.

ZwarhabenzuBcllm welchegewöhnet,diemaninsgemein
vonSalow genannt,aberderenNahmeisteigentlichdrGala. Der
erstediesesGeschlechtswar AngelusGala, einMcdicuszuGü¬
strow, etwaAo. 1639.ausdemDcttctzianischcngebürtig,Dessen
Sohn Ioh. ChristianGala warddaselbstLammcr-Prastdent,
undhatAo. 1684.23cEU»undZehnansichgekauft,a) Der jetzige
Herr zuBelli» hatbeimKayserFranciscodargtthan,daßseineVor¬
fahrenausdemGeschlechtderMarchesendiGala herstammen,und
istalsoAo.175-1.in denReichs-Grafen-Gtanderhobenworden.

ZuSccrnbcrgwardamahlsschoneinRirrcr-^aland, und
fundensichin demselbenetlicheausdemGeschlechtderLreirioncn,
welcheihreGüterzuBorkow, woscrin, Elpahl,Mrrstin undZü¬
low hatten,aberin Sccrnbcrgwohnten.Diesengabder.Fürst
Hinricb (Leo)einenBrief auszwantzigHufenzuGögclow bey
Sccrnbcrg,(nichtWismar)aufzwoHufenzupastin,aufneunHu¬
fenzudeutschenRoscnowundaufobgedachtevierHufenzuHoltzcn-
dorf. Er verliehihnendarüberdieOber-undUnter-Gerichtsbar¬
keit,grosseundkleineBede,desgleichendieTcgciiden,(Zehenden)
alsodaßderFürstihmundseinenErbennichtsdaranvorbehielte,son¬
derndemKäuferdasvölligeEigenrhums-Nechtüberließdafürsiedein
Fürsten,weildasSilber-GeldausangeregtenUrsachenimGehalt
vcrlohrenhalte,anEnglischenundUngarischenGoldebezahlten,
wobeymercklichdaßderFürstsagt:Er habesolchesGeldin seines
LandesBestenverwandt.

EshatdieseUrkundeAo. 1409.den21.SeptemberHcrtzog
^UnchV^UctztevonderGcargardischcnLinieindeutscherSpruche

III, zuGrdrnbM-bestätiget,sowiesiehierausdemOriginal folget.
Darin^MssdcrUebcrfchersich,wiewir schonvorhergesagt,dieda¬
mahlsüblicheFreiheitgenommen;indemereinaltesDiplomanach
seinenZeiteneingerichtet,unddaherdenFürsteneinenHcryogge¬
nannt. Damahls
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DamahlsgabauchdieserFürstHinrichdemClosterRchnflinfHufenimDorf Lovig. EsüberliessengleichfalsdieLüloumeinundandersandiesesCloster,alswelchesehransehnlicheGüterdaherumhatten. Dennsofindetman,daßVlicolausvonLnlowdemClosterAo.1322.dreyHufenfürdreyhundertMarekin Bal-lerstorfüberlassen,undJohannvonLnlow Ao.1323.beydiesemClosterProbt! gewesen,zudesselbenZeitdiegedachteSchenckungdesFürstengeschehen.
OhnezweifelhatderFürstauchanderswodurchansehnlicheStiftungenGOtt gepriesen,nachdemerseinenZweckmitRostockerhalten,wovonaberdieNachrichtenfehlen.Dochfindeichnoch,daßerimDorfLoitz, ohnwcitSternberg,eineVicareygestiftet,dazuerachtWendischeMarck(24.!DUl)h,,Spec.)jährlichenEinkom¬menslegte;alswovoneinVicarrus,beyMarien-AltarzuStern- IV»bcrgfeiteunterhaltenwerden. Dennvonvierundzwanzig,oder,nachjetzigemGelde,vonzweyunddreißigThalernkontedamahlseinPriesterfür sichalleinfüglichleben.
Was mitdemDorfeLoiy, welchesjetzodenPredigernundderStadt Sternberggemeinschaftlichgehöret,hernachmahlsfürVeränderungenvorgegangen,solcheswerdendiefolgendeZeitenleh¬ren.
Was dieCremonendamahlsgekauft,dasistnachherandiePfarrezuGogclowgekommen; dochmitdemVorbehalt,daßwennderPredigerdaselbstdenAckerverheurenwolle,derPatronalsdenndasVorrechthabenfolie. DessenRechtssichauchderPa¬tronné,Matthias vonBnlow,Groß-BritannischerObrister,bedie¬nethat,welcherzudemEndedaselbstAo.1737.einevonGrundausgemaurcteundmitdoppelterEinfahrtverseheneScheuresetzenlassen,dieeinederkostbahrstenimLandeist. Dochhabendergleichenmas¬sivgemaurcteKorn-ScheurenauchdievonHahnenundderGra»vonBorhmar.
Da dieFürstendasAblager-Rechtin denClösternhakten;somassetensichdieVasalleneinNachtlager-Recht(jacentiasnoctur-nas)in denArmen-Hausernan. Eserweisetsolchesdiehierange¬hängteUrkunde,darinderFürstHinrich(Leo)denenVoigtenernst- y.I 2 m
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lichgedictcsdergleichenamArmen-HausezumH.GeistmWrsmar
nichtzugestaten.EssinddiesesnurKlcinigkciten.Wir kommen
cibernunwicderzuwichtigcrnDingen.

n) Latom. Chron. adh. a. KIuv. P. III. p. 35-0.in nott. o)
Krantz. L.VIII. Vandal. C. 4. in s. p) in Excerpt. MSC. tz.
Stavenhagen.q)inGenealog.Duc.Mcklenburg.inHenrico
Leone apudGerdesp. 236. r) P.III. p. 35-9. s) Heder,apud
Gerd. p. 426. t) Mkrœl. altesPommer-LaridL. III. §.21.p.
322sqq. u) Marscbalk L.V. Annal.C.4. esSteversChron.
Meklenb. p. 214. w) AficræJ.1.c. §. 22. x) Krantz. I. c. C.
12. Schultz. ex archivo apudGerd. p.127. St'evèr1.c. p.
2ls. y) in Specim.Monument. Mekl. p. ro. cf. SteverL c.

p. rz. z) in Institut. Juris Pubi. L. II. Tic. XVI. §. s. p. 427. e-
dit. 1698- a) ThomœCatalog.Biograph. ejusAnalectisannex.

p. 157.
T
I*; —r
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DesFürstcnHinrichLeonisDiplomavon1325.
darincrdenRôfloàn seineMmitzcdaselbstverkauft.

<•.•j
■ • :j : -u. ■

j> j
- _ ,7. •InnomineDominiAmen,lïmricusDeigratiaMcgnpoíenfis,

. Stargárd& Rqítoch Dominus, univeríisChristi fidelibuspraesens
scriptum visuris seuaudituris, salutemm Domino iempiternam.
Quia civitas nostraRostoch& totum dominium Rostochicnscnon
modicum gravari fuerat ex eo, quod propter pluralitatem moneta¬
rum Denarii S/stvstalesmultum depravati fuerunt 5 Nos necessita¬
tem, civitatis nostra; prædictæ&: totius,terraenostri dominii ejus-
uèm insuentes,vendidimusrationabiliter acdimisimuspenitus, cum
consensunostrorum hxredunr praedictorum-,ac-nostrorumfidelium
militum acvafillorum consilio,dilectis nostrisConsulibusac univer¬
sitati civitatis nostrx Rostoch, monetamnostramibidem, pro mille
marcCDenariorum usualiumnobisintegraliter persolutis,cum omni

fructu
\ ■ - /3



fructu & utilitate, cum campsurisac libertate & cum omnibusaliisattinentiis ad ipsamspectantibus,temporibusperpetuis jure heredi¬tario obtinendam,& adusussuos& civitatis noltrx prxsatx ac to¬tius terrx nostrx Rostoch,plenarie disponendam;Volentes nihilo-tninus, quod dicti nostri consules,per primum annuma festoEpi¬phania;proximo numerandum denarios fabricari faciant, quorumsex mare# numeratx unammarcam argenti puri obtineant in exa¬mine. Dictam ipsammonetam, cum campsuris& aliis prxmissisarticulis, absqvemetu & vara qualibet perpetuo observabunt, accum ipsi monetadimittendi ac faciendiplenamhabebunt,juxta te¬norem prxscntium, facultatem. Adjicientes etiam,quod nusqvamlocorum, extra civitatem nostramRostoch, inDistrictuDominii no¬striRostochiensis,utpote in Rlbnitz, Susta/ Marsowe, Tcsstri,Cröpelin,XVarncnmndc,in villisvelAdvocatiis,autin terminisearundem civitatum vel oppidorum, & generaliter in omnibuslo¬cis dicti dominii nostriRostochiensis,unquamdenarii de extero de¬beantfabricari; seddenarii inRostochfabricati juxta tenorem prx-missumdativi ubiqve locorum, per totum dominium nostrumRo-ftochiensiumprxdictum, debeantrecipi, absqvenostranostrorum-qve hxredum & successorumac cujuslibethominis contradictione.Insuper, fi quisquammaliciose,de quocunqveessetdominio, malos& falsos, in civitatem nostram Rostoch, apportaret denarios,&illos, subspeciedenariorum in Rostoch sibricatorum, erogareni¬teretur, & in hoc, in dicta civitate Rostoch, aut ipsiusproprietate,deprehenderetur,manifestesuperillos judicari debeat,prout ipso¬rum exigit 1adiecense. Prxterea quicunqve ex aliorum domi¬niorum terris aiit dominiis alienos denarios communiter ibidemCurrentes,dummodo non fint falsi,in civitatem nostramapportaretsepedictam-, hi recipi debent inibi secundumsuumvalorem. Inquorum omnium & singulorumprxmissorumevidenstestimoniumsigillum nostrumprxsentibusestappensum. 'TesteshujussuntOc¬to depercis, pincerna-, Iwanus de Rcdditfhcstorst, GevehardusdeDolia milites, RudgerusCappelanus& NicolausdeHelpedcCo¬quinarius, nostri fideles,cum aliis quamplurimis fidedignis. Da-
I 3 cum
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tum Srargurd, anno Domini millesimo, trecentesimo, vicesimo

quinto, in die beata;Lucix virginis gloriolae.*

* exErnestiCothmanniResponsiAcadem.p.2-t. E.J.Westphalii
Specim.Monument.Meklenb. quod estappendixTr. deCon-
svetud.pag.230.sqq. M. J.deBeebr.deReb.Meclcb. L.1LC.^,
p.241.

II.
ZweyUrkundcnvon1308und1325.

fodcnZvffimi);uFricdlandbctrcsscn.

Utresgestepernullumviciumoblivionisevanescant,NoslYm-
ricus Dei gratia Michellenburg, ac StargardieDominus reco¬

gnoscimustenore presentiumuniverlis cupientesnotum effe, quod
Fratribus Kalendarum in Insula habitantium dimisimusproprieta¬

tem & libertatem superquibusdambonis& redditibusinfra scriptis,
videlicet in civitate Vredelande super ta tat. (tria talenta')quinqve
solidisminusMoneteBrandcnburg.in penlione arearumUortins di¬
ctarum. In villaGolmeta Tat. MoneteBrandenburgens.in quibus¬

damprediis theutonice Dvcrland dictis. In molendino Krecowe

& fex jugeribusibidem litis supereorum siliginis. In villaWillers-
hagensupertalcnt. moneteBrandenburg.In Slavica/iRomelove su¬

per marcamdenariorum levium in officio Scultatie, sicut ecclesia¬

sticepersoneipsisbonis liberius perfluuntur; ad quandamvicariam

in civitate Vredelandc factam, in remedium animarum multarum
perpetuis temporibus duraturam. Nolentes dictos fratres, pio &:
felici ex affectu, quem circa eosdemgerimus, in dictis bonis& red¬
ditibus perceptionis tempore, quod sit infesto Mar tini cujuslibet
anni, aut etiam alias, ad eorum piam voluptatem, prout decet in
divinis, ampliandam, ab aliquibus aliqualiter impediri. Hujus rei
pestessuntviri probi & honestiinfra nominati; videlicet Dominus
Gotfiiedus,PlebanusinGodebuz; DominusViko.Capellanus; Do¬
mine nostre frater ordinis militie Sanfli jfohannis, dictusSvave;
BernardusdePeccatel, dictusmiles; Rudolfus, miles, dictusWo-
denswege. Rudolfus,miles, dictusdeDolle. Albcrtus, miles, de

Elcyde-
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Heydehialccdictus. Famulus,didusHonen(ac,& quidamfamulus,Latendorp dictus,& DominusH. deSwanenbeke,.Sacerdos,Domi¬nus Ghe, deSaloiv,Sacerdos& alii quamplures fide digni. In cu¬jus facti evidens testimoniummunimine nostri sigilli roborari feci¬mus prefensscriptum. DatumAnno Domini M. CCC. VIII. in Ex¬altationeSancteCrucis.

* x *
UniversisChristi fidelibusad quosprefenteslitere pervene¬rint Ilinricus Dei gratiaMagnopolens.Stargard.&Rostoch. Domi¬nus, Salutemin Domino sempiternam. Ad universorum tam fu¬turorum quamprefentium cupimus notitiam pervenire, quodma¬tura deliberationeprevia, fuioqve fidelium nostrorum consiliodu¬cti, & omnium, quorum interest aut interessepotuit, consensube¬nevole accedente,dimisimus, dimittimus, damus& liberaliter do¬namusFratribus KalendarumdeInfula territorii Stargardiens.pro¬prietatem perpetue libertatis superreditus octo talentorum & qua-tuor solidorumBrandenburgcnsium,in bonis infra scriptis; superquatuor talentorum & quatuor solidorum redditus in cenili villeStoven & in censuVille Roffowe, superfex solidorumredditus em¬ptos aHermannoValkenberg, milite, & filiis fratris fui Domini Ot-tonis bonememorie; item in censuville Dalem,supertriginta soli¬dorum redditus& ibidemsuperredditusduorumtalentorum& qua¬tuor solidorumejusdemmonete de duabusmansispervenientiumemptisa Ruxewold & coram nobis, quoadpremissaomnia, adalta¬re uniusVicarie perpetue in ecclesiaSancteMarie in Vredelandperprecsictosfratres fundatum& redditibussupradictis denostro con¬sensudotatum, legitime resignatis. Dantes eisdemfratribus, quipro tempore sunt, JusPatronatusipsiusaltariscum suisredditibusin perpetuum possidendum,nobis autem & nostris heredibusacsuccessoribusprecariam, quede ipsisduobusmansispervenire po¬terit, reservantes. Ut autemhujusmodi donatio salubrisperpetuogaudeatfirmitatis valore, prefentesdedimusnostri Sigilli imaginefirmiter communitascist cingekrontcrBuffcls-Kopfin ircis;Wochsinit DCVUmschrift;SigillumDominiDanticiMagnopolcnsis.)Te¬

stes
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Ites sunt hujus tàcti Martinus de Huda,Wedeghe dePlate, Heyno
Mandüvel, BodoHenninghus,Heyno deHelpede,NicolausdeScep.

litt, Wilhelmus& GevehardusdeDolía,HermannusdeValken-
bergh, & Otto deDewitz Advocatus noster,milites, Rutgerus,no¬
ster Capellanus& NicolausdeHelpedenoster Coquinarius cum a-,

liis pluribus fide dignis. Datum BrandenburgAnno Domini Mille-*

fimo tricentésimo, vigésimoquinto, in crastino beatiMarci Evan¬
géliste,videl. seriasexta*
* exKlüv. P.IL p. 290. & 29r.

III.
DesFürstenHinrich,Leonis,Wilbrief

vonIZ25.
darinnenerdenenCreí,tonendieLand-Bedeingewissen

Hufenüberlassre.
nachderÜbersetzungvonAo.1409.

nflßt) Hinrik/ vanGadcsGnaden,HertogtboMccklcnborg,StargardundRs«
(tosHere,willen,datit kämethoderBekenntnüsallerderjenigen,denu

segenwardigundthokamendcsind,datwy, mitvullkamcndevorhebbcndenRade,
undnagantzemRadeunsertruwenhcbbengeven,lcnctundlaten,misenlewentru-
wen,strengenunddüchtigenHerenSivert,HerenCordtundHerenHeermann,Rid-
dcrc,hetcnvanCrcmon,thomStcrnbcrgc,thoMostin,undthoZülowwahnhaffti-
gen,erenKindernunderenErweu,tomEigendom,twintigHofen,dedarliggende
synuppedeVeitmarkthoGögelow,mitallenThobchvrungen,alsdeliggcnin eren
EndenundScheden,mit allenHolten,Vischerien,wegenundStegen,undHörsten,
mitallerFruchtundNutbarkcit,dedarafkamenundfallenmag;unduptweHo¬
fen tho Passn; undoverNegcnHofen in demDörpe tho düdischen
Roscnow;undveerHofenthoHoltzendvrpe,mitdemSeedasülvest;mit
allemerenrichte,högcsieundsiedeste,Hals undHand,mitallergrotundklencn
Bede,mitallenTegendcn;UnsundunsernErvendarjcgcnnichts„ichanwo
beholdende,undthohebbende.Also,wennehrdatwy,miseErvenundnnseNah-
kamclingemehr,unscgantzeLand-Bededohn;soschölenduffevorbenömedcRiddcr,
hetcnvanCrcmon,ehreKinderundehreErven,llns,unsernErven,undemisenNah-
köniliiigcn,vanbiíssenvörschrevenenHofen,undvanerenLhvbehörenden,ucnerlcy

wise.
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wise,Bedegcvenunddohn.MenSe, ehreKinder,undehreErven,okdejennc»,denensiedartportanvorköpen,verfetten,cddergeven,invgensikderBede,sirndexunsreundunsereErvenHindernundWcddersprake,brukliche-ubrukcn.Vvrcmchr,sohebbcwyeinduffevorbenömetcHovenundKotenlehnet,mitallemAcker,buweliFundunbuwclik;mitWischen,Weyden,Bröken;mitallenHoltenundBüschen;mitallenWeiterenundcrcnThoflateundAfstate;alsdarligt anfinenEndenundSche¬denmitallemJngclde-PlegcundAsnüttinge,dedaraskamenundfallenmag;mitallerFryheitundNüttigkcit,thoewigenTndcnthobesittendc.Okgevenwy/vor»benömedcForstundHerduffenvorschrerenenRiddern,erenKindernunderenEr¬ven,denStrohmdcsWaters,deMildeniß,vandemKladenerZcrrchnan, betandenRademer-Sce,mitderVerkeniffe,umandenSeemitthobrukeuMachtthohebbcn.Okschölenwy, cddermiseErven,okncmandunserMann, upduffenStrohmdcrMildeniffesimdercrerallerWillen,FettenieStauinge,edderBuwcn,bcgripcn,deemthohindcrundschadenwesenmag. Vortmchrsobebdenwyge«ven,lenenundlatenduffevörgcschrcvcucHofeu,KatenundWater,undmitOrkun-dediffcsBrcseslenenund.late»in diisscnwise;datduffevorbcnömte,strengeunddüchtige,HeerSivert,HeerCurd,undHeerHermann,undercKinderundErven,deduffevorschrcveneHöfen,KatenundWater,mitallenerenThobeböringen,vökvullenkamenmögenvergeven,naerenWillen,wor cndatbequemsteundnüttestedönckctthowesen.̂Vvr duffeHofen,KatenundWatcre,thoL^opeundvorEgen-domhebbcnUnsdüsscvorbenönietestrengeunddüchtigeRiddcre,miterenErrengantzlikenRade,avcr,angodcnEngelschenundUngcrschenGolde,vullgedan;datwyvortanin unserLandundSchlotterNüttigkcitgekerethebbcn.UpdattutduffeheilsameGeringeundVoriHingedufferVorgcnömendcn»mitwcggahndcrTvdtnichtwerdenverserigetundkränckct:So hebbewy, vorgernvmteHcrcundFörste,thocrerwissenApcnbaringe,duffenjegenwerdigenBref,mitnnscnJnscgel,latenbesegeln.TugendchserDingefindgeweftn:WiprechtLutzow,nnscMarsichalck,OlrichimdHinrichMolt;alm;JürgenundBolteHascn-kopp;GödikevanBnlowundJohannvanPlessc,Riddere,undunsesHvvedcsSchrivere,undmehranderelopcuwcrdigeLüde.GcvenundSchrevcnthomStcru-bcrg.andemJahrdesHeren,düsendJahr,drehundertJahr, dartonadenviffundrwinkigsicnJahre; desSünnabendsnaPaschen.2 J ' . J . . •-G I i j I -• v, .j i • • t l .

IV.
DesFürstenHinrich,Ueonis,StiftungvonIZ25.daercineVíame zuSterttberczunddieEinkünftedazuimDorfeLoitzverordnet,wclchc^DorferAo.i zrz.verlaßt.SechstesLuch. K kn
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Ao.IZLs.Lib.VI. Cap.VIL

InnomineDominiArnen.UniversisChristifidelibusprxscntia
visurisseuaudituris, ihnrkusDei gratiaMagnopoleniisStargar-

dix ScRozstok Dominus salutem in omnium salvatore. Cum ob
brevitatem vitx mortalium lapsumqve temporis continuum, ea,

qux sub tempore aguntur, simul cum ipsiusfluxu evanescant,ex¬

pedit eorum transitum idoneitate testium literarumqve serie refre¬

nari. Unde ad cunctorum, tam futurorum quampix sentium, cu¬

pimus notitiam pervenire, quodmatura deliberatione prxvia, no-
ilrorumqve fidelium medianteconsilio, consensunihilominus no¬

strorum hxredum Albcrti&Henningi accedente,dilectis nobisCon¬
sulibusinSternberg,Viris providis, prxsentibus& posteris,nec non

vicariis in ecclesiaeademViris commendabilibus,totam villam

ze,>ac omnia ad ipsamspectantia,sicut in suissituata dinoseiiur di¬
stinctionibus& metis, cum agris cultis & incultis, pratis, pascuis,
paludibus,cespitibus,lignis, rubetis,virgultis, aquis& carum decur¬

sibus,piscaturis,cum utilitatibus, fructibus, proventibus, commodis

& emolumentissingulis,adprxsens in eademexistentibusaut insu¬
turum excrescentibus,quemadmodumquondamNicolao deBülow,
militi, fuoqve patruo pix recordationis competebat, liberius cum
proprietate libertatis perpetux omnium prxmistbrum & jure sexa-

ginta solidorum& infra, donavimuselargimur, contulimus & teno¬

re prxfentium duximus justo proprietatis titulo legitime conscien¬

dum. Redituum quidemvilix prxdictx dimidietasconsulibusprx-

dictis assignata,in vicariam perpetuaminEcclesiaSternberg offici-

andam,jute patronatus nobis& nostris reservatohxrcdibus, cano¬

nice, per eosdemconsulesmoti.astectucerte piisiimo, esttranslata.
Vicariils' veto eandemvicariam officiens, missamsuamanteortum

solisdie quolibet celebrabit. Insuperper nos nostrosqvehxredes
prxsentato ad eandemvel in posterumprxsentando,tantum dedi¬

midietate,ut dictum est,redituum & non amplius,benigneper eos¬

dem consulesest provisum. De parre vero redituum prxmisso-

rum residua in ciefunctorumerogatamemoriam, inter Rectorem,

suosCapelanos,& vicarios Ecclesix Sternberg, statutis inter eos¬

dem temporibus, in mortuorum, ut dicitur, memoriis, distributio

fiat xqua. Si autem, quod absit, procedente tempore, eventu
quo-



quocunqve, prædictavilla deterioratavel, urinamprosperisfucces-iibus, meliorata fuerit, hujusmodi damni videlicet & profectus e-merlio Consules& Vicarios inSternberg præhabitosrespiciaræquaforte. Jusquoqve sivejudicium præscriptx vilke, cum aliis regi¬minibus,dignumVicariorum consortiumuna cumConsulibuspræ-habitisamice & aequalitergubernabunt. Ut autem omnia & lin¬gula præmiiîaperpetuo gaudeantfirmitatis robore & ne maligno¬rum infringi valeant temerariis insultibus, praesentesin certiorer»evidentiamdedimussigillo nostro firmius communitas. Testeshu¬jus facti suntWipertus Lützow nosterMarfchalcus,ConradusdeCremon, Gotfriedus & JohannesdeBùlow,Gotschalcus&Barthol-dusPrecn, Hinricus de Barnekow, Johannesde Plesse,JohannesPieen,EggardusHardenacke,EggardusNegendank,Vicko deStrah-lendorp, Nicolaus deHelpede & Didericus Clavce, Coquinarius,nostri milites; Hinricus Bohnsack famulus & Antonius dePlesseClericus, nosterNotarius,cum pluribus aliisfide dignis. Datum&actumSternbergAnnoDomini Millesimo, Trecentesimo, vicesim®octavo in bonaquinta seria.

von1Z25.
darinerdasArmen-HautzzuWismavvondenNacht-Lagernfreyspricht.OmnibuspresensScriptumcernentibusIlinricusDeigraciaDo¬minusMagnopolensisStargardienfis& Rostock salutemcumnoticia voluntatis. Notum essecupimus presentibus& futuris,quod ob reverentiam divini amoris & remissionemnostrorumpec¬catorum dimisimuspresentibus& futuris matura deliberacioncpre-via domui sanctiSpiritus inWismaria libertatem omnium bonorumsuorumextra civitatem vel intra jacentium,ita quod nosaut nostriheredesaut successoresquicunqve petitionibus expensissixejacen-tiis no&urnis non debemusaliqualiter aggravare. Hoc ipsumo-mnibusnostrisvasaIlis strictius inhibemus, committendo omnibus

K 3 nostris
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nostris advocatis,ut bona dicte domusprotegant viriliter & defeii-
dant. In confirmacionem premissorum& observanciamperpetu¬
am presensscriptum desuperconfectumnostro sigillo fecimuscom¬
muniri. Testes hujus rei suntWipertus Lntzowe & Bertholdus
Preenmilites. Datum Sterneberghanno Domini M.CCC. XXV»
die XI. m. virginum.
exDied.Schrod.Papist.Mecklenb.p.io>2.

jn m.DasVIII.Lap.
KriegwegenRügen.

i. Die FürstenvonMecklenburgtrudwerle werdenmit
LandRügenbelehnt.

2«DerBischofvonSchwerin hat desfalsvieleweitlauf-
tigkeir.

z. Die -Herrenvon MecklenburgundWerkegreifendas
Land Rügenan.

4. Von DömitzundPcntzlin,was Dextrarium?
5. Der Rriegwird beygelegt.

^unmehrogingcsMit demberühmtenStamm derFürsten
vonRügen,welchevondenwenden, Lrolcn (Könige)
genanntwurde«,zuEnde. DennwitslavIII. (andere
nennenihndenIV.)starbamTageMartini ohneErben,b)

Ob nunzwardieHerrenvonPutbusglcichfalövonsolchemStamm
waten,tvieSchwary gczeiget,dievonRechtswegenin dieWürde
ihrerVorfahrenhattentretensollen,sokvntcnsiedochgegenandere
RuchbarennichtzudieserErbschaftgelangen,undgingalsonichtal-
fcindißFürstlicheGeschlechtaus; sondernauchdiewendische
Sprache,welchewirslav beliebet,unddienochimmerhinaufden
Dörfernwargeredetworden;verlohrsichHiemilmehrundmehran
LcrOchSee.
- - Wegen



WegendesNachfolgersabergabcseinenweitaussehendenStreit. Es istausdenvorhergehendenZeitenbekannt,daßdieKö¬nigevonDanemarckvorAltersLehn-HerrenvomFürstenthumRü¬gengewesen.SolchesRechtsuchtederKönigChristopherII.wie¬der beydieserVeränderunggeltendzumachen.Der KönighattekurtzvorhermitdemHerhogevonSleswik, Waldemar,ErichsSohn, undmitdemGravenGerhardV. zuHolstein,einenKrieggehabt.DemHerhogewarderGravHinrichvonSchwerinundderHertzogvonPommernwarrislav IV. zuHülfegezogen,c) MitdemKönigeaberhieltenesunsreFürsten,alsHinrich (Leo)vonMecklenburg,JohannesIV. sammtseinemBruder,Henning,Herrnvonwcrle. Die Sachefiel für denKönigglücklichaus.Wie nunfürsolchewohlangcbrachteHülfs-LeistungeineErkentlich-keiterfolgenfolte:sosagtederKönigunsernFürstennichtalleintau¬sendMarekSilberszu,undversichertesolchein denInsulaLaland,FalsterundMöne,6) sondernbelehntesieauchmitdemLandeRü¬gen,welcheszuRostockAo.1326.amTageSixri geschahe,wovonderExtraer,wieihnHederichvondemArchivario,Fabricio,er¬haltet,,alsolautet,e)
Christophorus& ejus filius EricusDanorumSlavorumqveRue¬ges, DucesEstonix, Henrico Magnopolensi& JohanniacHenningo deWei leDominis, principatumRuanorum,cumomnibussuisdistrictibus,juribus, fructibus,dignitatibus,pro¬ventibus & libertatibus; item civitatem Stralsund, civita¬temBarth, civitatemTribbusees,jure feudi conferimus&c.Die BelehnungselbsterlangteMir hiemitihreRichtigkeit,aberdasLehnsahenochsehrdiestclköpfigaus. DenndeslehtvcrstorbcncnFürstenvonRügenVater, hattediedänischeLehns-Pflichtnichtlangererkennenwollen,daermitdemRömischenReichdessalsAo.1283. in Verbindung getreten.
ZwarhattederKönigErich seinhabendesLehn-RechtanRügenAo. 1310.wiedererneurct;daerzuRibnig einenTrattargeschlossen,welchenzwanhigvomAdelundalleStädte imLandeRügen unterschrieben,f; AberderKönighatteauchdaraufdmK 3 Hertzog
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HerhogvonPommernmitDufeinFürstenthltManwartschaftlichbe¬
lehnet;undDerFürstvonRügen hattemit DemHertzogeDarüber
eineVereinbarunggetroffen;DavonwirDrobengedachthaben.Daß
abernachherDerKönigseineWillens-Meinungänderte,hatteDie
vorherangezeigteUrsache,weilderHertzogvonPommcrnnichtDem
Könige,aufErfvdern,pfiichtmäßigenBeistandgeleistet;sondernes
mitseinemFeinde,demHertzogevonSlcowik, gehalten;wiewohl
diesebeydenochdarumstritten,werunterihnensolteKönigseyn.Der
Pommerhieltewaldcmarn für denrechten,undsuchtealsobeydem
dieBelehnungüberRügen,dersieihmauchertheilte.UnsereMeck¬
lenburgischeFürstenaberhieltenLhristophcrfür denrechtmäßigen
König,undwurdenvondemselbenbelehnet,g)

Bey solchenUmständenkameshauptsächlichdaraufan,wo¬
hinsichdieLand-StandeinRügenlenckcnwürden. Die Stadt
ScrahlstlndhattevorhinschondenHertzvgwarrrslav IV. wol-
gastisclierLiniezuihrenSchutz-Herrnangenommen;dieserhatte
ihr auchallenBeistandgeleistet,alsesanDemwar,daßsieeinehar¬
teZüchtigungerduldensolte. SrrahlsundmachtealsodenAnfang
sichfür denHertzogvonPommcrnzuerklähren.Hierauffolgteder
AdelundendlichdasgantzeLand.i) Daherkamesnunzumblühst«
genKriegezwischendenenFürstenvonMecklenburgunddenHcr-
tzogcnvonPonttncrn,welchenwir erzehlenwollen,wennwir zuvor
gesehen,wasauchdieserSachenhalberderBischofJohanneszu
Schwerin vorgenommen.

2. DaßdieserBischofeineAnspracheanRügengehabt,er¬
helletschonausdem,waswir beyAo.1261.gesagt.

"

So baldnunderFürstvonRügentodtwar, ließsichder
Bischofangelegenseyn,dasgantzeFürstenthumzuerhalten.Er that
solchesdenLand-Scandcnin Rügenzuwissen,bezogsichaufge¬
regteBelehnung,auchaufdenAo.129z.getroffenenVergleich, und
fodertevonihnendieHuldigung;aberdieSrrahlsunder,aufweiche
fastallesaukani,geDachtennochdaran,wasdesBischofsVorfahr,
HermannvonMolyahn, vorzehnJahrenmit ihnenimSinn ge¬
habt,undwoltenalsovondiesemOber-HauptNichtwissen,unter
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welchemsiesichdochwohlnichtübelwürdengestandenhaben,weiler sieamwenigstenzwingenkontc. Der BischofverklagtesiealsobeymPabstJohannXXII. dieserverordnetedenDechantzuGehr¬denJohann,dieSachezuuntersuchen,undabzuurtheln.DerDe¬chantbeschiel)auchbeydePartheyenimfolgendenJahr vorsich;a-berwederdieHcryogevonPommern,nochdicLand-StandevonTrügenwaltenvordiesemGerichterscheinen.Endlichwardincontu¬maciam d.2s. kebr. l gry. gesprochen:„daß dasLandzuRügen dem„BischöfelindStist jureOioecelimozugehörig,unddieEinwohner„demselbenzuhuldigenundzuschwörensoltcncomlemniretseyn.,,AberdieStadt SrrahlstmdunddasgantzeLandappcllirrcnandenPabst. GedachterDechantwoltezwardieAppellationnichtannehmen,sonderndrohctemit demBann,fals siesichnochlangerweigernwürden. DochderPabsthieltedieAppellationfür rich¬tig, undverordnetehieraufeinenDechantzuCölln,derdieSacheuntersuchensoltc.Da liefennunvieleKlagenwiederdenBischofein,waseralles,wahrenderAppellation, imLandeRügenvorgenom¬men,unddamitdasAnsehendesPabstes,derdasEnd-Urthelspre¬chensolté,nichtweniggekrancket.DerDechanterklährtcallesUn¬terfangendesBischofsfür unsiathaft,undluddenselbenzurVermit-wortungvor sich,aberdaappellircederBischofwiederandenPabst. Wie nunderPabstsolcherAppellarionnichtPlatzgönnenwolte: sogcrichtdarüberdieHaupt-Sachein Stecken. Endlichtrat Ao.1344.derBischofHinnchseinRechtanunsereFürstenab,wiewir untenhörenwerden.

Es hatsolchesallesChemnitzin seinemgrossenChronicoerzchlct,worauscs(ñcrdcsangeführt,k) welcherdabeyerinnert/,daßSchwartzcnMeinung,alswenndasbeyAo.1261.sichfinden¬deDiplomauntergeschoben,nichtgegründetsey.
3. So fleißignundieGeistlichenmit Federnfochten:soscharfwarendieWeltlichenmitSchwcrdrcrnaneinander,umdasLandRügenzubehaupten.
DieMecklenburgischenFürstenwarengleichfertigdasvondemKönigeinDancmarckihnenverlieheneRecht,nachdeinTode

des
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desFürstenvonRügen zubehaupten;nahmenDiekleinenStädte
Loitz (ausserdemSchloßdaselbst)Tribuftes (StimmundLarrh
cm,undkamenalsoziemlichnaheanScrahlsirnd. Sie würden
auch,in dererstenBcstürtzung,dieserStadt einegrosseAngstabgeja¬
gethaben,wennsiesogleichdavorgegangenwären. Manhielteaber
für rahtsam,ihr dieZufuhrvonderInsulRügenabzuschneiden,und
sieauchvonderSee-Seiteeinzusperren.DieMecklenburgergin¬
genalsohinübernachderInsuls lindverfolgtendaselbstmit Feuer
undSchwerdt, was sichihnennichtsogleichunterwerfenwolte.
Wie nununsereLandcs-Herrenin dergröstenHofnungwaren,gantz
Rügenzugewinnen:soschicktederKönigLhrisiophcrvonDane-
marckzuihnen,undverlangteihrenBeystand,wiederdenaufgewor¬
fenenKönigWaldemar, alswelchenvielevondesKönigsschwüri-
genUnterthanenannochmitGewaltbehauptenwölken. Der Fürst
Hinrich LeokontesichwegenseinerLehns-Pflicht,soaufdasRo-
siockschehaftete,diesemAnsinnennichtentziehen;mustenurinRü¬
genallesstehenundliegenlassen,umseinerObliegenheitnachzukom-
mem Er kontealsosamtseinenVetterndenHerrn vonwerte, für
dismahlnichtsweiterausrichten,alsdaßsieeinenWassen-Stilstand
mit demHeryogcvonPommernmachten.Sie hattenabernicht
sobalddenRüchengewandt;sowardTnbusccs,welches,derver-
wittwetenFürstenvonRü^cn Leib-Gedingwar,durchdieüngetreu-
enBedientendesFürstenJohann vonwerte denFeindenwieder
in dieHändegespielt, wiesolchesLaromus ausRannowspoin-
merfchenChronic,ausführlichbeschrieben,auchTreuerwiedcrhoh-
lct, I) denweiternErfolgwollenwir hernachhören,wennwir zuvor
gesehen,wasinzwischeninMecklenburgvorgegangen.

4. DerGravHinrichlll. vonSchwerin sahewohlanRü-fcn,wasesvorWeitläuftigkcitgäbe,wennmankeinengewissen
lachfolgcrhinterlasse.Weil er nunohneLcibcs-Erbenwar: so
verglichersichmit seinemVetterNicolao IV, daßsiesichunterein¬
anderwollendieErb-Huldigungthunlassen,daraufauchseinemVet¬
terzuLrivitzchhmaberwiederzuBoitzcnburggehuldigetward,m)
DamahlsfielendiePohlen,Licchauerundpreusicn,unterihrem
KönigeUladislavLocric (RrantziusnennetihnLakoeduin)auf
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AnstiftendesBischofszuLcbus, in dieVU\\-undMittel-Marckein, brautenin kurtzerZeit140.FleckenundDörferab,undführten'6000.Menschengefangenweg.n) Weil esnundemMarckgravenL-udewigamGeldefehlte,diesemräuberischenHaufenzuwiederste-hen:soversetzteerangedachtebeydeSchwcrmschcGraven,Do«mitzundPerlebcrg,für sechsrallfend,fünfhundertMarckSil«Hers(52000.Rthlr. Lpec.)o) vonwelcherZeitanDömitzbeyderGravfchaftSchwerin geblieben;obwohlPcrlebcrgwiederzurückgegebenworden. DaherKlüver nichtvermuhtet,daßBranden¬burg nocheinRechthabe,Dömitzjemahlswiederzurückzufodern,p) aberAngelussagt:daßsichderMarckgrav dasWieder-Lö-sungs-Rcchtvorbehalten,wievonBeehrangeführet.Im wendischendrücktederGeld-MangelcbcnfalsdieJük-sten,welchedochgernedenKriegwiederdiePommernfortsetzenwol«ten. EsverkauftealsoJohannesIII. znGüstrowund'Henning,oder,wieersichschrieb,Hennescinus(Hanfeken)zuStavcnhagcnAo.1327.derStadtPentzlindasDorf Smurre,mitallemRecht,mitBede,Münte-PenningundAmpts-Fuhrcn.Nur behieltensiefür sich,alleinzweyDrittelamGericht,gabendabeyauchdcnpcny-linschcnfrey,gleichandernVasallen,cumommfervitiodextiariozuerscheinen.

EshatsicheinerdieMühegegeben,allePenglinscheDipIo«marainsdeutschezuübersetzen; welcherangeführteWortegibt: Siesollengehaltenseyn„mit einemKarren-Pferdezudienen.,,g) EsHeistaberäexuuriumoderelexcrocbsnum eigentlichwasmananderrechtenHandführet,wirddahervonRingengebraucht,welchevornehmeHerrnin altenZeitenanderrechtenHandtrugen.HieraberwirdeswohleinHand-pferdheissen,welchesanderRech¬tengeführet,undaufskostbahrstegeschmücketward. DaßcsvonPferdenzuverstehen,erhelletausdemDiplomarebey132z.darindieDextrariadenenkleinenPferdenentgegengesetzetwerden,undderB.ömgvonDancmarcksichanheischiginacht,dieDextraria,wel¬chedieMecklenburgerin seinenKriegenverliehrenwürden,binneneinemhalbenJahr wiedereinzulösen.
SechstesBlich. L Sonst

Ao.
1327.

l.



Sonstfindetmanand)vondemFürstenHrnnch,demLö-
west,daßerderKirchenz»DoberanseinDextrariumvermacht,so
roo.MarckSilberswehrtgewesen,welchesnachjetzigemGeldeweit
übertausendThalerist. So theueraberbezahltemankeinKarren-
Gaul/ daheranderelieberhier durchDextrariumeinArmband
verstehenwollen. DochkanesgarfüglichvoneinemHand-Pferde
unddessenkostbahremGcschmückverstandenwerden,alswomitnoch
jetzoFürstenundHerrenbeyEinzügengrossesGeprängemachen,da¬
hercumOMNIfcrvitio dcxtrarioivohlheissenwird: nn'ceinem
rvc-HIgczrertcnHandpfcrdc,dergleichensonstalleinderAdelführte.
Womit alsodenpciryliirerirdieFreiheitgegebenward,bei)ihren
LelitensosiezuReisen(Kriegcs-Zügen)sendenwürden,aucheinen
viilitem (offioicr) aus ihremMittel, samt einemkoslbahrcnHand-
Pferdezuschicken,undalsohierindemAdelgleichzuprangen.

SonstkommthierauchnochdasWort Angariavor, wel¬
cheswir drobenschonetlichemahlgefunden.Einigewollencsvon
agerc, treiben, herleiten; aber cs ist von dem persischen Wort
Angar,welcheseinenKöniglichenStaats-Botenbedeutet,derdas
RechthatteallenthalbenVorspannzunehmen,wo erstefand,wie
Gvidas schonimXI.Jahrh, bemercket,pasorangeführtr) Fran¬
cescoRcdi gezeiget,s)fundderin kNorgcnIandisckicnSprachen
vortreflicherfahrneHolländerHadrianBcland weiterdargcthan.
Man darfauchhiebeynichtfingen,woherdochdiedamahligenGe¬
lehrtenpersischgewust?denndasWort ayyaptvtivkommtDrei;!
mahlin derBibel vor, daheresihnennichtunbckandtseynkonte.
iEswarmitdenJudenausPersiennachPalästinagegangen,und
istmitAusbreitungdesEvangclii in allerWelt bckandtgeworden.
Dochdiesesbeyläufig.

Wie damahlsmitdemAnfangedesFrüh-Jahrs,derFürst
Hinrich (Leo)sichzuGrcvioinölcnaufgehalten,unddaselbstseines
VorfahrendesFürsten23omitI. Diplofira, wegenAufhebungdes
Strand-Rechtsbestätiget:solchesfindetmanimIxlüvcr,u)wir ha¬
beneinenExrracrdavonbey.g.o.122z.angeführt.Jetzokommen
wir wiederzudemRngianischcnKriege.

*j«■■**
s. Als



Ao.ir-7- Mecklenburgs Erhöhung. 8Z
s. Als derHcryogvonWolgastindiesemJahrdenistenAug.zuScrahlsrmdstarb,lindderMecklenburgischeFürstHinrich,vonseinemZugenachDancinarckwiederzurückgekommenwar: soversuchteerundseineVettern,dieHerrnvonwerle, abermahlsdasLandRügenzugewinnen;alswelchesin ihrerAbwesenheitsichvöl¬ligwiederandiejungeHertzögedaselbstergebenhatte.
Wie nundieMecklenburgischeFürstenüberdieRckniyka¬men,gingendiekleinenOertcr,alsGrimm, Barrh undLoiy baldwiedcrüber;wiewohldasSchloßzuLoitz, woraufRcinfricdvonpcny lag,wegendessentapfereGegenwehrnichtzugewinnenwar.
UnsereFürstenhattendenGravenHans,denJüngern,vonGüykow, undeinigeausdemRügianischenAdel mitGeldeausihreSeitegebracht;welcheihnenin derBelagerunghülflicheHandleisteten,SchiffeundPrahmenaufderpccnherbeyschaffen,umdißvondenLanciernanfänglich,erbauetcSchloßzugewinnen;aberdiePommernsaunietensichauchnicht. DieFrauWittwedesHer-hogSwarrislav, NahmensElisabeth,einegebohrneFürstinausLignitz,muffezwar,weilsiehochschwangerundnochdazukranckwar,sich;uWolgastaufhalten.DochebendieserZustanderwecktedasMitleidenderBürgerzuGreifswald,AnklamundDemmin,daßsieunterAnführungdesRittersHinrichMolyahn, denEnt¬satzdeSSchlostesversuchten.
Esgelungihnenauchsolchergestalt,daßdieMecklenburgersichnachderStadt zurückziehenmuffen,dasSchloßabermitLebens-MittelnaufsIneueversehenward. HierauffundensichbaldzweyEdel-Leute,NahmensJohannvonDorenbergundLcrrhold be¬ding,welchedieStadtLoiy andiePommernverriethen.EssindsolcheGeschlechte,wovondieDorcnbergcrsonstöftersinaltenUr¬kundenvorkommen,nachheroausgegangen.
DerGrcw vonHolstein,Gerhard,kamauchmit6oo.Reu¬terndazu,alswelcheresmitdemHertzögeWaldemarvonSlcswikhielte,undalsodessenBelehnungandieHerzogevonPommernunterstützenwolte.

L 2 Die
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Die GravenvonGüykorv satteltengleichfalswiederum;

«lsderHcrtzogBarnimUI.vonScerrin,welchersichseinerjungen
VetternvonWolgastannahm,dereinenvondenGravenzumFeld-
Obristenmachte.

UeberdcmallenwarmitRaubenundBrennen) (dergleichen
bishergenuggeschehen)keinLandzugewinnen,wohlaberzuverwü¬
sten,womitdochsovielmehrErbitterungangerichtetward, jeweni¬
gerLiebedadurchzuerzwingenwar.

Die FürstengingenalsowiederzurücknachMecklenburg,
undHmrichLeo insonderheitnachSternberg,wiebeykommendes

H. Diploma vom12.l)ecembee'erweiset.Eswerdendarin?!cirros
OoiTiusleuronicLangeführet,wodurchL.iestandizàE>rdcî>s-Rlr-
rcr verstandenwerden,alswelcheihrenCommrnchurznRrankow
hatten,dereinHausinWismar besasswieSchröderimPapist.
Mekl.beyAo. 1330.gczcigct.Ob aberhierdurchRrunkow eins
vondenbeydenGüterndiesesNahmensimAmptGrcvismölenzu

^0. verstehen,istungewiß,weilmansonsthievonkeineNachrichtfindet.
1)28. Mit anbrechendemFrüh-JahrAo.1328.gedachteunserFürst

sichnochandemGravenvonGüykow zurächen,undweilerGeld
dazubrauchte,soverkaufteerdieFischereyaufderOberWarnow
vonRostockbisGyvan (Swaan) an denRabls-Herrnji; Ro¬
stock,JohannRoden,für 1200.MarckDenaricnwovondieUr¬
kundein denRostockschenOtacdrichrenbeydiesemJahr zufinden;
wiewohldaselbstauchgemeinerwird, alshättederFürstdiesesGeld
gebrauchtdemKömgevonDáncmarckbeyzustchcn,abercsgingje¬
tzowiederdiePommern. Als er sichnunin guteVerfassungge-
setzet,sogingerüberdicTollcnse.DiePommernkamenihmaus
DemminundTrcprowentgegen,undgcriethensieauf derEbene
beydemgrossenDorfeVölschowaneinander.DerFürstwarschon
6s.Jahr alt,hattevonJugendaufvielausgestanden,undföntealso
nichtmehrwievormahlsallenthalbenzugegenseyn. Da geschahe
csnun,daßerallertapfernGegenwehrungeachtet,dieSchlachtver-
lohr,undalsoin seinemAltererfuhr,daßerauchü.berwindlichsey.

HiernächstkameraufFricdcns-Gedauckcn,ließsichundfeine• Vettern
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Vetternmitihmgefallen,für dieAbtretungihresRechtsanRügen,ein und dreißigtausendMarck Silbers (248202Rthlr.Spec.)ztlnehmen,undbis solchesGeldbezahlet,dieerobertenOcrtcrzube¬halten.

EichstädtmeldetnichtsvondiesemGelde,demMicrälins,wiein allenandernStücken,folget;dahersichauchnichtsdavonbeySchwarten findet,weilsiebeyderseitsihreNachrichtmehrentheils«nsEichstädtsPommerfcheChronichaben.AberunserLheyr-riitz schreibtdavon:„dieserStreit wirdAo.1328.beygelegt,undbe-„gebensichdieHerrn(vonMecklenburgundWerte)derPrätenst-„on aufdasFürstenthumRügen,gegenzroooMarekSilbers,dieih-„ncninsgesamterlegetwerdestsollen.,,Dochkanichnichtversichern,daßChemnitzdieseNachrichtausdemArchiv habe,zumahlenichvoneinemanderndabeygeschriebenfinde',daßsienurausMar¬schalksJahr-Geschichtengenommen.
IndessenhattennochzweyEdel-Leute,NahmensHmrichund

Scgeband(Sigchard)ausdemGeschlechtderThuncn,dasSchloßRik in dePcneinue, siewohntensonstenzuCummerow, jetzoSwcrinsburg wieesderReichs-GrafundpreußischeGeneral-Fcld-MarschallvonSwerin nachseinemGeschlcchts-Nahmennen¬nenlassen.Sie warennebstdenGrafenvonGürzkowundHen¬ning vonwinrcrfcld, vondenPonnnerschcnHeryogcninwäh¬rendemKriegeausunsererFürstenSeitegetreten,und thatendaherdenPommernausdiesemSchloßnochgrossenSchaden.DaßRik-in-de-Pene sovielalsCircipenesey,wiewir imdritten Buchmit andernvermuhtet,hatkeinenGrund,weilsichauchbeyunseinOrt findet,soRik-in-dc-Mark heisset;worausmanvormahlsaufdieMarck-BrandenbnrggleichwiedortaufderPe-neinPommerngeraubet;indemessogelegen,daßmanvondafastin dieMarckkuckenkan.
^ Der HertzogBarnim III. aberzwanggedachteThunen,daßsiedißSchloßanderpcnewiederabbrechen,undihmhuldigen,auchJohanncm,Herrnvonwcrle zumBürgenihresgeruhigenVerhal¬tenssetzenmujtcn,wieLacomusausRanyowsChronicanführet.

L 3 Was
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QAmissonstennochfürUmstandehlebey,andersvondenMeck¬

lenburgischen,andersvondenPommersehenGeschichfSchreiberner-
zehletwerden,findetmaninStcversMccklcnburglscherChronic,
wobcyderleygegeneinandergehaltenwerden,c) Wir verw.ilenuns
dabeynicht,weildieSacheausserhalbMecklenburgvorgcgangen.

b) HederichdeEpiscopp.
Sverinens.in EienricoI. c) Chemntth

SchwerinfcheGraven-Historieap.Gerd.p.m. d) Chemn.
Epitome oderFnrsil. Mecklenb.Stannn-Baunr, in Ilcmico IV.

cEMarschalki Neim-ChroniconL. I. C.64. e) in Design.Epi-

scopp.Sverinens. in vita Henricil. ap.Gerdespag.43c. f)
Iluitseld in Chron. Dan. ad ann. 1310. g) Sclncartzde fini-
busPrincipat.Rugixp.is8. h) KluvMAW. p.362. i) Valent,

abEichfiädt in Chron. Pomer.MSC. in append.ad
"Wartislaum

IV. Micr cd.Alt. PoMM. Land.E. III. §. 48- in 5.p. 324. edit.
priov. k) in denSamlungen pag.431. 1)in Chron. Meklenb»
pag.204. cf.Chemnitz.Epit. in JohanneIX. er. Eienrico IV.
adann.1326. m) Chemn.SchwerinfcheGravcn-Historie apud

Gerd. p. 112, 114. Schröders Wismar. Erst!, p.272. n)
Angelt Brcviar. ad h.a. o) Schurtzfieischde Rebb.Meklenb.

§. 16.ex Angcli Annal. Marchic. L.
II. p. 136. cf. Chemn.

SchwerilsscheGraven-Historicin HenricoIII.ap.Gerd.p.112.

p) Kluv. P.I. p. fO. g) David Richter in ProgrammatedeDi-
plomatario Pentzlin. p. 6. r) in Lexico p. s. edit. 16^4. s)
'Ir. Raccoin Toscanapag.47. in nott. edit.168s. cf Sebafl.AK

?nersManualeJuris pag. 34. edit. 1680. t) Marschalk L. V.
AnnasC.4. Krantz. L. VIII. Sax.C. 4. Eichfiädt l.c. inWar-
tislaoIV. Mylius inGenealog.Duc.Meklenb. in Henrico Leo¬

ne apudGerd. p. 237. Dav. CbytreeiSaxoniaL. V. p. 136.
Crameri PommerscheKirchen-Chron.L. II. C. i8- p.s- Lato-

mi Chron. MSC. adh.a. Micro;l. l.c. p.374. Chemnitz,in

Johanne IV. Jane der Jüngere genannt, Lc in Eienrico IV.

Scbwartz. 1. c. Stever 1. c. p. 204. fqq. Klüver P. III.

p.36s.

I 1.Der
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DerFürstcnIohannundHenningsvonWerleUrkundevon1327.
dann sicdcnpenylinern dasDorf Smurce vcrkaufei!,lmdihncnerlauben/mit.cinctugcrüstetenDextumo

zuerscheinen.
In nomine8. & individueTrinitatis Arnen!Quoniamqueagunturintempore,cumtemporecorrumpuntur,necesscest,ut actahominum scripture testimonio solidentur.Hinc est,quodnosJohannesDei graciaDominus deWerle & Ilen-nefiinus eademgracia terre ejusdenrDom. omnibus, adquos,pre-íéns scriptum pervenerit, notum essevolumus, tam presentibusquam suturis, literis his nihilominus publice protestantes, quodmatura deliberationeprehabita, consiliariorumnostrorum consilio,& heredum plenissimocum consenssi,dilectisnobis consulibus&universiscivibus,tam natisquamnascendis,eorumqve veris here¬dibus& successoribuscivitatis Pentzlin dimisimusproprietatem vil¬le, que Schmurte nuncupatur, cum omni jure & jurisdictione &'libertate,pascuis,pratis, silvis,nemoribus,paludibus,aquis,aquarumdecursibus,agriscultis.& incultis, viis & inviis, molendinisstructis& struendis,cespitibus,& communiter omnibusfructibus.& usufru-ctibus & attinendis dicte ville SchlIIMtc infra districtus proprioscum attinentibus, absqueomni precaria, denariismonetalibus, &universaliter omni angaria,ita quodnos&,nostri heredes,in predi-cta villa, nihil penitus, quamduaspartes judicii reservamusnobis,tertia vero parsjudicii cedet civibus& consulibusmemoratis,paci¬fice & quiere in perpetuumpossidendam, sicut nos & nostri ante¬cessorespossedimusproprietatem ville prelibatc. De qua etiamvilla dicte civitatis nostri consules& cives, civn omniservitio dex¬tratio, prout alii nostri vafalli, nobis& nostrisheredibustenebun¬tur. Ne ulli hominum super his singulisdubium aliquod poteritsuboriri,presensscriptumnostrorum sigillorummunimine volumuscommuniri. TestessuntHernicus deMorio, nosterMarcschalcus,

Fri.de-



Ao.i32g
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Fridericus dcLobicke, Ludolphus de Dessin,NicolausHahne,Nico¬

lausDargitz & JohannesGustrow, nosterOfficialis, & alii quamplu-

ics fide digni. Actum & datumGustrove Anno Domini Millesi¬

mo, trecentesimo,vicefimo septimo, feria quarta in quatuor tem¬
poribus infra octavampentecostis.*

* exààv Frogramm. deAo. 1738-

DesFürstenHinricĥconí8vìpioma
V0N IZ27.

darinnenerderStadt wismar verspricht,vonseinemHofe
daselbstweiternichtszuveräussern.

niversisChristi fidelibus presenciavisuris vel audituris Hinrl-
cusDei grada Magnopolensis,Stargard.& Rozstok Dominus

salutemin omniumSalvatore. Ne ea,que fiunt subtempore, simul
cum temporis stuxuevanescant& transeant,expedit eorum transi¬
tum literarum caractere& testimonio fidelium refrenari. Nos igi¬
tur ad universam,tam presentiumquamfuturorum, notitiam cupi¬
mus lucidius pervenire, protestàntes, nos fpaciumCurie nostre in
‘Wismaria honorabilibusviris Commendatori & Fratribus fiere Do¬
musTheutonice per noserogatum omnimodo refumsisie,volentes
talem donacionem nunc & in futurum habere irritam & inanem;
amplius quidem de profectibus & commodis nostris nostrorumqve
heredum plenius informati. Nihilominus bonum nostrorum con¬
silium & civitatis Wismarie diligendus intuentes, juxta nostrorum
fidelium consilia& predictorum consulummonidones decrevimus
& tenore prefencium promittimus, quod nunquam, per eventum
aliquem, fpaciumaut partem quempiampredicte curie in Wisma¬
ria debemus,sicut nec volumus, aliquibuspersonisregularibusec-
desiusticisaut secularibusconcedere, vendere, vel donare, sedi-
psa.mtotam & integrampro nostris,nostrorumqve heredumaut suc¬
cessorumusibuspariter & in commodum & in honorem Dominii
Magnopòl. volumus potissimereservare; nolentes certe literis aut

privi-



A»..;«;- MecklenburgsErhöhung. F)privilegiis nostris prius consulibusprolibatis donatis & traditis perpreientem constitutionem nostramin aliquo derogari. Uraütemomnia & singulapremissaperpetuo gaudeantfirmitatis robore pre¬sentesnostro sigillo dedimus firmiter communitas. Testeshujussunt facti Wipertus Luzowe, Gotfriedus de Bulow, Hinrich Scar-penbergh.EghardusHardenacke,JohannesdePiesse,& ThydericusKlawe wilites. Ruthgerus EcclesieSt. Marie in Rozstok Rector,Ptotbonotariusnoster& Henricus Boniackfamulus, nostri consili¬arii, & plures alii fide digni. Datum Sternebergh ao.Domini kf.CCC. XXVII. in crastinoBarnabeApostoli. ** exGchröd.Papist.Mecklenb.p.ioyr.

DasIX. Lap.FürstHinrichLeogibtsichzurRuht.§. i. DesFürstendritteEhe.2. DasLlosterRibniy wird cingewcyhet.z. DerFürststirbtzuSternebcrg.4. DessenGemahlinnen,IxinderundtAachruhm.SievübcrstarbdesFürstenGemahlinAnna,welchezuWis¬marimClosterbei)ihrenbeydenKindernHinrichundAna¬stasiabeerdigetward,u)Der betrübteWittwer suchtesichdaraufeineEhe-Genvßinan.Agnes,desletztenFürstenvonRügenWittwe,desGra¬denGünthervonRuphin undL-indowTochter,welcheunserFürstzuTribusecsimerwehntcnKriegegesehenhatte. DerHerhogBar¬nim vonStettin warhiebei)derUnterhändler,undbefreietedamitseineVetternZuWolgastvonderLastdesWirtwcn-Sitzcs. Da¬gegenderneueGemahlihrSrcrnbergwiederzumLeib-Gedingever>schrieb,woselbstsieauchnachseinemTodenochlangegelebt;derFürstraumeteihr solchesnochbei)seinemLebenein,undhieltesichdiemeisteZeitdaselbstbei)ihr auf. DennsogabernunhierseinenWilbrief,wieHinrichHornstorfsvierHufenin obgedachremdent-ScchstesBnch. M *
(eben*
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sehen-odergrossenRosenow,mitallerGerechtigkeitMidZubchö-
rigenkaufte,undzwarvonHmrichwcndckyfen,dersievonGer¬
hardvonRadumerhandelthatte. FernerbestätigteerdenKauft
welchenderZeitNicolaus vvnBülow, aufBewilligungfeinerVet¬
tern,mit demRahtunddenVicaricnzuSrcrncbcrg,wegendes
Dorfs Loitzgetroffen,wovondieUrkundebeimvorhergehendenLa-
pirrelangeführet.EsistsolchesDorf nochjetzobeydenNachfol¬
gerndieserKäufer,wiedrobengefaget.Der halbeTheilderPacht
pndkleinenBedeausdemselbenwarschonvordreyJahrenzumgeist¬
lichenLehnoderzueinerVicariegelegt,undistnochjetzobeyderOc«
conomie,denandernTheildavonempfangetdasRaht-Hauß.Die
Gerichts-GewaltwirddaselbstvondenPredigernunddemRaht zu
Grernbcrggchandhabct^wiederFürstlicheWilbrief vermag,wo¬
mit alsodeswesiphalsZweifelgehobenwird: Ob dieGerichtsbar¬
keitderPriesterschaftzuSrcrnbcrgunstreitigsey?w) Esistsolcher
wohldaherbeyihmentstandenweilergemeint,daßdieSternbergi¬
schePfarr-Baurcngeschenckt,dasiedochgekauftsind,wir werden
untendavonnocheinmehrcrcsbeybringen.Hier bleibenwir nur
beydenletztenZeitenunsersFürstenHmrich.

2. Im HerbstdiesesJahrs gingderselbenachdemSrar-
gardiftchen.

Als erzuNcu-Brandcnburgwar, sogedachteer endlich
einmahlseinVorhabenmit demClosterzuRibniy soerAs. i z2z«
gestiftethatte,.hinauszuführen. Er legtedazuden1;.December
einigeDörfer, soindemLandcs-WlnckclhinterRibnitz nachdem
Darsehin, liegen;als dasdrobenschonangeführteGvanrWu¬
strow (worausanderezweyDörfer, Svanc undWustrow ge¬
machtx) unddasDorfDccrhagcnunddiegrosseRibniycr-Hcyde,
somandamahlsnochMüriy nannte;desgleichenzweyMühlenin
RlbnltzmitallerGerechtigkeit.DochmachtederBischofJohann
zuSchwcrinnochvieleSchwierigkeiten,dieEinwilligungdesPab-
stcsandiesemClosterzuvolstrecken;indemer für seineBemühung
zweyhundertMärckLübschfodcrtc. EndlichgabihmderProvisor
zuRibnitzBruder,DiedcrichvonStudcnitz,160Marek,daraufkanr
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kameramPalm-Sontagêo. 1329.disClvstermitallergewöhnli¬chenFeierlichkeiteinzuweihen.

EswarendaselbstdesStiftersTöchter,Anna,dieschonvorzweyJahrendarinbegebenwar, undBeatrix, welche,weilsienochsehrjung,alhiesolteerzogenwerden.Diesewurdenvonihrenbey¬denBrüdernAlbrechtundJohann begleitet.FernerwarendavierJungftrnausdemClostcrwicncnfcls,welchederFürstdazube¬rufenhatte.Die erstehießMechthild,warvonGrcndalundwardzurerstenDominabestellet,dieanderehießElisabeth,eineSchwe¬sterdieserDominä. Die drittewar LatharimrvonBudesicn,dievierteeineSchwestervondieser,NahmensLlara.Die jungenPrintzenundPrinheösinnenkamenalsoan, inMeinungihresHerrnVatersWillenauszuführen;aberwiesieal¬lerseitsvordasStadt-Thorkamen,fandensieesverschlossen.EswoltesieauchderMagistratdasetbstnichtehereinlassen,bisderBi¬schofdieVersicherungvonsichgestellet,daßihreStadt-KirchedemClostcrnichtsolteeinverleibetwerden.EndlichschrittemanzurSa¬che. Die RibnitzcrerhieltenihrVerlangen.Die vierJungfernwurdeninsClostergeführet,undjedeanihreStellegewiesen.DiePrinhessinBeatrixwardvorshoheAltar gebracht,unddaselbstalseineNonneeingekleidet;womitalsoerfülletwar,wasihrVaters»sehnlichgewünschet,wiewohlercsnichterlebethatte.
z. DennsostarberzuGrcrnbcrgamhitzigenFieber,nach¬demer nochdaselbst8.TagevorEpiphanienderStadt RostockuntervielenGnaden-Bezeugungenauchdieseerwiesenhatte,daßerihr denmitdenenMolrckcnüberLasiebomgetroffenentfaufbestä¬tigte.*) Sein eigentlicherSterbe-Tagwarder2,stcPnuariuL,alSamTageAgneris,wieausseinerGrabschrifterhellet;welchederVerfassermühsamgenugzusammengebracht,dahersieauchhierei¬nenPlatzfindensoll.
EsirrendemnachEichstädtundMicrälins y) wennsiedenTod diesesFürsteninsJahr 1327.bringen;desgleichenRrantziusx) derihninsJahr i zzo.setzet;fernerLhyerausa)welcherschreibt:Er seyzuWismar gestorben,desgleichenMylins derdenip.Febr.M 2 und

As»
1323.
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uni)Latonms,derdeni.,sLnuar.alsseinenSterbe-Tagangegeben;
zugeschweigen,wasschonbeimZnIuvccb) hiervonZrthümcrnan¬
gemerket. DochdergleichenUnkrautistunzahlichbeyunsernGe-
schicht-Schreibcrn,welcheshierMar mühsamgenug.ausgesucht/aber
nichtallezeitgenanntist/ umdemLeserdamitnichtbeschwerlichzu
fallen.

Als derFürstseinEndevcrmercktc,sowarerdaraufbedacht,.
WieerdievonihmerworbeneundbehaupteteLanderaufseinenoch
unmündigeSöhnebringenmögte. SeineVettern,dieHerrn von
werle, soltenzwardenRechtennach,derselbenVormünderseyn,,
abersiewarendenmächtigenSee-Städten,RostockundWismar
nichtgewachsen.DasRechtmustealsohierderKlugheitnachgeben,
devoraddadieHerrenVetternaufeineandereArt, wegendesVor¬
theilssoausdieserVormundschaftzuziehen,tontenbefriedigetwer¬
den. Er ließdemnachdievornehmstenvonderRitterschaft,wor¬
auserjederzeitseineNähtegenommen,desgleichenetlicheausden
Rahts-PcrsoncnvonRostock**)undWismar nachGtcrnbcrg
lammen,setzterg. ausdemAdclzuVormündern,NahmensConrad
vonCrcnron,JürgenHasenkop,wicpcrt Lüyc-w,Johann von
Plestc,JohannvonBülow, Hinrich vonBarnckow,Barthold
Precn Otto vonDcviy, HeineMiandüvel,ClansvonHclpcdc,
GotschalkStorm, HinricdvonPlcste,EggchardlAcgcndank^
RiddereundHcnnckeLNolrkeRnape wieauseinemDiplómate
zuersehen,sosichinlN.I.BcehrcnsBuch bey1329.findet,wiees
zuWismar amandernSvntagein derFastengeschrieben,daher
Cornerirret,wennernurvon2.AdclichenVormündernerwehnet,
undnochmehrRrany, wennergarkeinesgedencket.GeregtesDi¬
ploma,wovonPaschenNcgendanckzuZirow dasOriginal ge¬
habt,hebetan: Wy AlbrechtvanGadesGnadenJunckertoMe-
cklcnborg/iStargardundRojrock, undnennetallediehierange¬
führtenahmentlichunseVormünder.AussersolchenAdelichenseh¬
tederFürstdiebeydenältesteBurgemeistercin gedachtenStädten
AiVormündernseinerPrintzen,empfahlihnenderselbenWvlfahrt
aufsbeweglichste,undlocktealsodurchseinVcrtraucnihreTreueher¬
aus, diesie.auchin folgendenZeitenrühmlichbewiesen;indemdiejungen



Ao.i;2j).MecklenburgsErhöhung. 93jungenFürstenwohlerzogen,dieLänderzusammenerhaltenundimFriederegieretwurden.
Im verbessertenRlüverwil ihnenzwarzugeschriebenwer¬den, als hattenhiedurchdieRitterschaftunddieStadt RostockGelegenheiterhalten,zugrossenPrivilegienzugelangen;aberichfindekeinenhisiorijchenGrundVondieserBcymessung.Die vori¬genZeitenhabensolchesschongantzandersgelehret,alsauswelchendieRostockerbereiteihrePrivilegiahatten.
DerFürststellctehieraufseinTestament,darinerderKirchezuDoberandreyerleyvermachte;alseineFibulam,dreyhundertMarckSilberswehrt; einengüldenenBecherdersMarck (13eindrittelUnhenGoldes)amGewichthatte,undbiszurZeitderRe¬formationbeydiesemClostergeblieben;dennaucheinDextrarium,soaufhundertMarck Silbersgeschatzetworden;wobeyRranyi-ns bemercket,daßdasMarckdamahlsweitmehralszuseinerZeitge¬than. Wir nehmensolchesvonTollnischenMarckenan, weilsienichtMarck-Pfcnnigegenanntwerden,derensonstjetzo3.einMarekTollnischmachten.
DaßDextrarium,einHand-Pferd,heisse,istimvorhergehen¬denLapittel gesagt.ManmachtemitsolchenHand-Pferden,gleich¬wienochjetzobeyfeierlichenEinzügen,grossenStaat, daherauchdie¬sessamtseinemgantzenPutz,wohlvonsohohemWehrtkangewe¬senscnn.DurchFibulainlastsichamfüglichstendergüldeneHa¬ckeverstehen,womitderFürstseinOber-KleidunterdemHalsezuge¬heftet,dermitvielenkostbahrenEdelsteinengczieretworden;anstatderselbensindnachherdieRing-Kragenausgekommen.Andereha¬benFibnlamdurchHalsbandübersetzet.
Er empfahlseinenSöhnendasVorhabenmitdemRibniyi-sehenTlosterzumStandezubringen,damitseinedreyTöchterda¬selbstmögtenwohlerzogen,undFürstlichunterhaltenwerden,worandieSöhneauchnichtsversäumeten,wieschonangeführet.Er verbotbeyStrafe deshöllischenFeuers,dasHunde-Rorn, welchesbisherdenarmenBaurenanfänglichbeyAblagernindenClöstcrn,undhernachauchanderswowar aufgebürdetworden.M z Es



Ao.1329.94 , Lib. VI. Cap.IX.
Eswrd abernichtsdestowenigernoch)etzoan vielenOrten,beson¬
dersimScargardischen,genommen;obgleichdieAblagere,(^uz
Albergai i*, lc Droit d'Auberge') nach Einführung der ordentlichen
Gerichteaufgeboret.

EshattederFürstsichbeyseinemLebeneinschöngewölbtes
undmitSchwedischenFliesengepflastertesBegräbnisin bcrSrern-
bergifchcnKirche,anderSüder-SeitedesChors,verfertigenlassen,
welchesallererstgegenAo. 1690.eröfnetworden,worinmanaber
andersnichtsalseineTafelgefunden,daraufseinNahmeundTitul
gestanden.Denn sowardseinLeichnamnachDoberangeführct;

H. woselbstihmauchbeykommendeSchriftnachgesetzetworden. Sein
Altererstrecktesichauf67.seineRegierungauf49.Jahr.

4. Von seinendreyenGemahlinnenBeatrix, Anna und
Agnesistdrobengehandelt,wieauchvonderTochterMcchrhrld,
soermit dererstenGemahlingehabt. Mit derandernzcugeteer
dreySöhneundvierTöchter.

UnterdenSöhnenwar AlbrechtderErstgebohrne,welcher
ersterHeryogvonMecklenburggeworden,undeinglorrvürdig-
sterAhn-HerrderheutigenLandes-Fürstcnist. Der andereSohn
hießHinrich,soAo.izai. d.22.April zuRostockstarb,welcheran¬
fänglichzuWismar beygesetzt,undhernachbeyseinerFrauMutter,
wiegesagt,ordentlichbegrabenward.

Darauffolgte,derGebührtnach,dieersteTochterAnnaim
Jahr 1324.welcheAo.1327.imClosterRibniy bestätiget,undAo.
1348.zurAcbtisstndaselbsterwähletward. Sie legteihr Ampt
nachsojährigerRegierungnieder;starbimfolgendenJahrAo.1399.
nachdemsie75.Jahr gelcbct,undwardzuRlbniy begraben,wie
Chemnitzversichert.EsistdemnachHübnerunrechtberichtet,wenn
ergemeldet,daßsieandenGravenvonHolstein,HinrichFerrcus
genannt,vermähletworden,c)

HiernächstwarddieandereTochterBeatrix gebohren;wo¬
vonweiterkeineNachricht,als daßsicinsRlbnissscheClosterge¬
brachtworden.

Der



Ao.r329.MecklenburgsEchehung. 95Der dritteSohnhießJohannes,wird drobenin einerUr¬kundebeyi z2s. auchHennmgmsgenannt,ohnczweifcl,weilderVater ihnHLnsgcngeheissen.Er theilteendlichmit seinemBru-ver, daherwirvonihmalseinenregierendenHerrnnochvieleszusa¬genhaben.
Die beydenjüngstenTöchterhiessenAnastasia(derenschongedacht)undAgnes,welche.letzteAo.153g.anntclctW. Herrnvonwerle zuGüstrowvermähletworden;nachdemdcrPabstBe-ncdtcmsXII. seinenErlaubnis-Briefdarübereingesandt.Chem¬nitzversichert,daßsieAo.1372.nochgelebt.Mit derdrittenGemahlinhattcdieserFürstkeineKinder.KurtzvorseinemTodesagteer: bisherbinicheinHerr überRncch-rc gewesen,nungedenckicheinUnechtdesoberstenHerrnzuwer¬den;welchenichleider!öftersinmeinemLebenbeleidigethabe. ErempfingdaraufdieSacramcntcn,alsdasH.Abendmahlundley-rcOehlung,empfahlsichderBarmhertzigkeitGOttes,undgingda-nntgetrostin dieEwigkeit.6) Der HcrhogUlrichzuGüstrow ließihmAo.ls8;.dieseGrabschriftsehen:
Henricus jacct hic factisqui forte Leonis

Inter vicinos nomen & omenhabet, b.i.FürstHlnrrchliegethier,dertapferLöw genannt.DemFeindsowohlalsFreundistNahmundThatbekannt.Er fandseinLandin dergröstenVenvirning,wieerzuRegierungkam. Die Sradre warentrotzig,undderAdelräuberischgewo»den,abererbrachteeinenmitdemandernin diegebührendeSchrän¬ken.
MecklenburghatihmdieHcryoglichcwürdezudancken,obgleichdenNahmenallererstseineSöhneerhaltenhaben. DieHerschafccnScargardundRostockhat ermit seinemFürsten¬thumalsLehnverknüpfet,welcheseineSöhneeigenthümlicherlan¬get.
Bey seinerStandhaftigkeitwar er klug, allenEigensinzuvermeiden,wüstesichüberauswohlin dcrZeitzuschicken,derGefahrauszuweichen,unddennochbeygünstigerZeitseinenZweckzuerhalten.

Gegen



Ao.i 329.96 Lib. VI. Cap.IX.
GegenseineBedientenwarerunveränderlich,wiemanan

seinenMarschalkwiperc Lüyow siehet;desgleichenandenRitter
vonPlcß,alswelcheerzuallenVerrichtungengezogen.

Er warsehrgrosimühtiF,alsodaßerauchdiegröbstenBe¬
leidigungenleichtlichvergab/wiedieBürgerzuWismar undRo-
ficcf erfahren.

Er wartapfer,also,daßerniemahleit,solangerbeyKräften
gewesen,eherauöderSchlachtgegangen,alsbisersiegewonnen.

SeineFreigebigkeiterstrecktesichsoweit,daßerbeyseinen
grossenEinkünftendochniemahlenangefüllteSchah-Kastenshatte.
Dochgaberalso,daßerdieFreigebigkeitnichtmitvergab.

AlleMachbaren,undinsonderheitdie2\cmgcvonDäne-
marck,bewürbensichumseineFreundschaft,undsahenihn als ihre
Thron-Stützean. Wer ihnzumFeindehatte,derkaminsgemein
sehrdabeyjukurtz.

DenGeistlichenwarersehrgewogen,obsieihmgleichnicht
helfenwollen,daeröbrauchte.Deunersahedabeynichtsoschrauf
ihrGemüht,alsaufihrenHErrn,welchenerdurchsieehrte,derihn
auchwiedergeehrct.DemClosterzuDoberanvermachteerdas
meiste,obgleichderAbt.daselbstihnaufsgröblichstebeleidigethatte.
Er zeigtealso,daßernichtalleinseineFeinde,sondernauchsichselbst
überwindenkönte.

Er ließdenAdelbeyseinenRechten,unddieserhalfihmzu
seinerHoheit,hatteerKricg,sogingseinAdel freudigmitzuFelde,
hatteerSchulden,soverbürgcteersichfür ihnbiszumEinlägere)

Er ließdenStädten ihreFrciheiten,unddiesemehrtenseine
Einkünfte.

DiebesorgteSicherheitderStrassen,da-abgestelleteStrand-
Recht,dieVermaledeiungdesHunde-KornS,dieStiftungender
Vicarien,dieAnlegungundVerbesserungderClöster,gebenbewehr--
teZeugnissegenug,daßergegenGOtt danckbar,gegenseineLand-
Ständeaufrichtig,gegenalleseineUnterthanengerechtundnützlich,,
gegenseineKindersorgfältig,ihmselbstaberin derWelt zumzeitli¬
chenVergnügenundewigemRuhmgclebet.

u) Late-



aq.132?.MecklenburgsErhöhung._97
u) Latomi Chron. adh. a. w) in Tr. deConfvetud. p.s8- x)Kluv. P.II. p. 337. Stevcr inChron. Meklenb.p. 233.stockscheNachrichtende ,77z.p. 166. y) AltesPomm.Land.T.III.§.49. 2) D.VIIl.Vand.C. 16. a) inSaxon.p.2s2.
b) p.z84> RostsckscheNachrichten de ao. 1795.
p. 170. c) inTabb. Geneal. Tab. 194. d) Marßbalk. Att-nal.L. V.C.4. Krantz. Vandal.L.VIII. G. 4, 7, k6. Latem.ad ann. 1329. Chemnitz, Hübner, Carjnpn, Locbneri Singul.Meklenb. C. 1r. §.4. SteversChron. p. 237.sqq- Schrö¬dersPapist.Mecklenb.p.r 133. e) RostockfcheNachrich¬tendeao.I7sz.p.106. ' -

,\Vi it i
| k ; -rr..- c . ic-;r

EpitaphiumHenriciIV. siveLeonis.
Anno milleno trecentenoqve viceno,
Huic numero plenojuncto parrterqve novenos, QuoRex coelestisestnatustempore incestis,Ex Cujusgestispetit; orbis morbida pestis.
Agrue* laudandx (imt festasemperamandx: ‘*AgtTetisCum moritur fandx virtutis & iniuperandx hic versusin Epi-//iwr.StargardensisDominus quoqveMegapolensis,tapbio,quodAcRozstokceniis.quemnunquamjterruit ensis, legiturDobe-Hic jacet humatus, hic corpore vilificatus. rani, deftde~SedChristo gratusvivat sinefine beatus. ratur.Qui legishaec,ora; quodChristus in hacpius horaOmnia pejora sualaxet & sinemora
Dansqvesibi rorem prxsentenobiliorem;
Quo largitorem cernat vitaeqvedatorem. **** exM. Petri Eddeliui Mcmorabil.Templi Doberan.MSC. coli,cumLatomi Chi on, adh.a.i -¡ii r -e

.

Ao.MCCCXXIX. ipsodiebeatxAgnetaevirginis, in oppidoStem»SechstesLuch. N berg



feergobiit illustrissimusPrinceps,DominusHenricus, cognom.Leo,
Dux Megapolensisnec nonStargardix &Rostochii terrarumDomi¬
nus,in hoc monasterioDoberanensisepultuc. Hic assignaviteidem
monasterio in extremis suisfibulam auream valentem CCC. mar¬
casargenti, item cyphumaureumhabentemV. marcasin pondere.
Item dextrarium valentem C. marcasargenti. Cujus animacum
animabusprogenitorum suorumrequiescat in pace. *

*exScbrod. Wism. Erstl. pag.ZZ2.

DasX. Lap.
AllerleyVmindctungimGkist-undWcltlichcn.
tz.i. Dic Herrcnvoit CCcdcwcrdcn«bgcfuiiben. Dani-

scheund BrandcnburgischeBelehnung. Von dcn
Itrngfcr-Llosscrn:Eldena,Malchow undRrbnitz.

2. Don dcnVcrbranrcnIüdcn zuGüssrow.
Schwcrin kauftTurow.

4. Von dcnLifchofcnJohann undLlkdolph;n Scdwe-
tiiii auchMarqriard zuRaccblirg. wav Hand-Fcst-
mwgi

mcldetcnsichbntDhieraufdieHcrrenvoawcrlc wegender
Vormundschast.Sic wurdenadetmitdreyhundcttMarck
Silbersabgeftmdeu;welchergechigeVerlustgegendieEr-
haltungDerbci;Deagrosse»Sec-Skàdtc,fur diejungeFür-

ste»uichtssage»wolte. DeaneswüredieseaStüdteadmaahlscia
geriagesgcwesea,fiel;ebeaalsiLubccfin dieRcichs-Frcihcirzufc-
tzen,weaanichtU;reBurgemeisterefeldstwüre»Wonm'mdergcwc-
fea. Jadesseascheiatesdochwohl,dafdahereiaMitztraueadeydca
HcrrendonWcrlc gegendic vonMccklcnburggebliebea,weil
ebeazudieserZeitfiel;HenningzuSravcnhàgcnmitdem^xônige
zuSchweden,Magno, uud'mitdéniHertzogeLainir Porsr von
Hallandverbuadcn.e)

Der
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Der verfroreneFürstHinrichwarin seinemderSchutz-En¬geldesKönigsChvistopherll.vonDanemarckgewesen.Da ernuntodtwar,sahesichderKönignachanderweitigeHülfeum,dieerbeyunsermGravenGuncelinV. zuSchwerin fand,alswelcherihmBeystandleistete,unddasverlohrneReichDanemarckwiederein¬nehmenhalf.0
UnsrejungeFürstenAlbrechtundJohann, HinrichsIV.Söhne,warennunaufGutbesindcnihrerVormünderdahinbedacht,wiesiegegenihreLehn-Herren,alsdemKönige vonDanemarck,wegenRostock,undmit demMarckgravcirvonBrandenburg,wegenSrargardihreObüegenheilbeobachtenmögtcn.Mit demKö¬nigeverglichensiesichzuLübeck,wiemanbeimPonranoundLhemni-tzenfindet,g) DerMarckgravLudewig aberverlieheihnendasLandStargard,dochnunnichtmehralsemDienst-Lehn,wieesvor¬demgewesen,sondernalseinHerrenLehn,mitallerHcrschast,mit„Mannen(Ritterschaft)mitSchlössernmitStädtenundScheiden;„desgleichenLychcnmitderHeide,Eldcnburgmit derThüre,We-„scnbergmitderLitze,ArendsbergmitdemStadtleinundmitNien-„dvrf. Das LandSrrelitz mit demDorf undPare (Landwehr)„undmit200.StückGeldesausIagow,, wieChemnitzb) undSchultzausdemArchiv berichten.Die HeidebeyLychcnwarddarnacheinsthcilszuAckergemacht,undHeistnochjetzodieNeuen-Lander,sounterderBürgerschaftausgetheilet.Von dcrLiyebeywescnbcrgwirdwohlderSeedaselbstgenanntseyn,somanwob¬litzheisset,welchessovielalsdasWasserLitze,dennwob, oder,wiedieheutigenWendenimLuchowscbcnsagen,woda, hießwaflcr,durchEldenburgverstehetSam. BucksholydasheutigePreußi¬scheAmpt Eldcnburg,sovormahlsder<Q.uitzownLehn-Gutwar,weil ihm dasanderMuriy nichtbekandtgewesen.In GcrdesSamlungistLitzeverdruckt,undLychcndafürgesetzet.Was ge¬dachtesGeldanbetrift,soberichtetSchultz, daßsolchesnimmerer¬folgetsey,i) dahersichauchbaldwiedereinMißverständnisunterunsermFürstenunddemMarckgravenhervorthat.
Zu dieserZeiterhieltedasLlosterzuEldena, in Mecklen-N 2 bürg



IOO
Ao.r33o.Lib. VI. Cap.X.

Ao. bürg/dasPatronatüberdieKirchezuGrabow. DaraufsollAo.
1330, 1330.derFürstJohannesIV, Herr vonwcrle denHof wilfack

<mdasClosterMalchow verkaufthaben,k) Es istabernichtsda¬
vonin derVerzeichnisvonallenGüterndiesesClosters,welchebey
^299.angedruckt.

ZuRibniy ließsichnunendlichderNaht gefallen,,dcrßihre
Stadt-Kirche/überwelchederNaht bisherdasPatronat gehabt,
mögtezurCloster-Kirchegemachtwerden. Da dennderBischof
JohannesdasCloster,samtChorundKirchezuEhrendesH.Creu-
hes,derApostelPetri undPauli,wieauchdesErh-EngclsMichael
cinir»cil)cfc7unddievbgedachteMechthild vonStendal zurersten
Acbtiösinerwähletward.wieLaconrusberichtet.I) Esnahmdis
ClosterhiemitzwarnureinengeringenAnfang,abercshatsichnach¬
hersehrgebessert,unddieAnzahlderNonnenmitdemAnwachsder
Güterftarckgcmchret.

Der GravHinrich vonSchwerin gabeinengerichtlichen
AusspruchwegeneinerhalbenHufeimDorfwandcrcn (jetzowan-

k. drum) dermercklichist,unddahcrohiermit folget.Man siehetdar¬
aus,daßauchdieGravenzuSchwerin,wennsicwichtigeGerichts-
Sachenabgehandelt,dazuetlicheausihrenLand-StandenvonRit¬
terschaftundStädten zusichgenommen;gleichwiesolchesunter
denFürstengeschahe.

2. ZuGüstrow sagtemandamahls,daßeinegeweibete
HostievondenJudendaselbstseygemißhandelt;dergleichenschon
vorfünfJahrensoltézuLracow imwendischen,geschehenseyn,
wovonandereausführlichgeschrieben,m) DieGüstrowscheThat
gabcineJüdiuau,sodurcheinendasigenPriester,NahmensJohann
vonWarkenrin,warzumChristenthumgebrachtworden. Siesag¬
te: daßsiederMißhandlungmitbcygewohnct,undnachdemZerste¬
chenderHostieeinWinseln,alsvomkleinenKinde,gehöret.Diß
seydieUrsachewarumsiesichzudenChristengewandt.Weil aber
dieJudenihr nachredeten,alswäresieeinerÜbelnBegangenschaft
halber,vonihnenausgestossen,sowoltesicnunderJudenFrevel-
chatentdecken.



MecklenburgsErhöhung._ioi
Die Sachewardvor denSradtMoigr daselbstgebracht,welcherdieBeschuldigtenalsobaldeinzog;indemersahe,daßdabeywaszugewinnenwar,wieschonMarschalkangcmerckct.n)Es kamzurUntersuchung.Der FürstJohannesIII. gabsichselbstsehrvieleMüheeinBekenntnisderJudenherauszubrin¬gen,abervergebens.ManbrauchtedaraufdieabscheulichstenFol¬tern,warfdieangeschuldeteMissethätereinennachdemandernaufsFeuer;abersiebekandtennichts. DieseswicdcrrechtlicheVerfah¬renmustedocheinenScheingewinnen,denndiebekehrteJüdingabdaraufvor; siehattein derSynagogegegraben,undnunmehrdiegemißhandelteHostiewürcklichgefunden.
JetzigerZeitwürdemanwohlnimmeralsoverfahren,daßmanaufeinescintzigenMenschenAussage( derseineRach-Begicrdeselbstbekennet,unddasGemißhandeltenichtvorzuzeigenweiß)vieleMenschenpeinigen,undumsLebenbringensolle. Die SpanischeInquisition liebetnursolcheProces-Ordnung,verrahtaberauchdainitdieWolfs-Klauen,welchesieunterdemSchafs-PcltzdesRe¬ligion-Eifersführet.
ZusolchemScheinderHeiligkeitgehörtehier,daßmange¬dachteJudcn-Schulewegbrach,undanderselbenStelle, vondenGüternderhingerichtetenJuden, diesogenanitteH. Bluhts-Kirchebauetc;dieaber17a.Jahr nachhervomWetterangezündetward;dadennzugleicheingroßTheilderStadt mitherunterbraute.DochwarddasvermeinteHeiligthrrm,dieaufgegrabeneHostie,ausdemFeuergerettet,undin dieDom-Z>»rchcgetragen,darin!siebiszurZeitderReformationgeblieben.
IxrantzuiLhatdieganheGeschichteausführlichbeschrieben,undvondenWunderwerken,sodieGeistlichenhiernachstausgespren¬get,keinesinZweifelgezogen,o) ober wohlvondergleichenBege¬benheit,dasiczuseinerZcitsichauchzuSrernbergzugetragen,behut¬samergcurtheilet.Wir werdendieSrcrnbcrgischeuntenmitallenUmstandencrzehlen,deswegenwir unsauchbeydieserGüstrow-schennichtlangeaufhalten.
3. ZuSchwerinverkauftenunderSravHinrichW.der

N 3 Stadt



Stadt dasgantzeDorfTtirownüt demEigenthums-undAbnutzungs¬
Recht,nur alleindashoheGerichtanHandundHals ausgenoin-
men.p)

EsführtedieseStadt damahlsschoneinengeharnischtenReu¬
terimWapen,derin derrechtenHandeineFahne,amlinekenArm
abereinenSchildhat,darineinLöwzusehen,mitderUmschrift:Dux
Henricus & SigillumCivitatis Sverin. Es ist leichtzubegreifen,daß
dieStadt damitdenHertzogHinrichLeo vonSachsen,alsihren
Stifterwollenzuerkennengeben.DenneinandersistdasSchloß
Schwerin,welcheslängstvorhergewesen,indemDren,anísMerse¬
burg. schondesselbengedencket;

"ein
andersdieStadc Schwerin,

welchevondiesemHertzogeallerersterlanget,sichselbstzubeschützen,
auchihr eigenRechtundObrigkeitzuhaben.Hieraussiehetman
nun,wiealt dieWapenderStädte; weilSchwerin stl)onderglei¬
chenzudieserZeitgeführct,wieauch,daßsolcheWapennichtvon
denFürstengegeben,alswohlHederichvondemSchwerinschcn,
undanderevonanderngemeines;sonderndaßsievondenStädten
nacheigenemGutdünckenangenommen,wie wir drobengesagt.
Denn derHertzogHinrich hat sichniemahlenselbstLeo genannt,
wieseineDiplomara zeugen,unddennochstehtderLöwin diesem
WapenbeyseinemNahmen,soschriebmanauchderZeit»ochTzwc-
rin oderZwcrin.

Das gedachteDorf Turow istnachhermitzumStadt-Felde
genommen,wiecsauchanderswodieStädtegemachthaben,womit
aberdaöLandimmermehrundmehrvonseinenEinwohnernentblvs-
setworden,wieesdennnochtäglichentblößetwird; indembaldhie
balddadieDörfereingezogen,undsowohlzudmFürstlichenAemp-
ternalsadelichenGüterngclegetwerden,welchesmannennet:Mey-
ereycndarausmachen,dadurchaberdasKops-Geldgesteigert,der
Städte Nahrungzernichtet,unddiePfarrengcschwächctwerden.
Vor AlterssuchtemandesLandesWohlfahrtin derStädte und
EinwohnerVermehrung;jetzosuchtmancherseineneigenenNutzen
mderStädteVerringerungundderEinwohnerVertreibung.

GedachterGravverglichsichhiernächstAo.1331,mitHerrn
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JohannIV. vonwcrle,wegeneineraltenFvderungdieernochanParchimhatte/alswovonwir drobengesagt/daßdieGravenvonSrvcrin csvormahlsPfandsweisegehabt;darausstarbernichtlan¬gedarnachohneKinder. SeineGemahlinhießElisabeth, eineTochterdesGravenGerhardvonHolstein. Er vermachteihr un¬terandernauchwitrenförde,beySchwerin,zumLeib-Gedingeq)oderLevedinge,wieesdamahlshieß.SeinLanderhieltederVet¬terNiicolausIV.JunckervonSchweringenannt.4. DamahlsstarbauchderBischofJohanneszuSchwe¬rin, nachdemerneunJahrgesessen,unddeni.Januar.1331.nochzuwann eineUrkundegefcrtiget,darinerdasElosterRibniy bestäti¬get,sobeimSchröderzufinden. Er hinterließdenRuhm,daßeralseinredlicherManndesStifts AufnehmenausallenKräftengesu-chet;wieer schdennangelegenseynließ,seinerVorfahrenVer¬schwendungdurchSparsamkeitundihreNachläßigkeitdurchguteAuf¬sichtzuverbessern;dahererauchvondenen,welchensolchesnichtan¬stand,fürgcihiggehaltenwarb. ErwüsteaberwohldenGcihvonderSparsamkeitzuunterscheiden,denner samletenichtGutersichdaranzuergehen,sondernsienühlichanzulegen.Das versetztewarm lóseteermit demerspartenGeldewie¬derein.

ZuRibm'tzwarerausGeldbedacht,weilesdaselbstvorhan¬den,wüsteaberauchklüglichnachzugeben,underhieltedamitwasersuchte.
Mit demFürstenHiuricb(Leo)lebteersehrvertraulich,wel¬chenerauchamicumintimumseinenvertrautstenFreundin derBe¬stätigungdesgedachtenClostersnennet.
DieDom-HerrcubrachteerwiederinOrdnungundsichda¬durchbeyihneninAnsehen.
Als nachdemTodedesGravenHmrichIII. vonSchwe¬rin, dasLand,wiegesagt,andessenVetterkam: sovcrmogtcerdie¬senalleGnaden-BricfedieerbishervonPäbsten, Kayftrnundan¬dernHerren,besondersvondesGravenVorfahrenerhaltenlgrtte,zuhcstanZcn,unddabeyanzugeloben,daßerdemStift allenbisherzu-

gefüö-
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KefügtenSchadenersehen,selbigesin seinenSchuhnehmen,undbey
simenWürdenerhaltenwolle.

Er machtedieVerordnung,daßwenneinervonderKirche
miteinen:Lehn(beneficio)versehenwürde,selbigersodann

derKir¬
chenzuEhrensoltéeineLasel(DomherlichenAnzug)mit

allemZu-
behvrigcnmachenlassen,derenWehrter-aufzwanhigMarekLübsch
setzte,woraussowohldesStifts DürftigkeitalsseineLiebezum

präch¬
tigenGottesdienstabzunehnre-«;als welcherdamahlsin derKirche
wasalgemcineswar, manwogtenundieMittel dazu

kriegen,wo
manwoltc; womitaberauchdieErkaufunggeistlicherDienste,

wel¬
chedasPabstlicheRechteineSimonie nennet,undsehrdawicderei¬
fert,inMecklenburgeingeführetward.

Sein NachfolgerhießLudolph vonBülov, derbisher
Archi-Diacc-nnsimLandeTribusccsgewesenwar. Diesergelob¬
tefürseineStcdinge,WegingeundersteMisse(wiemandieBestä¬
tigung,EinweihungundAntretungeinesBischofsnannte)demStift
drirrhalb tausendMarck Lübschzuerlegen,undalleSchulden
desselbenzuübernehmen;wodurcheraberauchsogleichin dietiefste
Armuhtgestürtzetward,welcheihnnöthigte,Lüyorv samtdemjll-
behörigcnLandeanseineBrüderGodfricd, ReimarundDick von
Lülow zuversetzen,r)

ZuRaceburglebtederBischofMarquard noch,welcher
amDingstagcvorMichaelis demProbstzuRchn dieKirchliche
GerichtsbarkeitinWismar bestätigte,wiebeykommendeUrkundezei¬
get,diedochnureineUebersttzungzuseynscheinet,weildiegeistlichen
HerrendamahlsnochallesaufLateinischschrieben.DerBischof
vcrheistdarinunteranderndasPfarr-Hauß(GodesHußWedem)
inWismar zuunterhalten,undvondesH.GeistesGüternanstat
derZehenden(diemanaufdenAcker-StückenanGarbenempfing)
gedroschenKorn anzunehmen.Es kommthierauchdasWort
Handvcsticghevor,welcheszucrklährenhierderOrtseynwil. Es
HeistsovielalscinevestesichereHandschrift. Man nennetdaher
-einenhandvcstcnKerl,auf denmansichsicherverlassenkan. In
Dänemarckhießmannochin denneuernZeitenmit diesemNah-
nirih di«Versicherung,welchederKönignachseinerErwehlung

dem

_
Reichs-
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Reichs-RahtunddenStändeneigenhändiggab/daßersiebeyihrerbisherigenFreiheitlassenwolle. ManhattesolcheSchriftengesam-let/unddarauseinBuchgemacht,sodenNahmendcrHandvestmtNtzdaselbstgeführct,welchesBuchaberdieStändedemKönigeFride-richIII. ausgeantwortet,dasieihmdieunumschränckteHerschaftAo.i66o.übergeben;wovonderdamahligeftantzösischeEesandteanDÑ-nemarck,Terlon,deresmitangesehen,unterandernschreibet:lrSe.-nateurTrolle presentaauRoi dcDancmarc de ia part de laXobleiseleHaodsestnung.s) ManhatvonsolcherZeitanbemcrcket,daßdie2xömgcvonDänemarckmehraufauswärtigealseinheimischeStaats-undKrieges-Bedientengehalten;damitdereinheimischeAdelnichtGelegenheitnehmenmögte,diesesBuchwiederhervorzusu¬chen. Der MccklcnhnrgijcheAdelhatsichinsonderheitdahersei-nervielfältigenBesoderunginDänemarckzuerfteucngehabt.

VorgedachtemClosterRehnvermachtederzeitJohann vonBülorv hundertMarekimDorf Benzin,r) welchesnachdemheu¬tigenWehrtdesGeldeseineKleinigkeit,damahlsaberschonwassa¬genwolte. ' •"* 'ilügil öjJ OIÜ
e) Cbemnitt. Epitome in Alberto II. it. HenningIII. £)>Cbemn.SchwerinscheGraven-Hift.ap.Gerdesp.112. g)Schultz,mderHistor.Vorstellungap.Gerd.p.127. h)Epit.1.c. i) Hi-stor.Vvrstell.l.e.p.130. Je)SchrödersWlsm.Erst!,p. 389.Papist.Mecklcnb.p.1097. 1)inChron.adh.a. cf ä/äv.P,II. p.’?38- •rcty'Kdäntz:Vandal.L.VIII.-Gv8.' MirfibalMiXfo.Annal.C.9. Jacobus.a Melleti deÄtineribusLubccenfium re-ligiosis. Fridß.r.Thomasin Analect.Gustrov. Per.II. §.9.p.F2.sqq. SchrödersPapist.Mcckl.p.1046.'adann.1327.n)iaChron. Rythm. L. II. C.7. o) '1.c. c£Thomas1.c. p) Heder.Chron. Sverin. ad h.a. & ad ann.1328. q) Chemn.Schwer.Grav.Hist,apudGerd.p.112. r) Krantz,Metrop.L.IX.C.20.Heder.Bischöfl.Hist,apudGerd.p. 42s. Koepkenin VitaConradiLoftii p.34.in nott. s) Heuer V0Mabsolute«FÜrsteN»Rechtp.Fr. r) SchröderI.c.p.242.
SechstesBuch. O I. GMV
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I. i. : .

GravHcinrichszuSchwcringetichtlicherAus-
spruchwcZenemerhalbcn'HufcimDorftwandrlm;

cie IZ29.Noverintuniversi,quod,cuminterDominumDenricumLu-
lo^-c, Ihezaurarium stcclesteZ\v erinensisadforem,parte ex

una, nomine eeclefiesue, & inter quosdamvasallosnostros,videli¬
cetRosenhagen&S\vager suumBolthonem, parte ex altera,coram
nobisDominoHenrfco ComiteZvcerincnfi orta fuit materia questio¬
nis, seuquale jus adalterum dimidium mansumin villa "Wanderen,

qui mansuscum dimidio spectatadthezaurariuni& ecclesiamZwe-
rinensem, pertinet; nosin judicio prejidentes, afjuinptis nobisva~
fallis.no/hds T& consulibuscivitatis nojhe Ztverinenjisfmiliter, in
judicio decrevimus, dictum alterum dimidium manium addictum
thezaurarium,cum omni jure, seupascuis,pratis, lignis, viis seuin¬
viis, aquis:aquarumqvedecursibus& judicio pertinere. Datum &
actum annoDomini MCCCXXIX. seriatercia post invocavit, no¬
stro subsigillo *

exstUictutjrl.Bcttachtung uber dieGemeinschasts-undContribu-
tions-sLerfassungde1751.Bcyl.Xum.19Z.

'
71D.

DcsBischossMarguardzuRaccburgUrkunde
V0N 1331.

wegeneinigcrGerechtigkeitcnzuwismar.
Olisi» Margwarb v̂anherGnadeGobesByschoptoRaccborghbefemtertmite
Av do»wytlickatpennhVueudcbeffebrevehören»udeferì; baiw»overcu
shèkomeujyu.mitbenRàbmanncnvanberWysmà barbeProvcst vun Rene
schalhebbenun'ocove»,vryikcn»nbcariehiubcr algheistlik.Rechtin dcrCtabt
w deeWlsmcr, barhehofftqehatvanolbcrTvbrunbcbebbeumachvanolber
Woriheit..vanBrevendebatKlosterchoRenehcffrnudedcRabiiiauncvanber
Wysmcr.-hirbovcndraghewy ovcrci» batdeshcyligciighcsteSHusbinnenber
MysmcrschalblivenbyalleineRechtelindeVryhcit/dema»machbcwifciimitbrc-
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vcnui,demitHaNdvestinghen,dcholdew!)siedeuadcwiklcnrindeschulensebc-tcrencmallenDinghcnundcnichtergheren., Vor deTegbendedesHeylighe«gheysiesschulewy nemendroschenKorn, alsemenghevenhcfftvanolderTyde.NichtenschulewylatenstockenGodcsHußWedme in derstatt thoderWistnier. SchulenbuwendcKerspelbur,alsecngcmencrechtis. DarbavenschalmennichtbuwenanederRadcmannewillenundcvnlbord.Undctu encrbeinghiiiahealdcßcrDingededarvornbcscrevensink,sussuseiuahcseghelghchanghetandessenBrecff. De is ghcghcvennaGadesbortdüsenddrehundertundceinUN!drnttichtjar, desdinxtcdaghesvor'sänkeMichaelisDage.*^ exSchröd.Wismar.Erst!.pa§.229. -

Dasxi. Lap.
§. i. Von Johann III. rmd IV. auchHenning/ Herrn vonwcrle.
2. Von derWittwe Agneszu Stcrnberg. Von denGraven zuSchwerin. Zxricginit Pommern. VonMarquard, BischöfezuRaccburg, unddessenVlach-folgcr.
z. MecklenburgsFriedens-Stand. Von StrassenRäu¬bereien. DesFürstenAlbrechtVermahlungundThci-ltmg mir feinemBrrrderJohanne. .
4. Von Lehn-Sachen.

V^^er Herr vonwcrle Johann IV. zuGoldberghattenicht(^y) alleinmit feineVetternJohann III. zuGüstrowundfei-nemBruderHenningzuStavcnhagcn,dieErbhuldigungimMecklenburgischenAntheil,baldnachdemTodedesFür¬stenHinricb eingenommen;sondernbcschicdauchnundievonPar-chinlnachGoldberg,umdaselbstseinenSöhnen,JohannunöHi«colao,dieHuldigungzuthun,wieLaromus ausdenzuparcbin»vorgefundenenUrkundenerweiset,welcherauchausdenselbenzugleichbemerket,daßdieHerrenvonwcrle andersnichtsalseinengekrön¬tenBüffels-KopfimWapengcführet.u)DemdamahligenKönigevonDänemarkLhristspher!!.
O 2 stand
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standHenning,Herr vonwerte, unddcrGravGuncelinV.bey/
alsderKönigmit demGravcn vonHolitern,Gerhard,(Chemnitz
machtihnzumHerhogevonSlcsvik) in einenKriegverfiel. Da
denndieHolsteinerauf derLoh-HeideausdemFeldegeschlagen
wurden,w) Die Herrenvonwcrle zuGüstrowundGoldbcrg
hattenden,MarckgravenvonÄrandenburgLndcwig, achtzchn-
hundertMarekSilbers,BrandenburgischenGewichts,vorgeschossen,
wofürer ihnengewissean daswendischegrentzcndeAcmpterund
Städteeingethan;in derenBesitzundGenicssungsiesichnunmehro
theilten.

CsbekamderGüstrowschehieVoigreyPritzwalksamtder
Stadt, dieStadl 2>iriysamtderManschestunddemLande,

t , Der GoldbepgischeaberdieVoigrcy zumFre^ensicin
samtderStadt, unddieMaycnbnrg, HausundStadt samtder
Manhchast.wieimArchivzufinden.«)Esistzwarsolchesallesnach¬
herwiederandieMarekgekommen;indessensichetmandochdaraus,
WiedieZeitensichgeändert;indemdieLrandcnburgcr,welchevor¬
mahlsdiesesLandverschlingenwollen,nundessenHülfenvhtigge-
habt. DergleichenSchicksahlauchdieDanenderzeitbetroffen.

2. SrcrnbcrghattezwardurchdenTodHinrichdesLö¬
weneingrossesverlohren,anerwogendieserFürstsichöftersdaselbst

Ao. aufzuhaltenpflegte:indessenersetztedochdiesenVerlusteinigermassen
1332. dessenWittweAgnes,vonwelcherichfinde,daßsieAo. izz2.den

hiesigenVicaricneinenWilbriefgegeben,alsdiesemit obgedachtcm
Hortistorfftn,wegenvierHufeninRoftnow zumHandelgekom¬
menwaren. Womit alsodieseWittwezeigetc,daßsieüberihrLeib-
GedingeauchdieLandesherlicheRechtebesitze.

Daß derBischofLudolph vonBülow alleseineZehenden
soerausdemgrossenFeldezuGüstrowvonseinenVorfahrenherhat¬
tenunmehrofür lovMarckDenarrenverkauft,solcheszeigetderhier

I. bekommendeKaufbrief; womitalsoerwiesenwird, daßdie25U
fchöfezuSchwerin anfänglichdasGüstrowschemitgehabt,wie
imandernBuchgesagt;aberauchendlichdavonabgestanden;wie¬
wohlcsdißmahlmirwiederkäust,geschahe.
*'W'f ■ '■ Zm



ao-'»*. MecklenburgsErhöhung._109
Im SchwcrinschenbestätigteAo. 1333.derGravHin-riehIV. demStädtleinkAenstadrseineGnaden-BriefeundGüter,dergleichenauchderGravkAicolanslV.anBoiccnburgx)undderFürstvonMecklenburg,Albrecht, anHinrichFrisoeinenNahts-HerrnzuRostockthat, demdesFürstenVater Hinrich (Leo)dieBedeinBcrnstorfverkaufethatte,wovondieUrkundehierglcichfalöerfolget,alswelchedieerste,soichvondiesemHerrngefunden.
Zu solcherZeitgeriehtderMarckgrrwvonBrandenburgmit demHertzogeBarnimIII.vonScettin,inKrieg; daringedach¬terGravHinrichundJohannIII. zuGüstrow, welcherdesHer-tzogsBarnim II. TochterMechthild gcheirahkcthatte,denPom¬mernzuHülfezog. EskamAo. 1334.auf demDammbeydemStadtleinLremmen,in derMirrel-Marck,zueinemscharfenTref¬fen,worindieBrandenburgergeschlagenwurden. Die pommer-schenGeschichtschreibermeldendavoneinmehreres.z) Es zogaberderMarckgrav denHerrn vonwerlc vonderpommerscbenSeitewiederab,daerihmvorgedachteLändereyenindcrMarcknochkräftigerverpfändete,a)
ZuRacebnrgstarbnunderBischofMarqnardAo. 133s.den3.April. nachdemersechsundzwantzigJahrgesehen.Esbezeu¬getsolchesseinLeichsteinzuRaceburg,alsaufwelchen;stehet:

Anno: Domini: M:CCC: XXXV: in: die: beati:Ambrosia:Epiiiobiit: venerabilis: Pater: Dns: Marquardus:hujus: Ecce: Epc:tredecimus:Pontificatus:fui: anno: vigésimo:sexto:cujus;aia:
p: miam:Dei: reqefcat:amen.:
SeinNachfolgerhießVolrad,ausdemadelichenGeschlechtvonDorne,welchesdamahlsseineGüterinHolsteinhatte.Rran-tzülsschreibt:daßzuseinerZeitniemandnichrdavonübriggewesen.EswirdsalsowohleinanderGeschlechtseyn,welchessichfolglichnachLübeckgewandt,undindenneuernZeitensehrgeschickteMän¬neruntersichgehabt,davonderBurgcnierstcrvonDorneineinembesondersherlichenEpitaphio seinAndenckenzuLübeckerhalt,b)EsstandzudiesesBischofsZeitetwasschlechtumdasStift.Da ernunsahedaßSchwerinundGlrstrowvonihremvermcin-

jO 2 ren

A0-:
1333*

II.

Ao.
1334.

Ao.
1335.
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tcnhcillgettBlüht schöneEinkünftehatten;sowünschteerihmeben
dergleichenzuhaben. EsfandsichauchendlicheineHostiedazuan,
welchemanvonWittenburg höhlte,unddabeyvorgab,daßsiesey
in Blüht verwandeltworden;womitsichnuneinmchrereszuRa-
ceburgalsanderswo,fand. DennzuSchwerinhattemannur
einenTropfenBluhts,zuGüstrowhattemaneinebetröpfelte, hier
abereineganybluhrigeHostie. So mustedieWaare vonZeit
zuZeitverbessertwerden,damitmandieLiebhabervoneinemOrt zum
andernlocke. ManglaubtedemBischöfeauchgarleichtzu,daßes
mitdiesemneuenWunder-BluhtseinevölligeRichtigkeithatte,weil
derselbstgemachteGlaubens-ArtikelvonderWcsens-Verwandclung
imH. Abendmahlschonüberallangenommenwar. Esspührtedas
Stift dahereinensomercklichcnZugangseinerEinkünfte,daßsichder
BischofeinHausvonSteinenbauentonte,welcheserin seinerResi-
dentzVcrchow(nichtVeichow)aufführte,c)

So affetemandamahlsmitbetrieglichenWunderndieWelt,
welchedurchschändlicheVerabsäumungderSrudicu csnichtbesser
habenwoltc. DenneinLandohnetüchtigeGelehrteisteineWelt
ohneSonne,dieimbctrieglichcnMond-Schcinsichallerleymußein¬
bildenlassen.6)

3. So langederFürstHinnchLeo regierte,hattederAdel
wasimFeldezuthununddaherzuleben. NachdessenTodewar
in denhinterlassenenLandeneinbeständigerFriede,dennweildieBur-
gemeisicrcin denSee-StädtendieHandmitamRuderhatten,die
Handlungaberihr AusiichmenimFriedefindet: somengetenjdie
HerrenVormünderderjungenPrinhensichin keineauswärtigeHän¬
del.Sie erspartenauchdamitsoviel,daßsiedasLandBarrhinpom-
mcrnoderRügen,welcheswegenvorgefundenerSchulden-Last,an
HcinoScharpcnbarch,einenEdelmannzuLübeck,für44oo.Marck
feinenSilbersverpfändetwar,nunwiedereinlösentonten,c) Wie
dennauchberichtetwird,daßdamahlsnochvieleandereGüter,die
m vorigenKriegenandenAdelversetzet,zudiesenZeitenwiederein¬
gelösetundabgetretenworden;nachdemderPrintzAlbrechtdenen
StändenseinendürftigenZustaildvorgestellet,indemerihneneinen
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kahlgerupftenVogelgezeiget,undsiebefragt,obderwohlalsole¬benkönne?

So vergnügtmanaberdieFrüchtedesFriedenseinsamlete;sogiftigeDorn undDicstclnfandmanauchunterdenselben.DenndiealteLand-PlagederGcrasftn-RLttbcrcrenfandsichwiederda¬beyein. InsonderheitwareinGeschlecht, dievon Feltengenannt\welchessichvor anderndarinhervorthat. Lacoinnshatihrerun¬terdemStargardifchenAdel,aberwieerselbstschreibet,alspilatiimCredo,gedacht,f) siewurdensofürchterlich,daßmansieauchsogarbeimTeufelschrieb.Dahermannochjetzo,wennmaneineneinemwasböseswünschenwil, zusagenpflegt:Dar diedeFclccn!wievonDrnsoGermanico: Dar diedeDrost. Dochfundensichauchandere,besondersimSachsenL.anenbnrgischen,sodieseLc-bcns-Artbeliebten.
EswarenaberdieBischöfe,FürstenundGraven,samtvielenvondenHanse-Städtendaraufbedacht,wiesiediesemUnwesenein¬mahlmögtenabhclflicheMassegeben;damitdieStrassensicherunddasLandgeruhigwürde. Sie kamendeswegenin Lübeckzusam¬mensichmiteinanderzubesprechen,daraufsiedeschloist»abcrmahlseinescharfeHeimsuchungzuthun,undnichteherdamitaufzuhören,bissicdißUnkrautmitderWurtzclausgerottet,g)wiewohldeswegenderSaniedavondennochblieb. DennderAdelwolleseinuraltesRecht:Bündnissezuschliessen,undKriegzuführen,nochnichtaufge¬ben,welchesihmzuseinerBeschühungauchwohlwäregegönnetwor¬den; aberetlichebrauchteneszurVerwüstungdesLandes,undzumUntergangeihrerMit-Stände.
IndessenhattenunderältestePrintzvonMecklenburg,Al¬brechtdaszwantzigsteJahr erreichet,deswegenesZeitwar,aufseineVermählungzugedcncken.DieHerrenVormünderüberlegtendieSachegautzreiflich. Sie wüsten,wiediemeistenPotentatenunterdenNachbarcngegendasAufnehmendesMecklenburgischenStam¬mesgesinnetwaren. Von SchwedenhattemanbishernochkeineBecinträgtigunggcspüret.Sic erwähltenihmalsoausdiesemReichcineGemahlin,EuphemiadesKönigsMagni Schwesterwarcs,



diesieihmaussahen.Ihr Vater hießErich, welcherdesKönigs
Ao. Lirger II.Bruderwar, davonwir drohengedacht.DasBcylager
rzz6. wardAo.1336.zuRostockmit damahlsgewöhnlicherPrachtgehal¬

ten.h)
Esist dieseVermählungeinedermerkwürdigstenin unsern

Geschichten,weildadurchdicHoheitdiesesdllrchlauchtlgstcnStam¬
mes immermehrundmehrangewachsen;gestaltdenndieseVer¬
wandschaftmiteinemKöniglichenHauseauchKönigehervorgebracht.
Die RosiockerwarenüberdieglücklicheZurückkunftihresFürsten
ausSchwedensehrvergnügt,undhalfenihmmit60undi halbMarck
auf JohannisEnthauptungausseinemGeld-Mangel,wovondie
Urkundein denwöchcnrl.rAachnchrcndieserStadt beygegenwärti¬
gemJahrzufinden.

ZurandernZeitwürdensiedergleichengrossesGefolgeeines
LandesHerrnin ihrerStadt nichtgelittenhaben,aberjetzowarein
besseresVertrauenzwischenHauptundGliedern.Da nunderFürst
vonMecklenburgseineeigeneHofhaltunghiemitanlegte:sover¬
meinetRlüver, daßer sichdamahlsschonmit seinemBruderJo¬
hannwerdeauseinandergesetzethaben,i) Es ist auchwohlzuvcr-
muhten,daßdieVormünderaufdiesenallerwichkigstenPunctwerden
mitgedachthaben,ehesienochdieVormundschaftaufgegeben;wo¬
vonCornerschreibt,daßsolchesbeygedachterVermählunggesche¬
hen.k) Was aberdabeyvorgefallen, davonfindetsichkeineGcwis-
heit,undlehrendiefolgendeZeitenallererst,daßderältesteFürst(wel¬
chernunseinesjüngernBrudersVormundward)fürsichMecklen¬
burg undRostock,derlängsteaberScargard.unddasScerne-
bcrgischeerhalten.

4. Denndaßderälteste,Albrecht, in densämtlichen
äuge-

stammetenLändernanfänglichdieRegierungalleinauchvonsolchen
LändemdenganhenTttul geführet,solchesbezeugetnichtalleinder
Confirmarions-Briefbey1333.IndernauchdiefolgendenUrkun-

’ den,wovoneinezuWismar aufMariä Empfängnis(denF.vecemb.)
gegeben,unddasDorf DabeiimAmptLrwiy betriff,welchesdas
ClosterDobbem'nvondesRittersRcimar vonMattin Wittwe

Ghyftle
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GhyseleundihrenSöhnenlTlicolausundRcimargekauft/woraufdieserHertzogseinenWil-Vricf gegeben,derinSchrödersPapist.Mecklend.zulesen.EbendasselbebezeugeteinGnadcn-Brief,wel¬cherhierangehänget/derzubacu-BrandcnburgAo. 1337.d. 10.October geschrieben.Es werden darin vierthalb Pfund Branden-burgischerMüntze,soderRnape,HenningLeer, vonderBcdcinLloxinzufodernhatte/ihmmitseinerBewilligungin demDorfBro-der-Eschenangewiesen.So werdenauchhicmitdemgedachtenLee¬renachtPfundvonderPachtimDorf Grnnowebestimmet/undmitdemBedingegegeben/ daßerseinemLehnHerrnin BcschützungdesSchlosses(worauftbmanstatsolcherachtPfundzuwohnenver¬gönnetward)feitebehülflichseyn.

Man nanntedergleichenLehnfoeclumErense, l) welchesWort hicmitzumerstenmahlbeyunsvorkommt.In demaltenLehn-RechtHeistcsseuäumguardiae,einanvertrautesGut,sozube¬wahren. Dagegenfeudumgastaldisebedeutet/einanvertrautesGut/sozubestellen/oder,wiemanjetzosagt,zuadministriren,wor¬treichstauchdaskeudumsoldarXwat)welchesnichtlängeralsbisaufdenTod desLehn-Herrndaurcte,undinetlichensolidis,auchwohlinKornundWeinzurtäglichenKostbestand/dahernochjetzoderSol¬darenNahmbekanntist.
IndessensiehetmanhierausabermahlsdieBestätigungdes¬sen;waswirschonimdrittenBuchgesagt;daßinunsermLandevor¬längstallerleyArtenvonLehnbekanntgewesen/ehedasLandselbsteneinFürsten-uudFahn-Lchngeworden.
DaßderFürstAlbrechtauchdenMecklenburgischenAn¬theilregieret,istdarausoffenbahr/ weilerhierderStadt Wismarbewilliget,„daßdarinnichtmehrals zweyHischoderHisk(Fami-„lien)vonJudensollengelittenwerden,dieauchunterdcsRahtsGc-„richtsbarkeitstehensollen, wieLaromusberichtet.Die UrkundedarüberistinSchrödersPapistifchenMecklenburgzufinden. VondemaltenWortHischhabenwir imcrsienBuchp.rs.einmchrereSgehöret,dawir dieNahmenDis undTniskoerkläret,auchdenNah¬menderDeutschendaraushergeleitet.DieRömerfingenkurtzvorSechstesBuch. P 3uUt

Ao.
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Julii CasarisZeitenan/ dieDcutschcnGcrmairs zunennen/wcl-
chcsausdemHcbraischen,Gcrah, KriegsiihrcN/davonauchder
FranhosenGverreundderDeutschcnGcwehi'/folglichGermanein
Krieges-Maim.

u) Chemnitz.Epitome in HenningoIII. \v) VetersenChi on.
Holsat. P.II. p.66. Chemn.apudGerdesp.112. x) Schultz.
apudGerdesp. i2s. y) Chemn,apudGerdesp. 114. z) Eich-
JtadtinChion.Pomer.MSC.inBarnimIII. Angel.in AnnaJ.
March. ad h.a. & in Breviario p. 63. Alicr.cl. Alt.Pommer-
LandL.III. §.26.p.329. Chemn.Schwer.Graven-Hist.apud
Gerd. p. 114. it. Epitome in jobannelX.^ane derAelteredicto,

a) Schultz.exArchivo apudGerd. p. 128. b) cf. Kluv. P.I. p.
610. c) Krantz. Mctrop. L. IX. C. 2s. Hubn. Quaest.exHi-
itor. Polit. Tom. VIII. L. IV. p. 1137. d) cf! Chrijloph.Aug.
IhumanniConspectusRcipubl.Literar.C.V. §.,9.p.137.edic.
1726. c) Schwartz. deFinib.Prine.Rugix p.iSf. f)Tr. betit
Stargard.Adel §.dieFelten. g)Krentz.Vandal.L.VI'I. C.
29. HentJ.Bonni Chion. Lubec.adann. 1334. Chemn.F.pit.
in AlbcrtoII. adann. 1336. h) Comer, Mythis, Chytrxus,
I.indenherg,Latomus,Chemnitz&c. SteverChron.Meklenb.
p. 2ss. Kluv. P.III. p. 389. i) P.III. p. 387. k) apudEccard.

p. 1037. 1)Clammer. Rediviv. Tic. I, §.13.p. 9.

I.
BischofLudolpHvonSchwerinverkauftsdrte

Schenden auf demGusttowscbcir Feld«an de»Raht
dasclbsiAo. 1332.NosLttdolfDeigratiaSverinensisEcclefixEpiscopuscoramo-

mnibus, ad quosprxscnsscriptum pervenerit publice reco¬
gnoscimus& testamur: quod cum requisito & obtento consilio&
consensuhonorabilium virorum, Dominorum Henrici Praepositi,
Nicolai Decani,totiusqveEcclefix nostneCapituli pro centum mar-
eisdenariisLubecensibusnobis persolutis vendidimushonorabilibus'viris
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virisConsulibusin Guskrow/ omnes& singulosfructus & redditusdecimalesadmentamnostramipedlantes,qui deagrisMajorisCam¬pi (ñüjirsw hactenus& abolim solvi consueverunt,& prout ipsosDominus Ghck/ quondamEcclefix BützoviensisCanonicus, ritui»emptionis habuit, & possedittemporibussox vitx, ipsosqvefructuseisdemConsulibusab omnibusimpetitionibus, quod abiit, li quxipsisundecunqve& per qucmcunqvemotx fuerint, volumus dis-brigare; Reservantestamen cum ipeciali & expressoconsensodi¬ctorum ConsulumGüstrovienfium nobis& nostrissuccessoribusli¬beramfacultatem eosdemdecimalesreddituspro antedicta fumm*centum MarcarumLubecenliumquxcunqve nobisutile visum fue¬rit reemendi, hoc modo adjecto, quod cum per nos ante aliquemsuccessorumnostrorum ipsisConsulibusCentum marex Lubecensi-um Denariorum prxfolutx fuerint in FestobeatiMartin! vel anteiidem fructus decimales,qui pro tunc in eodem FestoMartini dedicto Campo majori solvendifuerint admensamEpiscopalemSve-rinensisEcclefix liberi revertentur. In cujus testimoniumnostrumsigillum prxscntibus est appensum. Et nos Hinricus Prxpositus,NicolausDecanus,totumqve capitulum Ecclefix Sverinensisprx-nominati, in signum nostri CoHsensusad hujusmodi decimaliumfructuum venditionem prxfcripti sigillum nostrumunacum sigilloVenerandi in Christo Patrisnostri Domini Ludolf prxdicti prxscn¬tibus duximusapponendum. Datum it actumannoDomini i zzr.feria sextapostFestumomnium Sanctorum.

ii.
DcsFürstenAlbrcñtvonMecklenburgConñr-mation V»N IZZZ.
t aviticrdieBedeunddasGcrichtinBcrnstorf/soseinVaterHinrtchverkaust,einemRahts-HerrninRssicckdcstatiget.NosAlbertus,DeigraciaMagnopoleniisStargardie&Rozstochdominusprcfencium tenore recognoscimuslucideprotestan¬tes quod nobis familiaribus& dilectisConsulibuscivitatis Rozstoch

P r '
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ad resignacionem discreti viri Hinriàs Frisants consulis ibidem he-

redumqve fratris ejusdem videlicet Theodorici quondam consulis

ibidem pie memorie dimittimus & pretentibus conferimus totam &

integram precariam super villam Bernfiorpe cum omni judicio vi¬

delicet majore &cminore ac utilitatibus eorundem absqve omni ser¬

vicio sicut ipsam precariam & judicium majus scilicet manus &: colli

ac minus videlicet sexagentis solidis & infra dilectissimus pater no¬

ster Dominus tienricus memorie felicis nuper dicto Hinrico Frifoni

bone memorie suisqve heredibus dimisit & concessit prout litere

ejusdem patris nostri super hoc contecte plenius protestant. Inhi¬

bemus igitur omnibus nostris advocatis & officialibus ut dictos con¬

sules nostros in precariis quociens ipsas pecierimus & judiciis omni¬

bus aggravent aliqualiter vel molestent sed magis ipsasprecarias &

judicia cum eorum utilitatibus omnibus & singulis dictorum con¬

sulum & civitatis nostre Rozstoch usibus sequi permittant ordinan¬

dis. In cujus testimonium sigillum nostrum presentibus est appen¬

sum. Testes sunt Wypertus Lutzow, Hiuricus de BarnekoTve, Jo¬

hannesdeFlesse,& Nicolausdc]Ie/pedemilites nostri acalii pluies
fide digni. Datum Rozstoch anno domini MCCCXXXIII. crasti¬

no sancti Laurencii martiris.

in.
DesFürstmAlbrechtvonMecklenburgDiploma

von1337.
darincrHemimgBcercncinKriegcs-Lehnaustragt.NosAlbenus,DeigratiaMagnopoleniisStargardie&Rostock
Domitius recognoscimus tenore presentium publice prote¬

stantes, quod nos, de maturo nostrorum Consiliariorum consilio,

ac Ilenningh Beren, famuli nostri fidelis, beneplacito, tria talenta

cum dimidio Brandenburg. monete, que dictus Henninghus habuit

& sustulit annis singulis in festo Martini de precaria in Cloxin, reno-

vabile assignavimus eidem annuatim in dicto festo Martini pertol-

ienda in precaria ville Brodereschen in ipso festo Martini, cum aliis
tribug



tribus talentis cum[dimidio dicte monete percipiendisibidemsingu¬lis annis in eodemfestoMartini tollendis in Precariaantedicta, &hec septemtalenta reddituum ad Castrensefetidum Castri nostriStargardiesibiconferimusin his prefentibus. Sedquodii in predi-ctis redditibus in ipsofestoMartini deforet huic, hoc in festoWal-burgis, computationede ipsoreflo, inter ipsumHenninghum& no¬strumAdvocatum,habita,deprecariatum suppleatur. Et cum hisredditibushabet octo talentorum redditus in pacthoVille Grunowesibi per prefentemnostramjure feodali collata adcastrenseseodumsumptum. Et pro his redditibus in dicto,castroresideat, sicuti defeodo castrenside jure tenetur residere. In horum omnium evi¬dentiamnostrum sigillumpreientibusestappensum. Hujus rei te¬stessunt nominatimNicolausdeHelpede,AibertusWarborch, Lu*poldusBere,Victor Ortz, FredericusdeBerkehane,milites, Bernar-dusdeAlkun, nosterAdvocatus,NicolausdePeccathelefamulus &alii plures fide digni. Actum BrandenborgAnno Domini M. CCC.tricesimo septimo, dieDominico proximo post diefn beati DionisiiiMart. & Sociorumejus. ; •*' '

FortdaurendcrFriedens-Stand.
§. r. DieMacHtdesLaudeswird gefthwacht.2. DieSicherheirdesiclbeuwird bcforgr.
z. Allcrley Stifrungen. Zllstand der Gelchrfamkeit.Von LeouischcnVerscn.
4. Vou BiscbofLudolphzuSchwcrin.5. Vou BiscdofHmrich. VerbcsscrunyenzuSterubergrmdGchwerin. Bruhl wird zumSkadrleiugemacht,

wendiscbenstarbden27.Aug.Ishan>ilst.z«Gustrow,
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folget,welchesauchKlüver thut,m) dagegenMarschalksiezudes
HcrtzogsOtto vonLüneburgTochtermacht,womitcsHübner
hält,n)

DerFürsthattevonderselbenzweySöhneundzweyTöchter.
Die SöhnewarenNrcolatislll. welcherdemHerrnVater inGü¬
strowfolgte,undBernhard, dersichdiemeisteZeitzuRöbel auf¬
hielte,dieRegierungaberseinemBruder, in denerstenzehnJahren
alleinüberließ.Die eineTochterhießSophia, welcheandenH^r-
tzogvonPommern,Barnim IV. vermähletward,undAo. 136s.
starb,o) dieandereistnichtbekannt.DieGemahlin

warschonvor
ihmAo.1332.gestorben,undindemDoirnnicancr-LlostcrzuRöbel
begrabenworden.

EswarennunalsoabermahlzwölfHerrenin unsermkleinen
Lande,als: diebeydenBischöfezuSchwerinundRaccburg,die
beydenFürstenzuMecklenburg,Smrgard undRostock,dievier
FürstenimWendischen,alszuGüstrow,Röbel,Goldbcrgund
Stavcnbagen. ZweyGravenimSchwerrnschenundzweyim
wirrcnburglschen. BeywelchenUmständeneskeinWunderge¬
wesenwäre,wennentwederderRöntg vonDancmarckoder

auch
derMarckgravvonBrandenburgalleszusichgerissen

hätte; be-
vorab,dacslintersovielenkleinenHerrenanMißverständnisse

nicht
fehlenkonte,dahersieleichtaneinanderzuhetzen,unddlirchsich

selbst
zuüberwindenwaren. AbereswareinGlückfür unsre

Herren,daß
ihremächtigeNachbarcngenugmitsichselbstzuthunhatten.

Zu ViesenvielenLandes-Herrengehörtennochin gewisser
MaaßdleIohanniccr-RlttcrimSrargardischcu. Denn

obwohl
dieselbenbeyLandcs-AufbohtenihregewisseManschaftstellenmüssen,
undalsounterderFürstenLandes-Hohcitstunden:sohattendoch

die
Fürstenübersiein andernFallennichtszusagen;sonderngabenih¬
nennochgerneetwasdazu,in derMeinung,daßGOtt damit

gedie-
nctwär«;wodurchsieabersichselbstverschmachten.Ein

Erempcl
davonfindetmanchenjetzoandemFürstenAlbrecht,alswelcherge-
dachtenRitterndieDörferWokuhl, Gneviy undDabclowan
dcrMärckischcnGrentz«nachLychenhin,scheuchte,undzwarmital-
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lemRecht,PflichtundDienst,p) Der Stadt RostockgabdieserFürstdasparronarüberdieSchuleanMarreii-Rirche,mitBe¬willigungseinesBrudersDonncclliJohannis, dasdarüberspre¬chendeDiploma istinSchrödersPapist.Mecklcnb.undinRostock-scheuwöchentl.Nachrichteneie1733.pag.,82.Mansiehetdaraus,daßdiebeydenBurgcmcisterezuWismar, JohannesRodekoghcleundJohannesLropcllnzugleichNahtebeydiesemFürstengewesen,welchersichdamahlszuWismar befand.

2. Hieraufvermahlteer Ao. 133g.feineSchwesterAgnes(Schcdiushält siefürJohannis, GravenvonHolsteinTochter)angedachtenNicolarnnlll. Herrnvonwerlc zuGüstrow. DasBeylagerwardzuLübeckgehalten,wobeydieprächtigsteZusammen¬kunftvielergeist-undweltlicherHerrenangestelletwar. DennsofundensichdaselbstderErtzbischvfvonBremen, dieBischöfevonVehrdcn,Brandenburg,Halbcrstadc,Lübeck,RaccburgundSchwerin,dcrMarckgravLudewigvonBrandenburg,dieHer-tzogevonBrunswick-Lüneburg,vonSrcrrin undWolgast,auchvonSachscn-Laucnburg.dieFürstenvonMecklenburgundWer¬te,dieGravenvonHolstein,Rupin undSchwerinundDcpurir-rcnderStadtRostocknebstvielenandernStandes-Pcrsohnen,wel¬chenichtsowohlumdiesesBeylagerswillen,alsumdieBesorgungderLandes'Sicherheitzusammengekommenwaren,sobeydemfort¬wehrendenFriedens-StandabermahlsNohtlitte.Da wardnunAbredegenommen,wiemanhinlänglicheMit¬telbrauchenwolle,dieSrrastcn-Raubereycneinmahlgantzlichzuvertilgen;wozudiedaselbstVcrsamleteeinanderversprachen,sichindennächstfolgendensechsJahrenhülflieheHandzuleisten,q) dennsiesahenwohl,jelängerderFriededmirc,jemehrnehmendieseLeutezu,weilsiekeineGelegenheitfunden,dasWespcn-NcftihrerneuenBrut imKriegeauszulassen,umdaselbstdenGift vomStachelabzu¬wetzen.
HierwardnundasguteVertrauenzwifchenMecklenburgnndwerlc, socinigeZeithernuretwasschlechtgewesenwar,wiederhergestellet;indemsieeinVerbündnismachten,ihreLandegemein¬

schaftlich

Aa.
IZ)8.
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schaftlichzuvertheidigen,,wovondieUrkundeChemnitzimArchiv
gefunden.

Bis andieseZusammenkunfthatteauchderKriegzwischen
demMarckgravcnvonBrandenburg unddenHcryogenvon
pommctft gcwehret.Endlichwares,durchVermittelungdesBi¬
schofszuLamin, FridcrichvonEichstädtdahingekommen, daß
auchdieseSacheaufgegriffenworden.DieHcryogetratenPreny-
low undPascwalkwiederab; derMarckgravaberbegabsichder
Lchns-HerlichkcitüberdasHertzogthumPommern,undwar mit
derAnwartungzufrieden.DieGefangenenwurdenvonbeydenSei¬
tenloßgegeben,undalle,sodiesemoderjenembeygestanden,in den
Friedenmiteingeschlossen.DerKayserLudwig bestätigtedenVer¬
trag,sohierübererrichtetwar,aufdemReichs-TagzuFranckfure
amMayn, undertheiltedeiuHcrtzogeBarnim dasLebn,r) wie¬
wohlnichtsdestowenigerdieHerhogeindenfolgendenZeitenmitden
Chur-FürstennochmanchenhartenStand dieserwegengehabt;da¬
rin siePascwalkendlichwiedergewonnen.

IndessennahmendieLübeckervorgedachterGelegenheit
wahr,undda siebemcrcktcn,daßunserFürstAlbrechteingrosser
FreundderStädtewar,soliessensiebeyseinerAnwesenheitihrevon
denvorigenFürsteninMecklenburgerlangtePrivilegienabcrmahl
bestätigen,s)

Bald nachdieserFröhlichkeitzuLübeckgabcsuntersovielen
HerrenwiedereinigeTrauer-Fälle;dennzuförderststarbderGrav
GuncclinV. zuWittenburg, welcherfür dieLandes-Sicherheit
zwarmitgesorget,sieabernichterlebethatte. Mit seinerGemahlin
(derenNahmenmannichtgefundciyzeugeteerzweySöhneOrround
)7licolausV.r) worunterÖcrowohlzumcrckcn,weilmit ihmdie
GravenvonSchwerinausgegangen.

z. BeyfortdaurendemFriedenbefundensichdieStädteun¬
gemeinwohl,wiemanausdenvielenStiftungenabnehmenkan,
welchein währenderZeitgeschehen.Man findetdavoneineziemli¬
cheVerzeichnisbeySchröder»u) soalleinWismar angehen,an-
! derswo



deröwofandsichebendergleichen,wir wollennnreinundandersda¬vonanführen.
ZuSchwerinkauftederBurgemeisterRadlosfRerckdorff<mitBewilligungderBürgerschaft,densogenanntenH.VluhtsAcker,welchenerderKirchenübergab,w)
ZuRostockstifteteeinBürger,NahmensVlicolausPoirMeldeburg, eineVicarie, worüberderBischofLudolph vonSchwerin seineBestätigunggab.x)
NachDoberanschcnckrceinreicherBürgerausLübeck,Pe¬terWiese,dreyPlug-Dienste(ia^eUs)wofürdieMönchedaselbsteineGrabschristsetzten,diezwarlächerlichist,wennmansienachdemheutigenGeschmackanstehet;aberdochmerckwürdig;weilmandar¬auserkennet,wiedieGelehrtennunmehroangefangen, auchetwasin deutschenReimenzuversuchen.DennbishermustealleslauterLatein seyn,auchwennmanReimweiseschreibenwolte,davonwirdrobeneinigeExempelgesehen.MannennetdieselbenVasusLeo-ninos,vonihremErfinderLeone.Es istabernochstreitig,werdieserLeogewesen.Sehr glaublichistindessendesHcumanns(Profes-lon8zuGotting) Meinung,welcherdenPabstLeoIV. ausdemneuntenJahrhunderthieherbringt;anerwogenBartholom.Pla¬tina vonihmerzehlt,daßereinigeelendesechsschrittige(hexametros)Versegemacht,dieerübereinneuesThorzuRom sehenlassen;wieerdennauchgewolt,daßmandieseStadt vonihmsolteLeoninanennen.y)EswaraberdamahlsdieHeuchelet)sehrgemein,daßmanderPäbsteUngeschicklichkeitfürnachahmens-würdighielte.DanundiedeutscheSpracheimGebrauchkommenwolle,soversuchtemandabepairchwiederetwasinReimen,wiewohldergleichenschonbeydenältestenDeutschenin ihrenLiedernundnochvor502.Jah¬renwargebräuchlichgewesen,wieausOrfticd Evangelienerhel¬let. DochdiegarzugrosseLiebefürdielateinischeReimehattediedeutschenwiederverdrenget.Mangetrauetcsichauchnichtsogleichin lauterdeutsch,Reimezuschreiben,sondern,damitdieVerwegen¬heitnichtgarzugroßschiene,sosetztemandeutschundlateindurcheinander.Wir wollendavonamFußdiesesdieersteProbebeyunsSechstesBuch. Q anfüh-
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«„führen,undderselbennocheineanderenachsetzen,dieetwasspäter
ist,umdarausdieGeschicklichkeitder.damahligenGelehrtenzuerken¬
nen.-:)Wer nocheindrittesverlangt,derkanausunsermGesang-
BuchdasLied:IndulcijubiloNunsingetundseydfrohrc.hinzuthun,
alswelchesPetrusDresdensis, etwa82.Jahr nachdieserZeitge¬
macht.

4. EsstarbnunAo.1339.d. 23.April derBischosLudelph
vonBülc-w. Sein Lebens-Endefanderzuwarm, (Lornerus
sagt:zuBttyow) woauchseinEingeweideblieb; seinBegräbnis
aberzuSchwerin imChor,woselbstnochseinEpitaphiumzuse¬
hen. EsistdasselbefastmitebendergleichenGrabschriftbezeichnet,
alsWirdrobenvondemBischöfeMarqnard zuRaceburgange¬
führethaben,welchealsobeydebesseralsihreZeiten;indemdarinvon
keinerFürbittedesLesers,wieaufandernLeich-Steinen,dieinsge¬
meinmit denWortenschlichen:OrareproMo; sondernnurallein
derBarmhcrtzigkeitGOttesdurchChristumgedachtwird. Sie
Heist:

Ao. 1339.die Gcorgii Martyr, mortuus estLtidolpbusdeBi't-

ItywEcdes Sverin. Episc.cujusanima,permissticordiamChri¬
sti , rcquiescatin pace,Amen !

Auf seineBeerdigungwurden250.Marck(666und2drittclsRthlr.
8pee.)verwandt. Ein mehrereslitten seineVerdiensteund das ver¬

schuldeteStift nicht. Er hattebisinsachteJahrgesessenunddarin
wenigeFreudegehabt. Dennsovertiefteersich,wiedrobengesagt,
gleichbeimAntrit seinesAmpts,undnahmenhernachseineSchul¬
dennichtandersals wieeinherabkugclnderSchnee-Ballin ihrem
Fortgangenochimmermehrundmehrzu. SeineSchuld-Herrn
legtenRechnungmit ihmzu,dasichdenneineSummevon90375.
Marckfand,welchesbeynahedritthalbTonnenGoldesseyn. Das
Capittellagihmhartan,seinemVersprechenzu'Folge,desStifts
Schuldenzubezahlen,damitLünow unddieJchcndcuausdem
LandeTnbusecswiederfreygemachtwürden. Die Dom-Hcrrcn
nahmenauchdenErtz-BifchofBurcbardGrellen, vonBremen
mitzuHülfe; aberdieSchulde»warenvielzugroß,dieEinkünftezuschwach
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schwachundderBischofzualt, daßHofnungzumAbtraggewesenwäre. Der Ertz-BischvfmachteauchinBeyseyndesLapircelsdieVerordnung,daßohneseinVorwissennichtsvonKirchen-Güternsol¬téverpfändetwerden.DagegenderBischofalleJahr aufPhilippiJacobisoltéRechnungvordesErh-BischofesGesandtenablegen.
HättedasLapirrclbesserüberdieVerordnunggehalten,de¬renwir bey1193.gedacht,sowürdecsdiesesallesnichtbedürftha¬ben. AbercsistimmerleichterOrdnungcnzumachen,alszubeob¬achten.
BeysolchenUmstandenlebtegedachterBischofsehrmißver¬gnügtbisanseinEnde;indemertäglichvonseinenLrcditorcnan¬gelaufenward,wobeyihn nochseinbeißendesGewissen,wegendesgethanenEides,unaufhörlichplagte.
NachseinemTodewarderPäbstlicheLegat,Richard, [mitscincr2lussührungschlechtzufrieden.DochhatA.Rrany seinWohl-verhaltendarausschlicssenwollen,weildasStift feinenBruderzumNachfolgerangenommen.Es hatauchPfcffinaer,derzuEhrendesBülowschcnGeschlechtsgeschrieben,ihnentfthuldiget,undihmdasLobbeygelegt,daßerdasStift mitallergebührendenTreuever¬waltet. Er schlugdemStift seinenBruderzumNachfolgervor,vonwelchemervieleichtdieHofnunghatte,daßerdienochübrigeSchul¬denbezahlenwürde,abererhattecsauchhiemitsehrschlechtgetrof¬fen.a)
5. DieserneueBischofhießHinrichvonBülow, warvor¬herArcht-DiaconnszuTribufecs,auchSchatz-MeisterzuSchwe¬rin gewesen,undgabdreytausendMarckLnbsch(folglichnochs20.Marckmehr,alsverordnetwar)fürseineGrcdingc.
Da nundieOber-Hirtensichalsomit derKaufunggeistlicherAempterbcschmihten,sokanmanleichtgedencken,wieauchvieleUn¬ter-Hirtensichhiemitwerdenbesudelthaben;zumahlenSimon al¬lenthalbendieSchlüsselzuKirchcn-Aemptcrnführte. EsfetztensichaberauchdieGeistlichendurchsolcheKrämereynichtweniginVer¬achtung.DennmanhatdieMeinung,werfürseinAmptGeldgibt,- Q 2 der
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derseyfürseinePersondazuuntüchtig;höreauchnichteheraufzu
schinden,biserdasAngewandtedreyfachwiedererschnappethade.

Es machtesichdamahlsgleichfalsderAdel sehrverächtlich
dtlrchdieRäubereyen,soetlicheunterihnentrieben7gestaltcsdenn
wohlausdiesenZeitentst,daßdieBürger einenEdelmannbeyuns
Blag-Fot nennen,welcheseineArt vonRaub-Vögelnist, dieman
sonstblaufüßigcFalckenHeist,undfür diegeschwindestenhalt. Doch
gingendieFürstenmit ihremAdelnochsehrbeträchtlichin dergleichen
Fallenum,vicleichtweilsiemeinten:daßsonstdessenTapferkeit,wel¬
chesiein ihrenvielfältigenKriegenbrauchten,garzusehrwürdenie,
dcrgeschlagenwerden,wiemanausbeykommendemExempelsiehet.
EinhiesigerEdelmannHcmoBccr, welcherbeimFürstenAlbrecht
inDienstenstand,undvondemMagistrat zuWismar Geleithat¬
te, gingdesNachtsin desdasigcnSchutz-JudenDanicsHaus,
NahmihnvonBett, brachteihn überdieMauer,setzteihnaufein
Pferd-undsirhrteihngefangenweg. Fragtman:wiediesellbclthat
gestraftworden,sosagteinealteHandschrift,worausesLaromus
erzehlet:placitabaturcompositioglorioseD.i.Er kammitRuhmaus
diesemHandel. Nocheinanders. EswohntevonsolchenVögeln
einScberfenbergaufdemSchloßLinow imSachscnàucnbur-
gischcn,weil er nunvonseinerLebens-Artnichtlassenwoitc: so
ward ihmbesiegtesSchloßzwargenommen,aberauchdagegenein
à im LandezuDarzinganderElbe wiedereingeräumet;alser
auchhierseineRàubercyfortsetzte:sahesichendlichderHertzogRu¬
dolphvonSachsenundunserFürstAlbrechtgenöhtigct,ihnzuver¬
treiben.b)

GedachterneueBischof bestätigtenunzuSternberg die
Vicariewelcheà 1327.inLoiy gestiftetwar; desgleicheneinean¬
dereVicario, wozuderNaht daselbstzweyHufenin Cobrowmit
allerFreiheitgelegethatte,umdafürdieersteMissebeyMarienAl-
rar zuhalten. ZurZeit derReformationistanderselbenstatver¬
ordnetHrüh-prcdigtcnanzustellen,unddenLatcchismumzuerklä¬
ren. Die Hufenabersindnachherin dieFürstlicheMaiereyzuLo»
brow gezogenworden.

ZugleicherZeitgabaucheinBürgerzuSternberg, Nah¬mens



mensrrricolausPerverseinenCampAckersvonzweyDrömtSaat,-ti ebendieserVicarieanMarien-Altar,welchernochjetzobeydenPfarrendaselbstist,undderSchmiede-Lampgenanntwird.Die 3.BrüderHcnnekin,HermannundHrnrichvonBn-low, verkauftenderStadt Wismar fürsoo.MarckLüdscherPfen¬nige,mitBewilligungihrerVetternundAuslassungandenLandes«Herrn(densiediobllcinDominumMagnopolensem,Dominumno-strum prsedilectumnennen)ihr gantzesDorfBeenyc mit derhohenGerichts-GewaltanHals undHandundmit derniedrigenauf60.Schillingunddrunter,mitBedenundallenDiensten,wovonSchrö¬derdieUrkundebeyizzy.geliefert.
ZuSchwerinwarddieStadt mit.MaurenundWällenAo. 1340. verbessert,wie Hederich berichtet. Dieser sagtauch,daßderGrabHinrichlV.derStadt habeeinStückFeldes,dieBolbrnegenannt,verkauft,sosonstzudcöGravenWild-Bahn gehöret;wel¬cherOrt hiemitzumStadtAckergelegt,undvondesStifts Zehendenfreyerkanntworden. DergleichenBefreiungdochwiederdieVer¬ordnungdesHcryogovonSachsen,HinrichL-eonisvonnyLwar.Es istaberhieraiiszuerkennen,wiedievormahligeLiebederGravcngegendieBischöfederzeitschongefallen;wiewohlauchdieGrabenselbstdamitihrenUntergangimmernäherkamen.
Wie sehrdagegendieTitul unterdenGeistlichengestiegen,siehetmandaraus,weilschonzudieserZeit dieLand-PredigersichlieäoresEcclesiagenannt,d) wiewohl auchdamahlseinsolcherRectorgewisseDienstenuntersichwirdgehabthaben,dieerzuregierenhat¬te. Dennmanfindet,daßöftersß. undwohlmehrPriesteraufei¬nemDorf gelcbct.
DaßBrühl indiesemJahrzumStädtleingelcgetworden,jedochdaßesunteradclichcrObrigkeitsteht,habenwir schonbeyAo.1164.gesagt,underweisensolchesmit derhierfolgendenUrkunde.Was Klüver vondemWasserbeyBrühl meldet/daßesmichCri¬vitz undL.ÜPZgehe,istungegründet,weil eszwischenSuite undwcirendorfin dieWarnow fält. Die Land-ChartesomanvonMcsklcnblrrgfindet,unddieüberallsehrunrichtigist,hatihnverfüh¬ret. DochbißisteineKleinigkeit,mr werdenmm411wichtigern

O. 3 Dingen
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Dingenkommen,dadennzuförderstdieLtcarisnzumercken,welche
JohannesvonWerkeanetlicheEdel-Leuteergehenlassen,sohiera,.-

W. liefet;alsworauserhellet,wasdieserFürstfüreinenErnstinHand¬
habungderGerechtigkeitgczeiget.Von denEdcl-Leutendiedarin
Vorkommen,sindnurnochdiepeccatclnund̂ e-Pborhcnbekannt.

m) P.III. p. 272. n) inTabb. Geneal.T. 193. o) Micred. 5l(f.
Pomm.LandL.III. §.sl. p) Latum.Tr.vondenCompturct);
citinMeeklenb.N.iiij. b. Kluv.P.I. p.294. q)Krantz.Var.»
dal.L. VIII. C. 29. facoh a Mellen in Histor. Med. Lubec. ad

ann.1338- BonnusinChron. Lubec.ad ann. 133s. Thomas’

in Analect.Guitrov. Per.II. §. 11. Stevenin Chron. Meeklenb.

p.26s. Rojrockschewöchentl.Nachrichtende 1753.p.18s.

r) Crameri PommerscheKirchcn-Chro». L. II. C. 19. pag.78.
Micreel.I.c. L. III. §.27. p. 330.sqq. Aftgeli Anna!. Marth, ad

ann. 1338- s) Chemnitz, Hühner, ThomasinGenealog, c)
Chemn.apudGerd. p. n 2, 114. u) Wismar. Erst!, p. 14, is.

Papist.Meeklenb.adh.a. w) Heder. inChron. Sveiin.adh.a.

3)GerdesSaml. p.429.innott. 7) inConspect.Reipl.litc-
rar. C. V. §. 13.p. r 32. z) Georg.Dan. Morhojj'uTract. Unter¬

richtvonderdeutschenSpracheundPoesieC.VII. a)Krantz.
Metrop. L.IX. C. 32. Heder. Schwer. Bi schöfl. Historie ap.

Gerd. p. 427. ibiqve notx. b) Latom. adann. 134s. Kluv.

P.II. p.663. c) in Chron. Sverin. adh.a. d) Sehröd.WislN.

Ekstl.p-200,216.

1.
ZwcyGrabschristen

worausdieGeschicklichkeitderdamahligcnGelehrtenerhellet.

1.Ausl^cerXVielenZUDobtMNWtt
Ao. IZZ8.

PeterWiese,tumbarequiefeitin isla,
G)^tt geventspiesteoeleüem,quiqvc legilka, Biddt
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Bidde vor ftnc@ecieprecibusbrevibusgenitorem,Vor Dagctvele/ perpetuumsibicietut honoremEcnFrundatnLicfrnostreFuitistecohortis;
Dat t)Cfft!)Crive bewtset,tempore mortis;Hehefstgctvgetduliasnesperpetuales.Da anUttsnvget,resciedicauqveIpecialcs.DannnschallblilurnisnostrasubprecevereUndwillncmschrivenDavidin solioresidere.

Anno Domini MCCCXXXVIII. in die beati Robcrti Abbatis obiitPetrus dictusSapiens; anima ejus, per piam misericordiamDei, requiescatin pace. Arnen!
3, Auf Fridericum Strenuum LaNd-E)raVcN}uThuringmVVN1380.Hic liegteinFurstlvbelich,quemvulgusflebileplangit,VonMlsne,MarckgravFriederich,cujusinsigniapangit;icterus, claustralis,iaicus,DcnFurstcn leidlichenKlageN/Dives, inops,altus,insimus,FttrstlichWvrt VVNil)M sagCN.Da veniamLhriste; latzUNsGnad crfindcn;Annue, quod iste los'werd VVNftinc«SuNdtN.

t:>

II.
ReimarövonMesse,zuBrüle,Urkunde

V0N1540.
darinerBrüle ziiinStadtleinmacht.

3ch Reimar vanPlcße, Nidder, Erftetentu demBrüle bekenneinidbetüaubiffememyuemca^nenBrevevoralledcnjencn,dedeeine;c»cdderhvrcirlesen,datickhcl'bcleihtdenBrüle sboeneincSledekenundymniesettetBor-ghemestcreundRadt, benomelnkenClawesRnbghcn, PeterWainekeweii,HansKruscn,ClawcsGhögclvwc»,HansSülteman»undGcrikcHerder,vorvullciikMmcueuBorghemchiereundcRadtdessülvcstcncrbcnöiiiedenSiedeten,unddathelvbesoprivilcygetundecntfryg.it,wohyernavolgcdt.In daterstedegroteWuschtalsc;einchtinallenörenschcdcn,darthoscho-lenschcl'beneynevrygheDrifft ovcrmcgurckethugchnde,nthundthoHnssöven
Roden
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Rode»breth,lindeuihedcmcLiugel: Dorèbenelippede

mrncedderSchelpWischk,

vksàvenRode»brcht. So scholen;eokhebbcilde
sulvesienDnffl, sobrchtuhre

demeMolen-Dore,betanbenmiddelsiromandcWarnow:oka»datholtthoWy-

pcrfiorpguydtundevryghe,wobcsercven;lippewclkens,»ivestcn
veldeseschblenbeli-

bcn Ocholt,quytuni)vryhc,wckundhart,niit
allenSolen,uhtgeuamende»Kar-

pen-SecnudedatHolt thoWnperstorpe;bettelippedenMole»Graben.
Vnrderscholensehebbende.tPrmzcnbrokundeRabenStubben

mydtHolte

undeRoreunddenDeche!/denvnlenSee/denHilckenSee
nudedenRaden-See

mitaOeneHolte,>vekundhardmitallenViskeryen,mit
allevkquitundvryghe;ok

scholensehebbendenSchild-undde»KronsKamp,»ndSchild
teudestdemeHalen-

See, bettelippedenZee,okdeZkarstensKulen,unddatZavenmor,deAlbertesKu-

len, datTorffmorundealleAfìàleVedelygghenanore»
Anschlagenokquithund

vryghe.
Undwer'thdatdarwol mordewundet/dat blollosi hete,

soscholense

darashebbenandemeRichte,acht'eSchillingheLlibsch,
«indeleknudeninneEtLrn

beholdendarTei)irschillingheave;nudewer'thdatdarwolwolde
uthedderynva¬

re», deschalhebbendesRadeswillenimdniyund
mynenErvendentollengeven,

wennseuhtfaren.
AllebeffevorserevenePrivilegiauktd'VryheirseolenbeffevorsereveneBorghe«

mestereundRahtokInwahneredeffenupgenomtenWykbeledeshebbenqwythnude

vryghejhelickandernStàdie»in uusergnàdigenHerenLande»
belegen.Alledesse

vorserevenArtlenlnundStiìcke»ndjaslikDcsyk,laveikReimar
vanPlcffe,Riddcr,

wo bave»bcrohrt,vor myundmyneEroe»und
Nakomelmqhedenerbenomede»

DorghcmestcrnundRadeundgantzcnMcnhcit,sieteundvasiunvcrbrakcn
wolth»

holdcnde.
Defi thogrotcrncLovenundmcrerWyfihcikhebbeikReimar,wobave»be-

rohrtmynInghcsegkl,vormyundmyneErvenunde
Nakomelinge,hàngetnedden

a»dc>senapenàibreve.Hyranundbversyud
getvesedkmyneVeddcmHclmuht

vauPIeDr'oknErfieshagenundeJohannPIrssetv
Muffelmotv,deokoreScqelct»

tughe»hebbenhengcdtneddenandesse»apenenBrcv.
Gcscrcvcnna berborth

khrisii1340.amdagcstinteJohannes'middcncandcmcSamcr.

III.
HerrnJohannisvonMerlegerichtlicheLicarioa

6NinnenBenanMvonAdelrc.de1340.Johann«beigradaDominusdeWerlesuisfidelibus,Nicolaode
Peccatele& GhemekinoCosceboden,militibus, Joachim,Her-

manno & Himico Rumpeshagenfratribus, Wcrnero Crans,

__I
Gher-
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Gherlaco de Vichelen, Ar. de Lipa, bonamvoluntatem. Manda¬mus justicie intuitu, utiqve volentes,ut hodie adquindenam,ad in¬standamdomini prepositi & monialium in Malchow, coramnobis,ubicunqve in terra nostra fuerimus, appareatis, questionibusipso-rum legitime responsuri; quod stnon feceritis, aliamviam excogi¬tando, cum jam iepiuscitati sitis, ipsisjusticiamnon postumusde¬negare. Dacumin die Briccii **ex ausführl.BetrachtungenüberdieGcmeinschafts-undLonnsibutions-VerfassungdeI7sI. Bcyl. Krim.194.

DasXIII.Lap.FürstAlbrcchtvonMccklcnb.wirdgefangen.
§. i. DcsFürstcnReift durchThüringcnundGefangenneb-mung.
2. DessenBefreiung.
z. Von denHerrenvonWerke. VafaUcn-Rcchtzu60.st.Gternberg.
4. Von einerHufe in Pastin.

(fi/Sfp derFürstvonMecklenburg,Albrecht,seineVermahlungmit derSchwedischenPrintzessinvolzogcnhatte:sowol»tederzugesagteBraut-Schahnichterfolgen;deswegenderFürstselbstnachSchwedenreifete,umdieseSachezube¬richtigen,dadennseinerGemahlinBruder,derKönigMagnus II.Smcckgenannt,dieSchlösserScharrerundHalsterbodeihmver¬setzte,auchausdenselbenzweyhundertMarckSilbersjährlicherHe¬bungversprach.Die Versetzunggeschähe,nachThemnitzensBe¬richt,Ao.T339.e) wegender200.MarckaberkamcsimfolgendenJahr zurRichtigkeit,f)Als unserFürstinSchwedenwar,sonahmderKönigmitihmdieAbrede,daßerwegeneinergewissenHeiraht,zudemKapserLudwig, demLa'scr, reisenundzuvorin Thüringenansprechen»nögte.Der jungeFürstzcigetealleBereitwilligkeitundTreueinSechstesBrich. R dieser
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dieserSache/reifeteAo.1341.nachThüringenhin; abererfieldem
damahligenGravenvonSchwarnburg,Günther,(welchernach¬
hernochzumKaysererwehletwarb)indieHände,derihnunvermuht-
lichgefangennahm. Es istdieserGünthereinStamm-Vaterder
jetzigenFürstenvonSchwaryburg zuSondershausen,alswelche
denFürsten-StandAo.1697.d.z.Leprembr.erlanget,undzumAn-
denckcndiesesihresStamm-HerrndenNahmenGünthernochsehr
belieben.Was gedachterGravfürUrsachegehabt,unsernFürstenge¬
fangenzunehmen,istsoklarnicht. Schediusmeinet,csseyauf
AnstiftendeeMarchgravcnvonBrandenburggeschehen;alswel¬
chergetrachtetdasGrargardrschcdurchdiesenWegwiederansich
zubringen,z;) abersolchesistnichtglaublich;weildesMarckgraven
Vater, derKayserLudewig, sichnachherdieserSachezumbesten
unsersFürsten,sehrernstlichangenommen.Vermuhtlichgeschahees
ausRachegegenunsersFürstenVater, derdenGravenin der
SchlachtbeyGransoy,unterandernseinesgleichengefangenbekom¬
men. Da nundieserGravnachhcrozumKayserlichcnNahtgcdycn
war; someinteer,daßerMachtgenughätte,sichdesfalsanseines
UeberwindersSohnzurächen,undihmdasGcldsoerfürseineLo¬
sunggebenmüssen,wiederabzuschätzen,inHofnung,derGlanhvonsei¬
nerHoheitwürdedieDunckelheiteinersoschwachenThat-Handlung
schonvertreiben.Er nahmalsounsernFürstenmitallenseinenBe¬
dientengefangen.DochließerdieBedientenbaldwiederloß, den
Fürstenaberverwahrteerdestogenauer.Es geschahesolchesnicht
weitvonBlankenburg,undmuftederFürstdaraufnachRhanis
InsGefängnisgehen.

2. DemrechtschaffenenKayserverdroßnichtwenig,daßso
schlechteSicherheitimReichundsogeringeHochachtunggegenseine
Person,indemeinReichs-Fürst,derzuseinemOber-Hauptewolte,
mrterwegcnsaufgefangenwürde.Der HcrtzvgRudolphI.zuSach¬
sen,welcherunsersFürstenMutter-Bruderwar, nahmsichdessen
ebcnfalssehrernstlichan; desgleichenauchderRaht zuErfirrr, wel¬
cherunsernFürstenauf derReisebewirthethatte. Der Kayserließ
alsoeinSchreibenandenGrafen zuSchwartzburgergehen,iinb
ermahnteihnvonseinemUnfugabzustehen.Da diesesnichtshelfen

wolce,
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wolle,griserzudenWaffen. DerMarckgrav vonMeistenunddieStadt Erfurt volstrecktendesKaysersWillen; fielendemGra¬veninsLand,erobertenseineSchlösser,undhieltennichteheraufinihnzudringen,biserunsernFürstenwiederloßgal). Marschalk,derumThüringenambestengcwust,weiler (anderthalbhundertJahr nachher)darinerzogenworden,schreibetdavon,daßzuseinerZeit nochvieleStein-Haufenim Schwaryburgischengefundenworden,diedasAndruckenvondendamahlszerstörtenSchlössernhinterlassen,h)

DerFürstsetztedaraufseineReisenachdemKayserfort,wel¬cherzuMeran inCarnrhcnwar, undverrichtetedenAuftragvonseinemSchwagerdemKönigevonSchweden,gingauchhiernachstwiedernachdemselbenungehindertzurück.
3. IndessenhattensichneueStreitigkeitenzwischendenenFürstenvonMecklenburg,unddenenvonwerte erreget;welche A*:aberAo. 1342.inGütesolchergestalthingelegetwurden,daßtticot 1342.lausIII. zuGüstrow unddefienBruderBernhardzuRöbelsichmitdenbeydenBrüdcrnzuMecklenburg,AlbrechtundJohann,in einemErb-Vertragcinliessen;kraftwelchesdievonWerlever¬sprachen,denenvonMecklenburg,aufErfodern,mit funfzigMannzuzuziehen,undsolcheBeihülfeaufeigeneKostenznunterhalten,i)Als diesesseineRichtigkeiterhielte:soließderFürstJohan¬nesIV. zuGoldbcrg,seinenSöhnenJohannundNicolaoIV.zuPlaw huldigen,wieLaromusausdenzuPlaw aufgefundenenUr¬kundenanführet,welcheraberdabeyauchmeinet,alswäreder(Ba¬rer, denerkAicolaumnennet,damahlsschonverstorben;hingegenChemnitzversichert,daßdieHuldigungbeydesVatersLebzeitge¬schehen,k) woriner rechthat. Dennwir werdenbeyAo.1344.nocheineUrkundefinden,darindesVaters,alseinesLebendenge¬dachtwird.
Was eszudieserZeitmit demLehn-RcchtinMecklen¬burg zusagengehabt,siehetmanunterandernauseinerUrkunde,de¬renSchrödergedcncket,unddarausanführet,I) daßJohannundDiedcrichvonHagen,samtderselbenMutter,zweyHufeninFrie-derichoddrf,nichtlernevonWismar, vondenStrahlendorffcnN r '

gekauft/
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gekauft,mitvölligemVafallen-Rechr,welcheserkMretwird,daßes
tzestandenin derGerichts-Gewaltbiß6o.8olid.unddnintcr,derglei¬
chenErklahrungesinvielenUrkundengiebet,davonwir drobenschon
welchegesehen.Von solchemGerichtderGo,Schilling,schreibet
Matthias Lolerus,daßesdashöchsteGewetteoderKönigs-Bann
gewesen,soeinemRichterzugekommen,dermemmimperiumd.i.die
höchsteGerichts-Gewaltgehabt,m) weicheErfahrungdochmitun¬
sernUrkundennichtübereinstimmet.Denndarinwirdöftersgesagt,
daßdasGerichtderso.ßl.seysudiciumminusgewesen,wiewir eben
zetzobeykzz9.gesehen;da esin derUrkundeHeist:cumintegro
minori judicio sexaginta scilicet solidorum & infra. Daß aber sol¬

chesUnter-Gerichtauchchidiclumvalalloiumgenanntwird,magwohl
daherkommen,weildieFürsten,wennsieeinneuLehngemacht,die
Gerichts-GewaltandenBelehntennichthöheralsaus6o.ßl.verlie¬
hen,welcheBelehntesieauchdamahlsnuralleinVasallennannten,
undeigentlichnennentonten. Dennwiewir dasWort schondro.
denerfahrt,soHeist,Vasall,einerdemmanUnterhaltgiebet. Die
vorerwehnteSrrahlendorffcnalsVerkaufcre,hattennichtalleindas
Vasallcn-RcchrsondernauchdasOberGericht, dahersiefürsich
dieVerleihung(dnnationem)dieblosseBede,undzweyTheilam
Ober-Gerichtbehielten;worauswohl zuschliesst«,daßcsdamahls
auchAfter-Lehnebeyunsgegeben;gleichwiemandieselbencben-
feilsinPommerngefunden;obgleichsowenigdort,alsbeyunsdie
GachftsclicnLehn-Rechtein allenangenommenworden.

Da dieGeistlichenmerckten,daßesmitdenGcschenckenan
siesonichtmehrals in denerstenZeitendeseingeführtenChristen¬
thumsfort wolle:sofingensiean-,vonihremgesamlctenVorraht,
Gelderauszulcihcn,damitesabernichtdasAnsehenhabenmögte,
alswollensieWuchertreiben:sogeriethensieaufdenAnschlag,ihr
GeldnichtaufZinsenauszuthun,unddafürUntcrpfändcanzunehmen,
sonderndieAnleihung,einen zunennen,unddasUnterpfandal¬
soandenSchuldneroderVerkäuferwiederzuvcrhcuren.Dabey
siesichaberkeinGewissenmachten,wennsicsodannzehnvonHun-
dcrt nahmen.Eserweisetsolchesnebstunzähligenanderndiehier
angefügteUrkunde,darineinPriesterzuSrernbcrg,NahmensAr¬nold
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nc-ldBuchow,dreyMarckjährlicherPachtinZülow vondeinRit¬terWerner vonCrcmonkaufte,unddafürdreißigMarckerlegte.Das Unterpfandfür solchedreißigMarckwar eineBau-StelleinZülow,welchedamahlsGehrrpotcndorff bewohnte,undhernacherblichan sichbrachte.DieHebungsolcherdreyMarckvermachtederPriesterseinemNachfolgerin derVicarie. EshabenauchPo-tcndorffsErbenselbigein diedreyhundertJahr richtigabgegeben.EndlichkamdasGehöftanpercrBrandt, dieser,daerhörte,daßdasCapitalnur30.Marckwäre:sowolteerdavonnureinenhal¬benThalerLandüblichcrZinsegeben;unddaersolcheserhielte,soistcsauchbishieherdabeygeblieben,ohnezuerwögen,daßdochgleich¬wolzurZeitderAnleihung30.Marcksoviel,alsso» Spec.ge¬wesen.

Was manalsoin denabergläubischenZeitenzuvielgab,dasgabmannachdenselbenzuwenig;wiewohlauchderdreissigjährigeKriegdiesenBrandtcnbaldvertrieb,womitdieSchuldandenAde-lichcnHof kam,alswelcherdieseBauer-Hufenebstandernzusichge¬nommen,unddieZinsennochdavonabträgt.
4. VorgedachterWernervonLrcmonverkauftehiernächst^0.1343.emeHufeLandesimDors,undaufd'emFeldePassin,(da¬mahlsParscnringenannt)anMartin vonGögelow,einemBür¬gerinStcrnbcrg,„mit allenRechtenundPachten,mitBede,Ge¬rechtigkeitundAbnützung,grossenundkleinenZinsen, Höltzungen,„Wischen,Wassern,Wcydcn,u.s.w.„ wiedavondieeigentlicheWorteimVisirarionsprococollvon1572.lauten. VcrmuhtlichwardieseHufevondenen,welcheobgedachterMassendieLreinonenvondemFürstenHinrich denLöwe,»,inpassivgekauft; wiedar¬auszuschlicffen,weildieBedemitverkauftworden,alswelchesih¬nenderKauf-Briefvon1325.freystellet.EszeigetsolchesallesdiehierangehängteUrkundemitmehrcrn,darinverschiedenemerckwür-digeDingevorkommen,als: dieBedederVasallen,(somit derMann-Bede, diesonstenvorkommt,wohleinerleyseynwird)dasGerichtderFürst!.WittweAgnesin ihremLcibgedinge,diealleinigeRegierungdesFürstenAlbrecht,unddiegrosseFürsichtigkeitdes- -> »-4» ^ ^

Ao.
1343*

Käu-
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Käufers als welchersichdieGewehrauchmit Bürgenversichern
ließ/wiewohldochin demKauf-BriefenichteinmahldesWehrts
gedacht/womitdieseHufebezahlt;welcheszuunserZeitfür diegrvste
Nachläßigkeitwürdegeachtetwerden.Esistnachher»dieseHufean
dieKirchezuStctnbcrggekommen,wiedieUnterschriftderUrkunde
zeiget.Sie istauchnochnebstanderndaselbstbeyderältestenPfarr-
Stclle; wiewohldieverschriebeneFreiheit,unddaßsolcheHufeaus
derLremoncnGütersoltémitübertragenwerden,in denneuernZei¬
tenwandelbahrgeworden.Denncsistauchhiergeschehen,was
LhristiattThomastusdersonstebenkeinFreundderGeistlichkeit
war, inderZuschriftüberpufendorfs Betrachtungdergeistlichen
Monarchiefetzet:„Esweisetdienochleider!unterunsdaurendetäg¬
licheErfahrungaus,daßdiePclittct garwenigLiebefür dieGeist¬
lichkeithabenmüssen;indemderselbenin keinerReligionweniger
„EhreundRevcrentzerwiesen,undihr derUnterhaltgenauerzugc-
„messcnwird, alsunterunsLutheranern.,,

EsverkaufteauchamSontageMisericordiasDommi der
FürstAlbrcchtderMarien RiechezuRostockeinejährlicheHe¬
bungvon28.Marek.RostockerPfennige,sosievondemStadtlcin
Tesstenerhebensoll,n)

e) inVitaAlbertill, f) Kluv.P.Ilf. p.390. g)StcvcrsChron.
Meklenb. p. 262. h) Krantz. Vandal.L. VIH. C. 22. 'Mar¬
schalk.Annal. L. VII. G.r. Myl'ms in Alberto Ducc Megalopol.
Chemn.in Albertoll. Stever1.c. p. 264. Kluv. 1.c. i) Chem¬
nitz. in Alberto II. Joh. VIII. Nicolao X. & Bernharde III.
Schultz, exArchivo ap.Gerd. p. 128- Kluv. 1.c. p.278. 39r.

k) in Nicolao XI. 1)WisM.Erstl. p. 203. m) Ir. deProccs-

f>bu8Pxecuriv. >^uemedidit Christian Woldcnbcrg, Crempa-
Holiat. ProfessorRostoch. & Consistorii ibidem Assessor.Ao.
1666.pag.2.& 3. n) wöchentl.RosiockscheNachrichtenund
Anzeigende1753.p*1S5?.%•

Werncrö



WernersvonLmiwn,zuZàlow/VerschreibungV0N1Z4Z-
darinexeineHufezuPasininachSterubergvcrkaust.EgoWernerusdeCremon,miles,tenorepresentamirecognosco»lucide protestando,me, de amicorummeorum & univerfo-

» ’> lucide protestando
rum, quorum interest, consensu& beneplacito, discretoviro Mar-tino deGdgelow', civi in Sternebergsuisqveveris heredibus,Unummansumin villa & in campoYarsentinsitam, quem quondamno¬mine Horn colebat,cum omni jure &precaria vafollorum,commo-tlis, utilitatibus,& libertatibus,cum pacto& censumajoribus& mi¬nutis, cum fructibus & emolimentis cujuslibet, cum agriscultis &incultis, cum lignis fertilibus & infecundis, cum pascuis& pastuporcorum & pecorum,cum aquis& stagnis, cum ponte, gramini¬bus& rubetis, virgultis, cespitibus,sicuti eundemmansummeuspa¬ter bone recordationisHermannusdeCremon, miles,posseditlibe¬rius & ego ipsius heresverus & legitimus actenuspossedi,rite &contractu honorabili legitime vendidisse, volensutiqve predictumMartinum, fuosqveheredesprocreatosprocreandos, abomni ser¬vitii onere relevare ut exemtosin perpetuum. Omne servitium,quod de predicto mansoquovis modo adpresensvel in futurumoriri poterit, superaliabonameaconjunctim,maturo animo previo,arbitror; ita videlicet, quod predictusMartinus & ipsiusheredesdebentpredictummansum,sineomni servitio, in perpetuum liberepossidere. Promitto insuperegoantedictusWernerus, cubi meiscompromissoribus,videlicet Hermanno escCremon, Conrado &Ottone deCremon, &Bruningo deRedegestorpcirt solidum& da¬ta fide, quod predictum mansum,cum omnibus proventibus& li¬bertatibus, ut promissumest, absqveimpedimento, quod dicitupIlmvorwcght, coram Inclita DominaAgncte, nunc terre Sterne¬berg. dominatrice & AlbertoDominoMagnopolem.cum dicto Mat;-tino & suisheredibus& GerardoGryfen, requisitusfuero, una cumfratre meoHermanno,volo resignare,fecundumcommunemtene

«onfve-



veris heredibus, predictummansumvacfereabuniversisirnpeticio-
nibus, cum omnibuscondicionibus, quemadmodumextitit prenar-
ratum. Ut autem omnia & singulapremissaperpetuogaudeantfir¬
mitatis robore, presentemliteram dedi sigillo meo & cum sigillis
meorum compromissorumfirmiter roboratam. Datum AnnoDni.
Millesimo, trecentesimo,quadrigesimotertio, seriaquarta post Ja-
cobiApostoli. TestessuotNicolausKerkdorp, HinricWendecop,
HennekeWendecop. GherardusGiyse,ArnoldusBockholt, cum
aliis pluribus fide dignis.

Auscultata & fideliter collationata esthec presenscopia per
me JohannemPuserin Eccl. Zwerinen. pubi, sacraImperiali
au£ENtm. & concordat cum suovero Orimali de verbo ad
verbum, quod hacmanumeapropria protestor.

GravenvonSchwerin undHerrnvon DVerlc.
3. DerBischofzuSchwerinbclchnrdieFürstenmit dem

LandeRügen.
z. Es kommtzumSrilstande.

dieserZeitsuchtendiesämtlicheFürstenvonMecklenburg

| ihr altesRechtaufdasFürstenthumRügenwiederhervor,
f damitsienunsovielwenigerin derAusführungdesselben
mögtengehindertwerden:sovereinigtensiesichtheilsmir

denGraven vonSchwerin, theilsauchunsersich. Der Grav

inferius
Litera ville pastynspedlansadÜbeltätern ecclesieStern¬

bergen. ,

Hiv-o;
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ntcolctiiöIII. überließan diebeydeFürstenvonMecklenburg,2(1»brechtundJohann seineAnwartlng aufdieStädteSchwerin,Boicenbt»rgundCrivitz,samtdendazugehörigenLanden.Esge¬schahesolcheszuGrcrnbcrgamFreitagenachRcminiscere,daraufdervöllig vonSchweden,Magnus, ohnczweifclaufAnpreisungunsersFürstenAlbrecht,gedachtenGravenundseinenVetterDctöin Dienstennahm,undjedemjährlichzweyhundertMarckSilbersanSold versprach,n) UntersichtratennunauchdieFürstenin einenähereVerbindung,dennJohannIV. zuGoldbcrgundseinSohnNicolausIV. folgerendamahlsdemVorbildeihrerHerrenVetternzuGüstrowundRöbel; indemsieglcichfalsmirdenenFürstenvonMecklenburgin einegenauereVerknüpfungttatcn,undihnenmit50.Helmen(geharnischtenRitternsamtunterhabenderMauschaft)aufbedürfendemFallbcyzustchen,auchsonsttreubeyeinanderzuhalten,versprachen;womitzugleichdieFürstenvonMecklenburg,SrargardundRostockeineStuffc nachderandernzuihrerendlicherlangtenHoheitbcschritten.

DamahlsverhießensieauchanJunckerClausundBcrend(sonanntensiedieFürstenNicolauin zuGüstrowundBernhardzuRöbel) samtihrenVettern, daß,im Fall derMecklenburgischeStammausginge,dieseihreVettern,Barth, Ribcniy,Mertow,Tcsstn,Suiten, Sternberg,dasHaus(Schloß)zuEldenburg,dieScadrunddasLandMone, auchwassiesonstnochbekommenwogten,mitallemZubehörigen,erbensoltemVersprachenanbeyihnen,in geregtenOetterndieErb-Huldigungthunzulassen.Dage¬genaber,gedachtebeydeHerrenvonwerle, NicolausundBern¬hard,denenvonMecklenburgwiederversicherten,daßsieaufgleich¬mäßigemFall,Güstrow,warne, pentzlin,Röbel, wrcdcnha-gcn,halbHlaw, Caland,Grimm undCracow,desgleichenhalbFalster,mitStädten,LandundMauschafterben,unddesfalsdieHuldigungempfangensotten,wiesolchesallesdievorhandenearchi-vischeUrkundenbesagen,,»)womitdieAnwartschaftderFürstenvonMecklenburgan daswendischeabermahlsfestgestelletward.'

SechstesBuch. S Weil
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Weil aberzumKrieg-führeninsonderheitGeldgehöret,und

»ieFürstenvonMecklenburgnunkeineMünhemehrinRostock
hatten,nachdemihrHerrVater, Hinrich Leo',selbigeverkauft:so
legtensieeineneueMüntzezuFricdlandan,undliessendaselbstihr
Geldprägen. Man siehetdiesesauseinemBriefe, soderKramer-
GildezuFriedlandvomNahtaldagegebenworden;alsworines
unterandernHeist:daßeiner,derin solcheGildesichbegebenwolle,
für dieAusnehmungdemNahteinenFerro(Fcrto)undderGildeei¬
nenFerroSrcndalischerSilber-Müntze,oderinderselbenErmange^
lung,für einenFerrozwantzigSolidenVrcdelandischerManye ge¬
bensolté,p) worauserhellet,daßdieFcrrcuoderFerrendamahls
nochvonSilber beyAusländern,dieSoliden aberschonvonsehrge¬
ringhaltigemSchrot,inMecklenburggeschlagenworden.

Wer hierausschließenwolle,daßFricdlandvormahlsHabe
dieMüntz-Gerechtigkeitfürsichgehabt,dermüstesolcheszuvorvon
derStadt Stendal erweisen,weilhiersowohlderGcendalischen
alsderVrcdclandischcnMünycgedachtwird; nichtdaßdieStad-
tesolchehättenschlagenlassen;sonderndaßsieinselbigengeschlagen
worden.

DieZwistigkeitenzwischendemKönigeMagnusvonSchwer
denunddenS'iädtenLübeck,Hamburg, Rostock,Wismar,
SrrahlstmdundGreifswald,sohauptsÜchtlichwegenderHolstei¬
nischenSrrasicn-Raubcrcyentstanden,undzumöffentlichenKriege
emsgcschlagcnwaren,wurdennundurcheinenVergleichgehoben,und
ihnenauchdieFreiheitertheilet,daßalleihrenachNorwegen see-
gelndeSchiffe,für dasdarinbefindlicheKorn,nuralleindaSMaltz
ausgenommen,einenTalentanZoll, sonstabernichts/sowenigan
ein-alsausgehendenZolletwaserlegensollen;wclchcmnechsterih¬
nenauchallealtevomKönigErich undandernVorfahrenerhaltene
Privilegia, Freiheiten,Vertrage,GerechtigkeitenundGewohnhei¬
tenauf demSchloßWardenburgamTagederH. Jungferbestä¬
tigte.pp)

Ao. 1344.starbderGravHmrichIV. vonSchwerin ohne
Kinder. SeineGemahlinwardesHertzogSErich vonSachjcn-
La»renbttrgSchwester,dieSchwerin samtSchloßundAmprzumLeibge-



Leibgedingerhielte.SeinVetter,Otto, bekamausdessmErbschaftunterandernNeustadt, alwoer auchdieGnaden-Briefe,sodieStadt vondenvorigenGravenerhaltenhatte,gewöhnlicherMassenbestätigte,c,)
2. Als derBischofHinrichvonBülow zuSchwerinnunsahe,daßerdenZweckseinerVorfahrenumdasFütstcnthumRü-gcitansStift Schwerinzubringen,nimmererhaltenwürde,weilihmderPabstdarinzuwiedcr,dasStift vonMittelnentblößt,dieGravenvonSchwerinihmnichtgünstig,dieHeryogevonPom¬mernzumächtig,unddieFürstenvonMecklenburgundViertenochimBesitzvonvorgedachtemBarchundGrimm waren:soent¬schloßer sichendlichseinetwanochhabendesRechtandieFürstenvonMecklenburgabzutreten.Esgeschahesolchesaufeinefeierli¬cheArt. DieFürstenundderBifchofkamenzuEikhoff imAmpteMecklenburgzusammen,alswelchessiebeyde,jederzuseinemTheil,besassen;wiedenndasAmptMecklenburgunddasStift Büyowdaselbstzusammensiiessen.Der BischofbelehntedaselbstdieFür¬stenden2i.Maji,mitdemgantzenLandeRügen; dieFürstenthatenihmdengewöhnlichenLehn-Eyd,versprachendenBischof,wiederdieHerzogevonPommernauchwiederdieStadt Strahlsundundwasihr"anhängig,zuschützen;sichmitdiesenin keinenVertrag,ohneEinschliessungdesBischofsunddesStifts einzulassen;auchdesStifts GüterundLeuteinSchutzzunehmen.DochbedungsichderBischofdenRück-FalldesverliehenenLandes,wenndieseBelehnteotwaohneErbenabgehensollen. ErgedachtealsohiemiteineReuseaufzustellen,in welchedieFischeohneseinBemühengingen,dieerschonzuseinerZeitgeniessenwolle. Indessenbesorgteerdochauch,esmöglendieHeryogevonponrmcruunddieStadtSrrahlsund,wenndieFürstenvoissMccklenburgdasLandRügennichterobernsollen,ihmseinebisherausdemLandegehobeneansehnlicheEinkünf¬teentziehen,womiternichtwenigwürdeverlegenseyn.DennsohatteernachHederichsBericht,ausmehrgedachtemLandevondenZehenden,sozuWarkow, Danigarr,Sale, Barch,Strahlsund,Reinbergcn,Grimm, Bisiorp undRichrenberg,aufgeschüttetworden,anRockenss.Last,5.Pfund; anGerste6z,Lasti Pfund;anSr Haber
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Haber134.Last9und1halbPfund; eineLastaberwar damahls
schon,wienochjetzo96.Schffl. wovonmanNachrichtgenugin
SchrödersPapist.Mecklenburgfindet. Fernerhatteer anGelde
4030.Marck13und«halbSchill, dieOerterErren,Bistisrp,wo-
seundSpiekcrsdorfnichtmitgerechnet;als welchedemStift ei¬
genthümlich/mitOber-undUnter-Gericht,mit demeinträglichenEich-
undBüch-Holh,ausserderweichenHöltzunganEllernundderglei¬
chenzustunden.UeberdemhattedasStift daselbsteinengrossenund
dreykleineSee,foallesmiteinanderinvorigenZeitenauf17779.Gül¬
den14.Schill, berechnetworden;weichevierDörfer samtderwü¬
stenFeld-MarckRurkur sichauchdismahlderBischofvorbehielte;
mesiedennnochlangenachderReformation,beydesBifch-vfsTa¬
fel-Güterngeblieben,r)

3. Als cssichnunhiemitzueinemweitlauftigenKriegezwi¬
schenMecklenburgundPommernanließauchschonwürcktichviele
Pommerngefangenworden;hierunteraberdieStädtewegendes
LandesUnsicherheitammeistenlitten: fo bemühetensichWismar,
ParchimundGüstrow einenStilstandzuwegezubringen,umda¬
hinzusehen,daßinwährenderZeitdieMßhelligkeitenmögtenaufge¬
griffenwerden.

EswarddeswegeneineZusammenkunftaufderGrcnßczwi¬
schendenstreitigenPartheyenzuGnoycnangesetzet,wohinsowohl
diePommerfchenHertzogeals unsersLandesFürstenihreAbgeord¬
netesandten,nachdemvorherdieGeleits-BriefedazuvonbeydenSei¬
tenertheiletworden;eszeugethievonbcykommendeUrkunde,worin
dasGeleitVelici)gcncnnetwird, vonbhalah,bedecken,begleiten,
in welchemVerständecsXum.IV.20.undJcsIX.16.zufinden,s)
wasdarinsonstnochfüralte,jetzonnbekantcWörtervorkommen,die
sindin vorhergehendenBüchernschonallecrklahrt. Es gingauch
dieseZusammenkunftnichtfrnchtloßab; indemeinStilstandbisauf
Johannis übersJahr getroffenward,wofürgedachteStädtege¬
lobten.

WahrenderZeitbemühetensichdieFürstenvonMecklen¬
burg hieunddaumBeyhülfe,ihrVorhabenauszuführen.Esver-
. . M band
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bandsichauchunterandernmit ihnenderGravoonSchwerin,Ni- Ap:coleusIII.Ao. 134<r.mit demVersprechen:ihnenin allenbeyzuste-1545.hen,daerzugleichvorgcrcgteAnwartschaftausBoicenburg.Wit¬tenburglindCrivitzerncurcte;hcrgegenaberauchdieFürstenvonMecklerrburgihmdieAnwartungausGrcvismölengaben,r) DerHerr vonWerte, Nicolaus III. welcherinsonderheitvondemBi¬schöfemitderStadt unddemLandeTribuscesbelehnetwar, ver¬glichsichmit demMarckgravcnLudwig vonBrandenburg,wegenihrerbisherigenIrrung, u) damitihmdieserin seinerAbsichtnichtmögtehinderlichfallen. Es verbandsichauchderFürstAlbrechtvonMecklenburginsonderheitmit demHcrtzogeBarmin zuStettin,
w) umihnvonseinenVetternwolgastischcrLinie abzuziehen.Obnun,zwarhiemitHoltzgenugzumgrossenKriegs-Feuerzusammengefahrenwar,sokamdochdieFlammenichtzumAusbruch,sondernbliebin ihremZunderbcliegen;indemdieFürstenvonMe¬cklenburganderweitzuschaffenbekamen,womitcssichfolgendergestaltverhielte.
n) Chemnitz.ap.Gerd,in denSamlungenp.112.11s.606. 0)Chenrn.in Job. XI. & Joh.VUI. Schnitz,apudGerd. p. 128.
p) Kluv. ?.I. p. 81. pp) wöchentl.RostockscheNachrichten
und Anzeigende 1773.pag. 194- 202. q) Chemn.ap.Gerd,
p. 114.11s. r) Heder.de Episcopp.Sverinens.in Henrico I.
Chemn.inChron. Magnoap.Gerdesin nott. p. 432. ic.Epito¬me inJob.XI. NicolaoX. Bemh.III. Alberto II. s) Buxtorfs.Lex.Hebn t) Chemn.SchwerinschcGraven-Hist. ap.Gerdes
p. U3s u) Chemn.Epit. in Nicolao X. v) Chemn.in Epic.
in Alberto II.

DerStadtParchimVerschreibungvon
^.0. IZ44.

darinsieversichert,daßdergetroffencStilstandfolteunverbrüch-
lichgehaltenwerden.

Cyr*i) RatmhanvonPnrchim(WißmarGiisirow)bekc-mwir»ndekethüqenapcn-«¿V LarindcffcnBreve,datwymitunfernedlenHeren,Hon.Johann von
S ; Merle
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Werke, lowethebben,mitsamenderHand,voreilengantzenVeelichenGerichts-
Daahvonsynerwegen,undsynerHülpe,unddeheansynenDeghedinge,mirden
EdlenHertoghenundHerenVuggehslow,Barnim,undeWartslave,Hertvgenro
Stettin derWendederCassubcundderPommer,undcrerHülpe,unddeseancrn
Degedinghcnemcn.De Veclike Dag sealanganmidescalbeginnendesnccjc-
stenSündagcsnaPaschen,undscalwarenbetthosünteJohannisBabtistenDage,
lhoMiddenSomcr,undoverdatganheJar.WeineunseHerein syneDegediuge
uimpk,descalhegevcnbynhamcnbcscrevcnansynenapenenBreve,dcsMandags
thoPalmendekümpt,in deStadttoGnögen.OkscaldeDcgniffe,deanbeyden
SydenandenLandenverbergetys,staubeblivenuppedensülvenDaghthoSt. Jo¬
hannisDaghevortovertIare. DeDangendebutenSkatensnnd,descälendoch
hebbennpdesulwenversprakenTyd, undscälenerelovendevernygen.Debinnen
Skatensind,descälenthoBorgenselten,undscälendessulvenDaghesbrukcn.De
truwloßwordenssind,undcrcLbwcudcnichvernygen,demehrmanwohlmahnen,
unddasccl deDagh»ichmitbrokenwesen,cfscaluseHere,HerIohanvauWer¬
ke,devöbcnömtenHertoghenvonStettin lynncndcffcrvorscrevencnTydhucne
Dagewedderlcggcn.HicmcdcscalalleDinghbinnenbesserTydinFredestauund
in Veeligkeit (sicherGcleir)aneuppcnedatDaydededamanunderTuschenhcb-
bet. Nemandsealdenandernroven,bennen,cddcrvondemSlotteafwiercn,eb-
dcrnygheSlottethobuwe»,binnenbesserT»d. ^DesseBrcvscalokdeoldenBreve
nichscaden,devorghevensnnd.ThoeuerBetügiiigemrdDestingeallerD>»ghe,so
snnduscrStederJngheseghclevordessenBrcvgehcnghet.De gevenundscrcvc»
is thoGnögennaGadesBord,düsendjar, drehundertjar,in dcnimeveernndeveer»
tigstenJharedcsVrydagesnhaMidvasten.*
* Klnv.P.II. p.876.

Dasxv. Lap.
, StargardwirdeinRcichs-Lchu.

§. i. RayserLudwig wird abgesetzt.SchlachtbeyCressy.
FürstJohannesvon Mecklenburgwird den»lavier
Carl IV. bekannt.

2. Stargard wird von derBrandcnbnrgifchenLehns-
Pflicht freyundzumRcichs-Lchngemacht.

z. Der falscheWaldemargibt GelegenheitMecklenburg
zum Hergogchum zu crklahren.

4.wie
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4. Wie dieserAufzuggespreler?
s. Die wiràug davon.

KayserLudewigvonBayerntrachtetedarnach,wieerdie
£%") R^)le desRömischenReichsgegendenPäpstlichenStuhlbehauptenmögt«,womitercöaber,wieleichtzuerachten,mit demdamahligenPabstLlcmenreV.sehrverdarb.Die¬sernieinte,erköntedemKaysernichtempfindlicherbeykommen,alswennerihnallerleyRagereybeschuldigte,unddabeudendeutschenFürsteneinbildete,esstündebeyihm,einenKayserab-undeinzuse¬tzen. Die FürstenthatenzwardeswegendemPabsteineVorstel-lung,aberdadurchwardernursovielmehrerbittert.IndessenfundensichdochdamahlsauchschonGelehrte,wel¬chedieRechteeinesKayscrswiederdenPabstvertheidigten;wo¬mitdenFürstendieAugenmehrundmehraufgingen.Der PabstbeschloßdenKayserabzusetzen.Hiezuwar ihmnunderKönigJohannesvonBöhmenunddessenSöhnesehrbe¬förderlich,alswelchedieKayscrlicheWürdegernewiederanihrLu-tzelburgischcsHaustgebrachthätten. Ihr BeystandwarderErg-BischofvonTrier,Balduin, desgedachtenKönigsvonBöhmenVater-Bruder.

Der PabstbefahlbendeutschenFürsteneinenneuenRö-nig zuwehten,welcheneransiatdesAbgesetztenzumKayserkrönen'.volte. Als derErg-BischofvonMayng hiezukeineReichs-Vcr-samlungausschreibenwolte,warderauchabgesetzt,unddasErtz-StiftanGcrlachvonNassaugegeben.Dieserhattenunaussergedach¬temErg-BischofvonTrier, auchdenErg BischofvonCölln,walram, derdurchvielesGeldvondemKönigeinBöhmenge¬wonnenwar,desgleichenderHerhogvonSachsenAnhairischerLi¬nie,Rudolph, (unsererMecklenburgischenFürstenMutterBruder)aufseinerSeiten. DiesewähltennundesgedachtenKönigs vonBöhmenSohnCarl, derauchbalddaraufnachAken,unddaersolchesverschlossenfand,nachBonn ging,undsichdaselbstkrönenließ;obgleichvielevondenReichs-Ständenhiemitübelzufriedenwa-
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veti.X) ZudieserZeitwardeinhundertjährigerKriegumdie

Krone
vonFranckrcichgcfuhrct.Der Pabsthielteesmit seinemLands-
ManndemKönigePhilipps vonValors,vermogteauchunterschied¬
licheFürsten,daßsiedemselbenzuHülfezögen,ihnwiederdenKönig
Eduard vonEirgcllandbeyderfrantzösischenCronezuschützen.Un¬
tersolchenwargedachterKönigJohannesvonBöhmen(derdoch
blind)unddessenSohn derntisgeworftnedeutscheKönigodcrGcgen-
KayserLarol IV.

In derselbenGefolgefandsichnununserFürstvonMecklen¬
burg,Johannes,AlbrechtsBruder,alswelcherseinemBruderdie
RegierungdesgantzenLandesüberlassenhatte,sichaberin derWelt
umsähe.SeinMutterBrudergeregterHertzogvonSachsen,als
welchersehrvielausihnhielte,hatteihnvhnezweiseldazuvermögt,
sichandiesenneuenKönigvonDeutschlandzuhalten;als welcher
ihnambestenwiederseinengefährlichenNachbarendenMarckgravcn
Ludcwig atisdemHauseBayernschützenkönte.

BeydeKricges-Hecrzogennungegeneinanderan. DietrantzosenwarensamtihrenHülfs-Völckcrnüberhunderttausend
>!annstarck;dagegendieEngellandcrkaumdenviertenTheilhat¬
ten. Als esimAugiiit,beydemErcssischenWalde in derPiccar¬
diezumTreffenkam,gingderKönig vonEngcllandselbstvoran,
setztedurchdasWasserwelchesbeydeKrieges-Heervoneinanderhiel¬
te, rief: wer michliebhar, der folgemir! Die Frantzosenhat¬
tensichsogehlingenAngrifsnichtversehen,warendazuvondemstar-
ckenMarschbeygrosserHitzesehrermüdet,verliessensichaberaufihre
Menge,undkamesalsozueinemsoblutigenTreffen,alswenigeun¬
terChristengehalten.Dervöllig vonFranckrcichwardselbstzwey
mahlverwundet,derKönig vonBöhmen, welchersichzwischen
zweyenReit-Knechtenhatteanbindenlassen,umblindlingsunterden
Engcllandcrnzumorden,wardsamtseinenbeydenFührernerschla¬
gen; desgleichenauchdesKönigsvonFrankreichBruder,Earl von
Alengon, mit vielenandernHcrtzogen,Fürsten und Graven , nebst
dreißigtausendGemeinen;wiesolchesallesderMönchHinrichvon
Rebdorf, derzudieserZeitgelebet,in seinenJahr-Geschichtenweit-
läuftigbeschrieben. 2.Der
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2. Der neulichgekrönteCarl hattenochdieReichs-Kleino¬dienbeysich,mitwelchenernachdenFranyoseugegangenwar,indergewissenMeinung,einsozahlreichesHeerköntcdiewenigenEn¬gellanderwohlverschlingen.Als aberseinVater umsLebenkam,geeichterselbstdabeyin dieäussersteGefahr. Da ließnuninson»derhcitunserFürstvonMecklenburg,Johannes,feineTapferkeitse¬hen,errettetedenRöntgsamtdenKleinodien/undbrachtesie,wie¬wohlmitgenauerNohtnachAmiensinSicherheit. Von derZeitanverbandsichsonderlichdasHertzdesKönigsmitunsermFürsten,welcheszuMecklenburgsErhöhung vielesbeygetragen,undüber¬alleinengrossenEinflußin diedamahligeZeitengehabt.DennzuförderstmachtederneugckröhnreCarlIV. wclcheynunnachseinesblindenVatersTode,unstreitigerKcm'svonBöh,menwar,unsernFürstenzumRitter, vonderArt, denenerlaubetwar güldeneSporn zutragen,y) Die AnverwandschaftunsererFürstenvonMecklenburgmitdemHcrhogeRudolph vonSach¬sen; dieSchwagerschastdesFürstenAlbrechtmit demRöntgevonSchweden; ihreansehnlicheReichs-Lande,ihresatsamgespürteTapferkeitundKlugheit;derHaßgegendenMarckgravenvonBrandenburgausdemHauseBayern,unddieGefahr,welchederAufgeworfenenochvondemrechtmäßigenKayserLudewigzubesor¬genhatte,vcrmogtcnCarl IV. unsreFürstenvonMecklenburgim¬mermehrundmehransich,undvondemMarckgravenvonBran¬denburgabzuziehen,alsin dessenLehns-Pflichtsienochbisherwe¬genSrargard undeinigerandererLändereyengestanden.ZudemEndewardnunbeschlossen,dasGrargardischeundwasunsreFürstensonstvondemMarckgravenzuLehngehabt,zueinemReichs-Lehnzumachen,undunsernFürstenalseinHerrcn-L>ehn(pbouclumbonorabile)zuverleihen;welchesihnenderHer-yog vonSachsenausKayserlicherVolmacht, mit allenRechtenundPflichtengegendenKayserunddasReichübertragenfolte,wiedashierfolgendeDiploma ausflihrlichbesagt.Es warddasselbeAo. 1347. d. 16.October ju Tust ausgefertiget,da ebenderKayserLudewig fünfTagevorheramn,Octobergestorbenwar. CarllV.SechstesBuch. T nennet
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nennetsichdarinRömischer&omg, weilernochnichtzumKayser
gekrönetwar,alswelchesallererstAo. 13*2.zuRom geschahe.Un¬
sereFürstenHeister: liebegetreue,undzeugetalsodamitvonder
Verknüpfung,inwelchersieschonvorhermitden:Reichgestanden;
»dgleichseitdesFürstenPribiolav III. ZeitensichdieKaysernicht
vielanunserLandgekehret.

DaßStargard hiemiteinaufgetragenesLehngeworden,
sagtderKönigselbst;indemersolchesAuftrags(donationisvestrx)
Zcdencket.

WoheraberdieFürstenvonMecklenburgdasEigenthums-
RcchtanStargard erlanget,welchessonstdieMarckgravcnvon
Brandenburghatten,davonwirdhiernichtsgedacht,sondernsol¬
chesalleinvorausgesetzt,wiewohldieMarckgravcnallererstAo.
i3io. eineUrkunde,undzwarbeschworen,überdieAbtretungdesEi-
gcnthums-Rechte(dominiumdn-eÄum)vonsichgcstellet,diesichda¬
selbstfindet. ObübrigenseinaufgetragcnsLehnvoneinemgegebe¬
nenseinemWesennachunterschieden,unddaherdiegen,einenLchn-
Rechte,kraftwelcherdieLehnemitkeinenSchuldenzubeschweren,
in solchenaufgetragenenReichs-Lehnennichtstatfünden;sondern
vielmehrhierderLehüs-Folgcrgehaltensey,seinesvorfahrenSchul-
-cn zubezahlen,weil einaufgetragenesLehneinemAllodial-Guc
sehrgleichwäre?dasisteineFrage,worüberzuunserZeitgestritten,
wieesandemwar,daßdasAmptDoberansoltéderRitterschaft,
wegenihrerSchuld-Fodcrungangewiesenwerden,z)

3. Als nunderHcrtzogRudolph vonSachsendiesesmit
Gtargard insfeinegebracht,auchihmdabeyvomKönigeCarl ver¬
sprochenworden,daßallesübrige,wassiemiteinanderabgcredt,solté
hciiigiicherfülletwerden:sowarderHertzogmitallemFleißdarauf
bedacht,wieerendlichdenMarckgravcnLudewig vonBranden¬
burg garvertreibenwogte. Er ließsichumebendieseZeitmitder
AIrcnMarck vomKönigebelehnen,wovondasDiploma,wiewohl
nichtvöllig,gedrucktist.»)Weil aberderHcrtzogsichnichtgetraue-
remitMachtdurchzudringen,sowareraufeinesvnderbahreListbe¬
dacht.Auf desKönigsBeystandkonteernichtgrosseRechnungm'a-

'
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chen, weiler selbstnochnichtfestaufden,RömischenThron jaß.DennderMarckgravvonLrandenburg zogdenHerhogErichvonSachscn-Lauenbmg,welcherzuderChur-WürdeeinnäheresRechtalsRudolphhatte,desgleichenRupert vonderPfaly undHinrich vonMayny an sich,underwähltenvorgedachtenIKönigEduard vonEngcllandzumKayscr. DaherderKönigCarl sowenigGlaubenmehrim teutschenReichbehielte,daßauchein-SchlachterzuGpcicrihnnichteherausdemThor lassenwolte,biserihn,dasgeborgteFleischbezahlet.DochwarseinGlück,daßderRönig vonEngclland, dernochgenugmit Franckrcichzuthunhatte,sichnichtmitDeutschlandbeladenwolte,undsichalsosi'rrdieKayser-Würdebedanckle.DarauffieldieWahl aufoberwehntenGravenGünthervonSchwaryburg,welchenaberseinLeib-Arhl,Freidauc,daderGravkranckward,mitGift umseineKräftebrachtte,daherermit22000MarekSilbersund2.Reichs-Städteverliebnahm,folglichKönigCarlvonLöhmen dennochKayscrblieb.BeysolchenverwirretcnUmständenwarderHertzogRudolphaufeinenseltsamenFundbedacht.Eswohnteein

'alter
MüllerzuHundluffr,NahmensJäkelRehbock,derin seinerJugendbeydemMarckgra¬venWaldemarl. (dessenwir in unsersFürstenHinrichIV, LeonisGeschiehtsooft gedacht)als einSchild-Knabegcdiencthatte,und.also.vieleDinge,sodamahlsvorgefallen,zuerzchlenwüste,auchdemverstorbenenMarckgravenziemlichgleichsahe.DiesenließderHer-tzog,welcherdochderBeerdigungdesMarckgravenselbstbeygewoh-net,insgeheimzusichkommen,gabihmdesWaldemarsPitschaftnebsteinigengüldenenMüntzen,auchvoneinundandernStaats-HeimlichkeitennochmehrereNachricht,entdeckteihmdaraufdengan-tzcnAnschlag,welcherdarinbestand:deralteMüllersoltéeinPil¬grimsKleidanziehen,in derMarckherumwandern,vonaltenGe-schichtensprechen,denPitschier-RingunddieMünhenalsvonvhnge-sehrsehenlassen,weiterabernochnichtssagen,b)4. Der alteJäkel verstundsichgarwohlaufdemHandel,warvonJugendaufzumancherleyRänckengebraucht,undbesaßs»vielArglistigkcitalszureichlichwar,einengefährlichenHandelauszu¬üben. DaraufdennbalddasGerüchtauskam;deralteWalde-T L _ mar
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mar lebenoch. DerMüllerkamhieraufwiederzumHertzoge,sagte
ihm,wieerseineSachegemacht,unddaßessichanlieffe,alswolle
sieschonvonstatengehen,höhltedarnächstfernernRahtein,wieer
sichzuverhaltenhatte. DerHertzogsagteihm: ErsöttenunzuDem
Ertz-Bischofe(DttcnachMagdeburgreisen,undsichgegendemsel¬
bendeutlichherauslassen.Der Ertz-Bischofwar einjungerHerr
von24.Jahren,demseinVater,derLand-Grav vonHessin,diese
hoheWürdebeimPabstzuAvignon ausgebetenhatte. Zu diesem
nochLeichtgläubigensoltederverstelltePilgersagen:Er seyderalte
Waldemar. Er wärenunin die27.Jahr,alseinfreiwilligerExu¬
lant herumgegangen.ZusolchemEntschlußhätteihnseinGewissen
gebracht,weil-ermit seinerGemahlinAgnes(desMarckgravcnzu
BrandenburgHermannsTochter)seyzunaheverwandtgewesen.
Er habesichnichteherberuhigenkönnen,biser denPabstJohann
XXII. selbstgesprochen,dieserhabeihmin derBeichtauferlegt,so
langeinsElendzugehen,bisseineGemahlingestorben.Da ernun
gehört,daßsietodtsey,wäreerwiederzurückgekommen.Dochbe¬
zeugerraufrichtig,daßerdieMarckBrandenburgnichtwiederver¬
lange;indemesihmnunnichtmehrumEhrundGut inderWelt
zuthunsey;indessenlitte esdochauchseinGewissennicht,dißLand
in denHändeneinesBayerschcnFürstenzusehen,danochvielevon
seinenAnverwandtenausdemAscamschcnStamm übrigwaren.
DerErtz-Bischofglaubteihminallen,zumahlenerauchhierseinPit-
schastsamtdengoldenenMüntzenvorzeigte,undvonvielenbisherun-
dekantcnVerschränckungcnderaltenGeschichteredete.Von seiner
geschehenenBegräbnissagteer: daßereinenandern,derdochschon
todtgewesen,anseinerStellehabebeerdigenlassen.Der Ertz-Bi-
schofhörteallesmitVerwunderungan,meinte,daßerdererstesey,
dervonsogrossemGeheimnisetwaswüste,freuctesichdarüber,!daß
diesergottseligePilgerzuihm,alseinenjungenPrimasvonDeutsch¬
land,derallererstseinAmptangetreten,sovielVertrauenhatte,be¬
schiel)sichalsomitdemHeryogeunddemFrrrstenvonAnhalr,der
glcichfalsvomAscamschcnStammwar, zueinergeheimenUnterre¬
dung. Diese,obsiezwardieSchmiedevondiesemUhrwerckwa¬
ren, auchsichschonhertzlichftruetcn,daßcsansingezugehen,und
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nachWunschzuzeigen,stelletcnsichdochnichtandersan, alswennihnenderBischofLasgrössteGeheimnisanvertrauete,bezeugtendar¬überihreVerwunderung,undbeschlossenmit einander,demaltenMarckgravcn(demvcmieintenWaldemar)wiederzuseinemLandezuverhelfen.

5.EssahenaberdieseHerrenwohl,daßsiewiederdenMarck-gravenL-udcwignurwenigausrichtenwürden,weilerindenOber-LänderndesReichsgrossenAnhanghatte,dahersietrachteten,dieFürstenanderOst-SeeausihreSeite zubringen. Diesenunzugewinnen,somachtensiedemHertzogcvonStettin,Barnim, dieHvfuung,daß,wennderHandelvonsiatenginge,mandenJäkelRehbokwiedernachseinerMühleweisen,unddasLanduntersichtheilenwolte;dadennderHcryogvonPommernanVcrUkar-undîTîeuMarck habensolte,wasersolangegcwünschct.Denndie¬senaltenLandgierigenHerrnmachtensiezumVertrautenihresbc«trieglichenAnschlages,wieesMicralmsgestehet,c) Was aberdieFürstenvonMecklenburgbetraf,sosuchtemandieselbendurcheinenochnähereVerknüpfungmitdemRömischenReichunddurchdenSchimmereinerhöhernEhren-Stafelzugewinnen.Von dcrBran-denburgischenL.chns-PflichtwegenSrargard hattemansie,wiegesagt,schonloßgemacht, unddiesesLandmitallemRechtundGe¬rechtigkeitendemReicheinverleibet.EingleichessoltenunauchmitMecklenburgselbstgeschehen,unddiesesvonallervormahligenPflichtgegen
"dem

HauseSachsenfreygesprochen,auchdaraufsamtSrargardzueinemRcicbs-Herzogchumerklàhrctwerden;di-Be-herschersolcherLandewoltemanzuHertzogenmachen,undeinsmitdemandernihnenzuReichs-LehenverleihenworaufsowenigSach¬senalsBrandenburgfernerwassoltezusagenhaben.DieserAnschlagwardnunimfolgendenJahrbcwcrekstclliget,dochsagtemandabei)unsernFürstennichtsvondemfalschenWal¬demar;sondernließsievielmehrbeyderMeinung,daßesderwahresey. Weil unnunsreFürste»wohlwüsten,wieungernewormahls.derrechteWaldemardasSrargardischeanMecklenburgkonnncnlassen,auchleichtgedenckcnkonten,daßerdieVergleiche,welchesienachhernochmit demMarckgravenLudewiggemacht,nichtgut
heissen
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heissenwürde:sobrauchteesnichtvieleMühe,siedurchdiesenVer¬
tragvondemMarrkgravenabzuziehen,undausdesKaysersSeitezu
bringen. AufsolcheArtunddurchdiesepolitischeAbsichtendesKay¬
serskamenunsreFürstenohneihr Bemühenzur Hcryogirchen
würde.

Die habenalsodemHcryoglichcnHauseMecklenburg
nichtEhregenuggethan,welchegeschrieben,daßdieFürstenAlbrecht
undI^dann ihr LandDemReichummehrcrcsSchutzeswillen,zu
Lehnaufgetragen,cl) Dennfürwenhattensiesich;u fürchten?Sie
warenjadiemächtigstenunterallenihrenNachbarenanderOst-See.
DancinarcksteckteindergrossenVerwirrung,weildasLandseine
bisherigeFreiheitunDdieKönigedarinihreHoheits-Rechtebehaup¬
tenwollen,allcnfalsfönteihmauchSchwedendenDaumaufsAu¬
gehalten. DerMarckgrav vonBrandenburg,weilerausLen»
HauseBayernwar,hatt?sichmehrfür denKayser,alsunsreFürsten
für denMarckgravenzufürchten,denandernwarensiczurGuügcge¬
wachsen, wieschonHmrichLeogezeigethatte. Zudemsostunden
unfteFürstenmitdenenvon WerkeingutemVernehmen;indem
sienichtalleinkurtzvorhereineErb-Verbrüderunggetroffenhatten,
sondernauchnunnochdieselbeverneureten.Die FürjrcnvonMe¬
cklenburgkontensichauchaufDeroversprocheneBeyhülfesicherlich
verlassen,weilsieselbstuntersichin gutemVernehmenstunden.

EserhelletsolchesausderhierfolgendenLandes-Theilung,
welcheeinjcdcr,demdievorhergehendeGeschichtebelaufleichtlichver¬
stehenwird. Es istsonstdiesesdieersteUrkunde, welchemanvon
einerschriftlichverhandeltenLandco-Therlungfindet; obgleichdie
Sacheselbstschonlängstvorgekonnne».Gerdcsbemerketander¬
selbenbesonders,daßdieseTheilungmit Vorwisicn derLandcs-
Grandegeschehen,e) wiedennauchnachheralleLandcs-Theilun-
genmit derselbenBewilligungvorgenommenworden.

x) Aventin. L. VII. Annal. Bajor. Cujpiniantts in Ludovico IV.

y) Marsch.L.VI. Armal.C. i. Chemn.Epit. in Joh.Vllf. z)
vid. gründ!.Vorstellung der rechtmäß.Befugn. §.»s. p.46. cf.
GeniesSüMl. p. ;67- a) Ludwig Rcliqu. MSC. Tom. X.

p. 36.
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p. 36. cs.Gerdes@qml. p. 166. b) Aventin. 1.c. p. 792.Krantz. Vandal.C. 19. Micrxl. Alt. Pommcr-LandL. III. §.28.p. 333. c) A.Pomm.La»d L.III. §. 29. p.zzq.lq. 6) vid.Tor-m~n deFeud.Meklenb. p, 117.§.g. c> 0sltll(. p. 567. cf.KJttv. P.III. p.278.

KaysersCariIV.DiplomavonIZ47.darinStargardzmnReichs-Lchngcmuchtwird.KarolusDeigratiaRomanorumRex,semperAugustus&Eoe*mi* Rex, SpectabilibusAlberto & Johanni deMcklenburg fi¬delibusnostrisdilectisgraciamRegiam, cum plenitudine omnis bo¬ni. Considerantesfidei & donationisve/1r¿epuritatem, imo grataobsequia,quibusnostrxMajestativestrafidelitasquamplurimum pla¬cidos redderesatagebat& acceptos, & prescrtim inclinati precibusIllustrisRudolphi DucisSaxoni*Avunculi & principis nostri charis-sirni,Nobis pro parte vestra oblatis,Vobis & heredibusvestris Tcr-ram Stargarten, cum omni jure Dominio & jurisdictione|& omni¬busutilitatibus & pertinendis suis,in quibuscunqveconsistant,im«omnesalias terras, quashactenusa MarchionibusBrandenburgen-sibushabere& recipereVosSi progenitores vestri confvevistis,V?rjpheudutnIgnorabile & hereditarium; de quibusidemDuxSaxonie,auctoritateRegia,investire tenebitur, demera liberalitate & certanostra(ciendaconferimus, concedimus& donamusperVos & he¬redesvestroshabendas& possidendas& udfruendas, cum omnibusearum juribus & pertinendis aNobis& RomanoImperio, de precii*ctis terris fidelitatisobsequia,dumopportunum fuerit, debeatisfide¬liter exhibere. Superhis & aliis, quicquid prefatus Dux Saxcnljenobiscumtractaverit, ratum, firmum & gratum volumus & pro¬mittimus inviolabiliter observare. Harum testimonio litteratumdatum in Tnjl in die sanctiGalli Consessoris. Anno Domini mille¬simo, treeencesimo,quadragesimoseptimo; indictioneXV. regno¬rum nostrorum Anuo secundo, per manum honorabilis Weleslai
Prageti-



Pragensìs& Wissognideniìs EcclesiarumCanonici, nostre, regalis
aule, prothonotarii, vice venerabilis Gerlaci moguntini archi-epi¬
scopi nostri & sacri imperii per Germaniam archicancellarii. *
* exGtrdefi SamlUNg p. i6g.

Erbtheilungs-Vertragvom14.Julii1347,
darindieGcbrüdcreNicolaus undBernhard/ HerrnvonWerke

sichauseinandersehen.3ndemNamenGodcsAmen.WyIiinckerenClausundBerendBlödere,
vanderGnadeGodcsHeren thoÄVcrle, tilgenundebekennenapcnbarein

dissemeBreve,datwyuntschcdennndedclethebbenunseLand,nahRadeunsertrn-
wenMannen,nndeunserjewclkblifft,undeschalblivcn,mitsinenErsnamcn,biden
LandenundebiderDehlinge,alshicrnagcschrcvcnstcit. Wi Junker Claus
undeunserechteErvenbeholdenGüstrowe,Crakowe,PlaweundeKaland,desse
SchlotteundeLandemitMannen,mitDecusse,mitGuidemitNut nndeFrucht;
InglekcnmitalleniEgcndome,undmitallerHerschop,alfedeSchleie,Landund
ManschopliggcnanchrcrSchede,alsunseDadcrHereJohannvanWenden,dem
GOtt gnedigsy, »nsgcervcthefft,sünderdissegcistlikcnLehne,desintbinahmen
gcnometul dessenLande».DeProvendeindemeDometoGüssrowcdeunseBader
gemaketundgcsiichtet(nichtgeschlichtet)hcffr, de»uhefftHereJohannvander
Sprcntze,undeeneVicariedarjulvcsindemDome,denuhefftHinricusDistclowe^
dewi sulvcnssichtetundemakethebben,nudeeneVicarieto derCapellentodemhil-
ligenBlödetoGüssrowc,denuhefftHereHermandePravesttoMalchows:nude
deKerkento CaboldessorpindemLandetoGüstrowe,undedeKerkencoMissorpein
dcmLandetomeKalande.DesseLehneschallchneiiunseleveBroderBerendnnde
sinerechteErsnahmen.DessedeanderenLandbcholttosincmdcleRöbcle,Wrc-
denhagcn,WarneundPentzelin.Okschölewi chmegevcnduscntMarekWendi¬
scherPenninge,desscholcnwi einberedenvicfhundcrtMarektoWicnachtcnde»u
negcstkümpt,undevicfhundcrtMarektoWyuachtenvortovermJahredarnegcss.
DortmehrdatOpfertoderCapellentoGüstrowetodemhilligenBlöde,inwelker
Wise»dgcopfferlwerd,desscholewi undunseleveBroderBerend»»deunserbei¬
derrechtenErfnamenanbeidenSidenwcldigwesentoleggendetoGodcsdecusse.
VortmehrwehredatwelkeHovclegenin demdelctoGüssrowc,descgchordcnund
legentodcenstein dardcletoRöbelc,datmachunseBroderDcrcudundesinerechte
Ersnahmenpandcn.Wi Junker Berend undunserechteErsnahmenblivennn-
debeholdendesseLand,Röbcle,Wrcdcnhagen,WarneundePentzelin,desseSchlote
undLandmitMannen,mirDecusse,mitGulde,mitNut undeFruchtmelnlickcnmit
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mitallemEgendomeundemitallerHcrschop,aljcdcSchlote/LandundeManschopliggen,aneuerLcheds,«IfeitiáunseVadergcerva,hcfft,undwi JunckerBerndundeunserechteErvenHolenlehuciidcsscgcisilikenLehne,devorschreveuundbcno-mctsin. Okhasst-unseleveBrokerClausunsgewissetdnscutMarckWendischerPenningetoberedende,alshiervorgeschrevensteck.OkHolewieJunkerBercndundunserechtenErvendesOfferskoderCapellentodemhilligenBlödetoGüstroweiveldigwesen',mitúntemeBrokerClaustoieggcndeto.Gvdesdecnste.VortmehrnmmeunserManneSchulden,wesnianunsredeliken.midVwickikenbewiesen»lag,jdt syanvrahmenoderanVerlust,deHole iviebcydcgelden,we/wsl-vr mitrechteoverwesenmögen, desHolewi beideuetcn.Vortmehr,wehre,deckwelkeHovelegenindemdeletoRóbele,dedelegenundHördentodcensteindeckdeletoGüstro-we, demagunseBroderClausundesinerechteErfnamcnpanden.VortmehrwiClaus »ndBernd Bröderetilgenundbekennen,datdeSchulde unseöBa¬ders,demenunsrcdlikcnundwitlikenbcwiscnmag-dcHolewibeidebereden;tv'OEwioverdesmirrechteunsmögenwehren,desHolewi beide»eien,lindebeidedatlikcweren.VortmehralleSchelingeundeKriegdarwi noch-anncstan,deun§unseVadcrgeervethcfft,undealleSchelinge,devanunsereegenewegeneuppege-stahnsint,vanderTyd, datwi JunckerClansdeLandevorstanhebbcnbetandeffeTyd, deHolewi beidewehrenlinde»nsnimmerdarandagenodersönen,id ensilmserbeiderWille. Were, datnuferrocíesdeSchelingeanmíategodc,oderaurechteKundestün,desschalcndemandernnies)vorcickholden.Mehr, denBrev>denunseBrodcxClausgegcvcnhcfftHere»LüdekenMoltzanc,denschvlcuwi cmbei¬deholden.Vortmehr,sounseBroder,JunckerClaus,desbrevesglikgevcnhcdde,
denHoldewi beideholden.Vortmehr,Nicopingc unddatLandtoFñlstem
undGrimm, Stadt»ndcLand,dathörtmidbliffrunserbeider,watdarutfallet
undckiuupt,datHolewi beidedeclen.Vortmehr,schalunserbeiderLandensamet
Hand'bliven,undeetschalunserneudemänderndeLanduntvereen,oderunsenrech¬
tenErfnamcndvrchnenerleySackeoderStückewillen, dedaranfallenmochten.Hi.ermedesintwiunschcdet,undedclet,undecntweyfrucndlikengedeqedingetmallenStücken,undeschölenblivcnanbeidenSiden,sündcrjenigcvHändeNasprake.Dit
is gcdegedingetundegeschcdcntoGüstwwe,naderbortmisesHerendrülteinhun¬dertJahr in deinescvcndemvcrtigstemeJahre,indemAvcndederdclingcallerApo¬
stel;

"nndc
toeuerbetügingeallerbesserdinge,sohebbewi unserbeiderJngesegele

latenhangenvordessenBrcv. HicrovcrhebbengewesenunsetruwenMan»unde
Rad,HereJohannCoß,Ridder,HennekeBellin,ClanSKctelhnd,ArendLevezo-
we,OttoCremon,EidekeSpegclberg,Knapen,undeHereDitmcrunseSchricver.** AusführungdesRechtsderAnseinguder-Setzlings-Lonventlon deAo,1749.zweyteBeyl.

DasSechstesBuch. tt
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Dasxvi. Lap.
MccklknbnrgwirdeinHertzogthumund

Reichs-Lehn.
§. i. Die FürstenvonMecklenburgAlbrechtund Johann

werden311Heryogcncrklahrr.
2. was dabeyvorgefallen.
I. Der falscheWaldemar findet grossenAnhang. Bi¬
schofHinrich stirbt.

4. Die Lomödiemit demMüller wird ausgespielet.

^lsesnunandemwar,daßdenbeydenFürstenvonMecklen¬
burg.AlbrechtundJohann,dieHertzoglicheWürdesolle
beygeleget,undMecklenburgsowohlalsSrargardun-

Ao. vermcrcktzumReichs-Lehn gezogenwerden:sowurden
1Z48. Ao* 1348. dazusolcheAnstaltengemacht,als dergleichenKayserliche

Handlungcrfodert.
UnsereFürstenkamenbeydenachPräge,derHaupt-Stadt

klBöhmen,woselbstderKönigCarlIV.seinHof-Lagerhatte.Un¬
sererFürstenMutter-Bruder,HcrtzogRudolphvonSachsen,fand
sichauchalda,undspieltedabeydiePersoneinesgrossenStaats-
Mannesrechtmeisterlich.Manglaubtenicht,daßunsereFürstensich
würdengefallenlassen,MecklenburgzumReichs-Lehnzugeben;
deswegenstelleteerihnenvor,baßdis^LandnochvonAltershersein
Lehnwäre,wovoneraberausLiebezuseinenSchwester-Söhnen
abstehenwolle,damitsiedestofüglicherzuderHcryoglichenWür¬
degelangentönten. Er entsagtesichalsogantzfeyerlichallesdesje¬
nigenRechts,welchesdasHausSachsenvorAltersanMecklen¬
burg gehabthatte,sobaldin einerSchuh-Gerechtigkeit,baldin ei¬
nerLehns-Pflicht,überhauptaberimHerhoglichcnFolge-Rechtbe¬
standen, wieausdenvorhergehendenZeitengenugsambekanntist.
VonsolchemallenwarinlangerZeitnicchtsmehrgehöretworden,
wtiDhattealsoderHcrtzogkaummehrdenSchatteneinesRechtsan
Mecklenburg,nuralleindieGravfchaftSchwerin ausgenommen,die

it».



Ad.i34s:MecklenburgsErhöhung.
dieaberauchhiemitnichtszuschaffenhatte. NichtsdestowenigerübertrugersolchvermeintesRechtdemKvm'geoderKaysersamtdemReich. Darauf gabendieReichs-Stände,sowohlabwesendealsgegenwärtigeihreBewilligungdarin,daßdieFürsienvonMecklen¬burg mögtenzuHeryogenerklähretwerden.UnterdengegenwärtigenReichs-FürstenwarderobgedachteErtzbischofvonMainy,Gerlach,alsdcsRomischcnReichsdurchGermanienEry-Lantzlar,deroftgedachteRudolph Chur-FürstundHerhogvonSachsen;BarnimHertzogderSlavenundPom¬mernzuSrcm'n, auchvieleanderegeist-undweltlicheHerrenmehr;dieseunterschriebenallerseitsdashierangefügteDiploma, alsdenerstenRayserlichcnLehn-BriefwegenMecklenburg,soaufdemSchloßzuPrägeden8-Juliigegeben.

EshatdiesenBrief zumerstcnmahl,sovielmanweiß,Ao.i6os.BernhardHederichbekandtgemacht,da er ihn beyeinerTrauer-RedeaufHertzogsUlrichTode,druckenlassen,daraufhatmanihnAo.1734.in DengelehrtenHamburgischenBerichtenge¬sehen.5) FernerhatGerdcsseineSamlrrngenAo.1736.mitdem¬selbenangefangen.EndlichisterAo. 1737.imverbessertenRlü-ver, wiewohlsehrunrichtig,eingerückt,g) woselbstin denAnmer-ckungendarübergemeinetwird, alswäreer sonstnochniemahlenherausgekommen.AusserdiesenhabeichdiesesDiplomaauchschrift¬lich,welchesmitdemgedrucktengegeneinandergehalten.EswerdendarindieStädtegenannt,sozudiesemneuenHeryogthumgehörensolten,alsWismar, Gadebusch,Greves-molenundBukow mitderVeste,sodamahlsBuga oderVegahieß,desgleichenwasdieFürsten,ausserdemMecklenburgischen,bis¬herinEikhofsgehabt;alswovondamahls,wiewir drobengese¬hen, demBischöfezuSchwerin ebenfalseinTheilgehörte.Fer¬nerGterucbcrgundEldenburgmit derThür imWendischen,wesenbcrgimPenylinschen,samtderLiye, demvormahligenSchloßderLiczizer,soin derStiftung desBisthumsHavelbergvorkommen(hat vieleichtandemSee beywescnberggelegen,so»jetzowdb-litz genannt)worausandereLoitz auchwohlLochenge¬ll 2 machh
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macht,wieschonvorherbcmercketworden;desgleichenLarrh
und

DamgardimRügianischcn,wieauchGnoyen,sojetzozumRo-
siockschcngerechnetwird, damahlsabereinLand (terra)für sich

war/wiegleichfalsausobigenerhellet.
Der Stadt Rostock/ undwasdahingehöret,wird nicht

gedacht,weildiedänischeLehns-Pflicht,sodaraushaftete,noch
nicht

gehobenwar.*
Das Srargardrschewird darinpheudumimpcrügenannt,

undhiemitbestätiget.Die neuenHerßogeleistetendaraufdem
Rö¬

ntgeunddemReichdenLchn-Eydund tratendamitinalleRech¬
te undwürden, welcheandereHertzogeimReichzusolcherZeit
hatten.

2. Was sonstbeydieserBelehnungvorgegangen,davonfin¬
detmanetwasin demLöhmischenGefchicht-SchrcibcrJohanne
Dubravio,h) desgleichenauchbeyandern,darunteraberviele

Un¬
richtigkeiten.Alsoistungcgründet,wennRranylus gcfetzct,daßsie
Ao. r349.geschehen,i) womitervieleverleitet,dieihmhierunterso
vielehergeglaubt,weilauchMarschalkebensolchesJahr angefüh¬
ret l<)demmanzugetrauet,daßercsausdem

Archiv habe. Ai>r
hieraussiehetman,wieschlechter dasselbegebrauchet.Lhcmniy
hatschonvieleangemercket,welchevondiesenbeydenVorgängern

S verführetwordenI) denennochanderekönnenbeygefügetwerden,m)
DerUrhebersolchesJrthumswirdwohlderunbekannte

Verfasser
derSlavischenLhronicseyn.n)Hederichaber,dermitdemSe¬
cretarioFabrtciobckandtgewesen,hat in seinerSchwerinschen
LhronicdasrichtigeJahrangegeben,alswelcherdasDiploma wie
gesagt,inHandengehabt.DiesemistLhyeransin seinerSaxonia
gcfolget,demSchwary kaumzuglaubenwollen,daßerrechthabe.
FernersoirretMunstcrns,wennermeinet,cshabederKayserda¬
mahlsunsernHertzogcndieCroneüberdenStier-KopfimWapen
gegeben,o) DennsosindnochSiegelegenugvorhanden,welche

zei¬
gen,daßsolchcCroncschonvordieserZeitgcführetworden,derenwir
in vorhergehendenBücherngedacht.HandgreiflichistderJrthum,
wennetlichesagen,derKayserhabediesilberneHörnerdesStiersin; - güldene
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güldeneverwandelt;dadochdasWapennochjetzo,silberneführet,wieauchimEuropäischenHeroldgesundenwird.

Eswird vondiesemallennichtsin beykommendemDiplo¬maregemeldet,welchesdochzugeschehenpfleget,wennderKaysereinWapenverbessert;wiewohlmandamahlsüberhauptnochnichtsovielaufWapengab,alsnachdemgeschehen,damanausderVer¬leihungeinesWapenseinKayserlichesVorrecht,undausderHer¬olds-KunsteineeigenewiewohlsehrschlechtgegründeteWissenschaftgemacht.NichtigerhatdagegenPhil. Iac. Spcnervondiesergan-HenHandlunggeurtheilet,daßdieFürstenvonMecklenburgandersnichtsdabeygewonnen,als daßsienunSitz undStimm beyReichs-VerjamlungengleichandernReichs-Ständen,hatten,p)WiewohlauchdiesesnochnichtvölligeGewißheithat; indemdieFürstenvonMecklenburgschonvorlängstausReichs-Tägenerschie¬nen,unddamahlsnochnichtfürnohlwendiggehaltenward,daßeinReichs-StandmüsseeinReichs-Lchnhaben,sondernsolchesRechtauchdenenzukam,dieihreReichs-LandenachdemEigcnthums-Rcchtbesassen.
EndlichistesaucheinFehler,wennvielegemeinst,alswärendieFürstenvonMecklenburgvordieserStandes-Erhebunginkei¬nerVerknüpfungmitdemReichgestanden.Marschalkhatsolchesausgebracht,dievorbeschriebeneZeitenaberhabenesunsgantzandersgclehret.Indessenhältesschwer,sichvoneinerlangeingcwurtzeltcnMeinungloßzumachen,besonderswosieeinensoangesehenenMann,alsMarschalkinunsernGeschichtenist,zumUrheberhat, daherimKlüver nochebendieseMeinungsichfindet, indemmanbehauptenwollen,daß,wasvoneinerSächsischenLehns-Pflichtim Diplo¬mareangeführetwird,alleinvonderGravschafrSchwerinzuver¬stehensey. AberesstanddamahlsumdieGravschafrSchwerin(wasdiesePflichtanlanget)nichtvielbesserals umMecklenburgselbst.DieGravenvonSchwerinhattensowohlalsdievonHol¬steinsichschonlängstvonsolcherPflichtloßgemacht.DerKönigwal-demarI.hattenachherdenGravenHinrichvonSchwerinzurHuldhgunggenöhtiget,dagegensichdieSächsischenHerrnniemahlenge-reget,womitalsoihrnochetwahabendesRechtverabsäumetundver-

U 3 gesten
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geffcnward. Da sichauchgedachterGravHinrrchvonderdäni¬
schenLehns-Pflichtvölligwiederloßgemacht,sosaheerdieGrav-
schaftan,alshatteersiemitdemEigcnthums-Rccht;manfindetauch
nirgends,daßdieseGravennochwegenSchwerin sichfürSachsi-
fcheLehn-Mannererkannt,wohlaber, daßdieHcryogcvon
Brunswig-Lüneburgwiedereingezogen,wasdieGravenjenseitder
Elbe,alsSächsischeLchn-Leutevormahlsgehabt;womitwir doch
nichtsagenwollen,alswenndieLehns-PflichtderGravengantzlichsey
aufgehobenworden. DennunserHertzogAlbrechthatselbigenoch
erkant,wieerdieGravschastansichgebracht,daheraberauchjetzo
deralteHertzogRudolphsichderselben,wiemanwil, nichtkanent¬
sagethaben.Was manfernerausdemDiplomarczumBcweiß

^ solcherMeinunganführet,weildarinvonWismar gedacht,welches
vormahlszurGravschastSchweringehörethabe,nunaberzumHer-
tzogthumMecklenburggeschlagenworden: solchesistschonvon
demVerfasserselbstalscinJrthum(wovonRranyius Urheberist)
angemerketworden,q)

DaßderKönigCarl beydieserErhebung,unsernFürstenein
Schwerdtgegeben,mit beygefügtenWorten: selbigeszurBeschir¬
mungderChristlichenKirchenunddesRömischenReichs,auchihrer
Unterthanen,sonderlichfürWittwenundWaysenzuführen,dasbe¬
richtetHederichr) undwicderhvhlctesChemnitzs) nebstandern.
Es gehöretaberdieseHandlungnichtzurBelehnung,sondernzur
Ritter-Würde, welchederHertzvgAlbrechtdamahlsallererster¬
hielte. DenndieReichs-Lehne,welchejetzomitDarreichungeines
Degens(dessenKnopfderBelehnteküsset)überreichetwerden,em¬
pfingmandamahlsvermittelsteinerFahne,aufwelcherdasWapen
desverlichenenLandesabgemahlet,welchehernachunterdaszuschau¬
endeVolckgeworfen,undvondemPöbelzerrissenward,r)daherman
nochdergleichenFürstlicheLehne,Mahnen-Lehne,nennet;welche
WeiseaberweilsiemitvielerUnordnungverknüpfetwar, nachher»
abgeschaffetworden.

z. BeysolcherBelehnungversprachnunderfalscheWalde¬
mar unsernFürsten,dasalleszuerfüllen,wasderMarckgravLude-
wig Ao.izrs. verhrissenabernichtgehaltenhatte;wiewohlmitdie¬ser

t
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fcrbeygefügtenlistigenBedingung;daßsolchesnachGutbefindendesHertzogsRudolphvonSachsen,dcsHerhogsBarnim vonPom¬mernunddesGravenAlbrechtvonAnhalt/ alswelchealleinwndiesenHandelwüsten,geschehensolté,wovondieUrkundeimFürst!.Archiv,u)

Als dieseBelehnung/welchemehrBlcndwcrckalsgründli¬chesmitsichführte,ihreEndschafterreichet,undderKaysersichnunaufunsererHertzogcnBeystandgegendenMarckgravL-udcwigvonBrandenburg,derin seineErwehlungnichtwilligenwollen,sicherverlassenfönte:sowarddasSpiel mit demfalschenWaldemareifrigfortgesetzet.DcrHcrtzogBarnim vonStettin thatseinäus¬serstes,fielin dieMarck,nahmeineStadt nachderandernweg,bißaufFranckfurr,Spandow undBrieyen,welcherletzteOrt, weiler demMarckgravenimmertreuverblieb,nochjetzoTreucn-Bric-ycnHeist.Franckfurtwardzwarbelagert,weilaberdcrMarckgravselbstdarinwar,hielteessichtapfer,ungeachtetvierzehnLandes-Für-stcn,welcheesallemitdemMüller vonHnndlufchielten,davorlagen,unterwelchenderKayserLarl IV. OttoErh-BischofzuMag.Debllrg,Rudolph Chur-FürstzuSachsen,BarnimIII. undseinSohn Casimir,HerhogenvonPommern,AlbrechtlindyotyanttHcrtzogenvonMecklenburg,samtAlbrechtundwoldemar Für¬stenvonAnhalt,dievornehmstenwaren.
Sic hattenihrLagervordemGubenschenThoraufgeschla¬gen,wonachhereineLarchause(Mönch-ClostervomCarthäuser-Or-dcn)aufgebauetworden,bliebenabernichtlangeralsfünfTageda¬vor. IndessenbelehntedochderKayserdenMüller mitdergantzenMarckBrandenburg.Frankfurt aberhattevonseinerTreudenVorthel,daßdenBürgerndieOrbcdeerlassen,undnochdazudieZoll-FreiheitindergantzenMarckBrandenburggegebenjward.w)Als nunderKönigvonDanemarckWaldemarIII. erfuhr,wie,seinSchwagerdcrMarckgravimGedrängewäre;sofielerumihmLuftzumachen,unsermHertzoge2llbrechrinsLand,undnvhtigteihnda¬mit dieandernFürstenzuverlassen.
Der Hertzogtraf dieDane»»aufderHalb-JnsulPoelan,

woselbst
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woselbstsieallesverwüsteten.Er grifsie
unvermuhtctan,undschlug

siedergestalt,daß,wernichtzuSchiffekommen
konte,ersaufenmuste.

HieraufwandteersichgegendenMarckgravcn,welcher
ihm

nachgegangenwar, inHosnung,mitBeyhülfederDänen,
Mleklen-

blkrgzuverwüsten,undalsodemHertzogeaufs
bittersteeinzuträncken,

daßersichzuseinenFeindengeschlagen;aber
derHertzogerlegtedes¬

senMachtdergestalt,daßer vierhundert
vornehmeGefangene

bekam.
Der MärckischeGeschicht-SchreiberWolfgang Jobstmei¬

net,csseydiesesTreffenbeyGransoygeschehen,
welchesdahinge-

stellctbleibet.
Mit AusgangdiesesJahresstarbnunden

25-,November,
derBischosHinrichzuSchwerin,undzwargleichwieseinVorfahr
zuwartn, woselbstauchseinEingeweidebegrabenward,

seinLeich¬

namaberkamnachSchwerin, daerbeyseinem
BruderdemBi-

schofLudolphbegraben,undihnenBeydeneineTafelvon
Messing,

eilfSchuelangundsiebenbreit,zumLeichen-Deckel
gclcgetward.Er

hatteachtJahr gesessen.Gleichwieeraberdarin
vielVerdrußvon

seinenDom-Herrenausstehenmüssen:alsokonten
sieihn auchnach

demTodenichtruhenlassen;indemsieihnhart
verklagten,daßer,

gleichwieauchseinVater-BruderderBischof
Godfncd vonBü-

low, mit denGüterndesStifts übelumgegangen,unddieselben,

mithinauchdasBisthumaufderBiilown
Geschlechterblichzubrin¬

gengetrachtethabe. EswardsolcheKlage
nichtmehrbeydemEry-

BischofevonBremen, sondernbeymPabstselbst
angebracht,x)

Abereswarübelmit einemTodtenzurechten.
SeinNachfolgerhießAndreas,einMannvon

geringerAn¬

kunftabervonhoherGeschicklichkeit,welcherdenRuhmhinterlassen,

daßerdasStift sehrwohlregieret.Daß
Nicolaus undHinrich

diePresienrincnihrRechtanzweyenHufen
demClosterzuEldena

überlassen,solchesliefetmanin SchrödersPapistischcnMecklen,

bürgbeydiesemJahr. Wir wollenabernunauchsehen,wiec$mit

demfalschenWaldemarendlichabgelaufen.

4. Der Rönig vonDänemarckließsichAo. 1349.durch

I__ _.
den
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denSchwagerunsersHcrtzogS,denKönigMagnum vonSchwe¬dendnhinbewegen,daßihreMißhelligkeitwiederverglichenward,undzwarsolchergestalt:MarckgravLudewigwarendlichdurchdiebisherigenvielenDrangsalensomürbegemachtworden,daßersichentschloß,seinemSticf-BruderLudewig, demRömer, dieMarckBrandenburgmehrentheilsabzutreten.DieserneueMarckgravsuchtenunvor allenunsernHertzogAlbrechtzugewinnen,alswehcherschoneinengutenTheilvonderMarcheroberthakte.Cr ver¬mahltesichalsomitunsersHertzogSTochterAnna,obsieglcich.nochsehrjungwar. ZumBraut-SchatzbekamerdieerobertenOcrtcr,alSLentzcn.werben,Scchustn,PcrlebcrgundArcnsbcrg,nebstgedachten400.Gefangenen.

UnserHertzogtrat dieseOertersovielwilligerab,weilerwohlsahe,daßersiealleufalSwiederdenHertzogRudolph vonSachsenundseinenWaldemarnichtbehauptenwürde.„Dagegenentsagten„sich beydeMarckgravcn, Ludewig der ältere,undLudwig der„Römer,allerLehne-PflichtandasSrargardifche, vulwortetcn„(ratihabirtcn) ciuci)alleLehne,diederKayse?unsernHcrtzogenverlie¬fen, wiesenihnenFürsicnbcrg,HaustStadt undMannan, und„gelobtenmiteinemgeschwornenEide,solchessteifundfestzuhalten,,wie davonSchultzensWorteausarchivifcherNachrichtlauten,unddieUrkundebey1350.mit mehrernzeigenwird. HieraufliefuundasSpiel mitdemMüller gantzanders,alswiecsgekartetwar. Der KaysermustedaraufdemM.arckgravcnin kAurnbergnochguteWortegeben,daßerihmdieReichS-Hciligthümerüberließ.SelbigewarendieLanye,womitChristiSeitesolleröfnetseyn,diemanLonginiLantzcnennet(wiewohlderNahmeLonginusscheinetvon entstandenzuseyn,alswelchesderEvangelistvondieserLantzebrauchet)desgleicheneinStück vondemLreutzcChristi;einrAagclausdemselben;dasTischtuch, überwelchesChristusdasH.Abendmahlcinge!etzet; ¡xrSchwamm,womitChristusamCreutzgetrancket;undeinZabnausJohannisdesTäufersHaupt. DenndiesesalleshaltederMarckgravnachAbsterbenseinesVaters desKaystrSLudewig,zusichgenommen.Als nunderMarckgravsolchenunvergleichlichenSchatzab-- SechstesBuch. ch lieferte.
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lieferte/sobelehnteihnderKaysermitderMarek,gingdaraufmit
denerzehltenRleinodicnnachPräge, undließdemHcrtzogevon
SachsendasNachsehen.Der falscheWaldemaraberbegabsich
zudemFürstenvonAnhalt nachDefsow,woselbsterAo. 1356.
starb,undin einerCapellebegrabenward,womitdisSchau-Spiel,
welchesvorgedachtcrHmrich vonRcbdorff, dcftcnAnnalesMar-
quardFreherusherausgegeben,ausführlichbeschrieben,nunseine
Endschafterreichte,y)

UnsereFürstensingendaraufan,sichHeryogezuschreiben;
wiediehierfolgendeDiplomarabezeugen;worausmanzugleichsic¬
het,wiesiebaldgemeinschaftlich,baldcinjederfürsichdieLandcsher-
lichenRechtegehandhabet,auchihnenbeyderseitszuRostockgehul-
Sigetworden.Sie habenbeydeeinerleyTirul geführet,undfinden
sichhiernächstnurvonAlbrechtalleinDiplomara.

£) GerdesSams.p. r. g) P.I.p.306. *RostockschcNachrich¬
tende1754.p.6-fqq. h) L.XXII.Histor.Bohem. i) L.Vili.
Vandal. C.23. LIX.Sax. C. 27. k) L. VI. Annal.C.i. 1)e.g.
Pomarius, Fkhficidt, Fundus, Mylius, Lindenbeng,Huitfe Id.
ap.Gerd. p. 17. m) 11t.Cufpinian. in Vita Caroli IV. p. 479.
Wolfsgangsolfi in derBeschreib,derMarekBrandend. pl.M. ii.
edit. 1772. Horndius dejurisprud. Longobard.German,n. ir.
Micred. 2(. P. L. L. III. p. 380. Pontanus L. VII. Hist. Dan.
Schurtzfidfch deReb.Mekienburg. §.10. Brunnern.Jus pubi,

p. isO. Pfefinger adV striar.T.I. p.677. Struv. inderReichs-
HistorieinVitaCaroliIV. §.33. Schwanz,deFinib.Principas.
Rugix p. ig6. &c. n) apudLindenbrog. p.20g. .0) in Cos-
mograph. L.III. G.479. p) in OpereHerald, p. 252. §.6. q)
VcrbcssiRIuv. P.I.p.3r1s.P.III. p.409. I) inChron.8Ve¬
lin. adann.1348. s) apudGerdespag.t g. tySweder. Com-
pend.JurisPubi.ParteSpec.Sect.I.C. IX. §.4^.371. edit.1696.

11)Schultz, ap.Gerd. p. 130. xv) Wolfg.solfi. 1.e.Angeli An¬
nal. adann. r 348 & 49. x) Krantz. Metropol. P.IX. C. 43.
Heder, ap.Gerdesp.434. Pfeffinger in derBr. Lüueb.Histor.
pag.226. ibiqveDiploma, y) Annal.Rebdorf.Albert. Argen¬tin.
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tin. Krantz.VandvL L.VIII. C.19,23,32. Latom. inChron-.MSC. ad ann. 1ZsZ. Angd. ad ann. 1zs6. Gerdes.@anssp.j 31.s2o. LwMMecklcnb.Chron.p.265.%.

I.
KaysersCaroliIV. DiplomavonAo.IZ48.darinerdieFurstenvonMecPlenburgzuHeryogencrhebk.KarolusDeigratiaRomanorumImperatorfemperAugustus,&BoemiaeRex. Ad perpetuam rei memoriamAugustalispo¬tentiaemonarchia, cujus ex omnipotentis Dei mirificae bonitate,quamvisinsufficientibusmeritis, regimini praesidemus,adhuc no¬strum animum sollicitudinefatigat quotidiana,ut circa ea, qux Sa¬cri RomaniImperii decus,dignitatem& gloriam felicibusincremen¬tis amplificant, indefessislaboribus& assiduitatecontinua medite-mur,quod quidem tum credimusefficaciter impleri, cum illustriumPrincipum, a quibuspacisubertasprogreditur, fluit gratia, justitiaroboratur & statum&cnumerum feliciter adaugemus. Sanenobi¬lium Alberti ¿r Jobannis fratrum de Magnopoii, fidelium nostro¬rum, merita probitatis & praeclaraedevotionis insignia,quibusipsi,& felicis memoriaeprogenitores eorum, nos & SacrumRomanumImperium sunt dignishonoribusvenerati, clarasnostraementis in¬tuitu limpidius intuentes,nec non}propter specialemdilectionisaf¬fectum,ac intimaesupplicationisinstantiam,illustrisRudolphiDucisSaxoniae,SacriRomani Imperii Archimarschalci, avunculi & prin¬cipis nostri carissimi, de ipsius& aliorum, tam Principum electo¬rum , quam ceterorum Principum, ac etiam nobilium Vasallorumimperii consilio,verbo, voluntate & expressoconsensu,praedictosAlbertum & JobannemFratresdeMagnopoii, nostros& Imperii fi¬deles,& hxredes ipsorum, illustravimus& illustramus,& hodie, inDei nomine, in veros principes& DucesMagnopolenfesereximus& decoravimus,erigimusj& decoramusperpetuo, de plenitudineRegiaepotestatis; volentes expresse,quod supradictiAlbertus &Johannes,ac hxredes ipsorum,DucesMagnopolenfes,ex nunc, uc

A 2 antea.



Ao.r 349.164 Lib.VI. Cap.XVI.
antea, omni dignitate, nobilitate, jure, potentia, libertate, honore
& consvetudine, quibusalii SacriRomani Imperii Principes & no¬
minarimDucesjure vel gratia freti sunt,gauderedebeant& potiri.
Et quia illustris RudolphusDux Saxonire lupra dictus, avunculus&
Princepsnoster dilectussuo, hxrctlum &: successorumsuorumno¬
mine atqve vice, animo deliberato, & de bonavoluntate, nobis&
ad manusnostras,omnia jura sibi,& prxdictis haeredibus& succes¬
soribussuis,in terris prxdictorum illustriumAlberti &JohannisDu¬
cum Magnopolen. titulo pheudi vel aliaquavis ratione competen¬
tia voluntarie resignavit, & supradictos illustresAlbcrtum &Joan-
nem DucesMagnopolcnses,nostros& Romani Imperii Principes,
hxredcs & successoresillorum libertavit, liberosqve dimisit, de
omni respectu, quem titulo pheudi, vel alia conditione ad ipsum
hxredes & successoressuoshaberedebebantvel quomodolibet ha¬
bere tenebantur, ipsosqveadSacrumRoman.Imperium remisit, &
ostendit de bona & libera voluntate; ipsiqvepraedicti illustresAl-
bertuS& Johannes,DucesMagnopolenscsnobis sinceris affectibus
humiliter supplicarunt, quod ipsisde bonitate regiaeadempheuda,
& aliapheuda,qux ab imperio jure tenuerunt & tenent, conferre,
& ipsorumdominium in principatum & ducatum sublimare & eri¬
gere gratiosiusdignaremur.

Quamobrem supradictis illustribus Alberto & Joanni, Du¬
cibusMagnopolensibusbxredibus & successoribuseorum, qui hoc
a sacroRoman.Imperio in pheudum susciperetenebuntur, Domi¬
nium Magnopolenseterras & pheuda praedicta& nominarim ca¬
strum Magnopolense,subscriptasquoqve civitates & castra; Wis-
mar, Gothebus, Grevensmoel, LuRov^ cum Puga, & quicquid in
Eikhosshaberenascuntur,Sternberg, Eldenburg cumThura, We-
senbergcum Lizza, Barth & Damgart cum omnibns suispertinen-
tiis, Gnoyen & quicquid ibidemin pheudum ab imperio tenent,
Cumomnibusterris, districtibus,metis seugradibus,silvis, rubetis,
montibus, vallibus,planis, pratis, aquis,pascuis,piscinis, molendi¬
nis, theloniis, Judaeis,monetis, judiciis, venationum inhibitionibus,
qux vulgo Vctrldpcnncr nominantur,& panis inde sequentibusde
Consvetudinevel de jure, pheudis, pheudalibus,valallis, vasallagiis,baroni-
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baronibus,militibus, clientibus, judicibus, scultetis,civibus,rusticis,nobilibus & plebejis, pauperibus& divitibus, cum omnibusdomi¬niis, libertatibus, juribus, honoribus,dignitatibus& confvetudinibussuis, in verum principatum & ducatum ereximus& decoravimus,erigimus & decoramusac etiam insignimus, de plenitudine regiipotestatis, ipsis, hxredibusqve& successoribusipsorum, DucibusMagnopolen.principatum hujusmodi,cum omnibushonoribus, no¬bilitatibus, gratiis, juribus, & immunitatibus; quemadmodumduca¬tus seuprincipatusabillustribusSacrofanctiRomaniImperii principi¬bus possidentur,ve! teneri seupossiderihactenusconsvcverunt,de bonitate legia damus, conferimus & donamus; decernentes,quod supradicti illustresAlbertus & Joannes, hxredes & successo¬res eorum DucesMagnopol.nominari & appellari debeant,&, vc-luti ceteri Romani imperii duces& principes,teneri & honorari &ubiqve abomnibusreputari, omniqve jure, honore, acdignitate,quibusalii duces& principes sacroianctiRomani Imperii freti sunt,in dandisseurecipiendisjuribus,in cofcrendisseususcipiendispheu-dis,& in omnibus, qux adfieri imperii Duces&cprincipesjure ipe-clarenascuntur, utifrui debeantlibere & gaudere.

Verum quia supra dicti illustresAlbertus & JoannesDu¬cesMagnopolcnses,nostri & facti Romani imperii principes,Nobis,veluti RomanorumRegi & vero domino suofidelitatis, obedientix& subjectionisdebitx juramentacorporaliter prxstiterunt, quodqvein principatu ac ducatu suopacem& justitiam omnibus ac singulisprocurare velint & debeantefficaciter & fideliter juxta posse; de¬crevimus,quod toto tempore successivosupradicti principes& hx¬redes& successoresipsorum, principatum & ducatum & ceterapheudaipsoruma nobis,nec nonSerenissimisImperatoribusseuRe¬gibusRomanorumsuccessoribusnostris,& abipsoRomanoimperio,quoties opportunum fuerit, adhibitisfolemnitatibusconfvetis.& de¬bitis,suscipereteneantur; nobisqveac eisdemsuccessoribusnostrisin casibusprxmissis,veluti alii iacri Imperii duces& principesptx-stare& facerecorporaliter fidelitatis,homagii, obedientix & subje¬ctionis debitx juramenta.
Prxterea sia celebrismemorix RomanisImperatoribusseu

regibus,
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regibus, prxdecessoribusnostris quicquam irrationabilis, injusti vel
inconsveti, superantedictosPrincipesnostros, principatum, domi¬

nia seu terras ipsorum indultum, donatum seuconscriptum forec
personisquibuscunqve,hoc,tanquamjuri contrarium, deregix po¬
testatisplenitudine, abrogamus, destruimus & penitus abolemus,
volentes, quod exhujusmodi indultu nullius valoris & firmitatis, su¬

pra dictis illustribus, Alberto & Joanni, DucibusMagnopol. haere¬
dibus& successoribuseorum in perpetuum, in principatu, ducatu,
terris, vasallis,hominibus, juribus, honoribus, dignitatibus& liber¬
tatibus ipsorumnullum debeatpraejudiciumgenerari.

In cujus rei testimonium praesentisfieri, & nostraeMajesta¬
tis sigillo jussimuscommuniri; Venerabilibus& IllustribusGerlaco,

sanctaeMoguntinenlis ecclesiaeArchi-Episcopo, Sacri imperii per
GermaniamArchi-Cancellario, RudolphoDuceSaxonix, avunculo
nostro praedido,Ernesto Archi-Episcopo Pragensi,lllrico Cariensi
Episcopo, nec non Barnim StettinensiSlavorum & Pomeranorum,
Friderico deDeck, UladislaoTeschinensiDucibus & principibus no¬

stris; nec non Ipedabilibus Rudolpho de Oxenslein, Grastone de
Hohenlohe, lllrico de Helvenstein, Comitibus-,ac nobilibusWil-
helmo deLandstein,SimonedcLichtenberg, Waltero dc Gerolds-

Ek, Jodoco deRoscnberg,Hernico & lllrico de nova domo, Bur-
chardo deErlbach, BurchardoMonacho de Basilea,Baronibusi &
quamplurimis aliis, tam Cieri imperii, quampatrimonialisregni no¬

stri Boemix principibus& vasallis,testibusad prxmisia. Adum &
datum in castronostroPragensi. Anno Domini millesimo trecen¬
tesimo quadragesimoodavo, indictione prima VIII. IdusJulii, Re¬
gnorum nostrorumRomani anno tertio, Boemix annosecundo.

Et egoNicolausDecanusOlomnicensis,aulx regix Cancellari¬
us, vice & nomineReverendi in Christo patris, Domini Ger-
CaciMoguntinenlis Archi-Episcopi sacriImperii per Germani¬
amArchi-Canccllarii, recognovi, perDomin. Cancellar.Joanm
Noviforcns.

, 11.DcS
!>
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ILDesHertzogsZllbrechtvipiomavon1349.darincrdenKalandsErudemzuwismarcintcjcHc-bungmbcsiatigcfiNosAlbertusDeigraciaDuxMagnopolensis,Stargard51Ro-stockDominusad universorumnoticiam deducimusper pre-ientes, quod fidelesvafulli nostri, Conradus&Bernardus fratres di¬cti deFlesse,constituti coramnobis,recognoverunt & lucide profi¬tebantur, fe animisdeliberatis,cum scitu, consensu,& beneplacitoireredum & proximorum suorum,& omnium eorum, quorum me¬rito consensusfuerat requirendus, rite & rationabiliter vendidissefpanteqve & libere dimisisse& etiam resignasseredditus annuosduodecimmarcarumLubic. denariorum,quamlibetmarcam predi-ctorum reddituumpro XIIII. marcisdicte Lubicens.monete, eisin¬tegre persolutis, in tribus mansisfituatls ad villam Mekelenborch;quorum mansorumunummansumcolit NicolausKule, de quo an-nuatim solvet quatuor marcasLubic. Duos vero mansosnunc colitTideman. dc quibus,singulisannis, solvet octo marcasLubic. uni¬versisfratribus Kalendarum intra muros civitatis Wismer, cumomni utilitate, fructu & libertate, viis Lcinviis, aquis,aquarumcur¬sibus,pratis, pascuis,lignis, silvis,paludibus, cumjudicio vastillicovidelicet sexagintasolidorum & infra & tertia parte judicii manus& colli, prout in suisfinibus•& discriminibussituatur, ac addictosfratres dePlessliberius hactenuspertinebat,prout hec omnia & sin¬gula in literis dictorum fratrum de Flessesuper dicta venditioneconfectislucidius continetur. Nos vero ad preces dictorum Con-:radi & Bernardi, de consensuexpresso& beneplacitoDucis fohan-nisfratris nostri dilecti , vasallorumqvenostrorum consilio& assen¬su,emrtionem& venditionem predictasratificamus,approbamus&ex certa sciendaconfirmamus,dictosqveduodecimmarcarumred¬ditus, cum tribusmansispredictis, prenominatis fratribus Kalenda¬rum in prefentibusconfirmamusperpetuis temporibuslibere possi¬dendos. In premissorumomnium evidens testimonium sigillumnostrumprefentibusduximusappendendum,PrefentibusHggardo
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deBibowe & RsivenBarnekowe, militibus. Hinrico deBulowc
&Bernardo Alkup, armigeris, consiliariisnostris, nec nonBcrtokio

Roden, Cancellarionostro testibusadpremissa. Datum
Wysmer

in armario eccleiie beatemarie virginis. Anno Domini M. CCC.

XL. nono, seriatertia ante lxtare. *
* exSchrod.Wism.Erstl.p.143.

III.
HertzogAlbrcchtDiplomavon1^49.

darinerdenRostockcrnbeyyerHuldigungihrePrivilegiabcstatiget.

NOSAlbertusDeigraciaDuxMagnopolensis&StargardacRo-
stoc terrarum Dominus notum fore cupimusuniversis pre-

fentibuspublice prositentes; quod postquamdilecti & fidelesnobis
consules& communitas civitatis Rozstochhomagium & juramen¬
tum fidelitatis nobisprestiterunt, nos, propter eorum benemerita,

& fidelitates circa nos & progenitores nostros fepius exhibita, de

bona voluntate nostra adhibitoqvc karissimifratris nostri Domini
fohannis DucisMagnop.acheredum, consiliariorum & vafallorum
nostrorum pleno consilio& consensu,innovavimus, approbavimus

& confirmavimus, acpreseotibusinnovamus, approbamus& con~
firmamus omnia&'jtngulaprivilegia, literas, jura, judicia & liber¬

tatesa dilectissimopatre nostroDomino Ilenrico, recolendememo-

rie, & progenitoribus, seu quibuscunqveantecessoribusnostrisac

a nobis ipsis consulibus vel toti civitati in Rozstoch, seusingu¬
laribus consulum aut civium ibidem personis concessa& indulta.
Concedentesnihilominus & danteseisdemconsulibustctiqve com¬
munitati ac singularibuspersonisconsulum& civium, quod eisdem
privilegiis, juribus, judiciis, & libertatibus literis integre, libere
pacifice,perpetuis temporibus uti & gauderedebebunt; prout ipsis

abantiquo & a prima fundationecivitatis Rozstochusquein hodss

ernum diem suntgavisi. Promittimus quoqve firmiter in his scri¬

ptis, quod nunquampredictos consulesvel communitatem,aut sin¬gulares
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gularespersonasde consulatuvel communitate predfcta, ffi torumbonis, libertatibus,privilegiis, literis, juribus & judiciis Lubecenfi-busaeZwerinensibus intra civitatem vel extra eam, ubicunqvelo¬corum in villis, agris, mansis,ac curiis, terris & possessionibus,autrebusaliis, gravare, perturbare, seuimpedire debebimus, per nosvel aliospublice vel occulte,seupotius ipsisefficacisdefensionispre-fidio, adquecunqvenosnecessarios& requisitoshabuerint,assisiete,eosqveab omnibusinjuriosis insultibuscontra quoscunqVesidelictrtueri. In quorummajorisroboris firmitatem presentesliteras feci¬musnostro sigillo roborari. Testeshujus suntfidelesnostriEghar-dusdeBybowe, Ravo deBarnekowe milites. BertoldusRodecan¬cellariusnoster,Henricus deBulowe, & BernhardusAlkin, famuli,& alii quamplures fide digni. Datum RozstochannoDomini, M.CCC.XL nono, seriaquinta anteDominicam Judica**RosiockfcheNachrichtcnundAnzeigen6e175-4.p.r.

IV.
DttHertzogcAlbrcchtundJohamiDiploma

von 1349.
darinfjebcwilligen, dasDorf HegherrbcrghzueinerVicanegelegsiundvonderBrdcvefteietwerde.

os Albmas & fohannes, Dei gratia Duces Magnopolenses,Stargard& Rostok terrarumDomini, recognoscimus& pre¬tentibus lucide profitemur, quod discretusvir DominusGotscalcusBayenevenPresbyter, tanquamlegitimus & verus executor testa¬menti Vickonis Korteh&cken,quondamcivis nostri inGrevesmolenbonx memori», de bonisper ipsamVickonem derelictistocam&integramvillma ItogBeii&ergb-d'\St&m,-.prof)eGrevesmolensituatamaVickone Pluscowen Armigero nostro-fideli, nostro ac omnium,quorum intererat vel quomodolibetpoterat interesse,accedentebe¬neplacito & consensu,pro ducentis & quinquagintamarcisLube-cen. denariorum, cum omni jure & proprietate, quemadmodumprsedictusfidelis noster eamhuc usqvedinosciturpossedisse,libereSechstcsBuch. D
'
absqve
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absqveomni fervido possidendam,prouc ipia villa ab olim jacuit &
adhuc jacet, cum omnibussuisattinendis, videlicet agris, cultis &
incultis, pratis, pascuis,aquis& silvis in suisterminis distinctivisple¬
nius comprehensa; pro erigenda& instaurandauna.perpetuaVica¬
ria in ecclesiaGrevismolen osticianda,rite & rationabiliter compa¬
ravit; ita, quod ipsiusVicarix JusPatronatus seu provisio primo
ad prxfatum Dominum Gotscalcum, inde adReimarum,demumad
Wernetum fratres ejusdemDni.Gotscalci, toto tempore, quo quis-
qve eorum post mortem alterius vixerit, libere pertinebit, quibus
desinentibusex tunc apudnos & nostrosheredes, seusuccessores,
dictx Vicarix JusPatronatusseuProvisio perpetuistemporibusper¬
manebit; sic etiam, quod ipsiusVicarix Vicarius, qui pro tempore
fuerit, quovis annoprecarium annalemad usussuostollat expedite.
Kos igitur divini cultus augmentum pro opere ampliaredesideran¬
tes prxsentibus libere donamussuperprxdiòb. villa Hoghenberghe
meram ecclesiasticelibertatis proprietatem hujuscemodi Vicarix
erectionem 5cinstaurationem,auctoritate, qua valemus,omnimode
confirmantes. Datum GrevesmolenAnno Domini millesimo, tre¬
centesimo,quadragesimonono. Feriaquarta post festumomnium
sanctorum. Testeshujus sunt fidelesnostriGotscalcusStorni, miles,
Helmoldus dePlesse,CanonicusZwerinensis noster Capellanus,Ni-
èolausParkentyn,Hartwig Kule, Syfridus& Eckardus fratres dicti
Bokwolde, famuli, cxteriqve plures fide digni, in cujus evidentiam
pleniorem sigillanostrapresentibusduximusapponenda.*

■ *Gchrod.Papisr.Mcklmb.p.1302.

Dasxvii. Lap.
VondmGravmzuFurstcnbcrgund

Schwcrin.
§. t. Octo rmdUlricb von Dcvly wcrdcnGravcn. IKrc

Gtavscbaft. Srrclitz crlangckdas25randcnblirglschc
Sradk-Rcchk.

1«
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2. wie dieHeryogevon MecklenburganSchweringe¬kommen?
z. DteLaudes-Sicherheirwird befördert.
^lsnundieFürstenVonMecklenburgzuHcryogenerfah¬retworden/ undvormahlsdasAmptunddieWürdedererHerhogendarinbestand/daßdieunterihnenstehendeGra-vendenselbenbeyHecres-Zügenfolgenmusten:sowoltensieauchdiesesRechtbeyihrererlangtenHoheitnichtabkommenlassen;hieltenalsobeydemKayseran/ daßchiebeydenRitter,Orro undUl¬richvonDcviymogtenin denGravcnStand erhobenwerden.DieseRitrccr führtenihrenNahmenvondemLand-GuteDevitz, sohinterScargardliegt. Mansagt:daßsievorAltersauchDevestengeheissen,r) Beydesisteinerley;gleichwiewiylavundWisteslav,welcheNahmenwir drobenvoneinerleyFürstenge¬funden.a) Laromuswil, daßsieausBöhmenhergestammet.Einanderersagt:daßsieschonim XIII. Jahrh, dasMarschalckcn-Ampr zuweilenimSrargardischcngeführet;ichsindeaberdabeykeinenBewciß. Das istgewiß,daßzweyausdiesemGeschlechtschonAo. i zo4.au demHofe desFürstenHmrich IV. gewesen,wie das da¬selbstangeführteDiplomabezeuget.Ao.izn. wardOtto vonDe¬vitzvorRostockzumRittergeschlagen,welcherderbeydenhierge¬dachtenvonDevitzVater sollgcivesenseyn.DieseHerrenwarennunmitunsernbeydenHerhogenaufer¬zogen,unddaherkames,daßsiefürandernzuderGraven-WürdedemKayserangepriesenwurden.. Sie hattenausserdenStargar-dischcnGütern,auchDabcr,einenFleckeninHinrer-Pommern.HiezugabenihnenunsreHcrhogenochverschiedeneansehnlicheLehne;alsdievorgedachtevondenMarckgravcnneulicherlangteStadtFür-sienbergsamtdemHause(Schloß)wieauchmitRitter-undLand¬schaft;fernerdasHausStrclitz mitdemDorf, sodaranlag; darHausArcndsbergmitRitter-undLandschaft;Hof undDorf La->now, Hof undDorf Rocblicke,zusamtdenDörfernWustrow,Droscdow,Zicnow, Baudekendorff,Hervorthagen,GlinckeundRostow,wozunochallerleyGeld-Hebungenkamen,dieLhcm«

A 2 MF
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Mtzsamtvorigemerzehlet.EsgeschahesolchesamTagePauliBe¬
kehrung(den2s.Hnuarii)zukAeu-Brandenburg,inGegenwart
desHertzogsRrrdc-lphvonSachsenunddesGravenAlbrechtzu
Einhalt.

Die gedachteHerrenvonDevitzsingendaraufan,sichGra¬
fen vonVorstcnbarchzuschreiben,undzwarDd & Imperialigra¬
tis ; woraus man PfeffmgcrsJrthum bcmercket,wenner gemeiner,
daßdieHcryogenvonMecklenburgdasRechterhalten,Graven
zumachen,b) GrävlicheGüterfönte»siewohlgeben,undthatenes
auch,aberderGrävlicheStand kamvonRayserlrcherGnade.

ObnunzwardieseGravenLehn-LeutevonunsernHcrtzogcn
warcu:sogebrauchtensiesichdochsolcherRechte,dergleichenjetzokei¬
nemReichs-Graveneingeräumetwerden,wohinnichtalleingehöret,
daßsiesichvonGOttcs Gnadenschrieben;sondern,daßsieauch
demvorgedachtenDorfSrrelitz, sogleichnacherlangterGravschast
dasStadt-Rcchcgabenel)wiebcykvmmcndesDiplomamitmeh¬
rerenzeiget. Es kommtdarindasWort Parcvor, welchesnicht
einePfarrebedeutet,wieeseinigecrklähret,sonderneineAbhaltung,
dahercsnochHeistzuparcnrreibcn,wennmandenFeindabhält
oderzurücktreibet. Das frantzösischeWort parerin derRedens-
Art: pareruncoup.einenStreichabhalten,hatgleichfalsdavonsei¬
nenUrsprung,daherdieWorte: derAckersobinnenderPareliegt,
hiersovielheissen,alsderinnerhalbderStrellyschenLandwehr.

DieGravenlegtenzuderFeld-MarckdieserneuenStadtdrey
wüsteDörfer,alsDomurre,(wojetzodieMühlevorSrrclitz liegt)
Ixavclsbrok,beyderLUmsiäucrBeek,undBorgsdorff in den
Srrelr'tzcrTannen,samtHoltz,HeydeundWeydemitallerAbnü¬
tzung. EinjedessolcherDörferbetrugdreißigHufennachdamahli¬
gerArt. DenBürgernwardderGebrauchdeskAcu-Brandcnbur-
gi'schenStadt-RechteauchdieMacht,GildenundGcwerckezustif¬
ten,verliehen.EswardihnenihrStadt-Feldangewiesen,dochmit
VorbehaltderzehntenGarbe. Esscheinetwohl,daßdiesesdieZe¬
henden(Tcgenden)seyn,welcheauchdieFürstenvonwendengeho¬
ben, wiewir drobenausihrenUrkundenbcmercket.Sonstgchöre-
tcudieZehendenimScargardrschendemBischöfezuHavclbcrg,

nach
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nachKaysersCatolt JTi.Verordnung;cswar aberauchwenigSeegenhiebet),wiediefolgendenZeitengebenwerden. DennsowahrereesmitdieserneuenGrabschaftnichtüberzwanhigJahr.2. Mit denGravcnzuSchweringingcsnunauchimnthrmehrundmehrzuEnde. Dennsostarbr^icolauslll. ohneErben,e) weiler aberschonAo. 1343.unsernHertzogenaufSchwerinBotycitburgundCriviyeineAnwartunggegeben,auchdieselbezweyJahr hernacherneurethatte,wiewir drobenausarchaischenNach¬richtengczeiget;sowollennundieHcrtzogeauchihrRechtgeltendmachen.

EsirretdemnachRrantziussehr,wennerunfernHertzogenzurUngebührnachschreibet,daßsiesichdieserGravschastumdeßwillenangemaßet,weilsienunHcrtzogewaren,denendassogenanntedo-vnnium directumübersolcheGravschastgebühre,f) Aus welchen:Jrthumhernachderanderegeflossen,alshattederostgedachteHer-tzogRudolph vonSachsensichlediglichderLehns-PflichtanderGravschastSchwerinentsagt,unddamitdenHeryogcnvonMe¬cklenburgeingeräumet,sichalsLchn-HerrenüberdieseGravschastauszuführen,davonwir drobengehandelt.Waren damahlsdieGravenvonSchwerinnochsächsischeLchn-Lcutegewesen;sohat¬tensieunserenFürstenja keineAnwartungaufihrLandergebenkön¬nen, alswelcheanSachsenhattenzurückfallenmüssen.Man sie¬hetalsohiereinenweitgcrechtcrnGrundalsRranytus angegeben,auswelchemendlichunsereHcrtzogedieGravschastSchwerinvölligerhalten.IndessenstandihnenjetzonochimWege,daßdesgedach¬tenGrabenWittwe,eineSchwesterdesHcrtzogsErich vonSach¬sen,SchwerinzumLeib-Gedingehatte,welchesihr prustegelassenwerden.
DamahlsstarbauchderGrabNicolausIV. ohneErben.SeineGemahlinwarL.isewcdekinds, ausdemStift tNindcn,welchemGeschlechtvormahlswohldasSchloßwcdckensicin,anderWeserdaselbstwirdzugehörethaben;dasistgewiß,daßdcrRah-mewidckind sichmitderZeitinWerkenverwandelthabe;nach¬demeinerausdiesimGeschlechte,mitdemAnfangedesXVI.Jahrh,nachHainburggekommen,unddaselbstBurgeimissergeworden,8)r) 3 von
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vonwelchemGewerkenhcrstammen,diezuTrenthorstundScheii-
kenberg,imAmptSrcinhorst,zwischenGachsen-Laucnburgund
Holsteürgewöhnet,davonHermannvonWerkenbei?unsdasGicht
Goldbcrggehabt.Dochdiesesbeyläufig.

GedachteElisabethwidckinds hattezumLcibgedingdas
Haust,iLtadtundLandTrivitz unddasLandzuL-esem,(nichtZü-

Ao. lesen)wovondasDorsL-escnin dceGravschaftSchwerin nochbe-
i zsv. kantist,welchesallessieaberanunsereHertzogeAo.i zso.verkauft,h)

womitdiesedenerstenFußin solcherGravschaftbekommen.Der
GravOrro,GuncclinsV. Sohn,warzwarsehrübeldamitzufrie--
den,ohnezweifelweilermeinte,daßeineWittwezudergleichenVer¬
kaufnichtberechtigetwäre,undernichtgernsomächtigenNachbarcn
wolteeinenfestenFußinseinLandsetzenlassen;aberwir habenschon
drobenExempelgehabt,daßdieWitwcmSitzedamahlsmitallen
LandcoherlichenRechteneingeräumetworden. Wie derGrav
sichnichtinGütefindenwolte,kamerdergestaltzukurtz,daßerdarü¬
berauchWittenburg verlohr.

UmdasGeldandieWittwe aufzubringen,verkauftendie
HertzogedasDorf Tumrow mit allerGerechtigkeitan dieStadt
Gnoycn,wieLaromusberichtet.Als dievonDevinzuGrave,1
vonFürstcnbcrgerklähretwurden, unddieMarckgravenvon
BrandenburgnocheineAnsprachean dieLehns-Herüchkeitdieses
Fürstenbergrschenhatten,sovermitteltederKönigwoldcmar von
DancmarckdieSachedahin,daßsichdieMarckgravensolcherLehns-
Hcrlichkeiteinsagten,unddieselbedcnHeryogcnvonMecklenburg

ll. überliessen,wovonanliegendeUrkundezeuget,dienichtalleinaufdas
Fürstenbcrglschc,(defieuausdrücklichgedachtwird)sondernauchauf
allesanderegehetwasdieFürstenvonMecklenburgsonstnochzu
Lehngehabthatten.

z. ZudieserZeitwar dasGeschlechtderervonZülensehr
bekant.Eshabeneinigesolchesmit dem«onZütlowverwechselt,
soaberzweierlei),i) denndasZülowseheGeschlechthatseinenNah¬
menvondeniGutheZülow im AmptSchwerin, undistnochin
Mecklenburgberühmt;dasZühlenscheaberhatseinenNahmen
vondemGuhteZülenimAmpteWittenburg,undistohnläugstauö-

gcgau-
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gegangen;haltesonstseineGüterin 0erGravschastSchwerin,son¬derlist)imAmptewircenbrirg.

Es gabenabereinigeausdiesemGeschlechtdamahlsargeHand-Rauberab,welchevondemHeitzoge2tlbrcchc,dernun,wiegesagt,Wittenburg eingenommen,umihrerTapferkeitwillengcbe-gccundgeliebetwurden.DennsowarderHertzognochwillens,seinVorhabenaufLandRügenauszuführen,alsworanihndiebisheri¬genUnruhenin derlNarck gehinderthatten. Er fönteauchdemKönigeWaldemarIII.vonDanemarcknichttrauen;dahererschonimhinterlegtenJahreeinBündnismitdemGravenJohannIII. zuHolsteingemachthatte,umsicheinanderwiederauswärtigeGewaltbeyzustchen.k) Als nundieLübeckersichüberdievonZülenbe¬schwerten,gabderHertzogihnenzurAntwort: daßer diesertapfernLeutenichtentbehrenfönte,weilersehrvielFeindehatte. Sie wur¬dendahergenöhtiget,dieseihreVerwüsterselbstaufzusuchenundingebührendeStrafe zunehmen.Der HertzogvonSachsen-Lauen«bürg,Ericb, standihnenbey,undschickteseinenAmpts-HauptmannHinricbLüyow, dieLübeckeraberihrenHauptmannHartwigvonRiyerow. SelbigevereinigtenihreMacht,fielenunvcrmu-thetinsAmptWittenburg ein,undgewonneninnerhalb24.Stun¬denvierRaub-SchlösseranderLanenbnrgischenGrcntze,dreyda¬vongehörtendenZülen,alsffeucn Riechen(daraufsiesechsRau-bertodtschlugenundeinengefangenenKaufmannbefreieten)TcosiirundLammin, woselbstsiedreyKaufleutegefangenfunden.DasviertehießRusstn,sodenvonStöckengehörte;welchesGeschlechtnochinHolsteinbetankist. AllediesevierSchlösser,wovondieDörferuntersolchenNahmennochjetzozrifinden,brautensie,abundzogendaraufwiederinsSachsen-Lauenburgische.UnserHertzogwardeswegenaufkeineRachebedacht,sonderncrkantevielmehrseinenFehler,daßerdieGerechtigkeitnichtwilligerin seinemLandegehandhabet,undbeschloßvonderZeitan,mitdenStädteneinmühtigdahinzutrachten,daßHandelundWandelinseinenGrenhenmöqtcsicherseyn,I) gingdeswegeneineigenBünd-nißmirdenLübeckernein,*) in welchesauchderGravOcrovonSchwerin trat. DennsohattesichdieserHerrdurchVermittelung
seines
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ftinesSchwieger-Vaters,jobatm vonWerte, zvVoldberg, mit
demHerhoge2llbrechrnunsolchergestaltverglichen/daßder'Grav
seinwirre,rburg wiederbekam,dagegenaberauchderHertzogAl¬
brechtdasgekaufteLrwiy behielte,m)

Sonst kanmanhiernochmercken,daßAo. 1349.der'Her-
hogJohannesdemClosterTemzinseincRechten)unddemClostcr
DoberandieCrimlnal-Gerichrsbarkeirin etlichenDörfernbestä¬
tiget,auchderHerhogAlbrecht,Sildemow (einDorf beyRostock)
anHinrichRrusen,BurgemcisterninRostock,überlassen.Des¬
gleichen, daßHinrich undSmron die«QuastendemCloster

zumH.
Lreutzin RostockdieHalstedeshöchstenGerichts,diebeyden
Schwcnnc-Beden,undwassiesonstimDorfZaben gehabtAo.
1390.gefchenckt,wieTibde,desvorgedachtcnSimons Tochter,zur
Closter-Jungfrauenausgenommenward;0) alsworausmansiehet,
daßdamahlsdiebeydenHcrtzogenochgemeinschaftlichregieret;daß
dieClösterdiehoheGerichtsbarkeitmit derLandcs-HersichaftBewil¬
ligunggehabt;daßauchBürger-StandesLand-Güterbesessen,und
daherL-chnsfahiggewesen, unddaßdasClosterzuRostockmehr
undmehrdurchBürgerdaselbstemporgebrachtworden;daheres
auchbesondersfür ihreKinderbleibet. Das Wort Schwcmie,
Bedehabenwir schonim andernBuchangeführet.Schröder
ftägt»hiebey:wasmagdiesesdochvor eineBedegewesenseyn?
manwirdabersolchesWort leichtverstehen,wennmanbedrucket,
daßSwami aufWendischHeilig heisse,unddaßdieallerersten
BebendenenBischöfenunterdemNahmende«'Mlittre-Pcnnige
gegebenworden,dahersolcheheiligeBede,sonachherdieFürstenan
sichgezogen,baldmqneta,baldnumismata,baldauch

diejährliche
Bede(precaria)hieraberdeSchwcnne-Bede(sonstauchwohl
Schrvcine-Bedc)Heist,welchessovielalssinctaprecariaoderwas
denHeiligen(demBischöfe)ausBitte gegebenworden;

womitzu¬
gleichnochweitererklahretwird, was im andernBuchvondem
Mnnre-Penningengefaget.

z) Perb. Kluv.P.I. p.610. a) EilfertigeRemarquenüberRliw.

p.7. b) Kluv. lvC.p. 332. GeniesSaml. p. 607. Stev.
Chron.
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Chran. p.289. c) Latum. vo'NStargard. Adel. §. dl'Mevic-zen. Micratl. Alt. Pom. LandE. VI. p.478. §.Dcvitzen. d)CocccjiPrudendäJuris publ. C. XVII. §.4. p.3i2. c) Chcmn.SchwerinscheGraven-Hjst.ap.Geldesp.11z.ir.Extr.exChro-nico ejusp.606. f) in Vandal.L.VIII.C. 23. g)Vid .fob.A/b.Fabrkii Memorix Hamburg.deAo. 1710.& inprirhis llotie istDan.Laurentii Gothi EpigrammaadSpectatiiT.Senatoren!Jo-hanneuiWedekindum. h) Chcmn.Schw. Gravcn-Hist.apu'dGeid.p. iis. i) Schröders Wism. Erstl. p. 273.392. k)Chcmn.Epit. in Alberto II. & in JohanneVIII. ad ann. 1349»1)Latum,inChron.MSC.adh.a. * Ungnadamoenit.diplom.Histor-Jurid.p. 1004. m) Chcmn.Schw. Gr. Hist. ap.Gerd,p. Tip. Epit. in JohanneXI. n) Schräder1.c. p. 191. y)Chcmn.Epit. in JohanneVIII. Gcrdcßusex Chcmn. Chrón.M. p.608.

I.DerGravenvonFürftenberg,OttoundUlrichvonDevitzUrkundevom4.Dec.1349,darinnensiedemDorfeStreliy dasStadt-Rechtgehen,undeinigeDörferfoin derPare(WehreodcrBcfchützungdesSchlosses)daselbstgelegen,zumStadt-Feldeüberlassen.3»GOttcsNähme»,Amt».DieDingein-der-ZeitstkeinerEwigkeitbksiätigctwerden,ansdaßdienichtuntergebenmitderZeit; nachdemmahlendieZeitvergänglichist; soistesnoht,daßmansiesiarckeundfestemitBriefenundmirJnsicgele.Hievonistdis, daßwir jdtto undUlrich vonGottesGnadenGravenjnFurstenbcrgbekennenundbezeugenoffenbahrknunferngeqcnwcrtigcnBriefe,daßwirStrAitz habenzuStadt-Rechtgelcgct,undhabenunjernliebenBürget»bat-in»gegebenundgeben,in diesengegenwärtigenBriefe,BrandcnburgifchRechtesewiglichzugebrauche»;wennihnenRechtfehlet,dassollensichohlenundsuchenznReu-DrandenburgdasbeyAlr-Stargardliegt. Auchgebenwir unfernRahtmamrbinnenStrclitzMachtzurhunundzulasten,anGilden,Gilden-Gcwcrcken,alssichinBrandcnburgifchRechtansweiset.Dortmchrbekennenwir,daßwir,mitberah-tcuenModeundemitgantzerVolldortUnserErven,habengelastcnnndlastenin die¬sengegenwärtigenBriefeunser»vorgenanntenBürgernzuStrclitzalledenAcker/'diebinnenderPare liegt, ewiglichzubesiñen,also,dgß'dareineWeise,daßSechstesBuch. Z wir
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Wir»nsMdunsernErbendiezehcndcGarbedaraufbcholdkn.SünderdenAcker
derderVogclsanckHeist/derauchbinnenderPare liegt,denbehaltenwirunsund
vnsernErbendarbuten.Auchlassenwir ihn dreyerDörferFeld-Marck,dieum
Strelitzliggen,alsdieFcld-MarckzuDominkhe,unddieFeldmarckzuBorgsdorff
«nddieFeldmarckzuKavclsbrokeineißliöeFcidmarckmitdreißigHufenewiglichzu
besitzen.

'
ZllsedareineWeise,daßsieunsvondenHufensollengebenfunfzehende

halbSchillingezurPachtohneLegenden.AuchliggendarvierzehnSandhufcnbu¬
tenderPare,dievonersterBesitzungzuStrelitzhabenzugclegcn,dawir, GravUl¬
rich,mitunfernErbenbesondersdasvierentheilanhaben,dielassenwir auchunsern
Würgernzustrelitz; alsodaßsieunsundunsernErbenjevonderHufesollengeben
fünfzehnhalbSchillingzurPachtohneLegenden.DieselbenvierzehnHufensollen
sieauchewiglichbesitzen,alscdarvorgeschriebenist. VortmchriZebeuwir unsern
RahtmanncuzuStrelitzMachtzuthuendeundzulassendeandcnHöltzcrnzuDomin-
theundzuKavelsbrokwassicdarinnpandcn,dassollensiekehrenzuderStadt
Moht. Warees,daßdarenigmanvertanrechtenwolle,dassollenwir undunsere
Erbenhclffcnzukehren,daßallediesevorgeschriebeneDingevonunsundunsern
rrfflichenNachfolgernewiglichgcholdcnwerdenundungebrokenblieben:sohaben
wir diesengegenwärtigenBrief lassenstcrckcnmitVerwahrungnnftrgrossenInsiegel.
ZeugedieserDingesindHcrrAlbrechtWarborchundHerrZabelRömerundHerr
AlbrechtvonPcecatcl,Ritter, PeterLcbbinundZabelBchrundHenningvonPce-
tütcl,EnqclkewDevitzeundOrkvvonKarin,Kneipen,undbiclmehrandereguter
Leute,dietrauwürdigsind. DieseBriefistgebendundgeschehennachGadcsGe-
imrthi)oomid4y.amS. BarbernTagederHilligenJungfern.*

9.623.

11.
DerMarckgravenzuBrandcnburgVcrzichtder

MecklenburgischeLebnehaiber,vom
Iahr>z;o.

CY1FY')LndclwichvndeLudelwichdeRomerGebrüdcrevouEotsGnadeu',Marg-
<w graventhvBrandcnbvrgvndcthvLusitz,deshcñigknRomíschcnReichsvbcr-
flenCammerer,PaltzgraveubyRíenvnbcHbctogcninBcyerenBekenneuopenbak
*or vnsvndrvuseersenvndenakomclingendatwiincdradevndemedvvlborvnscr
fründevnderManne,gcjftlickervndewertlickcrVNshebbenvortegenvnde
cortejenvndeaflatengentzlickcnvndealtvmalevonaldemcdatHcr-
togcAlbrechivndcHertogeJohannctuMcclelendorü)Brndcrevnscn
levenOmenvndeSwagcrsvanvnstoLcnehchbensehat,darWvvnse

erscn
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rrfcuvndenakamendenft, vndecreerfenquyt, Icdichvndelos laten,nian-schopvndeHuldingeLovcdcs,vndeededurchderftüntschapwillen,detweschcnvusvndeynqeschcnis,vndcvolbordcnalledeLehn,devnftHcrredcRömischeKö-ningdenvorbenomdenHertogenAlbrechtvndeIohanevnftnlievenSwcgervndeOmenvonMeckelnborchgelchcnHessevndewiftnFürsienberchHuß,Stak,LantvndeMan, andevorbenomdenvnftOmenvndeSwegerealftdatbinnenderschcdelicht,medLenenGeistlichenvndeWertlickenvndeallederrcchtichheit,dewydaranhadden,vvrtigen(verzeihen)wi vnsvndelatendarafgcntz-lickenvndealtomalc,vndelavenin truwcnvndebydcsworeneden,dewy todenhcilligeiidarinnegesworenhebben,medvnftnMedclovern,alft invnftnBrisensteetdarvnftgantzesmiemedallenerenstückenvndeArtickelnbegrepenvndebcschrevenis; dcssevorscrevenesackenvndestückestedevndegantztsholden,vnftnlevenOmenvndeSwagcrnHertogcnAlbrechtvndeIohanevanMe-ckelnborchvndeerenMedelovernalsin denvorsprackcnSünc-BrisesteetvndedeissejegenwardigeBrisschalencghenewis schadendenvorsprackcnSüneBrisein allensiuenstückenMdeArrickeln,wenhescholblicvcnungebrocken,ynallersyneformvndestücken,alledarinnegeschrcvetsteetmedfanddessenBrise.DestorügehevbewyvnseJngesegclandessenDreftoBekentniffegehangen,dessintTüghedeHochgebornKönningWoldemartoDcnnemarck,vndedeedcleHerkvqBarnymvanStettin,deedcleGreveBlrichvanLindow,vndeGreveVlrichvanFürstenberg,HcrHermanvanWarborgkdcymcysiervanSünteIvhanOrden,HerHassevndeHcrHassevanWedele,HerBenedictvanAncftlt,vndeHerDiete¬richMonierDechenvanSölden. DeffeBrisisgegebentoDccdcland,nachChristGeburddrvteiuhundcrtIar vndein demfunstlgestenIare amSümeJohannisA»bendcBaptisten.*
* exletztemWort eie175-r. Beyl.Num.s2.

Dasxviil. Lap.
KriegwegenLand,Rügen.

§. 1. AnstaltenzumKriegemirPommern.2. DieMecklenburgerwerdengeschlagen,
z. Die Sachewird aufgeschoben.

/L^^unmehro woltendieHeryogevonMecklenburg,samtdenFürstenvonwcrle, ihr habendesRechtanLand-Rügenausführen.EshattendieHerrenvonweckesichdeswe«
3 * S«»
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genmitdenenvon rNeckle»ibürgschonin Ao.Hssz.anfägenauste,
Md zwarsolchergestaltverbunden,daßJohanneszuGoldbergund
feinSohn Ntcolans IV. desgleichenNrcqlans zirGüstrow,unö
siinBruderBernhard, denenHcryogenvonMecklenbrrrgdie
Erb-Hnldigungin ihrenLandenthunlassen,p) Wovon dochIo.
Schultzmeinet,daßHiebeydieHerrenvonwcrlc ihreAbsichtauf
dasSrargardischcgehabt;welchenfettenBissensicgetrachtet,ver¬
mittelsteinerErb-Verbrüderung,ansichzubringen,g) Es gefält
dieseMeinungauchdemVerfasserdesverbessertenRlüvers.r) Es
istaberzuvcrmuhten,daßdieHerrenvonWerke,dasienichtzu¬
gleichmitSrargard belehnetworden,garwolgcwust,wiesolches
nachdenLehn-Rechtennichtmüglichsey,undsiealsodeswegensich
wohlkeineMühewerdengegebenhaben.Dagegenhattensiezudem
RngianischenebensovielRecht,abernurnichtsovielMacht,alsdie
HcryogevonMecklenburg;destvegensiedieseaufsfleißigstean
sichhielten.

Es kamenaberdieHeryogevonPommern,wolgasti-
scherLlirieihnenzuvor;alswelcheohnezweifelerfahrenhattet?,daß
öerKayserunsereHertzogenauchmitLarch undDantgarcbelehnet,
undsiedemHeryogchnmMecklenburgeinverleibethatte,welche
OerterdochnurPfandsweifeanMcckicnhlkrgwarenüberlassen
worden. Sie hattendenHcrtzogBarnim, SkcttimscherLinie,
zurHülfe,dahersiesichschongetränkten,dieSachemit unsernLan-
des-Herrenaufzunehmen.Eszogenihnenaucheinigefrcmbdevom
Adelausderprigniy zu,dagegenGrav JohannesderJüngere
vonGützkowaufderMecklenburgerSeitetrat. Zudemfehltees
hiernichtan frembdcnEdel-Lcnten,besondersansderGravschaft
Schwerin, welchelieberimKriegefechtenals aufdenLand-Stras-
senraubenwollen.

Die ponunernthatenindessendenVorschlag,daßderKö¬
nigvonDänemarck,gedachterwaldeinar, solteSchieds-Mannin
derSacheseyn,undsetztendeswegeneinigeVcrgleichö-Puncte.auf;

Ao. abersobaldsienurmitihrerZurüstungfertigwaren,gingensieAo.
iZsi. 13*1.vorGrimm, welchesdenenHerrenvonwcrlc zugehörte,wie

ausihrenErb-Vertragbey1347.zuersehen.DiesenOtt nahmensie
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siemit leichterMüheweg,weilderBefehlshaberdaselbsteinVerrah-teranseinenHerrenward. Darauf rücktensieweitergegenBarch,undwurdenauchmitsolchemOrt baldfertig.;)2. DiesemVerfahrennunmitNachdruckzubegegnen:soversichertesichderHcrtzocp.AlbrechczuförderstderFreundschaftmitdenLübeckern,alswelchenerdicGnaden-Briefe,sosieausvorigenZeiteninMecklenburghatten,abermahlsbestätigte.EingleichesthaterauchanWismar, alsdaselbstkurtzvorher,nachdemdiePestgewaltigdarinausgeräumet,alleprivilcgia verbranntwaren,wofürohnezwciseleingutStückGeldeswird erfolgetseyn,alswelchesdcöHertzogsonderlichzudembevorstehendenKriegemitdenPommern,brauchte,c) DieValandsHerrenzuSrernbergnahmenebenfalsdieserGelegenheitwahr,daderHertzogzuSrernbergwar,undlies-srnsichamSontagcJudicaeinenBestätigungs.BricfüberzweyHu¬fen,sosieimvorigenJahr zuZülowgekauft,vondemHertzogege¬ben. Die 4. BrüderOlicolans,Marco, Hi,wichundHeinekinvonparkenchicnempfingenzuLehndasGerichtanHalßundHa«dinDaryow unddenLändereyendaselbst,mitallenBeden,wovondieUrkundebeimBeerzufinden. DieZeugenwarenEggard vonBibow, HinrichSrrahlcndorp, BenedictvonAllcstld, OrcovonHclpce,LcrcholdRodederCanylarundBcrnardAlkun,wapcncrt^rmiger) VcrmuhtlichsindnochmehrdergleichenGna-den-Bczeugungendamahlsgefertigetworden;umVorrechtin devKrieges'CasseundZuneigungin denGemühtemderUnterthanenbeyvorstehendenLauftenzuerwecken.

DaraufgingendieMecklenburgerundwerter nachLandRügenindreyenHausen.DeneinenführtederHertzogAlbrechtselber,welcheraufBarch loßging,undeswiederwegnahm.DenandernführteLAicolausIII.vonWertezuGüstrow,welcherGrüneroberte,darinervorgedachtenVerrähtcrgefangenbekam, undihnlebendigverbrennenließ.Der drittenführtederRitter,ClausHahn,welcheraufLochzuging, unddasberühmteSchloßdaselbstzuero¬berntrachtete.Bey diesemwar auchgedachterGrav vonGüy-kowundvieletapfereRitter, alswelchelangedaraufgewartethar¬ten,daßcswiederwasrechtsimFeldesoikezuthungeben.
B 3 ' - * S»h
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Solchengingder imKriegesehrerfahrneHertzogLärmn,
vonSterriti entgegen,demderMarckgravLndewig derRömerdie
beydenedlenHerren(veroundLurchard vonPurlty mit vieler
ReutereyznHülfegesandt',hatte,undkamesden2?.October,bet)
Schoppen,ohnweitLoitz,zumTreffen.Von beydenSeitenföchte
manmitgrosserTapferkeit. Der Ritter bliebensehrvieleaufdem
Platz. EndlichwardderFeld-ObristHahn selbstharr

verwundet,
damusteergewonnengeben.Die Pommernwüstensichviel

mit
diesemSiegeundsuchtendasAndruckendavondurchfolgendesLicd-
Icinzuerhalten,darinHertzogAlbrechtmit ClansHahnenalso
spricht:

A. Hane!Hane! wohlhefftthoretcndynenkam?
C. Her, dathefftgcdanHertogBarnam.

Jdt yßeinkleinMannvomLyve;
AversieinHeldimKyfe.

A. Wo hcsttidenngelatcnunseLüde?
C. Her,sesindin godemBeholde;

WentesindsenichthomSunde
So sindsethomGrypswoldc.

Man findetauchvondiesemTreffenfolgendelateinischcReime,dar¬
in zugleichdasJahrgemeldetwird, wennesgehalten;worausder
von Lechr zuverbessernist, derdiesesTreffeninsfolgendeJahr
bringet.

Annis M. ter C.L. & I. superadde,
Sanòtorumdie Crispini & Crispiniani,
Ante Loytz campobellum tunc fit fabuloso;
Tunc cristamGa/Ii laceravit ungulaGryphi, u)

z. WiederunsernHertzogAlbrechtzogzwarderHertzog
Bogslav mitseinemHaufenan; abercrkonteihmnichtsanhaben.
EswarauchdieJahres-Zeitschonsoweitverstrichen,daßmattnicht
längerimFeldebleibenkonte. IndessenvereinigtensichdieHcryo-
ge vonMecklenburgabcrmahlsmit denFürstenvonwerte auf
sünfJahr,ummit zusammengefetztenKräftendennochihr Vorha¬
benauszuführen.Dochde;TodmachteeinengrossenStrichdurch
dieseRechnung. Denn



AQ.I3Í2.MecklenburgsErhöhung. 183
DcimsostarbnunJohannesIV. zuGoldbcrgdarüberhin,nachdemer37.Jahr regieret.SeineGemahlinhießMrchrhild,welchenichtHertzogsBarnim zuStcrrin, (wieHübnerberichtetworden)sondernHertzogsOrrcnzuU.üncbnrgTochterwar,dieihmAo.1314.beygelegetworden. Er zcugctemitihrzweySöhne/Nah-menöNicolaus undJohann,worunterdererstevomVater schonAo. 1342.mit zurRegierung gezogenward, auch dieselbenachdesVatersTodezuGoldbcrgfortsetzte.Der anderestarbAo. 1348.vor demVater, undhinterließkeineErben,oberwohleineGemah¬lin, NahmensRichardis,hatte,sozweyJahrvorihmstarb. SeinLeichnamwardimClofterzuMalchow begraben.AusterdiesenbeydenSöhnenhatteJohannIV. dreyTöch¬ter. Die älteste,Mechthild, (HederichnennetsicMargaretha)wardanGravOtto zuSchwerin vermahlet.Die andere,Eli¬sabeth,wardAebrissinimClosterDobbcrriy. Die dritte,So¬phia,kamandenGravAlbrechtzuL-indow,starbAo.1348.undwardzuRuppin begraben.w)Als durchdiesenTodes-FalldasBündnisetwasverrücketworden:soschlugsichderRönig vvnDancmarckdazwischen,wor¬auf^«. 1352.einFriedegemachtward,solchergestalt:daßeshinführowegenBarrh undGrimm beydenvorigenVergleichenseinBewen-denhabensolté,x)wiewohlesdamitkeinenBcstmidhatte.

p) Cherrm.Epit. in Albertoll, q) apudGerd. p. 129. r) P.III.p. 278* s) Krantz. Vand. L. VIII. C. 2s. CbytrKt Saxon.L.V. p. 137. LatomiChron adann.izsi. Micrzl.Alt.Pomm.LandC.III.§.z3.p.339.8e§.so.p.380. Scbicartz.deFinib.Princ. Rüg. p. 187. Kluv. P. III. p. 414. Stevér. Chron.Meld. p. 319. conf. RostockschcNachrichtende 17^4.p. 17.t) Lntomus inChron, MSC. Caspari VogdtOriginesWismar.Ao. 1661.ícriptas. cf.Donnasin Chron. Lubec.D. 3. IJn-denberg.Chron.Rostoch.L.H. C, 8- ibiqve Fi’tneus in !marg.Crameri PommerstheKirchen- Chron. L. II. C. 20. p. 82.Chemn.in Alberto II. u) Cantü&iv, Latomus, SchediusistChron. MSC. Kluv. P.I. p. 616.adann. 1302. Remarquen

Ao)
13f2,
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libcr2\lüv. p. 8- deBeehrdeReb.Mecleb.p. 271. w) Mar¬

schaik. L. III. Annal. C. s. Heder. in Geneal.Comit. Sveiirc.

MSC. Cberhn.in Epit. MSC. x) Huitfeld in Chron. Dan. ad

ann. iZs2- Kl uv. P.III. p. 416.in nott.

DasXIX. Lap.
FortgesetzteKriegewegenSchwerin

undRügen.
§. 1. Grav Otto von Schwerinwird gefangen.
2. DieHcryogcvontNeckleitburgtheilenihrLand. Sind

bedacht/daßsolcheTheilungihnennicht schade.
Der

Herrenvonwerte Verbindung. Von Penylin rind
Wismar.

z. DcrRricg wegenRügen geht aufs neuean. Von
wcfenbcrg.

4. Der Rricg wird gccndiget. Stifts-Sachen.

;. Die Strallen-Ratlbcr werdenverjagt. Von Stern-

^ berg.

^ÜMaß aberderHertzogAlbrecht/ welchersonsteinsehrkühner
iMfc'j Herrwar, undnichtleichtwasanfing,soer nichthinaus

führte,sichsoleichtvondenPommerschcnHandelnmieict
abstehenließ:dazuvermogteihnwohlammeistendasBe¬

tragendesGravenOtto zuSchwerin.
Wir habengesagt,daßderHertzogAo. \^o. dasLandzu

Triviy undzuLcsemansichgekauft,auchnacheinigemWicder-
willenmitdemGraven,behalten.Als nunderHertzogdieSchlappe
inPommernbekam,someintedrrGraveinegünstige

Gelegenheit
zuhaben,dasVerkaufteundvonihmZugestandenedennochwieder
ansichzubringen. Er fiel alsoCrivitz mitGewaltan. Aberso
wieerRechtdazuhatte,soglücktesihmauch. DesHertzogs

Leute
kriegtenihngefangenundführtenihnnachWismar. Hier ward



Ao.T3ti.MecklenburgsErhöhung. MNUNdieSache folgendergestalt verglichen. Der Grav versprachseineeintzigeTochter,Richardis, an desHertzogsandernSohn,Albrecht,miteinemBraut-Schatzvonvier tausendfünf hundertMarckkölnischenGewichts(z6Ooo.Rthlr.8pec.)dieSrrmmawarzwarhoch/abereswarauchnichtsungewohntesdieTöchterausdie¬semHausehochauszustcurcn.ZumUnterpfandesolcherVerschrei¬bungmüssederGravBoitzenburgeinräumen;womiterwiederinFreiheitgcsctzetward,y)
LaromusderdeneigentlichenGrundnichtgcwust,wiederHertzogAlbrechtzuLrwiy gekommen,alswelchenallererstLhenr-nitzausdemArchivangezeiget,hatnächstRranycn,wohlmanchenaufdieMeinunggebracht,alswennderHertzogdcmGravenhabezunahegethan,daerLriviy ansichgebracht;wie dennauchanderedieSumme,soderGravan denHertzogversprochenauf45000.Marckvergröffcrn.z) Abernunwirdmanerkennen,daßeinjederSchritt denderHertzoggethan,umandieGravschastzukommen,dasRechtzumGrundegehabt.DennanfänglichberuhetesolchesaufeineErb-Vcrbruderungmit demGravcn zuWittenburg,hicrnachstaufeinenRauswegenCrivitz undnunaufeinenVer¬gleichwegenBoicenburg.
2. BisherhattenunserebeydenHertzogeAlbrechtundIo,Hannnochin ungetheiltemLandegesessen,obschon^0. izzs. wasge¬wissesanEinkünftendemJüngernausgeworfenwar.Nunabervermahltesichdieser,undwolledaherwaseigeneshaben. Sie verglichensichdarüberzuWismar den25.Nov. sol¬chergestalt,daßHertzogAlbrechtMecklenburgundRostockbe¬hielte;HertzogJohann aberdieHerschaftSrargard, LandundStadt Scernberg auchEldcnburg mit einigenMarckischcnPfand-Aemcernbekam,anwelchenallenderHertzogAlbrechtsichnurdenledigenAnfalvorbehielte,a)EsstandihnensolcheErbthcilungnichtalleinausalterGe«wohnheitdiesesLandes,sondernauchnachdemsächsischenLchn-Recht,frey,b)unddurftedarüberkeineLehn-herlicheBewilligungge-suchetwerden,weilsiebeydezugleicherGewehrbeliehenwaren.In-SechstesBuch. A a dessen
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LessenwardochsolcheTheilungdeßwegenbedcncklich,weildadurch
leichtlicheinTheilvondiesemReichs-LehnhätteansReichwiederzu-
rückfallenkönnen.DahersieauchhiernächstdieKayserlicheBewil¬
ligunghierübereinhohlten;zurVersicherung,daßihnensolcheThei¬
lunganihrergesamtenHandundRück-Fallnichtschädlichseyn,oder
dascrofneteAnthcilnichtdemR'.ichheimfallenfolte,c)

Latonnrsschreibetzwar,daßdieHerrenvonwcrle eben-
falsihreLänderzuLehngegeben;abererirret,undscheine^wohl,daß
ebendiesesBedenckenwegendesRückfallsansReichdieFürstenvon
werle zurückgehalten,ihrLandzumReichs-Lehnanzubieten,viel¬
mehrwurdensiegardahinbewogen,sichjetzozuverbinden,daßkei¬
nerunterihnenseinAntheilLandeszumReichs-Lehnauftragenwolte;
sonderncs soltéin EntstehungmänlicherErbendemüberlebenden
Theilzufallen.

EswarenaberdamahlszweyLinienderselben,wieausobi¬
gemerhellet,alsdieGoldbcrgischcunddieGüstrorvsche.In der
derGoldbcrgischcnwar

'colaneIV. dasHaupt,derauchMal¬
chinbesaß,wiedarauserhellet:weilersolcherStadt ihreGnaden-
Briefein diesemJahr bestätiget.6) In derGüstrowschcnwarlTri-
colausIII.undBernhard, welcheschonseitAo. 134-.in getheilten
Landengesessen.Da dennBernharddieStädteundLänderRö¬
bel,Wredcnhagen,waren undpenylinempfangen;wiesolches
ausdembeyangeregtemJahr geliefertenErbthcilungs-Vftrtrager¬
hellet.

EinjederübtedieLandcs-Herli'chcnRechtein seinemAntheil
für sich,wiebcykommcndeUrkundezeiget.Esistselbigeferiasexta
infra offavasFpiphamægcfertiget. David Richter hat sichviele
Mühegegeben,dieseWortezuerklähren,e)meinerMeinungnach,
wollensienichtsanderssagen,als,densechstenTag(Freitag)'inder
H. z.RöniFsWoche. Denninfra hießdamahlssovielaléintra,
feria ein jederTag und affava eineWoche, oderZeit vou achtTa¬
gen,wiewir drobenschonsolcheBedeutungenöftersgesunden.

Sonstisthiernochzumercken,daßdcrHcrßogAlbrechtda¬
mahlsdemHospitalzumH.GeistinWwiiiar dievierHöfeSro-
sin,Mckelsdorf,RlnsendorfundMarrenodorfgegeben.0 So
; ;■ . groß
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großwardieGnadediesesHertzogsfür dieArmen,welcheGOtt ihmauchreichlichvergolten.

3. Der HcrtzogJohannesaberkammit seinerHerschastSrargard sehrschlecht<in,womitesfolgendeBewandnishatte:derHertzogvonPommern,Barnim HI.gedachtesichandenFürstenvonWerle, NicolarmrIII. zuGüstrow, welcherauchSravcnha-genbesaß,desvorigenKriegeshalber,zurachen,deswegenerSca-venhagcnwiederfvderte.EsschreibetEichstädtdavonmit folgen-denWorten: „Als dieHerrenvonWerledergestaltsichwiederden„HertzogzuStettin-Pommernaufgelehnet,einenEinsal!überdenan-„derngethan,unddieihnenhiebcvorvomFürstlichenHauseStettin-„PommernerzeigteBegnadungundGuthatenweniginAchthatten,„hatHertzogBarnim ihmfürgenommen,ihnensolchenMuhtwillen„etlichermassenwiedereinzutreiben,unddcrowegenseineAnsprache„wegendesSchlossesundAmptsSravcnhagen,welcherseinem„Vater-BruderFürstPricollvonWendenoderWerle,etlicherKrie-„ges-Kostcnhalber,eingethanundversetzet,wiedersieerhoben;mit„Begehren,daßsieihmsolchAmptgegenEntrichtungderSumme,„dafürcsausstünde,seltenabtreten,odererwvlteesmitGewaltan„sich bringen.,,g) Die Worte klingenseltsam; indem die Versiche¬rungeinerSchuld-FoderungdarineineBegnadigung,dieErfüllungseinesVersprechenseineGuthat,unddieVerfolgungseinesRechtseinMuhtwillgenanntwird. Indessensiehetmandochdaraus,daßwenigstensdiesesmahldiePommerndenAnsangzuneuenFeindse¬ligkeitengemacht.
Als dieHerrenvonwerle, denendieSache,wegenihrerErb-Verbrüderungsämtlichanging,sichfür dieseDrohungnichtfürchtenwollen:fbfuhrendiePommernzu,undnahmenGrimmabcrmahlsweg. EskamaberderHcrtzogAlbrecht,vermögedesgetroffenenVergleichs,denwendischenHerrenzuHülfe,dasiedennGrimm baldwiedereroberten,allePommerndarinjämmerlichnie¬dermachten,unddenOrt mitihrenLeutenbesetzten.DochdiePom¬mernvcrstärcktensichundnahmennunnichtalleinGrimm, sondernauchBarrl) weg,alwosiemitdenMecklenburgernverfuhren,wiediesemit denPomnrerngethan,b) HiezukamderKönigwaldc-Aa S mak
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mar vonDänemarck,demeseinstheilsverdroß,daßderHertzog
AlbrechtdenVergleich,sodurchdesKönigsVermittelunggetroffen
war,nichtbessergehalten;anderntheilssuchteer auchGelegenheit,
dieaufPoelempfangeneSchartewiederauszuwetzen,überhauptaber
demMarckgraven,LndervigdemRömer, zudenversetztenAemp-
tcrn,jawohlgarzuderHerschüstSrargard zuverhelfen.Er kam
alsoin Pommernan, vereinigtesichmit derdasigcnMacht,und
gingdamitvorAlr-Stargard, worüberdasgantzeLanddaselbster¬
bärmlichverheeretward,auchsichdasSchloßergebenmufle. Her-

Ao.
tZ-
II.

tzogAlbrechttrachtetezwareswiederzugewinnen,esgingaberdie
Belagerungwaslangsamfort. Dennsowüstemandamahlsnoch
vonkeinemSchicß-Pulver;alswelchesebenjetzoderMönchBar¬
tholdSchwary sollallerersterfundenhaben.Darüberkamendie
Pommernmit sostarckemEntsatz,daßderHertzogsichzurückziehen
muffe. DerKönigginghiernachstbisnachBerlin, undmachtedem
Marckgravenallesunterthamg,wasbishernochdemHcrtzogeRu¬
dolph vonSachsenangehangenhatte,worüberauchunserHertzog
JohannseinePfand-Aemterdaselbstverlohr,daheresnocheinmahl
pirTheilungzwischendenbeydenHerrnBrüdernkommenmuffe.

Daß derSprengeldesBischofszuHavelbcrgauchdas
Ctargardischcmilgefasset,habenwir schonbeyAo. , 172.gesagt,
abernochnichterwiesen.JetzofindetsichderBeweistdavonin ei-
ncrUrkundevonAo.1373.darinderRuhr zuwesenberg,au den
damahligenBischofBurchard zuHavclbcrgausdemGeschlechte
derBardcnsleben,kundthut,daßeinvormahligerBürgerzuwc-
seuberg,NahmensJohannesTrulc eineV.icateydaselbstgestiftet,
wozuerdreyHufenaufdemFelde,genanntdieMarche,gelegt,da¬
vondieEinkünftederVicariusHinrich Rodepapegcnicfie,und
darausjährlicheinDrömtRockenundeinDrömtGerstensamtet¬
lichenSchillingenempfange.So habeauchgedachterJohann
Trule hernachnocheineHufeaufdemFeldepomur, undeinander
Bürger,NahmensBernhardTrule, einewendischeHustzudieser
Vicareygelegt,überwelchesallesderHertzogAlbrechtseinenWil-
«briefgegeben.EswäreauchderRahr zuwescnbergdamiteinig,
daßallesolcheLändereyenmögtcnvondenStadt-Pflichten

befreiet
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undderGeistlichkeitzugebilligetwerden, worübersicdieBestätigungbeygedachtemBischöfeausbitten,wieangefügtesSchreibenmitmeh¬rerenbesaget.

DurchdiewendischeHufen(muñios(luvicules)versteheichSandHufenaufdemWcnd-Fckdc,davonderMorgennur 2^Schstl.Einfallhielte,wieesnochbeySrcrnbcrgzufinden. DentidieWendenbekamenallenthalbendenschlechtestenAcker,tmdnurhalbsovielaufdieHufe,wiedieDeutschendasLandeinnahmen.Was derHerr von wcrle, Nicolaus, an Dankwarc von Guste- Ao.vcl Ao.1374.aufH. z.Römgeüberlassen,solcheszeigetdiehierbey- i3í4íliegendeUrkunde,darinnenmancherleyBcdcnundPcnniugevor- Ul.kommen,dereneinstheilsschonimandernBuchgedacht,da'ihrUr¬sprunggezeiget,hiemitaberihr Daseyncnviescnwird. Mansiehetdaraus,daßdieMünre-PftnnigevonSilbergewesen,weilauchdevrohtcnPfennigegedachtwird. Die TevdcnpemiigesinddieZe-hcndcn,dieDienstemiteinemOcrsssinddieRoß-Dienste,dennPfer¬de,Rosse,hießmanvorAltersHorse,Orse; wirdwohlausderUr¬spracheübriggebliebenseyn,darinHorcy oderGrey heist,wasmitseinerStàrcke,SchnelligkeitundNiedertretungeinSchreckenvenir-sacht,welchesdieEigenschafteneinesgutenStreit-Hengstesseyn.SolcheRoß-Dienste,diemanvonLehn-Gittcrnthat, erließchiemitderFürstdemBelehnten.
4. EndlichwarddieSachewegenRügensolchergestaltauf¬gegriffen,daßdieHertzogcvonPommern,Bank?undGrimm be¬hielten;dagegenaberauchdie3,000.Marck,dafürsieeingeräumetwaren,bezahlten,,)wiewohlLaromusschreibet,daßnureinigetau¬sendGüldendafürerfolget,undalsomehrverlohrendenngewonnenworden.
WegenSravcnhagenwarddieSachesolchergestaltdurchdenHertzogAlbrechtbeygelegt,„daß,wieabermahlsEicbstädr„schreibet,HertzogBarnim bewilliget,daßdieHerrenvonwcrle„denSravenhagenbehalten, dochdenselbenvonihmundseinenEr-„ben,denHcryogcnzuSkemn-PommcrnzuLehncmpfahensollen,„unddadervonwerle oderwendenGeschlechtTodeshalberab¬sehenwürde,daßaufsolchemFall beregteö-SchloßundAmptSra-

A a 3 „vcnha-
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„venhagcnwiederumcmdieSrerrin-PommcrscheHerschaftkom-
„menundfallensolte.,,

UebrigenshatdiesenganhenKriegniemandausführlicherals
derProfessorS chwarybeschrieben,k) deraberdabeyunsereMeck«
lcnbnrgischeNachrichtenöftersin Zweifelziehet.

Was denBischofzuSchwerin,Andreas,befrist,derunsere
FürstenmitdemLandeRügenbelehnethatte;sowarddemselbendie
KirchlicheGerichtsbarkeitzuSrrahlsund,undin demganhenLande
daselbstwiedereingeräumet.Er behielteauchdieZehcndcnzuSrrahl-
sundundimLandeTribusees,l) fürwelchenDienstderHerßogAl¬
brechtvondemBischöfe,mit demAntheil,welchesderBischofan
Eikhof hatte,belehnetward,m)damitnunderBischofwegender
RügianischcnEinkünfteundRechtedestomehrgesichertwäre:so
ließeralleGerechtsamedesStifts durchdenKayserEarlIV. bestatt«
gen,womitderKayseralledesStifts Güterin feinenunddesH.
RömischenReichsSchutznahm,wiedasbeyà 1447.befindliche
Diplomamit mehrerenbesaget.

EsbemühetesichauchderBischofnichtwenigbeymPabstzu
Rom, umBützow undwartn wiederansStift zubringen,als
welcheReimarundDicko,Gebrüdervon Bülow, befassen.Er
würckteandieselbendreyPàbstlichcBefehleaus; aberdieBülown
kehrtensichnichtsdaran,undderBischofwarvielzuschwachihnen
denWillenzumachen,n)

s. Da nunwiederFriedewar; sowüstenetlicheimKriege
zügelloßgewordenevonAdelandersnichtsvorzunehmen,alsdaßsie
tapferaufdieLübeckerKauf-Leuteraubten. Die Stadt Lübeck
thatalsoAnsuchungbeydemGravcnzuSchwerin, demHcryoge
von^Sachsen-Laucnburg,(welcherseinHof-Lagerdamahlszu
Mölln hatte)wieauchbeydenHerrn vonwerte, daßsiesolchem
UnwesenmögtcnabhelflicheMaassegeben,oderauchihnenerlauben,
dieRäuberzuverfolgen,wo siesolchefünden.Darauf gingensie
mitgesamterMachtaufdieHerren,welchedieEhreihresAdelsmit
schändlichenBuschklöppcreienbeschmitzten,solchergestaltloß,daßdie
Raub-NesterDuyow, Lasern,Redevin,Dömitz,(vorAltersDo-
mengtze)Mamburg, Mnggenborg,Grnbcnhagen,wcrdcr,

Grabow/
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Grabow, Gorlofen,̂ limmcrlofcn, L-enycn,Sravcnow, Ne¬bel,Nichaus undwcne meistumgekehrt,undcillesomandarinschuldiggefunden,ohneGnadecrhencketwurden. Da dennGorlo-scnsichzumtapferstenwehrteundendlichnachvielerMühwaltunger¬obertward;wiesolchesallesLaromtwauslaugen unddieserausLornern wiedcrhohlet.GorlofenerhieltedaraufeinerNahmensBofel, derbeymBeehrin einerUrkundevon1368.vorkommt-.ZuSrcrnbcrgertheiltedamahlsHertzogJohann demLa-landeinenWilbrief; darinerseinesBrudersAlbrcchrWilbriefvonAo.1349.überzweyHufeninZülowbestätigte.EssindauchsolcheHufennochbeyderSrcrnbcrgifchcnPfarre,alswovondieBesitzerdesGuhresZülow einigePachte,einTegdt-LammunddreyRauch-Hüncrgeben.DaßdamahlsderHertzogJohann nocheinAntheilanZülow gehabt,istdarausoffenbahr,weilobgcdachtcrDiedcrichporcndorf,daerAn.1353.seinezweyHufeninZülowandenIWlandzuSrcrnbcrgverkaufte,gleichdaraufzweyanderein demsel¬benDorf vonhochgedachtemHertzogewiedererhandelt.Es gabmichdieserHertzogabermahlseinenWilbrief,wiedieOicarrenzuSrcrnbcrgzweyHufenimDorf Bokholr kauften.Wie erden«selbstamfünftenSontagenachOstern(Domin.VocemJucundit.)zweyHufenimDorfpastrn,naheanSreenbcrg,mitallerGerech¬tigkeit,DienstenundPachtenangedachteVicaticnund2«Hufen,imDorfeZülowanHenningprcsicnrinüberließ,wiesolchesallesniitUrkundenzuerweisenwäre,wciurwir dergleichennichtschondrobengehabthatten. DaßsolcheWilbriefedarumgegebenworden,weildieLändereyen,wennsieanGeistlichekamen,derLand-Bedeentzo¬genwurden,woruntersodanndenLandes-Herrenetwasentging:sol¬cheshabenwir gleichfalsdrobenangemerckct.
y) Chemnitz.Schwer. Gravcn-Hlst. ap.Gerd. p. I Is. z) Schrö¬dersWismar. Erstl. p.272. a) Chemn.in Chron. M.Tom. II.MSC. fol. 128.&2to8- Schnitz.apudGerd.pag.13t. LetztesWort von 1751.Beyl. No.3. alwodieUrkunde, b) Gap.XXXII. 0)gründ!.Vorstcll.derrechtmäßigenBefugnisp.<¡2.d) Chemn,Epir. inNicolaoXI. e) RichtersProgramaradeAo.

X73»-
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p.ii.

P-7-
p. 66z.

f) Latomi Chrom MSC. ad h. a. & ex eo Kluv.

g) in Vita Barnim III. MSC. h) Kantzoiu in

Chron. Pomcr. MSC. & ex eo Latotn. 1.c. i) Kluv. P.III. p.
418- k) inHistor. finiumPrincip. Rugiasp. x^.sqq. cf. Mi¬

ene).Alt.Pomm. Land L. III. §.z8.P-34c. sqq. 1) Eichfiädp

in Chron. Pom.MSC. in BarnimIII & BogslavoV. Hederich

in Henricol. Episc.Sverin. ap.Gerd, p.436. n) Hederich in.

AndreaEpisc.ap.Gcrd.p.435-, * Krantz. Vandal.L.VlII. C.zz,

34>38*

DesFürstenBernhardvonWerleGnaden-
Briefvon>353.

darinerdenBürgernzupentzlindieZollfteiheitgibt.No;BernhardusDeigratiaDominusde'Werlepraesentibusre¬
cognoscimuslucide protestando, quod nos,nostriqvc haere¬

des& successores,oh specialemgratiam & favorem, quibus hone¬

stosviros consules& commune civitatis prosequimur, dictoscon¬
sules& communitatem a quadamangaria,dicta vulgariter Unpltcht,
videlicet a donationepecunix, quamhuc usqvede equis & curri¬

bus ipsorum,annonamvel mercesPentzlin educentibus vel abdu¬
centibus dare consveverant,prxsentibusfacimusliberosStexcmtos.
Nolentes dictamangariama dictis consolibus& communitate civi¬

um in Pentzlin, per nos, nostrossuccessores& hxredes,vel per no¬
stros officialesamplius exigere vel quomodolibet prxstare. In cu¬
jus testimonium sigillum nostrumAnno Domini 1443.seriasextain¬
fra octavasEpiphanix praesentibusestappensum.*

* exRiebteri Programm,deao. 1738. p. 6.

11.Schrei-
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SchmbenvondemRahtzuWesenbergvonIZZZ.VarindcrBischofzuHavelbergumBcstatigunacincrVkaticersuchctwird.VenerabilinostroPatriaeDominoBurchardo,HavelbergensisEccleiix Episcopo. Nos Consules Civitatis Weibnberg reve-remiam & honorem obsequiiqve promtitudinem praesentibusVobis& omnibus przsentia visuris seu audituris notificamus, literaqveprxsenti coram vobis & aliis profitemur protestando, quod Johan-nesTrule, noster quondam concivis, pix memorix, in salutem ani-mx sux quam progenitorum suorum & haeredum animarum, in ho¬norem Dei & sanctx Marix Virginis omniumqve sanctorum, largavoluntate, ad vicariam perpetuam in ecclesia nostra civitatis We-senbergh per eundem fundatam, tres mansos, cum omni utilitate,quam proprietate, benevole donavit, in campo dictoiTI<Uct?e sitos;quorum fructus & census talis est, quod Dominus Hinricus Rode-pape.qui pro nunc possessor& vicarius est vicarix prxtactx, unumtrimodium siliginis & unum trimodium hordei Lc - - - solidos, dequolibet manso annuatim sublevabit; ac successores fui, quibus eapost obitum ipsius competet, in tantum a prxdictis mansis subleva¬bunt. Ceterum ante dictusTrule quartum mansum, in campo, Po«mut dicto, situm,ad vicariampraetactam,cum omni utilitate, quamproprietate, donavit; quorum fructus & census est, quod prxdictusHinricus de quolibet manso unum trimodium filignis annuali pensi¬one soblevabit, similiter & unum trimodium avenx. Et idem Jo-hannes Trule similiter unum donavit mansum Slaviealem ad vicari¬am praedictam, de quo prxdictus possessorvicarix prxtactx unumtrimodium silignis annuatim sublevabit, & successoresfui in tantumsublevabunt, praedictum enim mansum Slaviealem donavit ad ipsamvicariam cum omni utilitate ct proprietate. Item viginti quatuorsolidorum redditus, quos Dn. Hinricus prxdictus,aut possessorprx-dictx vicarix, quicunqve sit, in quatuor mansis adhoc deputatis an¬nuatim sublevabit, adjunctam vicariam prxdictus Trule sponte do-Scchstes Luch. B d navic.
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navit. Item alter nostrorum concivium, nomine BernardusTrule,

pix memorix, perpendensanimatfux salutem,adpraedictamvica¬

riam unum mansumslavicalemdedit & donavit, cum omni utilita¬

te & proprietate, cum praemissisredditibusvicariaeperpetuae, de

quo mansopossessorvicariaepraedictaepraedictus,autalter possesso¬

rum, trimodium siliginisannuatimsublevabit& similiter sexsolidos

de uno horto ad hoc deputato sublevabit. PraedictusDominus
HinricusRodepape, qui pro nunc vicarius vicariae,nobiscumamice
concordavit, & cum tutoribus domusDei, quod ipsi tutores do¬

mus Dei nostraecivitatis, quicunqvesint perpetuis temporibus,
de¬

bent vicariaepraedictaevinum, lumina & oblatasministrare. Prae¬

dictis etiam bonis ac mansispraedictaevicariaedonatisac appositis

dedimus& damuslibertatem puramjuxta arbitrationem ipsiusTril¬

len praelibari,videlicet, quod juniori Trulen mortuo, omnibusqve

ejus haeredibusquam amicis, nos consulescivitatis Wesenbergh
debemusvicariam praedictamde extero in honorem Dei offerre.
Tenori etiam literaeDucisMagnopolensis,quamhabetab ipsoDo¬
minusHinricus praedictuspossessorvicariaepraedictaesuperquasdam
libertatesaliquorummansorumconfectam,pleneconsentimus;eis¬

demmansisuna cum ipso dandolibertatem; cum praedictavicaria

in nostraecivitatis ecclesia,cum suisbeneficiispraemissis,sit funda¬

ta mediantenostro subsidio. Petimusigitur vestrampaternitatem,

ad quamunice spectatcultum divinum augmentare, prxdictam vi¬

cariamin bonispraedictisconfirmare; quatenuslausDeo per ipsam
exhibeatur, pure propter Deum & vestri summi nominis dignita¬
tem. Caeterumpetimus, quod sidummodo fieret illius vicariaeper
bonaalia, quamquaedonatasunt; augmentado, ut vestrapaterni¬
tas ista confirmet bona, cum praedictismansis. Est autem unus
mansusslavicalis, quamdedit ipseTrule advicariam, cuiqve fru¬
ctus estsexsolidi, ad illum trimodium suprascriptum. In testimo¬
nium praemissorumSigillum nostraecivitatis nostro scitu praesenti¬
busestappensum. Datum subanno Domini M. CCC.L1II. Sabba¬
to anteExtare. ** exSchkod.Papist.Mecklcnd.p.1325.

III.Lchn-
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Lehn-Brief
welcherDmickcfwardenvonGustevelüberlNc-jrlm,durchNi¬colaus/Herrnvonwerte ist ertheiletworden13-5-4»
CVjft? HerNicolawesvanderGnadeKodesenHertoWerteunmiserechtecr^vendonwittlickalldcnjciièii/dedessenBrefsccnlesenunhören,unbegerc*apenbartowctcnde,datwymitradeunserRedcremideVulbortundemittweten-hcitunserervcnhebbcnleghe»undlatentoenemerechtenLeneDanckqwardenvonGutzstevclunzyncnrechtenervcndesekegenwerdigsintun tookaniendealsehyrnasercvenfreyt,datDorptoMostclin,nndenHoffandeineDorpe,undenNygenhoffdedaligcvpdestiveDeldmarckenndatDorptoMeysi,undatDorptohoghenEiiizynmit allerBcde, mydMaimbede, myd Wmtcrbcde unde mydderZhommerbcde,mydrothenPcimyiighen,myddenteydenPen-nynghe,mydmünthePennynghen,myddemHundeKorn,mydallerNukhnndeVrucht,dcnnshvredtobcdendeundthoöiddende,undallendatwydar¬anhcbbende.OcklavenwyDanckqwardenvanGutzstevelundezynenervcndatRycht,datsydcfrenndcdarhoghcstc,datdargcthanHandnnanHalß,»ndatmanDcncstdcht,alsmenmydeneme»OcrseplcchtthodoncndevandensylvenGnde- - - midemyddemeKercklcne,dessenvorschrcvcncnDorpundeHofedelatewyDanckqwardcvanGutzstevelnnzyncnervcn,mydallerDryhcitundemydallemEgendhomcnanVelde,anWateranHolt, anBrocken,anMoren,myddenWy-schennnanWcydealsoalselyghenbinnendeScheedc.Dyt vorscreveneGud,DorpundeHofedatlatenwyununseervenDanckqwardenvanGutzstevelv»dzynecrvenmydalsedancrDryheidunghebedealsoalfeunseVader»nsdatervethefft,undarnichtanetobehvldcndemendatDanckqwardvanGutzstevclvndzyncervcndatgudvan»nseddcrvanunserervenschalempfairthoLene.WcreockdatDanckqwartvanGutzsteveleddcrzyncnervcndatgutwoldclcgghcntogeistlickeneddertoweit-lickenRechte,datschölewy.embebreven.WcreockdatDanckqwartvanGutzsteveleddcrzyneervcndatvorscreveneGndmustenverkoepcneddervertatendorchererNodwyllen,dasGodnichtthunivylle,scholenwyedderunseervendcnjenendenDanckqwardenvonGutzsteveldatGndlestedderversofft,edderzynenervenlenenunbebrevenalsoalfewydatemunzyncnervcnlatenunbebrevethebben.Vortmerwcreock,datditvorschreveneGnd,Dorp nnHavcnjennechmananverdeghede,dativeremydroveeddcrmydBrandeeddcrwclckerlcyghemigemachdatwcre,datscholenwy verdeghcdingenundscholenhclpc»DanckqwardenvanGutzsteveleddcrzyncnervcnlyckes>edderrechtes.Wercdatwy desnichtemdeden,weredan,DanckqwardvanGutzsteveleddcrzyneervcndarwatummcdede»,datemschalge¬genunsununseervennichtwesen.Wcrc.datfényneVestein hadden,dar sebatBb r af
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«sdonkünde»/soscholeusedotwcdderdonUtunse»Schlote»decmdarbest

tv be¬
legensúnt)/midescholenemtostahn,alsolangewciildatwyemhelpcnlynckesed-
dcrrechtes,unschoclenDanckqwardcnvanGnusievelVordeghedingcnunzynen

er¬
renwyununsecrventoallezyneklvdcn,lyckennscnanderenrruwenmanne»,

nude
schvlen.sebyrechtebcholden.Dar disseDiucksiedesynunvasiblyvcn»»deuuver
brockendarlavewyHerNicolavesvanMerlen>ydmisenrechten.crsnaniciiDauck-
qwardenvanGutzstevclunzyncnrechtenerven,untotererHand,Danckqwardevan
Dnlow,stedeunvastetoholdende.ThocnerBetnchnkssebesserDinckc;ohebben
ivy unsergroteinghezegelvor dessenBrevgchenget;descheenunscreven

;indin
derStadroParchen»naGodesGebortchIIarOSL jarandcmeLIV jarandem

DagcderhnllighcndrcygerKbnighc.HierhebbenovermessnHerHartmanvan
Oldenburg,HerHinrichMaligni,Ryddcr,HerEggcrcthdeProbstvanDobbertym
Her GedeckevanParchem,Her IohanSchonendeckParrcrtoderLawe,Hinrich
Lnckow,HinrichLynsiow,undClavesvandemBolcke,undcanderevelebeddarve
Mde. *
* exletztemWort de175-1.Beys.Num.68.b.

DasXX. Lap.
BeneidetesWohlergehen.

§. i. Die MarckgravcnvonBrandenburgziehendieHer¬
renvonw?rlc ansich. DieGoldbergischeLinie geht
aus.

2. Der HcryogcnvonMecklenburgbestätigteThrilling.
Vorn Srifc Raceburg.

z. Vorn HeryoglichenTirul undwapcn.
4. Von derLomthureyzuNerncrow. Von denBischö¬

fenzuRatzcblrrgundSchwerin.

argeFeindevormahlsdieMarckgravenzuBrandenburg,
AscanischcnStairuncs,vondenenHerrenzuwcrle ge¬
wesenwaren;sosehrsuchtennundieMarckgraven,Bay¬
erischer»Staninrcs,dieFreundschaftdieserHerren,nach¬

demsichdieHeryogevonMecklenburgfür dasLünclbrrrgische
Haußerklàhrethatten,alsesandemwar, daßdiesesdasBaycr-
schevon.derKapser-Mürdevcrdrcngte. Es
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Ao.TJfs.'19g Lib. VL Cap.XX.
Erbenverstürben;sogingmit diesendieGoldbergrfcheLinie aus,
undfielihrLandandieVetternvonGüstrowundRöbeloderwa¬
ren. DieTöchterhiessenAgnesundMechthild. Dieersteward
anJohannV.nachwaren, dieandereanLauremüimnachGü¬
strowvermählet,q)

2. ObnunzwardieMarckgravenvonBrandenburgda¬
hintrachteten,wiesiedaöfernereAufnehmendesHausesMecklen¬
burg hindernmögten:sokontensiedochnichtwehren,daßnichtge¬
dachterBischofBurchardl. zuHavelbergdenHcrtzogAlbrecht
foltenutderHerschaftPurlitzbelehnethaben;woraus,wieauchaus
vorigerUrkundevonwefcnberg,AngeliJrthumerhellet,alswelcher
wil: daßdieserBischofallererstà izc8.vondemErtzbifchofeOtto
zuMagdeburgseyeingewiesenworden.EswaraberdamahlsEd¬
lerHerr vonPurlitz,Otro Gans, welcherauchdieHuldigungan
unfernHertzogleistete.EsberichtetsolchesLhemmy r) deresoh¬
nezweifelalsoimArchivgefunden.EdlerHerr aberwardamahls
sovielalsGrav; indemdieGravennurnoti)NobilesDomini,dage¬
gendieHertzogeschonMagnifici,unddieKayserSerenissimi,auch
wohlnochIllustreshiessen,wiedieUrkundenausdiesenZeitengeben.
DennsohatSchrödereinebeyi zfo. vondemBischöfeVolrad
zuRaycburggeliefert,darincsHeist:aMagnificoPrincipeDomino
Alberto DuceMegapolensi.Desgleicheneinevon kZsg. da derPa bst
InnocenciasdenKayferKarolumRomanorum& BoemieRegem
illustrem nennet,wiewohl dochauchdasWort: Illufiriy unfernHer-
hogenschonAo.i Zs8b̂eygelegetward,wiesichebcnfalsbeimSchrö¬
derfindet.

IndessenistanMecklenburgausdieserBelehnungnichts
erwachsen;indemdieHerrenvonpurliy ihreHcrfchaftannochbe¬
sitzen,undmit demStift Havelberg,davonsieLehn-Leutewaren,-zurMarckBrandenburggehören.

Weil auchderHertzogJohann, im vorigenKriegefeine
Ao. Pfand-Aempterin derMarck verlohrenhatte:somusteseinHerr
iZss. Bruder sichAo. izss. gefallenlassen,ihm nochdie Städte Lychen

undwcsenberg,desgleichendieHäuserArendsbergundRamelow
samtihrenLandenabzutreten,welchesonstennichtmitzurHerschaftStar-
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Stargard gehörethatten. Die SacheerlangteihreRichtigkeitzuStcrnbcrgaufMit-Fasten,tu. amSontageLarare,alömitteninderFasten,welchesbeykommcndeUrkundezeiget.Da dennderHer- l.hogJohannzugleichdieLehns-HerlichkeitüberdieGravschaftFür¬stenbergerhielte,siehaberauchdabeyverschrieb,daß/„wasHcrtzog„Albrechtin denabgetretenenLandenverkauft,versetztoderverschen¬ket habe,beyMachtbleibensolle;imübrigenwollensicihrLand„mit gesamterHand,vomKayserzuLehnnehmen,sonstaberinallem„gleichgcthcilctseyn.,,8)

HieraufgabHcrßogAlbrechtden9.AugustidemH.GeistHarisezuRostockdasgantzeDorf Bramow,mitEigenthum,Ge¬richtanHalsundHand,grossenundkleinenBede,samtderMuhledaselbst,dieRrchc-Mnhlegenannt.EShattensolchesDorf vor¬herJohann,Volrad,OrroundLurghard, dieDanen,besessen,c)welchesGeschlechtvorlangstausgegangen.
DamahlsstarbzuRatzebirrgderBischofVolrad,nachdemerbisins2isteJahrgesessen,wiescinLeichstcinausweiset,alsaufwel¬chemzulesen:

Anno: Domini: M:CCC:LV: in: die: beati:Sverini: Epi: obiit:venerabilis:Pater:Dominus:Volradus: hujus:Ecce:Epus:sex-tus: decimus: pontificatus: fui: anno: vigcsimo: primo: or:p: eo.
Sein NachfolgerwarOtto vonGronow, derabernichtübereinJahr lebte.

Im Stargardischengabendievon Golm,zuGolm, zurEhreGOttcsunssderJungfrauenMarien; sonderlichaberausHochachtunggegendenApostelBarrholomaum(wasfürseltsameDreyfaltigkeit!)umihrerErbenSeligkeitwillen,denRalands-Brü-dcrnzuLAeubrandcnburIetlichePachte,worübernunHerhogJo¬hannesseinenWil-Briesertheilte,u) welchendiedreyRitter,En¬gelke,AlbrechtundHermann,diewarbürgcn, sobeydiesemHer-tzogesehrvielgalten,mitunterschrieben.EsistaberdasGeschlechtderervon Golm vorlängstabgestorben.Von denwarbürgerniß vorhundertJahreneinerLand-Rahtgewesen,welcherOhmden-
Schön-



SchönfeldimSrargardischenbesessen/undistdisGeschlechtnoch
jetzoin gutemEinsehen.

z. EbendergleichenWilbrief gabauchdcrHcrhogAlbrecht:
d.7.N0V.einemKnapcn,NahmensEghard NegcndankzuSv«
rowe,welchesGeschlechtAo.1749/abgegangen,bisdahinaberauch
gemeldetesGuht,somanZirorv nennet,unverrücktbesessen.Der
HertzogverliehdiesemEghard dasEigenthums-RechtübervierHu¬
fen,alsodaßerdamitnachWilkührverfahren,undwennesihmge¬
fällig,dieselbenanGeistlicheverkaufenoderverscheuchenkönte.

Wir wollendenBrief amFußdiesesmit anhängen,zumah¬
lenmandarausoffenbahrsiehet,daßMarschalk\v) unddieihmsol-,
gen,als-Lhyerausx) undLmdenbcrgy) geirret,wennsiegemei¬
ner,daßsichdieserHertzogschondesTiruls bedienet:Albertus,D.G.
Dux Megapoleniis,PrincepsVandalorum, ComesSverineníis, Ro-
stochii&StargardiæDominus. DennsofindetmanindiesemBrie¬
feandersnichts,als: DuxMagnopolensis,StargardieacRostockDo¬
minus. Es war auchdamahlsnochnichtgebräuchlich,sichvonLän¬
dernzuschreiben, diemannochhostezubekommen;Rostockaber,
weilesspäterhinzugekommen,standhinterSrargard. Daher
schonHederichdieandereMeinungalseinenFehlerangemerket,z)
So istauchirrig, wennnachHederichsBericht,einigegeschrieben,
alshättendieMecklenburgischeFürsten,nachdemsieHerßogcgewor¬
den,ihrWapengeändert,undcsalsogeführct,wieeszuMarschalks
Zeitenwar. Wir habenschondrobenbeyAo.1234.etwasdavon
angemerckct,undwirdunteneinmehrcresfolgen.

Esistzwarnichtohne,daßbeyStandes-Erhöhungenauchins¬
gemeindiewapcn ansehnlichergemachtwerden,unddaßdieMeck¬
lenburgischenFürstenihreWapenvielfältigverändert,wiewohlsie
allezeitbeydenHaupk-Stainm-wapcns,als denwarmschcir
Sricr-Ropf unddemWendischenDrachenoderGreisgeblieben
(wiedennfreilichsolcheseinemjedenFürstenfreystehet,wennnur
nichtanderedadurch,diedergleichenWapenschongeführct,verfäng¬
lichbeeinträgtigcrwerden.)

DaßaberdieseneueHertzogejetzoeineVeränderungdamit
sollenvorgenommen,oderauchderKayser.CaroUV.ihrWapenver--

* bisaufeinen
keficrt
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besserthaben,wieMarschalkzuerstvorgegeben,solchesistausihrenSiegelngarnichtzuerweisen.DennsofindetmanimArchiv einSiegelvonAo. 1344.welchesdiesebeydenBrüdergemeinschaftlichgeführct,darineingekrönterStier-Ropf. EbensolchenStier-KopfführetauchnochAlbertusAo.1368.wiewohlmitdemUnter¬scheid,daßsolcherKopfnunaufdemHelmstehet,undmit seinemHals-FelloderRädergleichsamdieHelm-Deckemacht;wobeydieUmschrift:8.AlbtiDudsMagnopol.DennDonMegapolistiniftemanin derMecklenburgischenCantzelcynochnicht,sondernschrieb:Magno-polis. Wiewohl auchnichtzuläugnen,daßdieserHertzogzurandernZeitwiedereinanderesWapengesühret.Keincs-aberist davonecartcliut, oderinsGevierte gcstellet,wiedasMecklenburgischeWa¬penzuMarschalksZeitenwar. DochnunwiederzudenGeschich¬ten.

4. Zu dieserZeitverkaufteHerhogJohann denIohanm-rer-RitternzuNcmerowdasHoltzunddenGrunddesselben,sozwischenihremundHcidcnrcichsvonwerben, Burg-MannszuScargard, HölhunganderTollcnseundanderMarckt-Schede(Grenhe)desDorfs Stove lag,mit allemEigenthum,mithöchstenundsiedelten(niedrigsten)Gerichte,auchmitderWeide,dasiefür je¬deHufefünfMarck anwendischenPfenningengaben.ManfindetdiesesauchimRlüver, aberesist,wievielesan¬deredarin, sofalschgedruckta) daßmanesnichtverstehenkan.HiernächstverkauftedcrNitterwickcvonwodenswcge,demLom-rherzugedachtemNcmcrow,seinePacht-GelderanLrandcnbur-gischcnPfenningen,ingcdaä)tcmStove, wieauchdashöchsteundniedrigsteGerichtin ebendiesemDorf,zusamtdemKrugedaselbst,derihmjährlichfünfPfundPfefferzinsensötte. FernerfünfSeenaufdemFeldeundalleRauch-HüncrnebstdemKirchen-Lehn.Da dennderLoincherfürjedeHufeloo.MarckwendischerPfennigeerleg¬te. b)
DaßesnochSchulhen-GerichteimScargardischcngleich¬wieinSachsen,gebe,istschondrobengesaget,undfindenwir hierdavondieersteNachricht;indemgemeldetwird,daßauchdasSchul-tzen-Gerichtseymit verkaufetworden. Esgingdervonwodens-GcchficsLnch. Cc weg«
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wegediesenKauffürsogeringenPreisein,damiter,wieseineWor¬
telauten,allergutenWcrcke,sodieserOrdenbereitsgethan,oder
nochthunwürde,mögtetheilhaftigwerden.Denncswardamahls,
wienochjetzoimPabsthum,dieMeinungvondenOrdens-Leuten,
sieköntensolchenVorraht vongutenWcrckenanschaffen,daßsie
nichtalleinfür sichgenugzurSeligkeithatten;sondernauchandern
davonzuihrerNohtdurstüberlassentonten,wieschondrobenbemer-
tketworden. Nun istcsfreilichandem,daßeinerin derHeiligung
weiterkömmtalsderandere,daherauchimHimmeleingrosserUn¬
terscheidunterdenSeligenseynwird, wasdieHelligkeitbefrist; a-
berdieSeligkeitselbsthabenwir nichtunserHeiligkeit,sondernder
GnadeGOcccsundderErlösungChristizudaneben.

ZuRaccburgstarbnunvorgebuchterBischofOtto. Sein
Nachfolgerhicßwipcrr,ausdemGeschlechtderBlücher. Erwar
nochsehrjung,wieererwchlctward. Weil nunnachdenCanoni-
schcnRenten einBischofwenigstensdreißigJahr alt seynsoll,c)
sowolteihnderErtz-BischofvonBremennichteinweihen.Er wü¬
stealsonachAvignon reisen,umvondemPabstInnoccntio VI.
einenErlaubnis-Briefzuhohlen.ManerzehlctHiebey,daßderPabst
anfänglichnichtdarinwilligenwollen,danunderErwehltcsichsol¬
chessehrzuGemühtgezogen,seyerdavonin einerNachtgrauge¬
worden,folgendesTageshabederPabstdarausgeschlossen,daßer
altgenugsey. WarendiedamahligenZeitennurnichtmitWun¬
dernüberdieMaassefreigebig,sodürftedieSacheschonGlauben
finden;indemesnatürlicherWeisemüglichseynkan, zumahlcnder¬
gleichenExempelwehrvorhanden.6) Er hattevieleVerdrießlich¬
keitmitdenenvonparkencin,welcheimRatzcburgischensomäch¬
tig, alsdieBülown imSchwcrinschcnStift waren. Seinmei-
stesAndenckcnhaterdarinhinterlassen,daßerandemBischöflichem
SchloßzuSchöneburgvielesgcbauet.e)

Zu SchwerinstarbgleichfalsderBischof,oberwehnterAn¬
dreas,da erachtJahr gesessen.Kurtzvorhernahmernocheine
ReiseausserhalbLandesvor, daerinzwischendenAbt zuDoberan
zuseinenVicarüim ingeistlichenAmpls-Sachenmachte.5) Sein
NachfolgerwarAlbertus,Herr vonSrernbcrg,auseinemBöh-
. , mischen
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mischenGeschlecht,g) Esward aberdaSLapirrclsoschlechtmitihm,alsermit derBischofs-Stelleversehen.DenndasLapirrclverstandseineböhmischeSprachenicht/undin derLateinischenwogtensiesichwohlvonbeydenSeitennichtrechtbedeutenkönnen.DieDom-Herrenabermustensichdiesesgefallenlassen/weilsiedenKayserhattenzumSchutz-Herrnangenommen/deraberauchseineBöhmen allenthalbenaufzudringensuchte;insonderheitwar dieserAlbertusbeyihmin hohenGnaden,wiemanauseinerUrkundesie¬het,darinderKayserihm eineSchuld-Foderungzugewehrenver¬spricht.h) IndessenfandderBischofhiernichtsovielvor/ davonerstandesmäßighaktelebenkönnen;weilReimarundVick vonBü-low dieStifts-HäuserBüyorvundwann nochinnehatten;weß-wcgcnerauchimfolgendenJahrwiedernachBöhmenreifete;nach¬demer eineVerordnungandasLapirrclzuBstyowhatteergehenlassen/daßcsbeyStrafe desBannes,keineBctler(quaestionarios)oderLand-Streicherin seinenGrcntzenaufnehmenfolte; wennsieauchnochsoguteVorschriftenhätten,wiedieBugowschenUrkun¬den(origines)imArchiv besagen,i) wiewohlnichtdieSamlermitihrenbetteln,sondernderBischofHermannmit seinenKriegendißStift soarmgemacht,daßgedachteHäuserdenenvon Bülow fürhundert raufendMarck Lübschmüssenversetzetwerden.DaßdieserBischofsichdiemeisteZeitinBöhnienaufgehalten,bemercketRudloff daraus,weilerin vielenKayserlichcnUrkundenausfolgen¬denJahrenalsZeugeangeführetwird,k)
o) apudGerd. p. 132. p) P.III. p. 279. q) Chemn.in Epic.pas¬sim. r) Epic.S.Mectl. Stamm-Baum in Alberto II. s) Tr.dasvonundenklichenJahrenhergetheilteMecklenburg§.gründl.Vvrsiell.derrcchtmaß.Befugn,p. 52.exChemnitziiChron. M. LetztesWort de Ao. 17sI. Bcyl.sZ. c) Excerpt»ex Cbernn.Chron. >1.ap.Gerd. p. 6og. u) Latom. Tr. vomStargard.Adel§. dievonGolm.it.VCarbtirger.Schröd»Wismar.Erstl.p.123. w) L.VII. Anna!.C.1. x) inSaxon.C. XIII. p.327. y) L. II. Chron. Rostoch.C. 8-in f. p.6r. z)in Chron.Sverin. adann. 1372. a) P. I. p. 294, b) Latom,
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Tr. vomStargard. Adel §.Wodenemcge. c) c. cumin eumst.
rie LleQione. ä) Godfr. Vogdtsphyiicalifd^cr Zeitlxrtreiber
Cent. I. No. 49. pag. lOz. edit. 1721. c) Krantz. Metropol.
Hubn. T.VI1I. f) Schultz.exChemn. ap. Gerd. p. 436. g)
Krantz.Mctrop.L.IX.C.48. h) Glajfeyin Anecdot.p.470.
i) testeSchultz.apudGerd.p.437. k) adGcrdeßiSckUllUtlg
P- 54^-

I#
Erb-Land-TheilungsBestätigung

zwischenHcrtzogJohann undAlbrccdr,GebrüderĤcrtzogcn
zuMecklenburgde1357.

^HyIohan vonderGnadeGodcs.HcrtoghetoMeckcllcnborchtoStargard
vndRozstockHcrre. Bekenne»vndbetüghenopenbarin dessenBrive, dat

wyvorvnsvnduiisencrvcnmitradevnscrtruwenratghcvenvndWitschopvndVnl-
bordvnscrneghcsie»hcbbengcdcdinghetvndghemacketmit vnsemelive»Bruder,
HcrnAlbrechteHertoghcntoMcckellenbvrchcnevnintlykeschcydinghevndencn
gantzenendeallevnscrschedinghcvndmaninghevnnneallesackevndstückevndby
«amendymiscBrivcvnscrErfscheydingheunanrvrendesyncdderjennyghcrlcye
wysanrvrendemoghcnwesendywyvndcrcynandergheghevcnhebbe»,alsodatwy
HertogheJohannvndvnsecrvc»scholenbehvldendatkandtoStargarde
mit denPandcninderMarckevnddeStat to demcStcrnenberghevnddatHnsto
derEldcneborch»nddeLand,dedartolyghcn,ynallerwistalscvnseBrivedererst
fthcdinghedarnpsprecken.OckschvlcwybehvldendeStatkvLychenmitdeineLand
vndWesenberghemitderLytzevnddemcLande,datdartohöret,vnddatHns to
Llrnsbcrghcanit deineLande,datdartohöret, vnd dat Hns to Ramelow
«lßcit in synerscheydelicht, vnddatLee»derGrcvcschapio Vorstenbcrghc,
alsodatdeschalllygghentounserschcyd.DcstevorbenomedcLandvndSIöteschvle
wybehvlden,als-synnesint,mitaldemedatvnsevorbenomedcBruderHcrtoghe
Albrechtdaynmetokostto losetcdderanderjcnnpgherleycwystogheworvcnhcfft.
Wat ockvnsevorbcnomdcBruderindenLandenvndSlotenvorkoft,vorsad,vorla^
lencddervorgbevcnHeft,it st,in gheystlyckcrwyseddcrwcrlykerwclckcrwysit sy,
datschvlewyvndvnseccvengantzvndstcdeholden,vndscholendarvnse»Mannen
vndBorgherenvndgheysilyckcnLudenvudWerlyckcnvondesBehufis wcnsyit van
vnscffchenvpghevenBrive, yn allerwysalscvnscsvorbenomedc»BrudersBrive
sprecken,dehccndarvpghcghcvcuHeft. Ockschvlewyvndvnsecrvcnmitvnscn
vorbcnomedenBrudervndsyncncrvcnvndvnsevorbenomedcBrudervndsynecrvcn
mirvnsvndvnscncrvcnghelyckevndmitcncrsamcndcnHändenvandemhcylyghcnRomcff



>müü

ao.izfs. MecklenburgsErhöhung. 205
?LomesschcnRyckevndvananderenvnscrbeyderLceu-HerrenvnscrbeyderHcrschopvndbandvnrfacntueLenedorchdersamedenHandWilledarwyvndvnsecrvencwychlyckenanbeydentzydcnccnvndtosamendeinblyvcnscholen.Doctmehrscho-lcwyHcrtogheIohanunsemeHercnKonninghWoldemarvanDenmarckcn,alsoda¬ñeDrivegheve»,alscviisevorbenumedeBruderHcrtogheAlbrechtcngheghevenheft,vndeindunalseheemgcdaenheft. VndschalencmalledcdinghcvulthcendcviisrvorbcnumcdeBrudervanvnscrwcghencmbebrivetheftcdderanderjennygherleyeWysin ssncnBrivenvanvnscrwcghenghereteddcrghclovetheft/vndschalenmitvnseuvorbenumedenBruderdarvmmetavnscnvorbenumedenHercntoDencmar-ckenvaren.WcnnewydartevanvnsemeBrudergheeschekwerdensauberjcmiygbek-jeycweddcrspraekecddervortoch,vndschalenvnsemevorbcunnicdcnHcrenallestückevulteeualsevorgcschrcvenis. ^Hir wedderschalvnsevarbcuuniedeBrudervndsynecrvenbchaldcnalleandereSlvte,LandvndManschapvndallenAnval,devnseBa¬dervusgheervetheft,eddcrwysülvennatoghcwarvc»hebbcuin allerwysalsedeBrwcvnscrerffcheydinghcdarupsprecken,dyschalewyvndvnseervc»anvnsenvor-bcuumcdenBrudcrevndsyucnc.vcnwyscN/vndwyscnin dessenjcgkcnwardyghe«Brive, alsodatwy darghentzlyckenafiatenvanallerAnsprackedcvusvndvnscncrvendaranboretcdderanborenmachjennygherleyewysalsodatwyvndunseer¬rendarnichtwiebcholdcuscholen,mcrdcsamendeHandandeineLenealscvorghe-schrevenis. Hir medeschalalleschclmghevndinanninghedytnffchenvnsanbey¬dent',ydenghewcsekisbysundcrlykcnummevnseersschcydiughe,alsodatvnscrecndenandernnummcrdarummeschuldyghenedderauspreisenschalwendatschalgcntz-lyckenghelcghcrctvnddödetWesen,meirvnsereenschaldemeanderndunvndwescncmBroderlykerLivealscwytosamenplichtigsyn.OckschaldcsseBrisvnsenBrlven-der erfscheydlnghehindernin neuenstücken)edderschaden,mersyscholenbeydeghcnzlyckcnincrermachtblyvcn.Alle dcssedinghsiedvndvastto holdendelavewyvorvnsvndvnsencrvcnvnsenvorbenumedenBrudervndssuencrveningndeutriiwen. Dar ovcrsynghcwcscndedinghesLüdevnselivcntruwcn,GrcvcOttovanVorstenberghe,HermannvndAlbrechtvanWareborch,LyppoldBere,DickeMunt- imdAlbrcchtvanPeccatcl,Rindere. VndbcbbcnvnftheymclckeNnghc-segheimitdcnDngheseghclenbesservorbenumedento cnermcrcrBckantnisscvordes¬senBrisghehenghet.Dy gheghevenvndghedcqinghetis todeineSteruenbergheuaGodcsDorddrütteyuhunderiIari» demevysvndevefri-ghestenJaredesDry,Vagesvormitfasicne.

HertzogsAlbrechtOiplomavon1355.darinnenervierHufenin Zirow anEggcrr!mlcgendñttckc»rüberlast/damitnachWilknhrzuverfahren.
C c Kos

/
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lyjos Albertus, Dei gratia,DuxMagnopolensis,StargardieacRo-
j^j stokDominus, tenore prefencium constarevolumus univer¬
sis,lucidius profitcntes, quod de fidelium nostrorum consiliariorum
consilio, ac heredum& proximorum nostrorum beneplacito, scitu
& consensu,dilecto nostro fideli EgbardoNeghcndanhen,famules,
ac suisveris heredibus,superquatuor mansisCurix suxSyroivesite
infra ParochiamProtzekcn adjacentibushereditaria divisioneinter
fratres suos& ipsosfactaad ipsosdevolutis,mere libertatisproprie¬
tate donavimus, dimisimus, donamus& dimittimus per presentes,
cum omni libertate, utilitate, proprietate & judicio, sopremo& in¬
fimo, ac omnibusaliis judiciis intermediis,cum agris,cultis & incul¬
tis, pascuis,pratis, & cespitibusac obventionibusuniversis,prout in
Longum,latum & profundum dicti mansijacent, & abantiqvo jacu¬
erunt , plenius comprehensi. Transferentesin dictum Eghardum
& suosheredes omnimode libertatis propiietatem, ita, quod illos
mansosconjunctimvel divisim possintaliis vendere, donare,locare,
alienare& in ususecclesiasticosaut secularescommutare, prout i-
psorum placuerit voluntati. Renunciantesomnibusjuribus, justi¬
tiis, sorviciisac derivationibusuniversis,si que nobisaut nostrishe¬
redibuspossentcompetere quomodolibet in futurum mansisin prae¬
missis; volentes illi vel illis, si cui vel quibus dicti mansi fuerunt
venditi, locati, vel donati, literas nostrassecundumistarumteno¬
rem, nostro sigillo sigillataserogare requisiti. In cujus testimoni¬
um nostrum sigillum presentibusestappensum. Datum & actum
Wismarie anno Domini millesimo, tricentésimo quinquagesimo
quinto. Feria sextapostomnium sanctorum; presentibusnostris
fidelibusHenrico deStrahlendorp, milite, MarquardodeStove,Se¬
niore, Henrico deBulow, aliasdictoColvcnacke& Reimaro dePles-
sen, famulis, cum pluribus fide dignis. *

* exfih. Cbrist.Lunig Corpore JurisFeudal.Germ.Tom. II. tit. Z.
n.7. p.issi.
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VoneinigenAlterthümern.
§. i. Von dergüldenenBulle.2. völlig Erich inSchwedenbelehntunsereHcryogenurLändereyeninSchonen. Vonplacitis,plaisir,plaçaiz. EineUrkundevon waren wird erläutert.

RömischenReichwarddamahlsdiesogenantegüldeneBulle vomKayserLarlIV. herausgegeben;wovonzuun-serZeitauchinMecklenburgvielSprechensgewesen.SiehatihrenNahmenvondergüldenenBüchse,worindasKayserlicheSiegel,soandiesemBriefehanget;dergleichenBüchsemanbullanante.I) Sie isteinReichs-GesetzwelchesvonallerleyStaats-RechtenderReichs-Glieder,insonderheitabervondenChur-FürstenundderselbenKayser-Wahlhandelt. Sie ist dasersteReichs-Gesetzsoschriftlichverfasset,unddarindieRechtederReichs-Fürsten,welchebishernuraufdasHerkommenberuhet,festgestelletworden. Sie wird daherLexRegia& SancïiopragrnaticaallerFuttdamcnral-SarzungendesReichsgenantrn)undistesauch;vhngeachketder sehrbckantgewordeneProfessorzuHeidelbergHinr. Gnnrh.ThulcmarsolchesinZweifelgezogen,n) Die ersten23.Cctptttelinderselbenwurdenauf demReichs-TagezuNürmberg,diefolgendeaberzulNcy publicirt,undwardieAbsichtdesKaysersmitderselbendievielenStreitigkeitensobisherbeyderKay¬ser-Wahlvorgegangen,einmahlbeyzulegen.DaherJacobLam-padiusundderihmfolgendeMonzambanounrechtdaransind,wennsiegeschrieben,daßderKaysermit diesemGesetzdenChur-Fürstenheuchelnwollen,umseinenSohnwcnceslavnachihmzumKayserzuerwchlen.p) DennsohattederKayserdamahlsnochkeinenSohn;indemwcnceslavallererst.à1zsi.gebohrcnward. AuchwürdederKaysernichtdieChur-FürstenmiteinemEydebeschwerethaben,daßsiedenTüchtigstenwehlenwollen,wennerseineAbsichtdabeyarsseinKindgehabthatte.
Man



ManfindetdiesesGesetzin lateinischer,deutscherundfran-
tzösrschcrSprache. LateinischhatesMelchiorGoldastusan¬
fänglichausdemPfaltzischenArchivbekantgemacht,daraufernoch
dasBöhmischeundFraiicsuktische,soalleOrigmalia sind,nebst
eineraltenAbschrift,dagegengehalten,q) Ioh. Frred.Rheriusaber
hatallesaufsfleißigstebemercket,worindiebisherbekantgewordene
Excmplaricnvoneinanderabweichen,r)

GedachterThulemarhatsicausdemFrankfurterOriginal
aufsgenausteAo.1682.zuHeidelbergherausgegeben,unddasSie¬
gelhinzugethan. Es ist solchesSiegelgedoppelt.Auf dereinen
SeitesitztderKaysermitderGroneaufdemHaupt,hatin derrech¬
tendenScepterundin derlinckendenReichs-Apfel.Zurrechtenist
aufeinemkleinenSchildederReichs-Adler,sonureinenKopfhat,uud
derBöhmischeLöwmiteinem(wiedieZahl8.)sichherumschlcngcn-
denSchwantz,übersolchemSchwanheineCrone.DieUmschriftist:
Karolus Quartus divina favente clementia Romanor. Imperator
Semp.Augustus; inwendig: EtBoemieRex. Auf der andernSei¬
tensteheteineBurgmitzweyenNeben-Thürmen.In derThürder¬
selben:AureaRoma; dieUmschriftist: RomaLaputmundiregit
orbis frena rotundi.

Wir bcmcrckensolches,damitmanerkenne,wiewenignoch
damahlsdasKayscrlicheSiegelundWapenmitdemheutigenüber¬
eingekommen,undsichalsonichtwundere,wennwir dergleichenUn¬
terscheidauchinMcck'lcnburgischcnSiegelnfinden.

Auf dcrltschfindetmandiesesReichsGesetzvorneanbeyden
Rcichs-Ahschicdcnhinterdemlateinischen,zuwelchemderMayn-
-ischrHosrahtPcrcrOstermanneinigeAnmerckungengemacht,
woruachstnochvieleanderedarübergeschrieben,unterwelchenPercr
vonLndewigderletzteundberühmtesteist,alsvonwelchemdersonst
scharfeCensorzuJena,Stell, überHcumansConßeclumschreibet:
„Sein Commentariusin aurcambullamwird ihnnichtsterbenlas¬
sen.,,

FrantzösischfindetmandisGesetzin denVovagesHiston-
quesde l’Europe, da esbeymVI. Tomeangehängt. Wir kommen

«dernunzuSachen,dieunsnaherangehet.
in..-:

2.Im



Ao.i3?g. MecklenburgsErhöhung._209
2.Im KönigreichSchwedenwardamahlseinsehrverwor-ncrZustand.DerKönigMagnus,unsersHerhogsLUdrechtSchwa¬ger, hatteeinenunnöhtigenKriegmit denMc-scowirernangefan¬gen,unddadurchdasReichsehrerschöpft,nachdemer gar zulangdamitangehalten.Die KöniginBlanca, einegebohrneGravi»»DonHamm:, hattevielevonihrenLandes-LeutcninsReichgezogen,undraumeteihnennochdazudiehöchstenEhrcn-Stcllenein,worüberdieStändegantzverdrießlichwurden. Endlichdrungcnsiegardar¬auf,derKönigsoltcseinenSöhnen,Erich undHaquin,dieReicheSchwedenundNorwegen abtreten.Es kainauchdahin,daßErich, mitBeyhülfedesAdels,dasgesegneteLandSchoneninBe¬sitznahm,nachdemerBenedicrum,deinesderKönigverliehen,dar¬ausvertriebenhatte,s) Damit ersichaberwiederseinenVater destobesserschützenmögte:sosaheersichnachauswärtigerHülseum; dadennunserHertzogAlbrechtmitseinenbeydenSöhnen,HinrichundAlbrecht,hinübernachSchwedenging,undmitsolcherMachtan¬kam, daßderneueKönigErich Ursachefand, ihreBeyhülsemitDanckzuerkennen.Er versprachdafürunsermHcrtzogcAlbrechtdieVestnngSkanorundFalsicrbodc,anderSpitzevonSchonen,wieauchdasKirchspielFuclsorckcnmitalleinZubchörigen,aufzwölfJahr einzuräumen,r) SeinebeydenSöhneaberbelehntederKönigmit demFürstenthumSudrahalland,wieauchmitdenHcrschaftenin Schonen,BsergehercrundNoridisbehercr;u) wiewohldieMecklenburgischenHerrendessenweniggebessertwaren; indemhiernächstderZustandinSchwedensoverzweifeltböseward,daßauchdieMutterselbst,vorgcdachteBlanca, ihrenleiblichenSohn,denKönigErich mitGift vergab. Als derHertzogAlbrechtwohlsahe,wohindieFreundschaftderMarckgravcnvonBrandenburgmit denFürstenvonwcrle zielete:somachteerundseinBruderJohanneseinenewigenFriedenmitdiesenseinenVettern,w) DerChur-FürstLudcwigabergedachteebenfalsseinAbsehenmit denenvonwcrle zuerlangen,bestätigteihnenalsonochmahlszuTemplittdieobgcdachteBelehnungdesGeldesausder̂ iritzer Münyc. x)In demLandedesHertzogsJohann gingaucheinekleineVeränderungvor. Wir habenbeyAo. i gos.gehöret,daßderFürstSechstesBlich. D d Hrnrich



HmrichÍleo derStadt FriedlanddenZollzuNeubrandcnburg
gegeben;damitmannunwisse,wiesolcherZollwiederanrTlenbran-
denburggekommen:sowollenwir diedarübersprechendeUrkunde
hierbeyfügen.Eserhelletdaraus,daßdieGemeinendieserbeyden
Städtesichdahinverglichen,daßFriedlandhinführokeinenZollzu
lt^eubrandcnburg,wohlaberîTkeubrandenburgzuFrrcdlandZoll
erlegensolle. Wer vondenBrandenburgerndenZoll verfahren
würde,dersoltéeinenhalbenBruch geben,welcheStrafe sRthlr.
betrug,wiewir beyAo.1220.gesagt.Die Männer,welchesolches
gedinger,werdenallerseitsalsZeugenangeführet.Es Heistaber
dingenhiersovielals: belieben,berichtigen,abhandeln;inwelcher
BedeutungesnochimHandelundWandelgebrauchtwird. Eshieß
deßwegendasLand-GerichtoderLand-dingauchPlacicaoderBe¬
hebung,wiebeyAo.1290.zufinden. Weil nunsolchesGerichtauf
Land-Tägengehaltenward, sonantemandieLand-Tageselbst,
gleichwiedieReichs-TagedamahlsPlacita;wovonbeydenFrau-
yosennochVlaceteinStuhl ohneLehnenHeist;weilmanbeyLand¬
tagen aufdergleichenStühlensaß;HeistaberaucheineBitschrift
(plscecauRoi)weilmandergleichenaufReichs-odcrLand-tagenü-
dergab.Eserhelletzugleichhieraus,daßdieRedens-Arl:telestnô¬
tre plaisir; so der König von Frankreich in seinenBefehlen ge¬
braucht,ursprünglichnichtsandersheisse,als: soistdieseSache
vonunsgedingctoderberichtiget,d.i. mitalgemcincrBehebungge¬
schlossen.DiePlacarensinddahernochallenthalbenbekant,welche
ihrenNahmendavonhaben,weilalleBefehleconsiliariorumbene¬
plácito (laut vorhergehenderUrkunde)ausgefertigetwurden.

z. Zu waren hießAo. 1377.dasHaupt derPriesterschaft
JohannRambow, welchersichnachdamahligemGebrauchRedor
Ecdesuenante. DennPastor,welchesdochjetzoalgemein,warder
Zeitnochvielzuhochfüreinen,derdiePriesterschaftanseinerKirchen
zuregierenhatte;gestaltmandennfindet,dafiesdemErtzbischofezu
Bremen,Lcndcrich,alseinsonderbarerHochmuhtausgelegetwor-
deu,daßerangefangensichPastorzunennen,y')

JetzobrauchtmandasWort Recrornur alleinvonden
Schul-
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Schttl-Regemel»;dochgabesderZeitauchschonRickresSchotee,welchederScholasieranDom-Lapirtclnbestelle,z)Als gedachterRambc-rvzuwaren derGeistlichkeitvorstand:sofandsich.daselbsteinBürgermeister/NahmensDiedenchMirow,dieserverbessertedasEinkommendesgedachtenPfarr-HerrnmitzehnMarekjährlicherHebung,wozufeineFrauundKindernachaltemsächsischenRechtihreBewilligunggebenmustcn.Er legteebcnfalsdazueinDrömt Korn-PächteauszweyenHufenvonSummcrs-rorf im Amptwaren. Hierzugab derFürstBernhard vonwcrle, vierMarekPacht,sechsMarck vondergrossenundklei¬nenBede; desgleicheneinDrömr vomHunde-Aorn,anRocken,GerstenundHadern,jedesgleichvielzuheben,wieauchdasVasal-len-Gerichtzu60.ßl.unddendrittenTheil vomHalß-undHand-Gericht. UberdemgabderFürstdazufünfHufenimDorfSchön-bcrg,umdieselbennachGefallendesPfarr-Herrenzuverheurenfxrokkurn.)

EswirddabeyaucheinesAorengedacht,welchesWort jcßo^arcn heisskommthervonBooten,waskleinist; dcnnKotcnsoderKatenssindkleineBauer-Hauser;derdarinwohnte(sät)hießKor¬sar,wovondieKossäten,diemanauchKatersnennet,in denDör¬fernnochbekantsind.
XlinormonecasindhierdeMünte-Penninge,soauchkleineBedegenantwerden.
ZurErkentlichkeitsoltederPfarr-HcrraufWeinacht-Abendsßl.und4Pf. demFürstenundseinenErbengeben;dergleichenKlei¬nigkeitennochhieunddazuentrichtensind. AuchsoltederPfarr-HerralleJahr, eineWochelang,Messenfür dieVerstorbenelesen,unddabeydeserwehntenDiederichMirowseinerFrauenAlvcrich,undseinesSohnesHermanngcdenckcn.DaherdieseStiftungeinstheilsnützndenMemoricn-Geldcrngehöret,derenUrsprungwir drobengezeiget,woselbstauchschonalleswashieranunvernehm¬lichenWörternundSachenvorkommt,erklahretist. Daherdiefol«gendcUrkunde,welchewessphalzuersthervorgebracht,undmitAn¬merkungenherausgegeben,hoffentlichwirdzuverstehenseyn.Daß damahlsdiePlcstcnschonGüterimwendischenge-D d 3 habt-



•v*.

LI2 Lib.VI. Cap.XXI. ^0.lZ77.
habt,istausVenhierangeführtenZeugenzuersehen;unterwelchen
auchBrnschaveranzutreffen,diebeywaren undRöbelgewohnt,
wiewohlsieauchinGrernbergischcnUrkundenvorkommen, alsin
welchemAmptsieRnchowgehabt.Sie sindimXVII.Iahrh. aus¬
gegangen.Es werdendieangeführteZeugeninsgesamtIrali ge¬
nannt,wofürimRlüver ddelissteht,weilmannichtbegriffen,was
Tecalihierheissensolle;aberwcstphal hatesfüglichdurchEdcle
übersehet.DenEdel undIdcl ist einerley.Alt-teutscheWörter
somannichtverstand,kleidetemanin lateinische,dievondemselben
Klang; wiewir nochkurtzvorherdasWort paroehia(vonprc>sc-
kcn) gefunden,daßessovielalsdiePare (beySrreliy) welches
Wort Parevonparah,zurücktreiben,herkommt,undanfangsdie
Grentzcnbedeutete,welchedasaldagelegeneSchloßzubeschützenhat¬
te,anstatderselbenkamennachherodieLandwehrenbeydenStäd¬
tenauf,dieauchmitThürmenversehenwaren,unddahcroparc ge¬
nantwurden,wieschonbey1349.gczeiget.Da manabernichtbe-
grifwasPare eigentlichheißt,sonantemancsParochia. Eben
alsoverhielteessichmit demWorte: Edcle,dennNcbi/tswarda¬
mahlsnochzuvornehm,alsdaßmancsdengemeinenvomAdelsol¬
le gegönnethaben;wiedenndievorherschonangeführteUrkunden
geben,daßesnurnochvonFürstenundGravengebrauchtworden.
Daß auchTacirnoeinenHobilcm derChcrnsccrIraluni nennet,
undalsodenAnfanggemachtdasdeutscheWort: Edler vdcr̂ dclcr
durchIralns zugeben,istausdessenAnnalibusvorhinbetaut.*

Was dieGradrunddasLand zuMalchin damahlsfürein
... mcrcklichcsprivilcmnmerhalten,solcheszeigetdiehierfolgendeUr-

künde.
1)vid.duTresneGlossariumvoc.Bulle, m)LondorpiiActapubl.
P.IV. L. III. p. 64T. n) in Schediasmareepiitolaii de aurea
bulla, o) Cap.IV. §.6. p) Tr. deRepubl.Rom. Germ. p. 2.
n. !2. q) Tom. I. derReichs-Satzungenp. 372. r) in Institut.
Jur. Publ. qvibus in calce adjectaestAurea Bulla, s) Ericas
Upilil. LTV. t) Chemn.Epitome in Albertoll, adann.
w) Chemn.inHenr. VIII. & Alberto Ist. w) Chemn.in Alber¬
to II. & Joh.VIII. adh. a. x) Schu/tz.ap.Gerd. p. r z2. y)

Lambec.
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Lambec.Origin. Hamburg. L. II. p. 7c. in t'. z) Lambcc.i. c.
p. 73. in nott. * Cap.XVI. n. 2.

I. I
’

VergleichderStädteFriedlandundN.Bran¬dend.von1356.
betreffenddieZoll Gerechtigkeitzwischenihnen.

CV^ic NchtmanncvonBrandenborgNieundOlde, de»usindundto kommenmögen,bekennenundbetügenapenbahr,vor alledemjhenen,dedessenDreessehnundhörenlesen,datwiemitgudcnWillenundmitbcradcnMudc,UhsesundallederEhjldc,allederWerckeundallederMeyne»BorgherethoBranden¬borg,hebbengekoffcvandenRahlmaniicnderStadt toFredclandt,mitVulborchderMeynenWerckeunddcrGhilde,alledenTollenlüttigkundgrot,densehaddentoNicnbrandenborg,tueuerewigenTydt, unsmittetomakcndcmitallerVryheit,mitallerNütt,mitallenEgendohme,alsoalsohcvvrcwas; daranbeholdense»ichmehran,dendatdeRahtmanuevanFredclandtunddemeynenBvrqherundBursind,undcehreNahkömmlinge,scoicnthoNicnbrandenborgnplahdingeundNeddcrlägeundallesTollenfrywesen,scunchreGodt,thoenerewigenTydt. Vortmehrseölenwy thoNienbrandenlorgtollentoFredclandtroeuerewigenTydt, alscwiewcnthehcrthogedanhcbbcn.Wertalso,dat>mseBörghcrejeunichde»TollentoFredclandt»ntfüredc,deseallhalvenBröke gcven,dorchcentrachtlichWillebey¬derStade,unseölensickghutlikedaranbewiesen.AlledejevorbenömedeStückelvwewiRahtmannetoNienbraiidenborg,metunsernNahkömlingen,siedeundcfastthoholdendcununtcbreckcn.Thügcslndcbesserdinge,deallebisseStückegcdcge-dinqcthcbbcn,sindwie: GhertvanAschen,HansKoblanck,HcnrickManckmoß,MeneeDassel,ErdtmannLarate,GerdKölpi»,HansAdbalch,KönckeWoldcrs,HildebrandtGepckindt,HermannvanAschen,HenningvanScckau,WilckeVanie-Hagen,RahtmannethoNicnbrandenborg;undHerHinrickSpcrrcnwolt,PcrrertoBrandenborg,undHerHermannRatzeborgPcrrertho.Stargard,undmehran¬deregudcnLüde.Thomehrerbetugiugehcbbcnwy»uscrStadtNicubrandenborgJngcseegcllatenhengenvordesenBrees,unisgescrevenungegevcnnahGadesbvrdtdrütteinhundertJahr, andemSößunfestigsicnJahre,andcniFriedage,nehsivorderhilliqcnHoheitderhilligcnApostelFlinteSimonsundJnde.** cxK/uv. P.II. p.143.

n.Des
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DesFurstenBernhardvonMerleDiploma
vonIZ57.

vonVerbessenmgderPfnrrezuwaren, dlirchgednchtenFursten
unddenHurgermcisterdaselbst,DlcdcrichMrrow.

In nomine sanctse& individuaeTrinitatis in perpetuumAmen!NosBernhardus,divinagratia,DominusdeWerle,Universis
Christi fidelibus,praesentibus& futuris, quorum interest, vel

poterit interesse,Salutemad rei pie gestx nudamagnosceieverita¬
tem. Quoniam ea, quaehumanisgeruntur actibus, praesertimde¬
votis affectibusob animarum salutem, ad laudem& gloriam divini
nominis, provide instituta lapsotempore oblivionis effectuslurriprc
atqve tollit, unde animabussuffragiasabtrahuntur& devoti suispiis
desideriisdefraudantur; Sagaxigitur humanx natura: redimirlo scri¬
pturaeadminiculumhujusmodi defectus remedium adirivenit, per
quod res gestx ad hominum memoriamsortiuntur. Hinc est,quod
scire cupimus universos, quod dilectus Consul Civitatis nostrae
Warnae, Didcricus Mirow, fano corpore, consensunostro, uxoris
suatAlveriche, filii suiMatthxi, eeterorumqre heredum suorumac¬
cedenti, pio motus affectu, dotem ecclesia:parochialisin Warne
augmentavit cum decemmarcarumredditibus usualismonetae,nec
non cum uno trimodio triplicis & aequalisannonae,siliginis, hordei
& avenx, in duobusmansissitisin advocatianostraWarensi in vil¬
laSummerstorpc,quos pro nunc colit quxdam relicta, cognomina¬
ta Repesche,prout dicti mansijacent in suisdistinctionibusatqve
metis, cum silvis,pratis, pascuis,paludibus, agris cultis & incultis,
viis, inviis, aquis, aquarumdecursibus, & generaliter omnibus &
singulisattinentiis, qui mandabuntRectori Ecclesix in

'Warne, vi¬
delicet Domino Joanni Rambow, presenti & suissuccessoribusan¬
imatimi quatuor jmarcasde pactu,& fex marcasdeminori & majori
precaria; etiamj trimodium annonaetriplicis & xqualis de annona
Canum, cum servitio & judicio VasallorumnostrorumLX. solido-

rum
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rum & infra,& tertiam partemjudicii manus& colli; nec non cumquinqve inaniis, sitis in villa Schonenbergeprope Warrine, quo¬rum duoscolitMarquardusHoeptwalker,duosLamberrus,

acquin¬tum Sanderus,ac cuiu duodecimSolidorum reditibus in unacuriaibidem & mansisadjacentibus,quampro nuncQualezow inhabitat;ac quatuor modiis siliginis in agris residuisditiis vulgariter <Dver-land, vel sicut idem plebanuspretiosiuspro Hur/t locare poteritagros residuosmemoratos, & cum septem solidorum & quatuotdenariorumSlavicaliumreditibus in una Kota ibidem, quamWesi-deler inhabitat, cum silvis, pratis, pascuis,paludibus, viis, ifiviis,prout didi mansiagri & Kota jacent in luis distinctionibusatqve'metis, ‘cumomnijure Vasallorumnostrorum, vuiclket LX.solida¬rum & infra, & tertiam paitem judicii manus& colli, petitionemomnem, majorem & minorem monetam; ita quod idem RectorEcclesix inWarnne, qui pro tempore fuerit dictabonasinequoli¬bet servitio acgravamineprecum nostrarum,videlicet constructio¬ne aggerum,urbium, pontium, vectigalium, cum libertate prxdictaA cum omnibus fructibus, quiete ac libere perpetuis temporibuspossidebit,hoc tantum excepto, quod in Vigilia Nativitatis Christiannissingulis,de privatis bonis in Schonenbergesitis,quinqve ibli-doScum quatuor denariisSlavicalismonetae,nobis& haeredibusno¬stris,pro servitio erogabit; ita quod dictos reditus & bona nullusvaleat alienarede dote ecclesix memoratae,sedad ipsos& ipsa, si¬cut adaliosejusdemecclesixreditus a principio fundationishabitosconjunctim & in solidumnobis & nostris hxredibus seusuccessori¬bus legitimis jus competat precandi. Pro quibusquidem bonis&reditibusdictusRectorEcclesix, qui pro tempore fuerit, per totumanni-circulum in una hebdomadein EcclesiaSanctiGeorgii & inaliaEcclesiaBcatx Virginis in Warnne, omni die, hora matutinavel quasi, adcelebrandamunamperpetuammissampro defunctis,vel aliamexigentiamdiei, & memoriamanimarumsupradictiThie-dericiMirow, Uxoris sex Alverich & filii fui HermanniMirow, inmissaprxdicta, qux pro defunctisdicetur, perpetuo est adstrictus.Ne autemhujusmodilegitimam donationem& rationabilem ordi¬nationem, pro parte nostra vel nostrorum successorum,aut pro.
parte
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parte Thiederici Mirow vel suorumhaeredum, aut Dom ni Johan¬

nisRambow, vel suorumsuccessorumplebanorumin Warnne, vel

aliasquoquo modo contingat in posterumaliqualiter infirmari, ad

majorem certitudinem & firmitatem omnium praemissorumsigillo

nostro ac sigillisconsulumcivitatis nostraeWarnne, JohannisRam-

bow, pleb;ini, acThidericiMirow prxdictorum, jussimuspraesentia

communiri. Data & acta Warnnx per manusThiderici, nostri

Notarii, subannoDominica:Incarnationis millesimo, trecentesimo,
quinquagesimoseptimo, in profestoLucx Evangelistx, praesentibus

validis Macario Brusehavcr, nostro Advocato, Hinrico Kampzen,

Nicolao dePlessen,Nicolao deKargow nostrisItalis & aliis pluribus

fide dignis. *
* Weflph.Spec.Monum. Num.IV. p.42.

III.
Privilegium

soStadtundLandMalchinvondenHerrenzuwcrleerhaltenAo.1377.
CTWi) IonckherrnClausundBerend,Proderevon

GodcsGnadenHerentoWer-

XU Ic,bekennenundbetügenopenbar/in distenBreve/de>twy de
Stadt10Mal'

chin,Mann, LandundL'idcderVogedyebinnenundbutenGeistlich
undWeretli-

chescholenundwillenlatenundbcholdenbyallenRechtedar
seinedcbcscttctsin,

undft vanWanheithebbcngchat,undscholenocknndwillenenHollenalleere
Bre¬

veoldundnige,deft vonderHerschophebbcnupperecht
EigendomundGcldcal¬

lerlei)Breve,ft singeistlichcddcrwertlich.
VorrmehrscholnWycnholde»allecre

BrevedeuppeSchuldensprechen,desehebbcnvonHerrntoHerrn, unddeunft
VedderckeAgnesutgegevcnhcfftnaunscsVeddernDodeHernNicolaus

vanWer¬

tedalStedenundMannen,wittlickiß,weraberucncBreve
uppeSchuldeundmag

hedeSchuldbewiesen,alshevanrechteschal,wyscholen
cmdeSchuldegelden,

glykcrwyseefftchedarBrevevphadde.Vortmchrscholewyse
hegen,rede»und

verdegedingenundbyRechtbcholdenbeydeGeistlichundWcretlickvoralledejcncn,

deft vorwaldenundvornnrcchten.Vortmchr
scholenwyneneBedebiddcncddcr

bcdcnin derStadt undin demLandebauendeBededeby uuscr
VeddernTiden

wesenhebbcn,to sünteWolbrcchtDaqeeineWendischeMarekvanderHufe,tho

füntcMartensDageTideeineWendischeMarekvanderHufe. Wy cnscholen

vckdarbgvcnnichtbilden,wyendondgtnaradenndvnlborth
MannundSrcde

_ _ Iunch-
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IunckhercnHcnnecke-nsnnsesVcddeni. Dortmehrschölenwy êvderneuManirBorge,BorgFredecddernenerlcyVestebuwenin JimckhercnsHcnneckcnsUnse«VeddernLandeidenSchedemitRadeundmitPulbyrdchermenenMan»undederStedteansmcnLande.Wertvckdalwybrackhafftwerden,munirDodtschlageddernmmcanderSchuldeddcrBrocke,in unserDcddernLandeIlinckhcrcnHcnncckcns,deschalenunsreLandenvclichwesen,ulidschuldedatsülvein unse»Landen,deschalin sinenLandenvclichwesen,alsdatvorholdniiß-menümmeRoss,DevèundBrandundallerleyandereMißedathschalheiicrgcnfreddhebben,undvclichweseninaltennnsenLande».Dortmchrvullcdordewymiteindracht,daldeManne,BergereumdeLüdeiu demLaudeereLehnGutscheinentsan,lumie»denJahrendalJunckherHenneckeunscVeddcrunmündigi^.vendenoldesten,dalis valÌIimckherClauseunddenscheinseplichtden,Rach/KlageundRechidalderHcrschopthoküiiiptschalmHallenvckalienesocken.MereaverdalwyJunckherClausbinnendenunmündrgcttJahrenMisesVeddernHenncckensstervenundafgingcn,dalGOktnichtcnwilleisoscholenMan»,BergereundLüdein denLandenmisenlevenInNckherrirBcrendedenalleglichtundrechtdacdcrHerschoprhvkonipt,alsunsthovernbethrhbmün¬digenJahrenIunckhcccnHcnncckcnsllnsesVedderninallerWyse,aisehiervor»schrevenfielt. AlledissevorstreckenStücksiedeundvastmiteinersameiidcnHandtheholdende,hcbbcnwyHerrenvorbgiometunseInsegelvbrdessenBref thdt'ügèbengenlaten, degegcvcnteMalchinnaGadesDertdrütteigenhnttdertIarundegsvvenundvefftigstenJarein (anetScholastickcnDagederhitligeiiIunckfrawen.** LetztesÄOorrvon1751%Beyl.N.70; "> -'

DasXXII. Lap.DieGravschaftSchwerinkommtanMecklenburg.
tz.i. HeryogAlbrechtstreitetmit demGravenNicolaoUMdieGravschafc.
2. Es wird deswegeneinVergleichgetroffen.z. wie nachher noch darüber gestritten worden.; :; ' 1

- - .bckrbnunmehrderobgedachteGrav(OttovonSchwerin,Rosagenannt.SeineGemahlinwarMechthild,Iohan-nislV. zuGoldbcrgTochter,mit welchereralleinvorer-wehnteRichardisgezeugchdieerandesHertzogsAlbrechtandernSohnversprochenhatte.' SechstesLuch, Ce Dñ
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Da er nunkeinemanlicheErbenHinterließ:sogedachteihm

feinBruderNicolausV. zufolgen;ließsichauchzuSchwerinund
Wittenburg huldigen,a) Er schriebsichGrav zuSchwerin,Wit¬
tenburgundTecklenburg.Esist bekant,daßTecklenburgeine
eigeneGravschaftinwcsiphalcn. WoheraberdieserGravda¬
zugekommen,dasistnichtzufinden. Vcrmuhtlichsinddieersten
GravenvonTecklenburgmit denenvon Schwerin auseinem
Stamm,(derervonHagen)gewesen;daßalsoeineErd-Folgehier
stakgefunden.Indessen"warderHertzogAlbrechtmitdemUnter¬
nehmendesGravenntcolm übelzufrieden.Chemnitzschreibt,daß
sichunserHertzogin ebendiesemJahrvonoftgcdachten

Chur-Fürsten
zuSachsen,Rudolph,habemit derGravschaftaufdenAbsterbens-
Fall, belehnenlassen,welcheszuSandow geschehen.Daraufsey,
nachdemderGravOtto gestorben,derHertzogAlbrechtvorSchwe¬
rin gegangen,undvondannennachLentz,alwodievonRncscbeck,
dievonpcntzzuRcdcvicnunddiePrcnenvonDummcrftorfzu
ihmgekommen,ihmBeystandversprochenundgehuldigct.

Geldes haltsolcheNachrichtfür gewiß,b) Stevcr aber
zweifeltdaran,c) Es wirdauchwohldieSachesolange

unausgc-
niachtbleiben,bismandenangegebenenLehn-Briefsiehet,woder¬
gleichenimArchiv zufinden, wiedemaufrichtigemChemnitzwohl
zuzutrauen;somußervonunsermHcrtzoge,umderSachscn-Lau-
cnburgiichcnHertzogcwillen, gesuchctseyn;als welchewohlnicht
willensgewesenIbey demErösnungs-Fall,sichihresvormahligen
RechtsandieserGravschaftzuentsagen.So vielistindessengewiß,
daKHertzogErich I. vonSachsen-Lauenburg,hierinunsermHertzo¬
gcAlbrechtsehrzuwiedergewesen.DennalsdieStadt Schwe¬
rin, nachdemTodedesGravenOtto, demHertzogcnichthuldigen
wolte: sogrif derHertzogdieGravschaftfeindlichan; solchergestalt,
daßervorSchwerin eineSchanheauswarf,umdieseStadt auszu¬
hungern; aberderGravkAicolaushattealsobaldgedachtenHertzog
Erich unddessenSohn, dergleichfalsErich hieß,zumBeystande.
DiesekamenundfugendieMecklenburgerwiedervorSchwerin
weg,d) gingenauchbisnachPlaw, welcheszwarsonstden

Herrn
vonwerte zugehörte,aberdieHertzogcvonMecklenburghatten

es
an

tf j j
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cmsichgebracht,umdestoleichterzumSmrgardrscheuzukommen.DiesenOrt, nahmendieLaucnburgcrweg,bemustertensichauchnocheinigerandernPlatze. Doch derHertzogAlbrechtzogdenKönigvonDänemark,WaldemarIII. (dessenTott)ter,Ingelburg,mit demältestenSohndiesesHertzogövermähletwar) dadurchansich/daßerdemKönigeverhieß/bieOcrtcrzuüberlassen,welcheervondemSchwedischenKönigErich auf Schonenempfangenhatte.Der 2v>mqvonDanemarck/welcherhiemitwiedereinenFußaufSchonenkriegte,wieerlängstgewünschet,schäfteunsermHertzogedieLaucnburgerbaldvomHalse,undvermogtedenHertzogErichdahin,gedachtesplaw wiederabzutreten.Eswardzwardabeybe¬dungen,daßeranstatplaw solleBoiyenburg, oder,wenndasuichrsobaldköniegeräumetwerdenĜadebnschempfangen;aberderHertzogAlbrecht,wieerdieserGästeloßwar,trat ihnensowenigdaseinealsdasandereab, worübercsabermahlszumKriegekam,darinderHertzogErich beymerfolgtenTreffendasFeldbehielteundvierhundertGefangenebekam;unterWelchenVielevomAdelwaren,diederHerhogAlbrechttheuergenuglösenmuste.e)2. Dagegenverbander sichmmmit demHcryc-gevonBrunswick, belagerteSchwerin abermahls,ließvorgedachteSchantzewiederausbessern,umdieStadt dennochendlichdurchHungerzuzwingen.Der GravkAicolaus,wieer sahe,daßihmseinFeindvielzumächtigwäre,ließfiel)Ao. izs8. gefallen,einen13T8«Vergleichmit ihmzutreffen. Dieserbestanddarin: HertzogAl¬brechtsöttedemGraveudieStädteGrevismölcn,BvitzenbrrrgundCrivitz- samtMann undLändereyen(Ritter-undLandschaft)huldigenlassen;mitderVersicherung,daßderGravdarinfolgensol¬le,falsderHertzogohneErbenstürbe,dagegenabersolteauchderGravdemHertzogeaufebensolchemFall in derGravschaftdieHul¬digungeinnehmenlassen.DieHuldigungin derGravschaftgingauchwürcklichvorsich,undwardzuSchwerinundWittenburgangestellet.DemGravenaberwardvonHertzoglicherSeitennichtgehuldiget.Woransichsolchesgehcmmet,kanmannichtfinden.EndlichließsichderGravbewegen,daßerimDecemberdiesesJahrsaufdemHosezuplüskow,demHertzogedieGravschaftvölligver-Ee 2 '

kaufte;
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kaufte;desgleichenauch,wasderGrabPsandsweisevvnBranden»
bürg hatte,alsMarnry unddashalbeL.cnyen,dafürversprachder
HertzogzwantzigraufendMarck löhligenSilbers,dieangewissen
demGrabenbeliebigenOrtenin gesetztenTerminensollenbezahlet
werden. UndzwarderersteTermin mit z-c-oo.MarckgutLol,ri¬
schenGewichts(solautetdieBehandlung)anCronenEnglischund
inBohcimschenSilber. NachZahlungdeserstenTerminsfolrc
deyiHertzogedieGravfchaftmitallemZubchürigenerblichangewiesen
werden. Der andereTermin solteebenalsomit5000.Marekbe¬
zahletwerden.WürdederHertzogoderdieSejnigenmitderZah¬
lungnichtrichtigeinhalten;sosollederselbemitdreißigEdel-Lcuten
zuTeklenburginsCinlagcrcinreitcn,unddasolangebleiben,bisdie
Gununeerlegt. FürdieübrigezehntausendMarcksolteiderHer-
HogdemGraben25oitzcnburgmitallemZugehörigen,wieauchdie
vondemGrabenT>rco,für seineTochterRichardis, versprochene
C'h-GeldcrzumUntcrpsandesetzen.DieGefangenensollenvomHer-
hogeloßgegebenwerden. Der Grab soltesichdesNahmens,
wapcns undTimls derGravschaftSchwerin enthalten,wobey
nocheinigeKleinigkeitenmitbedungenwinden.

Dorr dieserZeitanhatderHertzogAlbrechtdenTitul:Grav
vonSchwerin,geführet,wiediefolgendeDiplomaragebenwerden.
DaßderHertzogauchdasSchwcrinschewapcn angenommen,
wilLaromus versichern,undausdcöHertzogsGrabschristerweisen,
darinesgeheissen: . . '

Quantus erat pulchro monflxant tria signafepulchro
Giyphus cum tauro, Sverin ubi fulget in auro. d. i.
DreyWapenhatderHeldaufseinemSchildgeführt;
DenGreif,denStier, SchwerinmitgüldnemGlantzgeziert.

IndessenbleibthierdochnochdieFrage,wasdenndasSAiwerm-
schefürrinThapeugewesen? Wir habendavonschonetwasbeyAo.
j 2^4.gehabt. Ich besitzeeineSchrift vom Mecklenburgischen
wapen,welchederimerstenBuchschongerühmteJohannDaniel
Sllkow geschrieben,wiewohldieletzteHandnichtdarangeleget,und
dieAbrisse,aufwelchesichdieSchrift beziehet,nichtdabeyzufinden.
Er hatdieselbenausgearbeitet,da erPastoramDom zuScbwe-
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NNwar/ und dieErlaubnishatte'/ allealteDlplvmata im ArchivzuseinemVorhabennachzusehen.Wasdieservondemwapen derGravcn vonSchwerinschreibet/wollenwir hieruntenbeyfügen,inzwischenabernochsehen,wieesendlichmitdemgantzenHandelab¬gelaufen.

z. Zufördcrstistgewiß,daßdiePfand-VerschreibungwegenBoitzcnburgAo. 13*9.vondemHerhogcausgefertiget.Ferner,daßderersteTerminmit7020.MarckSilbersbezahlt.DennauchdaßaufdenandernTermin4290,MarckSilbersentrichtet.Wiecsaberweiterdamitergangen,kanmannichteigentlichsagen.Sovielfindetman,daßderGrav vonTeklenburgsichnachherbeklagt,csseyihmdieZahlungvonMecklenburgischerSeitennichtgelei¬stet,wiesichwohlgebührethatte;ergingand)daraufzudesHertzogsNachtheil,eineHandlungmitderStadtLübeckein,welchercrBc-i-yenburgmit allemZubchörigcnkaufsweisezuschlug.Die Lübe¬ckerwollendaraufdieseStadt mitListwegnehmen,kamenmitihremVolckvordasThor, fandenaberdasselbevomNahtundBürger¬schaftversperret;als welchelieberMecklenburgischbleibenwollen.DadurchwardnunderHcrhoginsHarnischgebracht,wovonwiruntenhörenwerden. Manwilauch:erhabeallediegrosseKosten,welcheerwiederdieLübeckerangewandt,hiernächstdemGraben,weilersieverursacht,alsbezahlt,angerechnet.Was weiterdarinvorgekommen,davonfindetmankeineschriftlicheUrkunden.FastzweyhundertJahr darnach,ncmlichinAo. 15-42.meldetesichnochder lehtcGrav vonTeklenburg,Tonra-dus, schriftlichbeydenHrn. GebrüdernHinrichundAlbrecht,undfodcrtedieSummesamtdenZinsen.Diß thateröfters;abererbekamschlechteVertröstung.Er drohetedieHerhogenbcymKayferzuverklagen,welchessieihmfreystclleten.Der Gravhubalsosei¬neKlagean,erlangteaucheinCqmwijjoriumanErich, HertzogzuBrunswick,undGravHermannSimsn zurLippe,dieSachezuuntersuchen.AlleinbeyLebzeitendesGrabengeschahebeyderSa¬chenichts. Er starbdaraufohnemänlicheErben. SeineTochterAnna, wardandenGravcn zuBentheimvermähltdemsiedieEravschaftTeklenburgzubrachte.SelbigefodertcwiederschriftlichEe 3 um
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umdasnochHinterstelligean,klagteauchnachdemKayser. End¬
lichnahmengedachteHerrenLommisjarrendieSachevor; abercs
wardnichtsausgerichtet/wiewir zuseinerZeitfindenwerden.

a)Chcmn.Schwer.Trab.Hist.Up.Gerd.p.i16. b)in
denSuml.

p.720. c) inChron. Mcklenb. p. 288- d) Chemn.ap.Gerd.

1.c. e)Latom.inChron.MSC.adh.a.exCrant2.Saxonia.

Joh.Dan.Sukov t)PttlWapkll derGMVtN
zuSchwerin.

sehenalso,wieHertzogAlbertus de,;»gekommen/daßerdasSchwerin-
schcWapenzuführensichentschlvffen.Es istaberdasSchwerinscheMa¬

xeneinquergetheiltcrSchild/obenGoldunduntenroht. Im heutigenHerzogt.
Schildeistesdassur le tout oderHertz-Schildlein,soobenanslieget. Dabc»
mandennwissenmuß,daßdieGrafenvonSchwerinauchebendieWapen-Lust,die

Henr. Leogehabt,empfunden.DennsocineFamillemit ihremWapengespicler
undAenderungenfürgenommen,sohatcsdiesegethan.EinigeUrsachemagdieVer¬
mehrungderselbengegebenhaben.Denndatheiltesichdieselbein Schwerinsche
undWittcnburgischeGrafen;undwennmandieLccklenburgischeLiniedazurechnet,
sohatmanschondrcyerl.Arth:unddaistnichtneues,daßbey

Ausbreitungeines
Stammesd,cZweigeundLinieneineundandereAenderungimWapenfürnehmc».
Man kanhievonlesenbeymRudolphi inseinerHeráldicaCuiiofi, daerdie

ExempelderTogkenbürgenderHrn.vonWeltz,dervonMühlheim,ZorncnundEp-
lingcnanführet,p.54,HieinMecklenburghatmanesin derFamilieder

vonder
Lühcn,diesichtheileninschwartzeimdmeiste.Allehabeneinerley

SchildundObcr-
Wapen,ohnedaßdieeineLiniedieJungfraumitbeydenHändenaufderBrusteinen
DianmntRinghaltendmahlet;dieandereaberso,daßsieaustakdesRinges-ei¬
nenBlumen-Straußreichet.Solchcmnachhat mauwol zehenArtendiesesWa-
pens.Wir habendemLeseretlichedavonTab.2.entworfen,Num.7,istmcrcklich
wegenderbeydenZweige,undaufdemHelmbefindlichenDienenRumpes.Womit
Rum.7.genauübereinkommt.Nur daßallesaldaverdoppelt

undzweenBäume,

^wcricBienen-Häuserund-. Schildebefindlich.Das erstehatGraf
Otto Ao.

i;4s.geführt;istderletztedesStammes,davonwir schongehandelthaben.Das
anderehatteNicolckUsdersichDomiccllum Comitem deSverin nennet
Ao.'izg». Num.8.istgareinmcrcklichDing,gleicheinemLabyrinth,ohneHelm,
immcdiateüberdemSchilde.Eswirdschwerlicheinererrahtcn,wasesseynsoll.
DieUmschriftistauchN%olaiDomiceUiComicisdeSverin 132g.Num.».ist



istemMemStengelreichlichmitLilien-Glocken,anjederSeit einmonströserzurück«schcndcrVogelcontragesetzt.Sonstenhat inananstatdesLilien-StengclseinDaumlcinvollerSlernen/inandernSiegeln;übrigensmitdenzurücksehendenVö¬geln. Nilm.is.einPferdohneSattelundZauminsFeldspringend.Num.11.einTrabandtemirdemHutebedecktunddiePartisanein derRechten.Num.15.einBaumdaran Vögel.-Num.14.dermitbemTecklenburgischemWapcnimachteckig-tenSternevereinigtequadrirteSchild,dabeydiellmschristlautet:H'icolnus(Zo¬lles 8v6rinens.Le 1Keclenburgenti81gs6.beyallendiesenWapcnistnunmcrcklich/daßkeineGleichheit/denuraltenmitGoldundrohtgetheiltenSchildbetreffend/gehalten.OhneWicdcrredeistderalteStamm-SchildobenGoldunduntenroht. GleichwolfindetmandasCoiitrurium,daßderSchildobenweißunduntenschwartzgemacht.In obenbcnantenTao.r.befind!.Nümeris7■8/9/14.istderSchilduntengarschwartz.Wir wollenuns,aberinAnführungdermancherleyVeränderungdcsSchwerinschcnWapcusnichtlangeraufhalten.

DasBefindenderGeistlichenundRostocker.
§. i. EureBomenburgischeUrkundewird erläutert.2. Vom Srifc SchwerinundRaycburg. Von Johan¬niter-Rittern.
3. was Rostock von dem Heryoge Albrecht gekauft.

dieMachtderHerrenwächst,dawerdeninsgemeindiexOi* Bedientenübernächtig.Sie breitensichausnichtandersMñAx alswiedieTulpen-BlattcrgegendieaufgehendeSonne.Mansahesolchesdamahlsinsonderheitan denLeamp-tcnzuBoitzenburg.
AlsdieGrave«vonSchwerinnochdiesenOrtbesessen,sostandsichdiePricsterschastdaselbstwohl; sobaldaberderOrt unterdenHcryogvonMecklenburgkam;sofundensichauchLeute,wel¬chedieFreiheiten,sodenGeistlichendaselbstzugestandenworden,ger¬nekränckcnwollen. EshattediePriesterschaftalhiedreyHufeninRensdorf dreyinGeren,einehalbeinGrcßundzweyinTwedör-pen. DiesehattederMor EcclesiaoderPcrrcr (Pfarrer) vonunhinterdencklichcnJahrenherfreyzugcniessengehabt;also,daßsie
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sonstnirgendwohinPachtegegebenoderFuhrengethan. Ntin aber
dadieStadt seit1zs2.demHertzvgeAlbrechtunterworfenwar: fin¬
gendieFürstlichenBedientenan,nichtalleinDecnstecorBede(fle¬
carásprxihtiones)vondenenPsarrBaurenzufodern,sondernauch
dieselbenmitallerleyAufbürdungenzubeschweren.Eswardamahls
PfarreralhieHinrichvonGryben, welcherzugleichalsHof-La-
pcllair beyhvchgedachtcinHertzvgestand. Diesererlangteendlich
soviel,daßdenEingriffengcsteuret,unddiePriesterschaftbeyihrer
vorigenFreiheiterhaltenward; so,daßderHcrtzogangedachtenHu¬
fenwederihmnochseinenErbendasgeringstevorbehielte,wiebey-
kommendesDiploma bezeuget,welchesden20.Nov.zuWismar
gegeben. Der Hertzogschreibtsichdarinnochnicht(tzravvon
Schwerin, weildieEinräumungsolcherGravschaftnochnichtge¬
schehenwar. UnterdenZeügelistehethierderCantzlarBerrram
Leer voran;dawir vordemdocheinenCantzlarchintcnangesunden,
auchdiesenasoin derUrkundeNo.III. findenwerden.Manerken¬
netdaraus,daßmanentwederdamahlsnochnicht'sogenauaufden
Rang,oderauchbeydiesemLeer ausdasAltergesehen.Die an¬
dernZeugenwerdenClini'ctgenannt, welchesWort hierzumersten
mahlvorkommt,wejtphal, sodieseUrkundedruckenlasten,ver¬
stehetdadurchLabincrs-Miiiistre:f) aberhciffeigentlich
einKranckerderauf demBetteliegt. Daß solche.Bedeutunghier
nichtstathabe,sieheteinjedcr.Esistauchnichtzuvcrmuhtcn,daß
LlmicrishiereingriechischWort seynsolle. Vielmehrwird essteh
damitalsmit deMvorhererklahrtcnIralris.Edler,verhalten; folgr-
lichwirdChmciteeinLelehnnr seyn,welchebisherDasallciige¬
nantworden. Daßmansorhiersovielalsmancns,einGertencks
derauseineHufe(maolo)zubleibengesetzt,wiewirimandernBuch
gesehen,solcheswirdleichtzubegreifenseyn. DasWorkGvmunnä
istsonstauchhochnichtvorgekommen.MeinesErachtensistcsso
vielalswahr-uin, undbedeutetdiewachenüm denThürmenan
derLand-Wehr.EinandersistWarandiasohierNo.III. vorkommt,
alswelchesdieGcwehrungGuarantic.

2. Der BischofAlbrechtzuSchwerin, hieltesichdamahls
seinerGewohnheitnach,dennKayserinBohnen auf; indessensetz?teer
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tccrdenDechantderToUegial-RrrcheirzuBüyow,JohannvonWrrnstor,zumGeneral-Vicano,welchereinigeVerordnungenbeyderKirchenzuBüyow bestätigethat; wieSchultzausArchwr-schenUrkundenangemercket.g)ZuLübeckwareinBürgermeister,NahmensWilhelm vonwahrendorp,welcherin seinemTestamentnichtalleindenArmenseinHaußinderHunde-Strassc„(svnochvorhanden,aberseit1707.unterderenvonWickedeAufsicht)sondernauchdenNonnen inMecklenburgalszuNeucn-Closter,Zarrentin,RchnundRo¬stocketwasvermachte,umseineMemoriejährlichzuhalten.SolcheVermächtnissewurdenderZeitalsdieallerheiligstenWerckeangesehen,dasiedochausderQuelledesHochmuhtöflosien;indemmangerneseinAndruckenverewigenwolte.h)Der BischofvonRayeburg, erwehnterwipert vonBlü¬cher, bestätigteden2.Oec.zuSchönebergeineVicarie, welcheVickoHardenacke,einBürgerzuGrevesmölen,in seinemTesta¬mentgestiftet,dazudieserBürgerdasDorfHogcnbcrgh>,vonVickopluskorvcn,mitHerhoglichcrBewilligunggekauft,wiewir beyAo.1349.gesehen.EsergehetdiedarüberertheilteUrkundehiebe»,wo- Hrin derBischofsichDelSeapollolic«soUisgratiaschreibet.DaßerdesApostolischenSiheSoderStuhlshiebe»gedencket,warwiederdenBrauchseinerVorfahren;obeszwaranderswoschonangenom¬mentvar. VicleichtmogtecrwohldamitbesondersaufdenErlaub¬nis-BriefdesPabstessehen,davonwir obengedacht.Das WortRectorwird hierdurchPräsidenterklähret,womitalsoerwiesenwird,waswir kurtzvorhervonderBedeutungdiesesWorts gesagt,demhiernochbeyzufügen,daßmanderzeitgcmeinct,dasWort Pa¬storkämeChristoalleinezu; ohnezubcdencken,daßschonzuderApo¬stelZeitenimGebrauchgewesen,einigeKirchen-LehrerPastores(Hir¬tenLpb.lV.i l.) zunennen.NachhernahmmandasWort zwaran,manbrauchteesabernurvondenen,welcheeineansehnlicheGe-selschastvvnVicarienuntersichhatten,denensiepräsidirtcn,biscsendlich,wieesmitdenEhren-Wörterngehet,algcmeingeworden.GegendieIohannirer-RitcerließobgedachterVickevonwodcnswegcabermahlseineGewogenheitsehen;indemcr ihnenSechstesBuch. Ff neun
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neunundeinehalbeHufe,mit allerGerechtigkeit,GerichtermdVede
verkaufte.DerHertzogJohanneszutzcargardgab,derBedehal¬
ber,dazufeineEinwilligungwofürderLomrhcr,UlrichvonRecen¬
siern,zweyhunderteinundvierzigundeinhalbMarekVicnken-O-
generlegte,i)

Wir findenhierdasWort Vienkcn-Ogcnzumerstenmahl;
dessenBedeutungundWehrt beyAo. 1241.angezeigetworden.
DaßmanumdieseZeitschondasMüntz-Rechtsehrgemißbraucht',
undvonschlechtemSchrotundKornbeyunsgepregethabe:istnicht
alleinausdemPrivilcgio derStadt Rostockbey1325.zuschlies-
scn,sondernauchunteranderndarausabzunehmen,weilderGrav
Nicolaus vonTeklenburgsichbeymVerkauf derGravschuft
Schwerin vorausbedungen,daßerinEngellandischenundRöl>
mischenGeldewoltebezahletseyn;folglichmußdamahlsdasMe¬
cklenburgischenichtmehrseinenvormahligenWehrtgehabthaben.
DenEngelländernabergereichteszumbesondernRuhm,daßsie
immerübereinerleyGeldgehalten,unddamitunzahlichenVerwir¬
rungenvorgebeuget.

3. Als derHerhogAlbrechtgedachtemGrabendenersten
Termin bezahlenfeite,undesanGeldefehlte:sowüstendieRosto-
ckcrabermahlsdierechteZeitinachtzunehmen.

EshattedieseStadt seitletzterUnruhe,sichsehrwohlbefun¬
den,undwar dadurchihreCammereyzugutemVermögengelanget.
Der FürstBorvin hatteihnenAo.1252.nuralleindendrittenTheil
derGerichts-Gewaltin ihrenGüternüberlassen.Nunaberkauften
siedasobere,mittlereundUmer-Gcrichrin derStadt selbstund
in allenihrenGütern, auchüberalleHufenundRaren(maniis&
kocis)ansich;wofür siedemHertzogczweytausendMarckRosto-
ckcrPfennige(¡333u. eindrittelDviblr.Spec.)richtigbezahlten,wie

III. angehängtesDiploma bezeuget,wovonSrcvcr einedeutscheUeber-
setzung,wiewohlsehrmwolkommen,gegeben,k)

Weil csauchnachGewohnheitdessächsischenRechts,zu
Rostockeingeführetwar, daßmanvondenUrrhelnsodaselbstge¬
sprochen,nachLübeckappellirte;wennmanvonda(wie,jetzovon
Unwersiracen,Schöppen-StühlenundRechts-Dvetorn)eingünsti-

: ■: • , - sec
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gerUrthelzuerlangenhoste:sostelledieserHerhegdemStadt-Ma¬gistratfrey,obersolcheAppellationenhinführegcstatenwolleodernicht. DennsogemeinvormahlsdergleichenAppellationenanbe-rühmteStädtein Deutschlandwaren,sobedencklichsielensienun-mehroschonDenLandes-Fürstcn,weildiegrossenStädte, soimmermehrundmehremporkamen, dadurchausdieGcdanckengeriethen,alswennsieauchin derFürstenLandenetwaszusagenhätten;zu¬mahlennundasKayscr-Rechtallenthalbeneingeführetward, worinenthalten,daßmanvoneinemgeringernaneinhöheresGerichtap-pellirensolle,deswegenauchderKöniginPohlen,Casimir,zudie-serZeit(Ao.135-6«)nichtmehrgestattnwolle,daßausseinemReich,wodassächsischeRechtgalt,weiternachHalleoderMagdeburg,wiesonstgeschehen,solleappellirccwerden,wiewcstphal in denAnmercktmgenüberdisRojiockscheDiplomainseinemSpeciminemeldet.

Esistauchendlich,wiewohlsehrspat,dahingekommen,daßdurchFürstlichenBefehl,wiewiruntenhörenwerden,dieAppellatio¬nesnachLübeckgaraufgehobenworden.UnterdenZeugendieserHandlungstehetnunvorgedachterEanhlarBertramBerehintenan. ManhataberhierdasWortLantzlarnichtalsoanzunehmen,alshättederselbenuralleinmitderLanyclevinIustitz-Sachenzuthungehabt.Dennvonderglei¬chenCantzeleyenwüstemandamahlsanderOst-Seenochnicht;in¬demdieselbenallererstinPommernAo. 1422.1)beyimsaber(sofernecsein-beständigesGerichtamgewisicnL>rt)nochweitspä¬tereingeführetworden,m) sowarenauchdieGeschäfteeinesLandes-FürstennochnichtinuntcrsthiedlichcVersamlungendcrRahteab¬getheilet;sondernderFürsthattenureineRahts-Versamlungbeysich,inwelchererallezeitselbstzugegenwar,darinwurdenalleStaats-Lehn-Gerichts-undCammer-Sachenberichtiget.Das AnordnenhattedaselbstderCanylar. Die Rähte wurdenin Ridder undBmapen(miltcesLefámulos)unterschieden,undausdembeyHofesicheinstellendenAdelvonZeitzuZeitgenommen;daherimmerwie¬derneueNähteindenUrkunden,auchwohlvoneinemJahr,vorkom¬men. In gegenwärtigerHeistesvonihnen:conlilirrriorumomni-
F f 2 um
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tunpieno consilio; woraus wohl abzunehmen/daßdamahlszuwrs-

mar,woselbstdieseSacheden29.N0V.ihreRichtigkeiterlangte,sei)
com-piemere oderLand-Tag gewesen. Von denRittern werden

hierJohannLüyow undHinrichSrrahlcndorf, vondenRna-
pcnaberVichevonBnlow undBernhardAlkun (welchesGe¬
schlechtvorlängstausgegangen)mitNahmenangeführet.Beyläu¬
fig kanmanhiermerken,daßeseinFehler,wennFrid.

Thomasge¬
meinst/n) dieserHertzoghabevonAo. izs6.anseinHof-Lager

zu
Schwerin gehabt;wozuihnHederichverleitet,0) alswelcherge¬
meinst,GravàcovonSchwerin seyetwaAo.i3ss.gestorben,dar¬
auferschreibt:„Von derZeitanistSchwerindenFürstenvonMcck-
„l«chburgSitzgeworden.,.Er hatohnczwcifelhierineinenRuhmfür
Schwerin juchenwollen;aberdiesenhätteerbesserbeymDirhma-
ro findenkönnen,alswelcherversichert,daßdiesesSchloßschonAo.
1018.einesFürstenAufenthaltgewesen.Er nennetsolchenFürsten
NlistitzlavSenioren:d.i. SeigneurMicislav,undsagtvondenL.N-
ticicrn (Loitzern)daßsieihngenöhtigct,sichin dieseFestungzuwer¬
fen,dieerZwarin nennet.So istesauchirrig, wennin:Rlüver
gesagtwird, gedachterGravDrro seyallererstAo.1360.gestorben,
wozuihnLaromusverführt,aufdessenAnsehenauchanderehierge-
bauct.*

f) inSpecim.Monum.Meklenb.p. 10.
> SchrödersWismar.

Erstl.p.2L8. g) apudGerdesp.437. h)ßac.aMellenNo-
titia Major. pag. 101. Schnöd..I.c* p. 17.226.242. i) X)ftb.
Zklrw. P.I. p. 29s. k) in v,hron. Meklenb. p. 2s6. Ungnad
amoen. p.979. in not. 1)Valent,abIkhßädt in Chron. Ho¬

mer. MSC. in Vita Wartislai IX. m) Verh.Rlüv. ?. I.p.389.

n) in GenealogiaArtaletbGustrov.
annexapl. Qjr. inAlberto I.

o) inChron. Sverni, p. 17. eli KIuv. P.III. p.423. * Dithm.
Merseburg,in Chron. L. VIII. p.2Zs. edit.Maderi. Kluv. P.II.

p. 702. & P.III. p.42z.

i.Hcr-
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HertzogsAlbrechtDiplomavon1358*darinerdieGerechtigkcitdcrPfarrrzuBoitzcnburIoestauget.NosAlbertus7DuxMagnopolitanus,Stargardie&Rostockter¬rarum Dominus, recognoscimusper presenteslucide prote¬stando,que discretusvir DominusHinricus deGryben, Rector ec-clesiein Boitzenburgk, nosterCapellanusdilectus, nobis exposuiccum querela,quod, quamvisvillani mansostres in villa Rensdorff,in villaGeren tres cum dimidio , in villa Grefs duos& duos in villaTwedorss colentes& possidentes,subditi& censualesdicte ecclcfieRectoribusa longevis'retro actistemporibus, ita quod commerciimemoria non existit, suisantecessoribus,dicte ecclefieRectoribus,
qui pro tempore fuerant, & nulli aliipacktus, redditus, censusacofficia.seuobsequiaprestareconsveverant& ultimo, non abaliquo,neqve terrarum Dominis neqve eorum addictisseuofficialibusadaliqua onera, officia, angariasseuparangariasaut gvarumiasrpre-stationumgravaminaangebantur; item quod nostriRectoresdictosmansosseubona ecclesiasticapossidebantlibertate: nunc vero abeisdemvillanis, per addictos& officialesnostrosprecarieprcflatiu-ou‘sexiguntur & recipiuntur eisqueonera gravia indebite imponun¬tur, quo minusdicto Rectori debitaconsvetanequeunt exhiberi inprejudicium ecclesiasticelibertatis. Nos, qui multiplicibus negoti¬is & occupationibuspregravamur,adprescnsdehis cognoscerene¬quivimus, confiso nostrorum quorundamfidelium accedente,dictoDno. Hinrico, propter gravamina summanobis per ipsum sepiusimpensa, damus& donamusper presentesplenariamecclesiasticelibertatis proprietatem, nihil nobis aut heredibusnostrisin eisdemretinendo; inhibentes, summenomine gracie subobtentu,'nostrisaddictis& officialibus,& quibusvisaliisnostris jussionibus& volun¬tati parere,ne-dictosvillanos & hominesdictorum mansorumposrsessoresaliquatenusmolestentseuinquietent,nec quicquamexigant& recipiant abeisdem. Per hancautemnostramdonationemnolu¬mus prioribusjuribus ctjusticiisquibuscunqveipsiusecclefieRectoriin dictismansoribus& hominibusquomodolibetcompetentibuspre-

d f 3 judici-
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judicium gravari. In quorum evidens testimoniumappensionesi¬
gilli nostri majorisprescntesliteras dedimuscommunitas. Datum
Wismar, Anno Domini M. CCC. quinquagesimooctavo,in crastino
beate Elisas).Testeshujus suntBertramusBerenosterCancellarius■>
Grubo Veregge, simulus; ConradusdeEmbecke& JohanncsSva-
lenbeek, Clinici-,nostri fidelesceterique fide digni. *
* E.J-IVftphaliiSpecim. Manum.Meklenb.NoJ. 5Dtc&er,0d?to*

vcrs Wismar. Erstl. pag.268.

II.
DeSDischofsWipertzuRaceburgUrkunde

V0N iZ58.
worln cr eineVicarcy zuGrevesmolen bestasigct.

VV/' fartus, Dei & Apostolicx sedisgratiaEpiscopusEcclesiaeRa-
▼V ceburgeniis,Universis& singulisChristi fidelibus,in quorum

notitiam praesentesliteraepervenerunt, Salutemin omnium Salva¬
tore. Ne temporis cursuactitatadebeantur& immutentur, expe¬
dit eademscripturarum seriefulciri sagaciter& muniri. Hinc est,
quod nospraesentibusinnotescimus & felicitati succedentiumtem¬
porum literarum serieintimamus,quod discretusVir Vickollardc-
nack, quondamoppidanusinGrevesmolen nostrxDioecefeos,bonx
memoriae,in ultimis constitutus, in suotestamento, quandamcer¬
tam pecuniaesummamreliquit, seupro erectione unius vicarix per¬
petuaeofficiandamin ecclesiaParochialiGrevesmolenZelo fidei &
devotionis accensus,pro remedio animx sux & parentum suorum,
devotelegavit; & superhis exequendishonestumvirum Dominum
Go.tscalcum,Presbyterum,dictumBaycneven,exeeutoremdeputa¬
vit; qui tandem, ad eundem pium actum perficiendum, emit &
comparavit totam & integram villam, dictam IIoghenbergh,prope
Grevesmolensimatam,aVickonePluskcfw, Armigero fideli Illustri¬
um PrincipumDominorum Alberti & Johannisfratrum, DucumMa-
gnopolens.emptioni & venditioni prxdictx, subquibusdamcertis
modis & conditionibus, expresseconsentientium; prout in literis

eoriiri-
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eorundemDominorum praedictorumnobisoblatis, qux statim se-'quuntur, de verbo adverbum plenius& perfectius continetur,

vid. supraadAnn. r349. No. IV.
Nos vero dictam piam affectionem praedictiVickonisHardenacken,
praesertimcum exsusceptiofficii debito adhoc teneamur in quan¬tum in nobis fuerit, adimplere cupientes, dictam vicariam sc in¬stauratam,submodis& conditionibussupradictis,deconsensu& be¬neplacitoDomini BernardiGoldeghenpr¿fidentis Ecclesiaepraedictasin Grevesmolennostraedioeces.praedictae,auctoritate ordinaria innomine Domini officiandam8t manendamin dictaecclesiaparochi¬as adaltare,pro eademibidemconstructum,confirmamus, ratifica-mu6& approbamus,ac bona eidemadscripta& assignataprotectio¬ni ecclesiasticaesupponimusSeipsiustuitioni & defensioniperprae-sentiaduximussubmittehdaSesubmittimus,sineomni damnoSein¬commodo,ad nutum Rectoris seuPraefidentis,qui pro tempore su¬erit, dictasparochiaiisEcclesixvel ejusvicesgerentis, in cantandovel legendo,horasposterandovel praeponendo, Sein singulisaliis,videlicet, quod ejushonestispraeceptiscirca officium divinum omni¬no obedite teneatur, officiali debebit. Datum SeactumSchon^n-berghenostraedioeceses.AnnoDni. MillesimoTrecentcsimo,Quin¬quagesimoOctavo, secundadic mensisDecembris, hora tertia velquasi,nostro subsigillo, praesentibusdiscretisviris DominisVolradode Dorne, PraepositoButzowensl in EcclesiaZwerinensi, HenriconuncRectoreEcclesixin antiquaGamma,nostraedioeces.Racebur-gensis,8eHermanno Dusekop, Vicario perpetuo in EcclesiaHam-burgensi,Brcmensisdioeceseos,nostrisCapellanis, testibusadprae¬missavocatis specialiter& rogatis, una cum appensionesigilli prae¬dicti Domini Bernardi,in evidentiampleniorem omniiim praerniffo-rum. *
* exKltiV. P.II. p. 212-

111.HertzogsAlbrcchkPriviieziumvonizzb.dmincrderStMRostSckdievekilgeGerichtsbarkeitinallenihrenGutcrntibetKP.
Nos
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TVTos Albrrtus, Dri Gratia Dux MagnopolensisacStargardix &
_i.ll RostochDominus, omnibus, ad quosprxlentia pervenerinc,
cupimusfore notum, ac infra fcriptx rei xternx lucidam constare
veritatem, quod discretis& honestisyiris nostris fidelibus& dilectis
Consulibus& communitati civitatis nostrx Rostoch,prxsentibus&
futuris, de nostrorum hxredum acConsiliariorum omni pleno con¬
silio & consensu,vendidimusrationabiliter & dimisimus,acpraesen¬
tibus vendimus& dimittimus omnino, pro duobusmarcarummilli¬

busRostochiensiumdenariorum,nobisper eosdemConsules& com¬
munitatem in paratapecuniaintegraliter numeratis, traditis & per¬
solutis, totum & integrum judicium nostrum majus, acmedium&
minus & jus ad ipsumpertinens, ac Jurisdictionemcivitatis nostra:
Rostoch prxdictx, tam intra eandemcivitatem, quamextra, in ter¬
ris & in mari circumquaqve,prout in suisterminis & campi fpaciis,
vulgariter fflurckschede dictis, seextendunt, cum omnibus& sin¬
gulis suisexcessibus,delictis, punitionibus, correctionibus, remissio¬
nibus, utilitatibus, fructibus, proventibus, & libertatibus, acaliisat¬
tinendis universisad ipsosspectantibus,nullis penitus exceptis, in
agris cultis & incultis, siylvis& lignis, pratis, pascuis,campis,cespi¬
tibus, nemoribus, aquis, aquarumqvedecursibus,viis & inviis, fe-
mitibus, rubetis, piscaturis,paludibus& mansis,domibusmansioni¬

bus,&Kotis, perpetuisfuturis temporibus libere & pacifice, prout
nos, antecessoresacprogenitores nostri, praedctumjudicium majus,
medium& minus,acjus & jurisdictiones,cum excessibusdelictisqve
ex iis provenire potentibus & proventuris, acpunitionibus, corre¬
ctionibus& remissionibuseorundem, cum omnibussuisattinendis,
fructibus, obventionibus& emolumentis in longum, latum, altum
& profundum, habuimus,tenuimus & possedimus;& sicut adnos
& nostros antecessoresac progenitores hucusqvespectabant,per
eosdemConsules& communitatem tenenda, habenda& possiden¬

da,nihil penitusnobisaut nostrishaeredibusseusuccessoribusin eis¬
dem, judicio major>medioacminori jure, jurisdictionibus,excessi¬
bus,delictis, punitionibus,correctionibus & remissionibusac singu¬
lis ad easpectantibus,reservantes. Adjicimus etiam, quod dicti
Consules& eorum in perpetuum successoreslicite poterunt prohi¬

bere
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berc omnesappellationesfaciendas& interponendasadConsulesinLubek aquibuscunqvediffinitionibus, pronuntiationibus & senten¬tiis, per eosdemConsulesRostochdandis& ferendis & easetiam,in quocunqve & qvotiescunqve ipsisplacuerit, in omnibus causisgeneralibus& specialibusadmittere & prohibere, prout eorum fu¬erit arbitrii, commodi & voluntatis. Promittimus qvoqve praefa¬tis Consulibus& communitati omnium praemissorumWarandiamdiei & anni. In quorum efficacius testimonium praesentesliterasnostri sigilli appensionefecimuscommuniri. Testeshujus sunt fi¬delesnostri, JohannesLuzow & HenricusStrahlendorp, milites,Vicke deBiilow acBernhardusA\k.ur\,fa?nnli; acBertramusBere,Cancellariusnoster, ac alii plures fide digni. DatumWismar An¬no Domini millesimo,trecentesimo,quinquagesimooctavo, in Vi¬giliaBeatiAndreaeApostoli.

DasXXIV.Lap.
In -undauslandischcrZustand.

§. I. Vsn pascwalk. Grer>csmc>lcn.LTricolai/Herrn osnwerle zuGusirc-wTsd undKinder.2. Von Ocdcs-oderDrevsRcrcken. Von L.»'rtten-Ra-dcm.
z. Dcr Haufe-Sradreisttea;mitDanemarck.4. Vom Llblager. Land-Frteden.
5. VerworncrZustandrmSrift Schwerm.

gg&n washohemAnsehenderHcrhogAlbrechtbeyseinenLan»a'||' des-Nachbarciigestanden,erhclletunterandernausfolgen-dem:DerKayserLari IV. hattesichendlichgcfallenl^assen,denMarckgravenzuBrandenburgLudcwlg,dcnRomer,mit derMarrkfii belehncn,nachdemdcrfalscheWaldemarAo.1^-6.gestorbenwar, p) daraufsuchtedieserMarckgravdiealteFo-derunganPc-mmcru,wegendcrLchns-Pflicht,wiederhervor. EskamdaherzumKriege/ii.iwclchemIohann VI. HerrvoaVOerle^uSechstcsLuch. Eg Gold-
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Goldberg,aufderBrandenburger,undGravUlrichvonFürsten-
bergwegenDaber,aufderPommernSeitewar; als welchener
mit hundertMannzuzog.DieSachebetrafhauptsächlichPasewalk
undTurgelow,alswelcheOertcrderChur-Fürstv>ondemHerhoge
Barnim UI.zuStettin, wiederfederte.EsfielenaucheinigeThät-

Ao. lichkeitendabeyvor. AberunserHcrhogAlbrechthattedieEhre,
rzs9. daßerdiesebeydeHerrenverglich,womit csandieserSeitewieder

Friedeward,q)
ZwischendemKönigeMagno vonSchwedenundWalde¬

marvonDanemarckwar esebenfalszueinemFriedens-Bruchge¬
kommen;dadennunserHertzogsichmitseinemSchwager,demKö¬
nigevonSchweden,verband.Dabeyunterließerauchnichtseines
LandesBestedaheimzubefördern.Eshattesichinsonderheitdieseö-
mahldieStadtGrcvesmölcnseinerHuldezuerfreuen.Die Stadt
war schonzuderwendenZeitbekantgeworden,wieihrNahmean¬
zeiget,denwir schondrobenerklährct.Die Bürgerdaselbsthatten
alsonichtwieandereStädteinMecklenburgbeyihrerStiftung,ein
jus de non evocando (daß sie nicht sollen in fremde Gerichtsbarkeit

gefodertwerden)vondenFürstenerhallen.DeswegendieBürger
nichtzuerstfür ihrenSradc-Magistrardurftenbelangetwerden;son¬
dernsogleichvordemLand-Gerichterscheinenmusten.Nunaber
gabihnenderHcrtzogAlbrechtdenGebrauchdesLübcckjchcn
Rechts,also:daßsieihreStreitigkeiten,welchedasStadt-Feldan¬
gingen,in einemBürger-GerichtdurchdeiiFindcmannabthunton¬
ten,begnadigtesieauchdahin,daß,wenneinBürger-KindimLand-
Gerichtbruchfäjiigerkantunddaselbstverfästctworden,dennochbin¬
nenderStadt undihrenGrentzenochlich(sichergeleitet)seynsolte
desLübeckscheuRechtszugeniesten,undfür dieimLand-dingge¬
scheheneVerfäsrungdaselbstsicherzuseyn. Ergab ihnenauchdie
FreiheitihreWaarenohneZollauö-undeinzuführen;^oderauch,weil
sievordemvonBöryow aufderSrcpniy nachLübeckgeschiffct,
solcheFahrtennochfernerhinbeyzubehalten;cswäredenn,daßdie
FürstenvonMecklenburgmitLübeckinFehdegeriethcn,daihnen
solcheAb-undZufuhrsolteverbotenseyn. WvlteeinBürgerin ein
anderLandziehen,sosolteernichtmehrals4.SchillingeZollgeben,bliebe
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bliebeeraberinnerhalbLandes/sosolteernichtsgeben/wiemandie¬sesallesbeymLatomo findet;worausKlüver zwardasSeinigegenommen,abersehrunrichtiggelieferthat.DamahlserneuretegedachterFürstzuGoldbergundseinVetterLAicolauszuGüstrowihrBündnismit demMarckgravenvonBrandenburgaufz.Jahr,r) wiewohlderzuGüstrowsolang As.nichtlebte. DennsostarberAo.1360.,nachdemerdreyundzwan-i z6o.higJahr regierethatte.ZweymahlwarerzurVermahlunggeschrit¬ten,erstlichmitAgnes,JohannisVI. GrabenzuHolstein,Tochter,wieMarschalk8)undChemnitzberichten.Die andere,sogleich-falsAgneshieß,warFürstHinrichs,desLöwen,Tochter,vonde¬renprächtigenBeylagcrzuLübeckwir drobengesagt.Mit dieserzeugeteerzweySöhne,NahmensLaurentiusundJohannV.aucheineTochter,genantCarharina,welchean denHertzogAlbrechtvonSachfen-Laucnburg,zuBergdorf,sojetzodenStädtenLü¬beckundHamburggehöret,Ao.1366.vermähletward.Die beydenSöhneregiertendaraufgemeinschaftlich,undsetz-teLaurentiusdieGüstrowfcheLinie fort. Marschalkrühmetvonihm,daßervonJugendausdemGottesdienstsehrzugethange¬wesen,unddahergelernetsichzumFriedenzugewehnen,wodurcherbeydenNachkommenunsterblichenRuhmerlanget,c)welchesTho¬masdahinerkläret,daßermitdenMarckgravenvonBrandenburgunddenHertzogenvonMecklenburg,wiederdieGewohnheitseinerVorfahreninbeständigemFriedegelebet.u)2.Als derersteTerminaufdieEravschastSchwerinmitsOOo.MarckLölnisch(40000.Rthlr.8pec.)bezahletwar; sowarddißLanddemHertzogeAlbrechtVertragsmäßigeingeräumet.VonsolcherZeitanschriebersichGrav vonSchwerin, hieltesichauchwohlaufdemSchloßdaselbstauf, wiebeydesausangehängterUr- l.kündeerhellet,alswelchezuSchweringegeben.Sie befristdiebeyAo.1342.schoncrwchntezweyHufeninZridrichsdorf,soDiederichvonHagen, VicariuszuSchwerin, kaufte.Man stehetzugleichdaraus,wodisDorf gelegen,ncmlichinparochiaOedeskerken.Al¬soIchcsWort parochiahiereinKirchspiel,oderdieherumgezogeneLHniebedeute,mitwelchermaneinengewissenLandes-StrichfürRäu-

Gg % der
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hervertheidigte,ihnParenante,unddaselbstdiewar-üm»hielte,wie
vorhinangezeiget:solchesistausderUrkundeselbstnichtzuerkennen.
Indessen,weildochdasWort PcrrcrschonvonKeLkonbusHcclcli-c
vorgekommen,sowirdcsSchröderwohlgetroffenhaben,wenner
esohneBedruckenvoneinerPfarreverstehet.

DasDorf OcdeskcrkennennetmanjetzoDrcvcs-Acrckcn.
Die Ursachesollseyn:weileinSchäfer-Knecht,NahmensDrcvcs
(Andreas)einengrossenSchatzgefunden,denerandieseKirchever¬
wandtew) zuwelchemGedichtvermuhtlichGelegenheitgegeben,weil
OdevormahlseinSchaygeheissen(kommthervon/?o^aimoch,wo
nochimmerwashinzugethanwird) Schatzabermagwohl von
•Sched,(einschädlicherGeist)wien/.inogtomPlutone,herkommen.
DahernochimmerbeyeinfältigendieMeinungbleibt,werSchätze
unterihnenerwerbe,derhabesievomTeufel.DochdisfürSprach-
Kündigcr,diecsbesseruntersuchenmögen.Mansiehetsonsthieraus,
daßmandamahlsbeyunsnochbemittelteGeistlichegehabt, daher
auchderAdel, alsauswelchemgedachterVicarius,Diederichvon
Hagenwar,keinBedruckentrug,sichin ihrenOrdenzubegeben;da
dochin denneuernZeitengarwasseltsamesgeworden,daßderAdel
eingeistlichesAmptcrwehlet,weiler dieArmuhtderPriesterschaft
unddiedarausentstehendeVerachtungscheuet.Mandarfauchnicht
gedenckcn,alswäredieservonHagennuralleinreichgewesen.Denn
sofindetmanvonStcrnberg,daßdaselbstAo.iz6>.zweyvicarie«,
NahmensMester(Magister)Johann PatsorvundHerHinrick
parsow,Brödcr,dennochübrigenTheilvonLutten-Radcin,(da¬
vonsicschondeneinenTheilbefassen)für sichundalleihreNachkom¬
menamDienst,solchergestaltansichgekauft,daßsienichtalleinden
Eigenthum,sondernauchdashöchsteundniedrigsteGerichtsamtder
Bede,vondenEdel-Lcutcn,dievon Radmnfür ihrGeld,erhalten.
Esginghierbeyzu,wiedamahlsliberalbeyVerausserungder.Land-
Gütergebräuchlichwar. Der VerkäuferJohann vonRadnm,
verschaffezuförderstseinerBrüderHinrich undGevcrr(Gebhard)
vonRadun, Bewilligung;daraufübertrugundverließerdiskäuf¬
licheLand-StückdemHertzoge;diesergabsodannseinenWilbricf
zudemKauf, in solchemWilbriefehießcszwartümistmusScstoiia-

vimus,



vimus:wir habencsgeschencktin derThat aberwarcs'einordentli¬cherKauf,unddasGeldempfingderVerkäufer.ZugrossenRadumwohntedamahlsHenneckeBohnsack,einRnape.welcherzugleichalleBedevonsolchemAntheildesDorfsLürren-RademandieKirchezuStcrnbergaufemggab; worü¬berHerhogJohannesgleichfalsseinenWilbrjcfertheilte.EswirdsolcheBede unterdemNahmenderPacbcejetzovomDeconomo be¬rechnet.Das Dorf abergehöretderPriesterschast;dochdaßderPfarrer zuGrossenRadumauchdarinanderthalbStellehat.z. BisherhattendieHanse-Städte,undunterdenselbenauchunserRostockundWismar sichimmermehrundmehremporgeschwungen.Wie aberalleSachenihrenWachsthumundUnter¬ganghaben, sofandessichauchmitdiesenStädten.DasKönigreichDanen,arckwarammeistenüberihregrosseMachtschcelsüchtig,undließderKönigWaldemarHl.sichinsonder¬heitangelegenseyn,ihrenfernernWachsthumzuhemmen.Er gingdeswegenerstbeysich,hernachaberauchmitvielenandernzuNaht,wiesolchesamfüglichstenanzufangen;zudemEndeerallerleyReisenanstcllcte.EndlichfingerandiePrivileg,-:,, welchesicvonseinenVorfahrenerhalten,unddaransieöftersvielGeldgewandt,ihnenzubeschneiden,undgarauszurufen,nahmauchdieInsulGochlandein,undverstörtedenHanseStädtendaselbstihrenSrapcl zuwisby,vonwelcherStadtbetank,baßdieHansadaselbstihrSee-Rechtge-fertiget,sonochjetzobeymLübschcnRechtzufinden.DieStädtemachtenhierübergroßeAugen,drohetendemKö¬nigemitihrerHanse. AberderKönigließihnenaufsschimpflichstewiedersagen,daßersichfürihresiebenundsiebenzigHanse(sovielStädtewarenindiesemBunde)ebensowenigalsfürsiebenundsic-benzigGansefürchte.EsvereinbartensichalsoLübeck,Hamburg,Rostock,Scrahlsund,Bremen,Riel,Wismar, Gripswald,Air-clam,Stettin,Stargard undHelligenberg,(wieihreNahmensichbeymPonranoin einerUrkundefinden,darinRostocknochvorHamburgsteht)rüstetenvicleSchisseaus,undgingendamitaufDa-ncmarckwß,ummitMachtzuerzwingen,wassieinGütenichtha¬bentonten. DerMecklenburgischePrinh,Hinrich,(halsienlor)warGg z ihr
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ihr Admiral; dieAnordnunghakteunterihmderBürgermeisterzu
Lübeck,Johann vonwitrenborg. DerKönigschickteihnensei¬
neFlotteunterAnführungseinesSohnesLhristopher,entgegen,und
kamcsunterbeydenzumhitzigenTreffen. DieDänen,welchejeder¬
zeitguteSchis-Soldatenabgegeben,fochtentapfer,würdenauchdie
Secbehauptethaben,wennnichtihrAnführer,gedachterPrintzLhri-
siophcr,tödtlichWareverwundetworden.DennalsdieandereBe¬
fehlshabersolchessahen,überliessenstcderHanse-Florredenblutigen
Greg. UnserPrintzhattealsodenRuhm, daßereinesmächtigen
KönigsFlottegeschlagen.DerLübeckeraberwar mitsolcherEhre
nichtzufrieden,sondernwolleüberdemSieg nochBeutehaben,fuhr
alsobeyHeljmborgzuLande,undbegabsichaufdiePlünderung.
DieBegierdenachBeutehatmanchtapferesKriegcs-Heerunglück¬
lichgemacht.DieDänen,wiesiemercktendaßdieHanse-Schiffe
nichtbesehet,kameneilendwiederhervor,nahmensechsvondenLog¬
genodergröstcnSchiffenheraus,undfuhrendamitnachihrenHafen,
indessenrochendieLübeckersolchenSchadendadurch,daßsiedas
SchloßHelsmgborgbelagerten,eroberten,undunsermHcrtzogeAl¬
brechteinräumctcn,wiepomanusberichtet.Demungeachtetward
derBürgermeisterwicrenborgwegensolcherUnvorsichtigkeitange¬
klagt. DieStädtebchcrhtcnmehrihrenSchadenalsdieTapferkeit
undWohlmeinungdiesesMannes. DerPöbelistniemahlsObrig¬
keitlichenPersoneninStädtenrechtgünstig. DasUrthelwardihm
alsogesprochen,ersoitemit demSchwerdtgerichtetwerden.Esge¬
schaheauchsolchesöffentlich.Das ungeheureSchwerdt,welchesman-
dazugebraucht,wirdnochimLübcckschcnZeug-Hausegezciget;der
Schadewardaberwardchicmitnichtersetzet,vielmehrwurdenande¬
re abgeschreckthinführoeinentapfernSieg kühnlichzuverfolgen.
Als nuneinmahlLermgeblasenwar,solagendieStädteundderKö¬
nignocheinJahr nachherin denHaren,worüberDäncmarcksehr
verwüstet,bisendlichdenTagnachMichaeliszuLübeck1Z62.ein
Friedegeschlossenward,x) EshatteauchdisReichdamahlsnochau
vielemMangel,welchesihmdieSee-Städtezuführten,dasesnun
inUeberffußbesitzet.Der Königabergedachte,manmüstesichnie.
mahlsseinenFeindüberdenKopfhinwachsenlassen,unddieFlammedämpfen,
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dämpfen,wennmansie?nochabreichentönte. Inzwischenfielde*HerhogErich II. vonGachsen-LaucnburgunsermHertzogeAl¬brechtinsLand,undnahmplawweg.DerKönigvonDanemarckbotsichzumSchieds-Mannan, undversprachdemLaucnburger,wennerPlaw abtretenwürde,sowolteerihmdafürBortzcubürgverschaffen,alswelchesihmgelegenerwäre. ZumUnterpfandmuffeHertzogAlbrechtdemKönigeGadcbrrscheinräumen;aberderKö¬nignahmfürGadebuschdaseroberteHelfuigborg,undließdemLaucnburgcrdasNachsehen.

4. Der Chur-FürstvonBrandenburg,Ludwig, derRö¬mer,sahedieanwachsendeMachtderHerzogenvonMecklenburgimmeraufmercksameran, suchtedaherdieFreundschaftderHerrenvonwcrle beständigbeyzubehalten,unddasbereitsunterihnenge-schürhteBandnochimmerfesterzuknüpfen.Er verneurctealsodasobgedachteBündnismitBernhardzuRöbelundLaurennzuGü¬strow. ließauchdasversprocheneGeld,alshundertPfundBranden-burgischcrPfennigeausderRiriycr Münye würcklichbezahlen,y)DaßhiervonPfundengedachtwird, kömmtwohlursprünglichda¬her,weilmanvorAltersdaskleineGeldsichzuwege»ließ,wovonauchscheinetdieRedens-Artübrigzuseyn,daßmandieLonrributi-onnacheinesjedenVermögen,sowohliinReichalsauchbeyuns,secundumX8Lelibram(nachErtzundPfund) genant,davonimXVII.Jahrh, wird zugedenckensemi.
WaseinBrandenburgischerPfenniggewesen,habenwirschonimviertenBuch(pag.16?.)gehöret.Esistauchbckant,daßeinBrandenburgischcrPfennig nocheinmahlsogutalseinSlavi¬scheroderRosiockschergewesen,alsodaß6.Brandcnburgische12.Rostockschc,wienochjetzo,gemacht.DasRechtsolcheleichtePfen¬nigezuschlagen,empfingennunallererstdieRostockcrvondemHcr-hogeAlbrecht,wiebeykvmmcndeUrkundebezeuget,alsworinnenih¬nenfreygestcllctwird,Denarien(kleineMüntzcn)nachBelieben,sowohlleichtealsschwereohneGefahrundWardirungzuschlagen,siemögtenseynvonwasfürGewichtsiewollen(lubc^uocunc^vepontie¬re, leve; 3cgrave; ab;gveomni vara)welcheFreiheit ihnen"indeinDiplomate,sosichbeŷ 25. (p.68.)findet,nichtmitverliehenwar.
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Wil Jemandwissen,worineinsolcherLand-Friedebestanden,sokaneresausdenWortendesKaysers,dieerimEingängedesal¬gemeinenLand-Friedensgebrauchet,leichtabnehmen;insonderheit,wennesdaselbstheisset:„Keinersolldenandernbevehden,bekriegen,„berauben,sahen,überziehen,belagern,auchdazudurchsichselbst,oder„Jemandandersvonseinemwegennichtdienen---auchniemandsol¬len ThäternNaht,Hülfe,oderin keinenandernWegBeystand0-derFürschubthun,,c) worausmansichzugleichdenZustandverge¬genwärtigenZeitengenugsamvorstellenkan.s. BisherhattederBischofAlbrechtzuSchwerin sichbeymKayserundPabstnichtwenigüberdenschlechtenZustandseinesStifts beklagt;endlichrichteteer^o. i z62.sovielaus,daßderPabstUrbamisV.eineUntersuchunganordnete.ZusolcherVerrichtungzogmandenErybischofvonRiga, welchenGcrdesinHederichsgedrucktenNachrichtenvon SchwcrinfchenBischöfen,Vrom-holdnennet,aberinderVerzeichnis,sozuHederichsZeitengeschrie¬ben,findeichBormold,auchineinerneuernAbschriftBerrhold.DaßnichtderEktzbischofvonBremenhiezuverordnetward,hattewohlkeineandereUrsach,alsweildcrRtgtschezugleichpäbsi-lichcrLegaranalleReiche,StädteundLänderanderOst-Seewar;dergleichensichauchvonSimon, einemseinerNachfolgerfindet,wiewir untenmiteinerUrkundeerweisenwollen.ZudiesemErtzbischofefügtensichSttbormsdeStar (anderelesenSiborius weslai) einDom-Herrvonpräge, zweyBurger¬meistereausLübeck,undetlichevomAdel,welcheallerseitsdieKlagedesBischofsAlbrecht,gegendiebeydenBrüderRcimarundOickevonBülow untersuchten,undendlichfolgendergestaltentschieden:GedachteBülown sottenBügow undwann, soihnenfürhunderttausendMarckverpfändetwaren,umderselbenfür dieZinsenzuge¬niesten,Zeitlebensbehalten.Weil sieaberdochauchmehrdavoneingehoben,alsihreZinsen-Rechnungauswerfentönte;sosolté,wenneinervonihnengestorben,deranderedemBischöfejährlichzuRo«stockdreihundertGüldenLübscherlegen,zurErkentlichkeit,daßdemStift dasEigcnthums-RechtübersolcheHäusergehöre.Wennbey.deBrüdertodt,sosoltenbeydeHäuserandasStift quit undfreySechstesBuch. H h zurück

Ao.
IZ62.
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zurückfallen. InzwischenfoliederBischofgedachteBülown a!6sei-
ueLehn-Junckernansehen,siebeyihrenPrivilegienschützen,deman-
gesteltenprocesbeymPabstentsagen,undverschaffen,daßdiebereits
gesprocheneUrthelungültigwürden.

AlsnundemBischöfedamitnichtgedienetwar, daßeraus
andererLeuteTod hoffensolté;solagerdemPabstsolangean,bis
«r imfolgendenJahr nachL-eucomisiclinBöhmen,6)vondanach
Glmüy inMähren,undendlichgarzumdrittenmahlAo.iz68.nach
Magdeburgversetzetward; wiewohler auchhiernichtüberdrey
Jahr"blieb. Denn, nachdemeresbeymPabstundKayscr dahin
gebracht,daßderBischofzuLeutomiffcl, PetrusdeBruma, sein
NachfolgerzuMagdeburgward: sorasteerdieKleinodienin der
Kirchezusammen,undgingAo.1371.mitdenselbenwiedernachLeu-
romisstl,e)weilerkeineandereSprachealsdieBöhmschcwüste,
undwohlsahe,daßdieDeutschennichtgernedurcheinenDolmet¬
schermit sichsprechenliessen,ersichauchdurchseinenStoltzund
SchweigereyallenthalbenvielenHaßzugezogenhatte:sogingerda
wiederhin,woermeinte,daßernochambestengelittenwäre.

SonstenwarzudieserZeitErhbischoszuMagdeburg,Dicde-
rich,einesTuchmachersSohnausStendal,welcherbeydemKay-
serCarl IV. in sonderbahrenGnadenstand,undvomPabstJrmo-
cemioVI.Ao.1361.dasPallium erkaltenhatte. Wir gedencken
seinerhiemitumdeßwillen,weilunserChemnitzschreibt,daßHertzog
Albrechtsichmit ihmAo.1362.inBündniseingelassen;wiedenn
dieserErtzbischoseinkriegerischerHerrwar, sonstaberauchvielGu¬
tesgestiftet.

DochwiedernachSchwerinzugehen:soerwehltezwarnach
AlbrechtsvonSrernbcrgAbdanckung,dasStift VickcvonBü-
low, umdurchdiesenWegBsttzowundwarm destoeherwieder
ansStift zubringen;aberesfandsichebendamahlseinerbeym
Pabst,NahmensRudolph, desFürstenzuAnhalt, Albrechts
Sohn,welcherihn,daersoltébestätigetwerden,beymPabstangab,
daßer(dervonBülow) alsdesStifts Schatz-Meister,dieGüter
desselbenansichgerissen.Solcheswircktenunsoviel,daßdieserRu¬
dolphAo.1363.nachdemerdemPabstsoo.Gold-Güldenverspro-
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chm,BischofzuSchwerinward; wiewohlerdasVertrauennichthatte,dieDom-Herrenwürdenihnannehmen,deswegenerimAn°haitischenblieb,woselbsterAo.rz6s.den3.Septemberstarb,undimDom zuLoswikbeyseinemVaterAlbrechtII. undseinemBru¬derAlbrechtIII. begrabenward.0
p) slv//F. BeschreibungderChur-MarckBrandend. M. 4. a.AngeliBreviar.Rer.March, pag.6s. q) Micrcel.A.P.L. L.III.§.37. p. 348. Latom. adh.a. Cbcmn.in Vita Alberti II. adann. 1358- r) Cbemn.inJohanneKVIII. NicolaoX. & Alber¬to II. s) L. III. Annal.C. 8- t) 1.c. C.9. u) in Analcct. Gu-strov.Per.II. §. 1.p.92. cf.Tabb.Geneal.p. 106. w) Schröd.WisM.Erstl. p.201. x) KrantzM zr)M.L.VIII.C.38. Chron.Slav.adann,iz6r. HermanniBonniChron. Lubec.D. ii. Lin-denb.Chron.Rostoch.L. II. C. 11.p.6r. Jac.a Mellen Histor,Med.Lubec.adann.1361. Chemn.Chronicon Magn. in Henr.VIII. apudGerd.p.61o. Job.Isaac.Bontan.Rer.Danor.L.VIII.p.490. deBeehrdeRcb. Mecleb.p.279.& 282. y) Schultz.exArchivo ap.Gerd. p. 132. 2) Verb. Allw. P.I. p. 391. a)Cbemn.in Chron.M. apudGerd.p.609. b) Cbcmn.Epit. inAl¬berto II. c) vid.ReccslusImperii p. 142. d) Chemn.ap.Gerd.p.437. e) Bdkius deArchi-Episcop.Magdeburg.No. 33. cfKrantzii Metropol. L. IX. C. 48. f) Hederichin RudolphoII.apudGerd. p. 438- ibiqvc Rudloff'in nott. p. 741. Schtöd.Papist.Mceklenb.p.1419.exChemn.Chron.M.

1.
HttßogsAlbrechtWilbrikfvoniz6o.überzweyHufeninFriedrichsdorf.NoÂlbertusXbAgratiaDuxMagnopolensis,ComesSverin.Star-gardie,Rostock,terrarum Dominus, recognoscimus& in hisscriptislucide protestamur,quod dilecto nobis Domino Johannidi¬cto deHaghenepresbyterovicario perpetuo in EcclesiaSverinens,divini cultus ob augmentumdimisimus& donavimus,&cin hisscri¬ptis, tam pro nobis, quampro heredibusnostris,dimittimus Lcdo-

Hh 2 namus
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minus mere proprietatis libertatem lüper duobusmaniisville Vre-
derickfiorpe in parochia Oedeskerkvn,donantes & concedentesdi¬

cto Domino Johanni premissosredditus & mansosvendendi, obli¬

gandi, donandi,permutandi.-Datum & actumSwerinAnno Do¬

mini M. CCC. LX. seriasecundain festoPentecostes. Testes hu¬

ius rei suntdilecti nobis fidelesBertramusBere, nosterCancellarius,
Henninghus Halverstadt, Video Lutzowe & JohannesBorchthci-

ie famuli, & plutes alii fide digni. *
* exSchröd.Wism.Erst!,p.203.Papist.Mccklcnb.p.iz8s.

II.
Alberti Privilegium

wegenderMüntze,verStadtRostockertheiletdeao.136t.AlbertusDeigraciaDuxMegapolitanus,ComesSvcrinensis,Star-
gardensis,& Rostocki, terrarum Dominus, universis& singu¬

lisChristi fidelibuspresenciavisuris& auditurisSalutemin Domino
sempiternam.

Vestris gratuitis ducti servitiis& beneficiis,quibusnos& pro¬
genitores nostroshonorare, acnobis hactenus fideliter servire cu¬
rastis,nec non precibuscivitatis nosttiRostochii, ac totius dominii,
ejusdemfavorabiliter inclinati nobisdilectis consulibusac universi¬
tati nostrascivitatis Rostock ex omni & pleno consensunostrorum
heredum acexpressoconsilioomnium nostrorum fidelium consilia¬
riorum dimisimusac vendidimus& authoritate prefencium dimit¬
timus ac vendimuspro octingentismarckis Rostokcenlibusdenari¬
is, nobis integre persolutis,traditis & numeratisac in ususnostros
conversistotam monetam nostram& quicquid in eahabuimus,vel
haberepossemus,tempore in suturo ibidem cum omnibusfructibus

& utilitatibus cum campsurisac libertatibus,nec non cum omnibus
aliis attinendis silisad ipsamspectantibustemporibusperpetuis jure
hereditario optinendam, & adususnostrosac civitatis nostrepre-
dicte, nec non totius terre nostreRostock plenariedisponendam.
Nihil nobis,nostrisheredibus& successoribusin eareservantes.Ita
quod quandocunqvequotiescunqve& ubicunqvevobis& successo¬

ribus
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ribus vestris placuit denarios Roftocbienfes sub quocunqve ponderevolueritis. Tam leves quam graves & bonos seu malos absqve quo¬libet metu & omni vara pro omnibus vestris commodis profectibus
& utilitatibus cudi seu fabricari facere poteritis, ac quotiescunqve
& quicunqve vobis & successoribus vesti is competunt innovare &novos denarios facere fabricari, ac cum eadem moneta libere facere& dimittere quicquid vestre fuit voluntatis. Hoc etiam adjicien¬
tes, quod nusqvam locorum extra civitatem vestram, Rostock indistrictu dominii nostriRostochiensis, utpote in Ryhbcmtz/ Sulta,lNarlow, Tcstyn,LropcilfrUDattremiuMeacprecipueextrater¬ritorium Rostock videtur Gnoyett ct SywñN ac in omnibus vil¬lis, vel in advocatiis aut in terminis dictarum civitatum & oppido¬rum omnium & singulorum, & generaliter in omnibus locis dictidominii nostri Rostock, aut Gnoyensis & Swanensis tam in terrisquam in aquis seu in mari aut in castris quibuscunqve unqvam de¬narii de cetero debeant per quempiam fabricari. Nec aliquis poti¬re debebit aliis denariis in remissis civitatibus, oppidis, advocatiis& villis quantum, quibus vos & vestri in perpetuum successoresutivel frui volueritis in dicta civitrate nostra Rostochiensi. Sed dena¬rios quos fabricari feceritis, ubiqve locorum per totum dominium
nostrum Rostochiense, ac predictum Gnoyen ac Sywanen, terrasac advocadas debebunt recipi absqve nostra nostrorumqve here¬dum & successorum & cujuslibet hominis contradictione. Preterea
nullus hominum, cujuscunqve ætatis, conditionis & status fuerit,debebit cudere facere fabricari aliquos denarios submoneta vel va¬lore monete Rostochiensis, in dominio nostro toto vel comitatuno-stro Zwerinensi ubicunqve. Insuper si quisquam malicióse, de quo¬cunqve essetdominio, malos aut falsos in nostram civitatem Rostockapportaverit denarios & illos sub specie denariorum in Rostock fa¬bricatorum erogare nisus fuerit, & in hoc in dicta civitate nostraRostock aut ipsius proprietate deprehensus fuerit, manifeste superillum judicium debebit prout vestrum jus exigitLubecenfe. Cete¬rum quicunqve ex aliorum dominorum terris aut dominiis alienisdenarios communiter ibidem currentes, dummode nop sint falsi in

HH Z civica-
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civitatem nostramRostock apportaverit sepcdictam,hi recipi pote¬
runt inibi secundumsuumvaiorem.

In quorumevidentius testimonium nostrum sigillummajusex
certa nostra scientiapresentibusest appensum. Testis hujus fuic
Vicho deStridwelde, ctjohannes deTotendorpe milites dicti Mol-
teke, BernhardusAlkin, Camerarius,BertramusKule, Coquinarius,
Kercdorp, Grabo, Veregghede,Famuli, acJohannesCropelin,Pro-
thonotarius, nostri fideles& alii quam pintes fide digni. Datum
Rostock anno domini millesimo trecentesimo, sexagesimoprimo
dominico die infra octavassciti corporis Christi. *
* exUngnadamoenit. p. 1006.

DasXXV.Lap.
PrintzAlbrechtvonMecklenburgwird

KonigvonSchwcden.
§. 1. GelcgenHcirdazu.
2. DanischeArgllsiigkeir.
z. Priny Albrechtwird gewahltmrdgckrc-ncr.

kommennunzucinerbcsondersmerckwürdigenHand-
lung,dadurchVasHeryoglichcHansvonMecklcnbnrg
indengrosienGlany,wiewohsauchzugleichinviclewcir-
lauftigkcicgefthctworden.Eswird sichalsoderMühe

vrrlohnen,sclbigcausihrcmfrunde zuuntcrsuchcnundumstandlich
zuerzehlen.

Datzts damahlscinenwunderseltsamenZustandimKonig-
reichbcbwedcngcgeden,istansdemvorigenbekant.Als dieKo-
niginBlanca(wiebeyAo.izs6.gesagt)il)rcnleiblichcnSohnverge-
denhatte,soentstunddarübereinAufruhrimReich,unddesKonigs
Magni anderSohnwardasHauptderSchwürigen.Dieserhietz
Haquin,warschonzumRonigcvonrTorwcgcngckronet;trachtete
adernunauchnachderSchwcdischcnCrone,undgingsoweit,datz
iXscinmkiblichensLñtet/gedachtmKonigMagnrmi/ inLalmargc-fangen
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fangennahm. Als erhiemitbeydeReichehatte, sogedachteersich,nachderStändeGutbefindenzuvermählen.Man unistedabeyaufeinFürstlichesHaussehen, durchdessentapfreBeyhülfederneueThronfóntebefestigetwerden.NunwarderzeitGravHinrichvonHc-lsieiuin hohemAnsehen,alswelcherseinerTapferkeithalberins-gemeinderEisernegenantward. Der KönigHaquinVI. schicktealso^y.iz6i. eineansehnlicheGesandschaftnachHolsteinab,umdesGrabenSchwester,Elisabeth,zuwerben. Es warenvierundzwantzigPersonen,diesolchesübernahmen,soalleausdenvornehm¬stenReichs-RähtcnundvonderRitterschaft.Der Grav ließsichzwarihrenVortraggefallen;weileraberdemKönignichtallerdingstrauete;zumahlenerwüste,daßdesKönigsWaldemarvonDane-marckTochter,Margarcra,anihnversprochenworden,dasienursiebenJahr altgewesen,undderGravdahergedachte,daßHaquiu,daerjetzoinNohtwäre,nurseineFreundschaftsuche,hernachaber,wennersichfestgesetzet,eineanderweitigeHeyrahttreffenwürde:somustendieabgeordneteRcichs-RähtezuvordemGrabenmit einemEndeverheissen,daß,wennHaquiu dieGemahlin,darumsiejetzowürben,ihmnichtsollebeylegenlassen,sodanndieRitterschaftunddasganheReichSchwedenihn,denGravcnselbstzumKönigeweh-lenwollen;wiewohldieSchwedischenGeschichtschreibervondiesemletztenUmstand,denRrangius erzchlet,nichtwissen.DagegenderGravauchwiederversprach:wenner,oderseinBruder,GravVlbcolauszuRendsburgandcrVolziehungdieserHeyrahtsollehin¬derlichseyn,ersodannCalmar,welchesderGravzumUnterpfandbc*kommenhatte,alserimvorigenKriegemitMoscowdemReichmitGeldundManschastbcygestanden,anSchwedenwiederabtreten,undnochdazu6o.PfundGoldes(Laromussetzet62200.MarekSil¬bers)bezahlenwolle. Wie diesesallesberichtiget:sogeschahenichtalleindieVerlobung,sonderndieBrautwardauchdemerstenunterderGesandschaft,NahmenöHcrmannvonwirye, aufdemSchloßplocn,imNahmendesKönigsangetrauet,fürKöniginausgerufen,undinKöniglichenStaat gesetzet;womitmanallererstimspätenHerbstfertigward.

2.ObnunzwardieSchiffarchschonsehrgcfäljrlichwar;so
ging
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gingdennochdieBramzuTravemünde,inderMittedesOccembei?.
untervielenFrohlockenundGlückwunschungen,ab. Sie waraber
nichtsobaldin diefreyeSeegekommen,soüberfielsiederumdiese
ZeitsehrgewöhnlicheSturm,welchersicaufdiedänischeKüstenver¬
schlug.HiemitgeriehtnundiegantzeGeselschaftdemarglistigenKö¬
nigevonDancmarckin dieKIaucn.Er empfingsiemitvielerEhr-
undFreundschafts-Bezeugung,ordneteihnenauchetlicheDanenzu,
diesiedemAnsehennach,bedienen,in derThat aberbewachenmu¬
sten. Er hieltesie,unterallerleyVorwand,solangeinDancmarck
auf,bissichinSchweden,Magnus undHaquin,Vater undSohn
wiedervertragenhatten. HieraufwarddievorigeBraut, gedachte
Margareta (diedänischeSemiramis)davonwir nochvieleshören
werden,wiederhervorgesucht,welchedochdamahlsallererstdaseilf-
teJahr erreichethatte. DerKönigHaquin ließsichdiesenWechsel
umsovielehergefallen,weilerdochdieHolstcinsche,soschonL2.
Jahr altwar,mehrnachdemGutbefindenseinerReichs-Stände,als
nachderWahl seinesGcmühtöheyrahtenwollen. So balddiese
HeyrahtinSchwedengeschlossen,ließKönigWaldemardieHol-
steinscheBraut,samtdenSchwedischenAbgesandten,gefangenneh¬
men,undsichieundda,aufunterschiedlichenSchlössern,verwahren.

JedcrmanerstauncteüberdasdänischeVerhalten. Inson¬
derheitabernahmsichunserHcrtzogAlbrechtvonMecklenburgdie¬
serunschuldigGefangenenan,versuchteerstlichdieGütebeydemKö¬
nige, alsabersolchenichtverfangenwolte,mitGewaltzuerzwingen,
wasermitGlimpfnichterhaltentonte.Als derKönigsolchesmerck-
te,verglichersich,wiegesagt,mitdenHanse-Stadren,damiterder
Feindenichtzuvielhätte,derHertzogaberfiel dennochdiedänische
Küstenfeindlichan,quäletesicmitRaubundBrandsolange,bisder
KönigalleGefangeneihmanBord sandte.Der Errettergingmit
diesenBefrcyetennunnachSchwedenzumKönigeMagnus, stelle
dieHolsteinischeBraut fürHaquinzuStockholmdar,unddrang
darauf,diebereitsgeschlosseneEhedurcheinwürcklichcsBeylagerzu
volziehen.Die Reichs-NähtesamtderRitterschaftthatencbenfals
demKönigedieserwegeneinenachdrücklicheVorstellung,abereswar
«liesmnsonst.Der KönigbeschimpftedieBraut seinesSohnes,dieerklähr-
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erklährteKöniginvonSchweden,aufsäusserste,worübersiesover¬drossenward,daßsiedaraufnachwastceninsDosierderH. Lrr-virrenging. DieReichs-NähteabersamtdenRittern,welchedieVorstellunggethan,wurdenvondemKönigein dieReichs-Achter-klähret,undsahensichdahergenvhtigetdasKönigreichzuverlassen.Sie kamendaraufnachMecklenburg,woselbstsieHertzogAlbrechtreichlichversorgte,auchaudenKönigfür sieschrieb,wiewohlverge¬bens.

z.HierüberwardnunderschwedischeAdelsehrmißvergnügt,undderKönigMagnus bcyJedcrmanaufsäussersteverhaßt.DerGravvonHolstein,Hinrich, derverstossencnBraut Bruder,wieersahe,daßsichallesinSchwedenzueinergrossenVeränderunganliest,schriebandieRitter,welcheihmobgedachtenEydgethan,erinnertesieihrerObliegenheit,undfandsienichtalleinsehrmitleidigfür diever¬flosseneBraut undverbanneteMitglieder,sondernauchgantzwillig,ihrgegebenesWort andenGravenzuerfüllen.Sie schicktendaraufzweyBischöfe,chökAicolanmvonLl.incöping,Reichs-Erh-Cämme-rern,Thomasvonwexion, Erh-Cantzlarn,Larl vonThupra,Reichs-Makschalken,rAicolaumSrursen,Reichs-Trugs-Eß,undErich Larlson,Cämmerling,nebstvielenandernGravenundHer¬ren; diesekamenallerseitszudemGravennachHolstein,botendem¬selbenihrercydlichgethanenZusagegemäß,dieschwedischeCronean,verhießenauch,ihnmitDarsetzungGutsundBluhtsdabeyzuschützen.DerGravempfingsiemitvielerEhr-Bezeugung,hörteih¬renVortragan,gababerdaraufzurAntwort: Er danckeihnen,daßsieihmdieseEhreerweisenwollen. Er wäreschonzualtunddaher»zuschwach,einesoschwereLast,alsmitihrerKroneverknüpfet,zuüber¬nehmen.ErwollesiezufeinemSchwager,denHertzogAlbrechtinMecklenburg,weisen.DieserhättedreymuntereSöhne,welchevoneinerschwedischenPrintzessingcbohrcn,undalsosichdieLiebedesVvlcksversprechenkönten.So hättederHertzogAlbrechtsichauchumdieausdemReichVerbannete,wohlverdientgemacht,alswelcheerin seinemLandeaufgenommen;zugcschweigen,waservor¬herschonzuihrerBefreiungausderdänischenGefangenschaftver¬richtet.WennsieausdessenSöhneneinenzumKönigewählenwür-SechstesLuch. I i den,
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im, soseltensieallerseitsihresgethanenEydeserlassenseyn.Hierauf
kamenobgemeldeteschwedischeHerrennachMecklenburg,und
suchtendaselbsteinenKönig. Hinrich,denältestenPrintzendesHer-
Hogsgingensievorbey;ohnezweifel,weilereinedänischeGemahlin
hatte,undderSchwedenHaßgegendenKönigWaldemarsehr
großwar. DennsonstbesaßdieserHerrVerstandundHertzhaftig-
keitgenugdieSchwedischeCrone511behaupten,hatteauchdavon
schonwichtigeProbenabgelegt, undwarüberdcmeingrosserEiferer
für dieGerechtigkeit.AberdieSchwede»!wähltendenandern
SohndesHertzogs,welcher,nachdemVater,Albrecht,hieß,unddie
GravinRichardisvonSchwerinzurGemahlinhatte. Sic nah¬
menihnauchalsofortmit,brachtenihnglücklichnachGochland,dar¬
aufsichauchden30.X0V.dieHaupt-StadtStockholmanunsern

Ao. Printzenergab. Die schwedischenStandeliessendenKönigMa-
1363, gnttönachUpsalaufkeminilcerel 363.berufen,umanzuhören,wes¬

senerwürdebeschuldigetwerden,undaufdieKlagenzuantworten.
Als derKönig,wieleichtzuerachten,nichterschien,erklärtensieihn
aufdemReichs-TagezuUpsalnochmahlsdesReichsverlustig,wel¬
chesderReichs-TagsMarschalckCarlvonThupradergantzenVer-
samlungin einerwohlgefaßtenRedekundthat. Hieraufgingensie
nachdemsogenantenRontgs-Scem,aufwelchendieSchweden
vonAltershergewohntwaren,ihreKönigezuwählenundeinzusetzen;
daselbsterktährtensicnundenmitgebrachtenMecklenburgischen
PrintzenfürihrenKönig. DieserbeschwordaraufdieReichs-Gesetze,
wardmitgrosserPrachtin dieDom-KirchezuUpsalgeführet,und
dasRrömmgs-FesimitSingenundMesselesenvondenGeistlichen,
mitJauchzenundFrohlockenabervondemgantzenVolckgcfeiret.
Esgingauchallesgut, solangediesesneuenKönigsVater,Hertzog
Albrecht,lebte;ungeachtet,derabgesetzteKönigMagnus nochei¬
nengrossenAnhanghatte;zumahlenderHertzogselbstnachSchwe¬
denhinüberreifete,undmitseinemHerligenVerständeundgeschick¬
terBeredsamkeitalleMißhelligkeitcnhinlegte,g)

g) Chron.Slavic. adarm.1362. Krantz. Svecia.L. V. C. 29.30.
Vanclal.{ . VIII. C. 39. Saxon.L. IX. C. 33. '/uh.Magnus in
Histor. SvecicaL. XXI. C. n, 12. Ioh. perersen Holsten-

Ehron.
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ChrvN.P.II-p.79.80. Hieron.HenningsTheatr.Gcneakp.2so,2sr. vWy/«ChrOn.Duc.Meklenb.apuclGerdesp.239^0.SamuelL. B. dePufendorjsHiitoria SvecicaG.qs. TentzehMonahtlicheUnterredungendeAo.1695.p.699. Stev.Chron.Meklenb. C.VI. §.82.sqq.p. Zii.

DasXXVI.Lap.
ZustandderGeistlichen.

§. r. RatzcburgistheSrifcs-Sachcn.
2. Schwerinfchc Scifrs-Sachen.
3. VonVleu-Brandenburg,Srernberg,Wismar,Vleuett-Calden.
4. VondenBischöfenzuRayeburgundSchwerin. VomClosterRehn.

^lsdiesesinSchwedenvorgingŝchenckteunserHertzogZU1brecht demRccroriderSt.Georg»KirchejnWismar,EHr JohannBorgcrincstcr,undseinenAmpts-Nachfolgern,inPercrsdorfbeyModcntin, hundertjungeHüncr, diesel¬benjährlichnacheigenemGefallenabzufodem;dochdaßerdenBa-landsBrüdern imLandeBrefen(zwischenWismar undGrevcs-mölcn)wennsiejährlichinWismar umMichaelis,derverstorbe¬nenMecklenburgischenFürstenMemoriehaltenwürden,davonzwanhigStückabgebensolle;weilsiesonstnureinschlechtesEinkom¬menhätten.Worausmansiehet,wiedieBalands-BrüderundSchwesternnichtalleinmitGastereyen,sondernauchmitgeistlichenVerrichtungen,umgegangen.EserweisetsolchesdasbeykommendeDiploma. In demselbenkömmtunterandernMatthäus Gül¬denervor; daßderselbevomadelichenGeschlechtgewesen,istdarausoffenbahr,weilerbeydemHcrtzogealsFamltllisgestanden.EshatnochmitdemAusgangedesXVII.Jahrh, einervondemGeschlechtderGüldener»zuBeselingelebt,welcherItha Margarethavonwerken, ausdemHauseTrenthorstgcheirahtet,aberkeineErbenmitihrgehabt. Ich führediesesumdeswillenan,weilichsonstvon
J i s diesem
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diesemGeschlechtkeineNachrichtwederbeymKlüver nochin denRe¬
marquenüberdenselbengefunden.

Eskommtsonstin diesemBriefedcrCantzlarBertramBeer
«bermahlsvor, dochmußHertzogAlbrechtderzeitmehrals einen
Canhlargehabthaben;weilmanauchJohannSwalcnbcrgfindet/
daßersolcheWürdebekleidet.Da dennHinrich vonG^ahlcn-
dorf miles,nochvorihm;GrnboVcreggcdcaberundRcrmarvon
Barnekow,kümuli.hinterihmstehen;wiewir dennauchschondro¬
bengesunden,daßderCantzlarBcrroidRode baldüberbaldunter
«rmigerls gestanden,und alsomit diesengleichenRang gehabt. Es
betrittsolcherBrief dieFürstlicheBewilligung,welcheHertzogAl¬
brechtzuJacobGogelown, VicareyinWismar, beyMarien¬
kirche gegeben,dieauchin ebendiesemJahr derBischofWiperc
zuRayeburgbestätigethat; da unterdenZeugenMatthias von
Blücheranzutreffen,soRecrorderKirchezuGchönebcrgwar; des¬
gleicheneinXlaZiüer,JohannesvonHagen,dersichClericumRa-
a’biirg. nennet,r)

WclchergestaltauchdamahlsdieEinkünftederKirchezuSr.
JTiicoUuinGreviömölcnmitBewilligungdesErtzbisehoses2llbrecht
zuBremendemgautzentkräftetenDvm-CapittelzuRayeburgbey¬
gelegetworden;daherGrcmsmölennochlangedarnachdieZchcn-
denangedachtesStift entrichtet:solchessiehetmanausdemhier

tk. ft-lgendenDccrcr.
EswarderzeitcbenfalsimBremischenErtz-Stisteinwun¬

derlicherZustand;indemcsdurchinnerlicheUnruhensehrgeschwachet
ward; daesmiteinmahldreyCoadjutvr.eshatte. Endlichbehielte
dieserAlbrechtII. welchereingebohrnerHcryog vonBrnnswrck
war,denPlatz,s) Daßerschonmit demAnfangedesizszstcnJahrswürcAicherErtzbischofgewesen,siehetmanausdieserUrkunde,alswel¬
chedenI z.Januariigegeben.Der BischofBertram zuLübeck,
dessendaringedachtwird, warausdemMecklenburgischenGe¬
schlechtderLremoncn,undregiertesehrlöblich,c)

2.Der HertzogAlbrechtvonMecklenburgvereinigtesich
damahlsmitdemHerßogcBarnim zuGrerrin,wegenihrerbishe¬
rigenMißhclligkcit,machteuiit denFürstenvonwcrle, JohannVI.zu
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zuGoldbergundLauremio zuGüstrow auffünfJahr Friede,nahmauchdieStadt waren, welchedochdemFürstenBernhardvonWerlegehörte,zugleichauffünfJahrinSchutz,underwicßda¬mit aufallerleyWeife,daßerbeyfeineranwachfendcnMachtundHo¬heitfeineschwachenVettere,dieHerrenvonwerle, nichtgeringschät¬zighalte. DessenHerrBruder,HcrhogJohann zuSrargard,richtetemitdemHcrtzogezuPommernebensalseinenVergleichauf,undverbandsichmit ihmaufsechsJahrgegendieStrassen-Ränber,alsvonwelchemGesindeldasLandunendlichgcquahlctward,u) da¬herauchgedachteStadtwaren sichnachauöwertigemSchutzumse¬henmuste.

DaßAo.1364.dasClosterDargun einenStreit wegenderGüterzumZinkenrhalmit Jacob vonGamm gehabt,berichtetSchröderausdenUrkunden,welcheersehrhäufigvondiesemClo-stcrmitgetheilet,diesersagtauch,daßHinrichwirgerver, einLleri-cuszuWismar, fürsichundseineKöchincineVicariegestiftet,WiemagerwohlmitdieserKöchingelebethaben?w)Das ClosterDoberankauftedamahlsdasDorfZagheniy,worüberHerhogAlbrechtseineBestätigungAo. i?6s.mitBewilli¬gungseinerSöhneertheilte,x) AusderUrkunde,sodarüberaufgerich¬tet,crsicbetman,mitwievielenUmständendamahlseinKauf,nachsächsischemRechtverknüpftgewesen.
DamahlswardausUcfcdombeyDamcrow,wovormahlsVincra gestanden,einWalfischgefangen,dessenFleischz6c>.Tonnenanfüllete.DieRippenundKnochendavonwurdenweitundbreitindieKirchenzumAndenckenversandt,wieLramerusundMicräliusbezeugen.ManfindetdergleichenAlterthümerauchanverschiedenenOrteninMecklenburg,welchedergemeineMannfürRiesen-Kno-chcnhält. ObsievovdiesemWalfischihrenUrsprunggenommen,kanmanzwarnichtfürgewißsagen,dochistessehrglaublich.HierüberstarbnunderBischofRudolphII. zuSchwer»«,daraufdesStifts-Schatz-MeiftermehrgedachtcrVick vonBülorH,abermahlsinVorschlagkam. DieDom-HerrenpreisetenihndemPabstUrban»aufsnachdrücklichstean,„daßervonAdelichcmGr-. schlecht,einreicher/gelehrterundklugerMannsey,einesehrbartznIr z „und

A».

Ao.
lZ6s.
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„undíiufiíftytíyctiLebens,geistlicherunì»weltlicherSachenwoll er-
„fahren/unverdrossen,welcherderKirchenschonvielGutsgethan,uno

Ao. „nochmehrthuntonte,,woraufdesselbenBestätigungvomPabst,
66. unddieEinwcyhungvomErtzbischofezuBremenAo.i z66.erfolgte.

Er nantesichFriderichll.museinfriedfertigesGemühtanzuzeigen,
dacrsonstDiko,einKrieger,hieß;derHerrvon Beererklahretdle-
senNahmendurchVictot-,einSieger. Er führtesichbeydiesem
AmptsolchergestaltansdaßergenugsamztiTagelegte,dasStift ha¬
beihnnichtzuvielgcrühmet;indemerallenSchaden,sodasStift
vondenvorigenBülown gehabt,demselbenreichlichersetzte.Rranr-
zius,welcherüberhauptinStifts-Sachensehrmager,undnochdazu
unrichtigist, weißzwarwenigvon ihmzusagen,y) aberHederich
rühmtihnfür allenandern,weilerdasStift vonallenSchuldendie
seineVorfahrenHermannvon Molyahn, undJohannesGans
inRostockgemacht,wiederbefreyet,unddemApostolischenStuhl
alleincilfhundertGold-Gülden,sodasStift an demselbenschuldig
war, abgetragen.ErwardervierteBischofausdemGeschlechtde¬
rervonBülow, undwandtedemStift mitderZeitalleswiederzu,
wasseineAnverwandtendurchHülfesolcherBischöfe,vondemselben
erhaltenhatten; alsdawar derHof zu«Lmalitzmit seinenHusen,
WolkenmitetlichenHufen,derdritteTheildesHofesPrüycn,und
vieleDörfer,alspasstn,Scmmin, soanJoachimundHansvon
Bülow versetzetwaren,kaufteauchnochdazuIördeshagenfürzwei¬
tausenddreyhundertMarekRostockertNünye.z) Daßervieles
auseigenenMittelnandemStifts-Hause,desgleichenanderKirche
zuBüyorv bauenlassen,sichetmanausdemBülorvsehenwapcn,
welchesnochhieunddaanzutreffen;dennwenndieBischöfewas
anseigenenMittelnbaueten,sosetztensieihr angestammctcsWapcn
darauf,bauetensicaberausdesStifts Vermögen,soivardesent¬
wedergarnicht,oderauchmit demStists-Wapcnbezeichnet,wel¬
cheseinquergetheilterSchild, obenroht unduntengvld, darüber
-veyimAndreas-Lrcutz(X) gelegteBischofs-Stabe.

z. ZugrossenNcmerowwardieserZeitdasGeschlecht
von

Aschenbekam,wovonsichdieLetztennachkAeu-Brandcnbnrgzu
wohnenbegaben,auchdaselbstzurVicareybeymAltar'derAuferste¬hung
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hungChristi,Iohaniiis desTäufers,unddesMärtyrersErasnn(abermahlseineneueDreyfaltigkeit)dreyhundertMarekVrenkew-Ogengaben;diePräsentationeinesVicarii abersichvorbehiel¬ten.a)

ZuScernberggabLoire Hasenkop24ßl. jährlichenEin¬kommenszueinerVicarcy beySc. LanrenriiAltar; stifteteauchüberdemnocheineigenesLehnin derKirchedaselbst,wozuer6u.einehalbeHufe,undeinenKatenimDorf blinke, auchsechzehnMarekSlavischimDorfpeccarellegte.EsistaberdavonbeyderSrcrn-bergischenKirchenichtsmehrvorhanden;wiecsdavonabgckom».men,habeichnichtgefunden.Gewißistes,daßbeyderVisitationAo.1572.allesnochseineRichtigkeitgehabt,b)ZuWismar gabnunBerrold^xalsow,einBürger,dreyundeineWertel-HnfemirfünfKarenimDorfeHorncstorpeundaufderFeld-Marck(campimarchia)daselbst.WelcheHufengebensotten9DrömtRocken,9DrömtHadern,9DrömtGersten,überdemnochzumUnterhaltderPferde, 1Schffl.Rocken, 11Schffl.GersteundeinDrömtHaber. Worausmansiehet,daßdieBuren (Bauren)vorAltersbur(Getreyde)gegeben,unddavonihrenNahmenhaben,wiewir drobengesagt.Was dieKatenbefrist,sosollendieselbenvorcrwehntchundertjungeHüneraufbringen.DieUrkunde,worinsolchesmitmehrerenenthalten,ergehethiebcy.Mansiehetdaraus,daßderheutigeUnterscheidzwischenEdcler undErlauchterernochnichtbeobachtetworden,indemHertzogAlbrechtdarinNobiüsDo¬minusHeist,derdoch,wieobigeDiplomara zeigen,auchillustris Prin¬cepsgenantward, c)ZudieserZeitbrautePlenenLalandab,weilnunalleUrkun¬denmitvcrlohrengingen, sowardeinneuesStadt-Buchverfertiget,worinalleAeckerundLändereyen,soentwederderStadt oderauchderGeistlichkeiteigenthümlichgehörten,ordentlichverzeichnetwurden,mnallekünftigeMishelligkeitcnzuvermeiden,d) Eswärezuwün¬schen,daßdergleichenbeyallenStädtenwäre,undeineLand-Chartedabey,damitcinjcder,wen»dieEinwohnerdurchKriegundPestaus¬einandergejagt,beyderRückkehrdasSeinigewiederfindenkönte.4.HieraufstarbA®.1367.derBischofwipcrcBlücherzu
Raye-
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Rayeburg, nachdemereilfJahr gesessen.Sein Nachfolgerwar
Hrnrichll. ausdemGeschlecht,derwicrorpen, welchesimLüne-
burgisclienbekantist. Er hatdasSchloßStove/sojetzoeinFürst¬
lich-GrcelitzschesAmpr-Haußist/erbauet/unddenThurmam
SchloßzuSchönbergaufführenlassen,e) Der BischofFrrderich
zuSchwerinbekamderzeiteinenWiederwillenmitdemAbtzuDo¬
beran/ derihmdensunfzchendenTheil vondesClosiersEinkünften
zugebenverweigerte.DasClosterwarreich/unddieMönchedarin
wollennichtalleinvondenEinkünftenleben/sondernauchschwelgen/
nichtalleineinfromm,sondernauchfettGesichtzeigen.Daherdes
BischofsFoderungwichtig,undderMöncheWeigerunghartnäckig
war. DieSachekamsoweit,daßsieendlichdurchdenPabstselbst
musteverglichenwerden,k) Das gantzcGeschlechtderervon plco-
senerlangtedamahlsaufpetri undpstiiWzuSchwerindiegesamte
HandinallenihrenLehn-Gütern,wovondieUrkundeindesHrn.von
BeehrSchrift/ überseht.

Was zudieserZeitderBischofFridcrichzuSchwerin für
eineEinschränckungdermancherleyBrüderschaftenergehenlassen,das

A». wird sichuntenbeyAo. 1446. finden.
rz68. ZuReneverkaufteAo.iz68.derProbstNlarqnard diePri«

orin Bcrra unddergantzeLonvenczweyHufenLandeszuMar-
rensdorfandaSGOrrcs-HaußzumH.GeistinWismar,wiebcy-

IV. kommendeUrkundebesaget.DerHcrhogAlbrechtgabdaraufseinen
WilbriefzuRostock,alswoselbstersichammeistenaufhielte. Es
kommtdarindasWort Vroconsul,wie eseinenBurgcmcffrcrbe¬
deutet,zumerstenmahlvor. GedachtesClosterRebnkauftedarauf
anderthalbHufeinBenyien,wieaucheinehalbeinDolqncrshagcn,
unddazuSwershagenvonEggerdvonBülow, g) wozuohne-
zwejfeldasausWismar empfangeneGeldgenommenworden.
Dennin derUrkundeübergedachtezweyHufenstehtausdrücklich,
daßdasGeld,sodasClosterdafürgehoben,wiederin desClostcrs
Ruhenseyverwandtworden. Der Verfasserweißdabeyschonar¬
tig vonderJSuvellaDiviAdriani,vondolomalounddergleichenZU
vuchstabiren.Worausmansiehet,wiedasRayser-Recbrauchbey
unssichalgemahticheingeschlichen.Wiewohlmandamahlsnocher-
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fante/ auchdabeysetzte,daßdergleichenAusflüchteundHaar-Klöbe-reyennurlistigeRänckezunennen,woraufkeinRichtersehensoll; in¬demsicbloßzumVortheildererdienen,welchesichvongervMnloseliStreichennährenwollen.

EndlichwarenaucheinmahlzuDoberandieNcben-GebäuvebeyderKirchefertiggeworden;deswegenderBischofFridcrichzuSchwerin dieKirche,soBnmward schonAo. la^i. elstgeweihct,(wiedaselbstgesagt)aufsneueden4.Juniieinweihcte.Da erVennzugleichbefahl,daßdasAndenckendieserHandlungjährlichaufdemSontagcnachdemFrohnleichnams-Feste(istderersteSvntagnachTrinitatis) foltewiederholtetwerden.Wer sichsodannzuDobc-ran einfindenwürde,foltevierzigTageAblaßhaben,à) d.i. csfoltechmdieKirchcn-Skrasefür seineSünden,soerin40.Tagenbegan¬gen,hicmiterlassenwerden;welchesaberwohlmanchersoverstan¬den,daßernuliungescheut40.Tagehinsündigenkönne.
^DaßsonstzudiescrZeitdieAblaßBriefeausRom vondenLardinalcnundandernvornehmenGeistlichenbefanigewesen,sol¬cheserweisendieAbschriften,welchesichdavoninSchrödersPa¬pist.MecklenburgbeyAo.i Zs7.undi 360.finden,wovonVerletztezumAufnehmendesClosteröDobbcrungegeben,darindieSchwesternLcnedicnner-Ordensgenantwerden.

r) SchrödersWisM.Erstl.p.198. 5)viel.Hiitor.ArchiEpi-scop.Bremens.apudLindenbrog.p.114. t) HübnerTom. VIILp. 1077. u) Chemn.inEpit.passim, w) IQOism.tEtftl. p.388.Papist.Mccklenb.p.1429. x)gründlicheVorstell,derrecht¬maß.Befugn,p.2s.f y) inMetrop.L.IX.C.48. z)apudGer-desp.439. Schröd.Papist.Meckl. p. 1436. a) Latom.vomStargard.Adeltic.dievonLische». b)vid.Protoc.Visitât,fol.79. subrubro derHasen-KoppenLehn. c) wism. Erstl.p. 196. d) Latom. in Chron. MSC. adh. a. e) Krantz. 1.c.!..X. C.9. f) SchultzexArchiVoapudGerd.p.440. g)SchrödersWiöm.Erstl.p.242.

KkSechstes Buch.' l.Her--
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L

HertzogsAlbrechtSchreibenvonizöz.
darinerdasEinkommendesPfarrernzuSr.Georg«inWismar

verbessert,unddicivalaiids-Lrüdcrbedcnckct.
In nomine Domini ^.men.Docuitcxperientiercalitas&operantiumtribuitprovidasaga¬

citas,sic sedeberegerere in factisperacta presenciautin fu¬
turum sit laudabilitas& felicitatis de hoc memoria sempiterna.

Hinc est,quod nosAlbertus Dei gratia Dux Magnopolensis,Comes
Zwerinenfis,Stargardie& Rotstok terrarum Dominus, attenti pro

mistaac tenuitate seuparvitate redituum, proventuum & obvenci-

onum ecclcsieS.Georgii in
"Wismar, in qua nobis& heredibusno¬

strisac successoribusjus competit presentandi,Rectori nunc eccle-

lie ipsiusJohanniBorgermefter, capellanonostro & suissuccessori¬

busperpetuis temporibus, matura deliberationeprcccdente, dona¬
vimus & presentibusdonamuscentumpullorum redditus in villaPe-
terstorp propeModentln, quosMattheusGüldener, quondamfami¬

liaris noster, villa habuit in eadem; talem condicionem nostredo¬
nationi interponentes, quod rector, qui fuerit pro tempore, S.Ge¬

orgii inWismer, fratribus Kalendarumterre Brezen,qui ad proge¬
nitorum, nostram,ac heredumac successorumnostrorum memori¬

am, ante festumMichaelis, dum memoria solita fuit & estperagi,

qui in vigilias sunt & de manemissaslegerint vel cantaverint ab
congregationememorie memorate, viginti pullospro aucmento&
supplementosumptuum& expensarum,quos& quasdicti rectores
fecerint "Wismer tunc veniendo, tradere procuratoribusdebet&
erogare, sic parate& promte & expedite; quod nulla dilacio vel

fraus in premissisreperiatur vel inveniatur,& RectorS.Georgii, qui

erit pro tempore, perpetuehabebitplenum jus& firmum expigno-

randi dictospullos a colonis& censinis, quorum domibusvel pos¬
sessionibussuntadexsolvenduminscripti, nullo obstaculoabhoc a

quoquampertimescendovel formidandovelrequisicionibusquibus-

cunqvea nobisvel successoribusaut heredibusquoaddictam
impi-
gnora-
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gnoracionem faciendisamodo vel petendis. In cujusrei evidenstsstirnonium sigillumnostrum duximusappendendum.Datum an¬no Domini M.CCC. sexagesimotercio. Dominica, quacantatur:'Judica.TesteshujussuntdilectinobisfidelesBertramusBeer,no¬sterCancellarius; GruboVcregge; HermannusKerkdorp; & Her-mannusStorm famuli, & pluresalii testesfide digni, ** Schrod.Wism.Erstl.p.128.

11.DcsErtz-DischofsAlbrechtvonDremcn
Decretumvon iz6z.

darinerdieEinkünstederNicolai-RirchenzuGrevismolcitdemStistzuRuyeburgbcyleget.
AIbestusDei&ApostolicsesedisgratiaSanctaeBremensisEccle¬siaeArchi Episcopus,Mauritius Decanus,Canonici& Capitu¬laresejusdemEcclesia;Bremensis,llniversis presentesliterasvisuri«leu auditurisSalutemin eo, qui est omnibus vera salus. Saneadperpetuamrei memoriam& adcertam& indubitatamnotitiam tampraesentiumquamfuturorum, nec non omnium& singulorum,quo¬rum interestfeu interesscpoterit, in subscriptisdeducimus'perprae¬sentes,quod congregatisnobisArchi-Episcopo, Decano,Canonicis& Capitulo praedictis,in locoCapitulari, praedictaenostraeEcclesiaeBremensis,proCapitulo habendo& faciendo,hora solitatertiarum,Venerabilisin ChristoPater& Dominus,DominusBertramus, Epi¬scopusLubiccnsis,nobis,pro parteVenerabiliumvirorum Domino¬rum Hcnrici Praepositi.JohannisPrioris, Canonicorum& CapituliEcdeiicCRazeburgensis,dolenter exposuit; quod heu! per & pro¬pter notoriasGwerras, depraedationes,incendia, rapinas, & spoliaillarum partium, bonaPraepositi,Prioris Canonicorum & Capitulipraedictorum& admensameorundemDominorum spectantiumes¬sentgravissimedestructa& desolata,& quodetiam, tam propterhujusmodi devastationes& desolationesbonorum, quam propternestilentias& carentiam colonorum sive cultorum, agri & manfiKk2 ac
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acbonaDominorum Praepositi,Prioris,Canonicorum& Capituli prae¬
dictorum, ac mensaeeorundem, essentpenitus in solitudinem &
desertumredacti. Interim, quod praefatiDomini Praepositus,Prior,
Canonici, & Capitulum magnumdefectumin mensasua& aliis ne¬
cessariispaterentur, supplicatumqvenobis extitit cum summadili¬
gentia & instantia,per praesitum DominumBertramum,Episcopum
Lubicensem, pro parte Dominorum Pvxpositi, Prioris, Canonico¬
rum & Capituli praedictorum,quatenusnosnotoriaeinopiae,pauper¬
tati , tribulationi & defectui sepedictorum Dominorum benigniter
& humaniter compati dignaremur,quatenusqvenos, Albertus Ar-
chi-EpiscopusBremensts,adtolerandamnotoriam inopiam,pauper¬
tatem, tribulationem, & defectum praedictorumDominorum, ac
mensaeeorundem, ParochialemEcclesiamSti.Nicolai, in Grewes-
molen, Razeburgensisdioeceseos,cujus ecclesiaecollatio ad ipsos
Praepositum,Priorem,Canonicos& CapitulumRazeburgensesolum
& insolidum, quando& quoties vacavit & vacat,dinoscitur perti¬
nuisseSt pertinere, menseDominorum Praepositi,Prioris, Canoni¬
corum & Capituli praedictorum,& propter prxdictas notorias cau¬
sas,annectere,unire & incorporare dignaremur. Nos tamen, licet
prxmissx causaeessentnotoriae& verae,matura deliberationeSt tra¬
ctatu diligenti, cum praedictisDominis, Decano,Canonicis& Capi¬
tulo nostroBremenli, nec non cauSfecognitione summaria& infor¬
mationibus ih, pro, & superpraemissisprsehabitis,vocaroqveex su-
petaburtckmtiRectore prxdictx Ecclesiae,tam de praedictorumDo¬
minorum, Decani,Canonicorum StCapituli nostriBremensis,quam
Rectoris ejusdemEcclesiae,expressoconsensu,praedictamparochia¬
lem EcclesiamSt.Nicolai in GrevesmolenmensaepraeditiorumDo-
Vr.inonttn,Praepositi,Prioris,CanonicorumStCapituli, cumomnibus
jUribus& pertinentiis suis, decrevimusSt decernimusuniendam,
iannectandam,St incorporandam; eandemqveEcclesiamcum omni-
fcnsjuribus & pertinentiis suis,auctoritate Archi-Epifcopali & Me¬
tropolitana univimus,anneximusSt incorporavimus,acpropter prae¬
missasnotorias justasStverascaulas,perpetuo unimus,annectimus
&tincorporamusmensepraedictorumDominorum Praepositi,Prioris,
Canonicorum StCapituli Razeburgensisacsuorumsuccessorumme-
'J liori
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liori modo, jure, causa& forma, quibushujusmodi unio, annexio&incorporatio fieri poterunt & debebunt. Decrevimus quoque &decernimusacdedimus& damusplenam acliberampotestatemprae¬fatisDominisPraeposito,Priori, Canonicis & Capitulo Razeburgensi& eorum successoribus,quod cedenteseu decedente, renuncianteseuresignanteRectore prxdictx parochialisEcclesixSt. Nicolai inGrevismolen, aut eademecclesiaquocunqve modo vacante, quodex tunc in perpetuumpraefatiDomini Prxpositus,Prior, Catjonici-ScCapitulum Razeburgenfeeorumqve successorespossint, virtutepraesentisunionis, annexionis& incorporationis praedicteEcclesiae»eandemEcclesiamSt.Nicolai in Grevesmolen, Personaeseuvicarioidoneo, uni videlicet deCanonicisdicte Razeburgens.Ecclesiae,Or¬dinis Prxmonstratensis,secundumprivilegium eidem ordini Prx-monfixatensiumac personisejusdem super hoc a sedeApostólicaspecialiterindultum, committere & locare, qui eandemEcclesiam,nomine prxdictorum Dominorum, Praepositi,Prioris, Canonicorum& Capituli Razeburgensisacmente eorundem,regat acgubernet inSpiritualibusac temporalibus,acfructuum reditus,oblationes& pro¬ventus acquascunqvealiasobventionesejusdemEcclesixdiligenter
& fideliter percipiat, colligat, custodiat& conservet,acpraefatisDo¬minis,Prxposito,Priori, Canonicis& CapituloRazeburg.eorumqve
successoribus,ac mente ipsorum,eosdemtradat, praesentetacassi¬gnet, ac legalem& sufficientemcomputum reddat de perceptiseis¬demDominis. Congrua autemportione praedictoCommissario,seuLocatorio, siveVicario, de universisfructibus, reditibus, proventi¬bus,oblationibus& obventionibusacemolumentisejusdemEcclesix,pro sustentationeCommistarii seuVicarii, & pro divinis officiis cele¬brandis& SacramentisEcclesiasticisParochialisejusdemEcclesixmi¬nistrandis, nec non pro aliis oneribus dictaeEcclesixsupportandis,
reservata. In quorum omnium evidenstestimonium prxscntes li¬terasperThiedericum, dictum Kock, Notarium nostrum publicuminfra scriptum, conscribi& in hancpublicamformam redigi, ipsius-qve solito & consvetosignó signarimandavimus, & sigilli noilri,una cum sigilloCapituli nostri Bremensis,appensionefecimuscom¬muniri. Datum, actum& decretumBremx Anno Domini Millefi-

Kk z ms.
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mo,Trecentesimo,Sexagesimote;tio; indictione prima, mensisJa¬
nuarii die decimo tertio, praesentibusReverendo in ChristoPatreSc
Domino, Domino Bertramo, EpiscopoLubicensipraedicto,acVene¬
rabilibusviris DominisAssewino deZaleerenPrxposito in MonteS.
Mauritii extra murosHyldesemenscs& MagistroBertoldo deBrun¬
swick, Archi-Diacono in Eydetstede.inEcclesiaSleswicenii,Cancel¬
lario nostro, acThicderico, dicto Kock, Clerico & Notario nostro
infra scripto, testibusin praemissis.

Et nosMauritius Decanus, Canonici & Capitulum prxdictx
BremeniisEcclesia?,quia prxmisiis omnibus& singulis,tractatui, de¬
liberationi & consilio intcisuimus, & unioni, annexioni incorpo¬
rationi prxdictx Ecclefix St.Nicolai in Grevesmolen,per praefatum
Dominum nostrum, Dominum Albertum, Archi-EpiscopumBre-
mensem,mensepraedictorumDominorum Prxpoiiti, Prioris, Cano¬
nicorum & Capituli Raceburgens.factis perpetuo & propter prx-
missasnotorias, justas& verascausasexpresse& ex certa scientia
consensimus& expresseconsentimus; idcoqve ad perpetuam rei
memoriam acplenam fidem, notitiam ac firmitatem omnium prx-
missorum,SigillumCapituli nostriBremensis,unacumSigillo prxdi-
cti VenerabilisPatris& Domini nostri, Dni. Alberti, Archi-Episcopi
Bremensisprxsentibus literis estappensum. Datum & actum loco,
anno, indictione, mense,die, ac hora, & prxsentibus, quibussupra.

Et egoThidericus,dictusKock, ClericusElalbcrstadensisDiae.
PublicusImperialiAuctoritate Notarius, prxdictorum propositioni,
petitioni, causarumallegationi & earundemadmissioni,unionis de-
cretioni acUnioni prxdictx EcclesixStiNicolai inGrewesmolenRa-
.cebutgensisDioeces.factx per prxdictum. ReverendissimumPatrem
& Dominum, DominumAlbertum, Archi-EpiscopumBremeniem.de
expressoconsensuvenerabiliumvirorum Dominorum Mauritii De¬
cani,Canonicorum & Capituli EcclesixBremensis,admensamprx¬
dictorumDominorum, Prxpositi,Prioris, Canonicorum & Capituli
Razeburgens.& suorumsuccessorumin perpetuum,& tam ob pre¬
ces prXdicti venerandi Patris Dni. Bertrami, EpiscopiLubicensis,
quamprxdictas potorias, justas& verascausas,nec non prxstitioni
censcasufrDn.Decani, Canonicorum & Capituli Bremensisprxdi¬

ctorum
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ctorum,acomnibusaliis& singulispraemissis,unacumpraenotatistestibus,praesensinterfui,eaqveomnia& singulasicfieri vidi,& au¬divi, manuqvemeapropriafideliter conscripsi& in hancpublicamformamredegi,meoqvcsolito& consvetosignosignavi,rogatus&requisitusin testimoniumomniumpraemissorum;loco, anno,indi¬ctione, mense,die,hora,& praesentibus,quibussupra. PontificatusSanctissimiinChristoPatris& DomininostriPapaeUrbaniquintiAn¬no primo.*
* ex E. J. Weflpb. Monum.Tom.il. p. 2256.

IU.
Extracl SPkkibtNBBertholdiKalsowen

von1366.
vonciuci*Vicarie in wiemar uni)dcrcnElnkunste

ausHorcnfiorf.Universispresentiavisurisctaudituriss.goBertboldusKalfo'ive,civisinWismar, salutemin Dominosempiternam.Neactahominum,quefiunt in tempore,cumlapsutemporispariterevane¬scant,ncceiseesteascripturarummunimine& testiumsubscriptio*nibuspeibennati,hinc est,quodtenore presentiumlucideprote¬stor,adnotitiam,quoruminterest,cupienspervenire,quodmaturedeliberatus,cumscitu& consensuomniumheredum& proximo¬rummeorum,quorumconsensusadid fueràt meritorequirendus,rite acrationabilitervendidiacdimisiacetiamcoram'NobiliDomi¬nomeo,DominoAlbertoDuceMagnopol.comiteSverin.StargardacRostock,terrarumDominoresignavi& resigno,literasper prefen-tes,discretisviris PauloMeppe«,JohanniBersen& BernhardodeStoven,civibusWi sinar.testamentariisJacobiGogelovcen,quon¬dam,dumvivebat, etiamcivisWismar. bonememorie& eorumsuccessoribus,qui posteosin eorumlocumadexeeutionemtesta¬mentiantediòtiJacobiin perpetuumerunt, vel perconsulesWis¬mar.receptisuerintvel ordinati& ipsisconsulibusWismar.perso¬naliter, qui nuncsunt& eruntin suturum,pro certaSenumerata
pecu-
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pecunia,mihi integrepersoluta& in meos& in meorumheredum
necessariosususconversi,tresmansoscumunoquartali& quinqve
casas,vulgariterAaren dictasin villa HornestorpepropeWismar
& in ipsiusville campmarchtasitos& sitas.Datum & actum
Anno M.CCC.LXVI. seriasecundaproximapostfestumS.Diony¬
siimartyrisgloriosi.*
* exSchrod. Wismar. Erstl.p. 196.

IV.
DesLlostersRehneVerschreibungundHertzogs

AlbrechtWilbriefvon1368.und1369.
wcgcnzweyHuftninMarrcnsrorf.

In nomineDomini AmemProvida'rerumexperientiamaterqvediscretionis&dominasic
suaprxbuit documentaut ambitionum& seductionumampu¬

tetur materia& veritatis clarescantactitata. Hinc est, quodnos
WarqUardusPrepositus,Berta,Priorissa,tot-usqveConventusiancti-
monialiuminRenePremonstratensisOrdinis,Raceburgensisdioece¬
sis, tenorepresentiumrecognoscimus& lucideprofitemur, quod
vocatisvocandisqui poterant,volebantinteresse& debebanthabi¬
to tractatucapitulari,prospeximus& maturainter nosdeliberatio¬
nedefinivimusutilitati nostrimonasteriiforeprovidendum& defe¬
ctibussagaciteroccurrendum.Quapropterconsiderantesduosman-
fis invi/Ri Martmfiurp propeWismer sitosa longis citra tempori¬
busadnos& nostrummonasteriumcumsuisterminis,censibus,ob¬
ventionibus,& servitiisacomnibusaliisin literis nostrisspectantes,
propter ipsorumdistantiam,non essenobissicutiles, ut deberent,
ac fructuosos, linde eosdemmansos,sicutiin suisterminisjacent
& jacuerunt,cumviisacinviis,pratis,pascuis,lignis,rubetis,nemo¬
ribus,paludibus,aquis,aquarumdecursibus,piscaturis,judiciomajo¬
ri acminori,universisutilitatibusaccommoditatibus,usu& usufru¬
cto, sicutiunqvamuberiusad nostrummonasteriumspectabant&
pertinebant,,discretisviris, DominqHncsseeBuckowen& Johanni

Man-
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Xlandroxven,proconsulibusWsismariensibus,acWernero Luico-wen, civi Wismariensi,procuratoribusdomusS.SpiritusStin eadegentibusde consensuStauctoritatequoruminteressecreditur8cestimaturrite & rationabilitervendidimus& dimisimus,pro ducen¬tis Jexaginta marcis denariorumLubicensium, nobis in paratispe¬cuniistraditis& in ususnecessarios& utilesnostros& monasteriinostriconversis& commutatisin bonis& redditibus,emptisinvillaBentzien,mansumcumdimidio,quemnuncpossidet& colit Case-man,cumsuocensusolito& precariaacservitio,judiciomajoriScminori, & dimidiummansum,quemnunccolunt & possidentfiliiSchwarre Marquardusibidem,cumcensu,precaria,acservitiopre-dictis,acquinquemarcarumdenariorumLubicensiumredditusinVillaVolquershagenabEverhardodeHunnendorp,queStquosCa-semanStfilii Gchwartc Nlarquardcs acEverhatdusdeHunncn-dorpcolunt& possidentStnobisjam& monasterionostroredditu«& censusex eisexsolvunt& eorumsuccessoresStcultoresmona¬sterionostroexsolventomnifraudeprocul mota. Abdicantesexnuncanobis& nostromonasterioomniajuraStdominia,utilitates,usus& fructus,quenobiscompeterein dictismansisin villaMerten-itorpe Stnostromonasteriousqvcin presenstempuspoterantvelvalebant. InsignummajorisevadendeStfirmitatis,ut universaeopluscautiusessentcustoditalitteras,quassuperdictis bonisnos&monasteriumnostrumhabuimusSttenuimus,dictisAndreeBuko-vrenStJohanniMandrowenProconsulibusStWerneroLuscowen,civi Wismariensi>procuratoribusdomusS.Spiritusin Wisrner ScemptoribustradentesintegrasStillelas,ut intuentibusmanifestepa¬terevaleat,quomododictabonaanobisacmonasterionostroadeostraductasint,Sttranslata. SupplicanteshumiliterStattenteillustriPrincipi /liberto Duci Magnopolensi,Comiti Sverinenfi,Stargardie,Rozstock,terrarumDomino,ut piumStapprobativumhuicvenditi¬oni, Stomnibuscontentisin ea, consensumautoritabilempreberedigneturStexhibere. Renunciantesexcertascientiapro nobis8cnostrissuccessoribus,acnostromonasterioConstitutioniNovelledi¬vi Adriani, rei non sicgeste,pecunienon tradite,aut in ususnecessariosStutilesnostrosacmonasteriinostriconverse,dolimali,Stalii*ScchstesBnch. SI subtili.
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subtilitatibus,calliditatibus,exceptionibus& defensionibusacquibus-
cunqve jurium spiritualium& temporalium editisvel edendisinven¬
tionibus, quibusmediispresensvenditio in parte vel in toto infringi
possitvel immutari. Ut autemhec omniafirma & inconvulsaper¬
maneant presensprivilegium sigillorum nostrorum Marquardi pre¬
positi & ConventusRenensisappensioneduximus roborandum. A-
ctum & datumRene,(lib annoDomini Millesimo,tricentésimo,sexa¬
gesimooctavo; seriatertia postfestumElysabethviduegloriose,pre-
sentibusdiscretisviris NicolaoGusteiowe in Lypesse,Amoldo inDe-
menecclesiarumrectoribus,acNicolaoHydzackei, presbiteris& aliis
flde dignis ad hoc vocatis specialiter& rogatis.

Et nosAlbertus Dei gratiaDuxMagnopolensis,ComesSweri-
ninsis, Stargardie& Rozstockterrarum Dominus, prefentem ven¬
ditionem, per prepositum,priorifiam &: conventum inRene,Andre-
amBukowen, JohannemMandrowcn, proconsulesWismarienses,
& Wernerum Luscowen,civem ibidem,procuratoresdomusS.Spi¬
ritus in Wysmer, emptores,emptionem sic rite & rationabiliter fa¬
ctas,matura inter nos& consiliariorumnostrorumde hochabitade¬
liberatione, ex certa scientia ac bono animo & deliberato in omni¬
busacsingulissuprascriptisarticulis gratificamus,ratificamus& ap¬
probamus,acfirmam & permanentemjugiter & inconvulseessevo¬
lumus & decernimusex nunc & in futurum cunctis temporibus ve¬
nientibus& emergentibusapudnos, alios,& heredesnostros,ia his
succedentibusmodis & causisquibuscunqvc ac omnia ac singula
prescriptasic in omni fidelitate deberepersistere& permanere. In
cujus rei testimonium presensinstrumentumJigilli nostri majoris
munimine fecimuscommuniri. Datum Rozstock,subannoDomini
Millesimo, trecentesimo,sexagesimonono, seriasecundainfra octa¬
vasEpiphanieDomini, presentibusnostris fidelibus& dilectisAlberto
dePickatel & Hinrico deBulow, militibus, acTheodorico Veregh-
den, armigero, consiliaribus& familiaribusnostris& aliis sidedignis
adhoc vocatis & rogatis.*
* exSchrod.Wismar.Erstl.p.230.

Das
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Dasxxvil. Lap.DieNachbarensuchenMecklenburgs

Verderben.
§. r. VerdorbnestNnntz-wcscn.2. Vier mächtigeFeindefallen Mccklcnbrtrgatt. DieGravenvonFürlîenbcrgkommenninihreGravschafr.Z. DiePommernwerdengeschlagen.4. wie auchdieLüneburger,LanenburgerundLübecker.

^^^er FürstenanwachsendeHoheithatallezeiteineverdrießlicheBegleiterinanderbenachbartenMißgunst.MansuchetnichtalleineinGleich-Gewichtzwischendenen,sonichtmehreinan¬derdieWagehaltenwollen,welchesnichtunbillig(indemmanniemanddahinkommenlassensoll,daßmansichandersalsdurchfreiwilligeUnterwerfungfür ihnzufürchtenhabe)sondernmansuchtauchgerne,wiewohlmitWiederspruchdernatürlichenRechts-Billig¬keit,denNachbarnzueinemPflaster-Steinzumachen,überwelchenmanbequemhinlaufenkönne.
UnserHertzogAlbrechtsingnunan,beyVermehrungseinerLänder,aucheingrössereswapen zuführen,wieletztangebrachteUrkundeerweiset.Eswarenin solchem,dreyzusammengesetzteSchil¬de,dain demobernderwarmscheSricráopf, untenzurRechtenderSchwerinschcgetheilteSchild ohneFigurunduntendcrRo-siockscheodervielmehrwendischeGreif zusehen.WiewohlerauchnachIoh.Dan.SukownBericht,nocheinandergrossesSie¬gelführte,„inwelchemdrcyCirkulinmodumLimbi,imTriangulge-,/setzet.Im obernglcichfalsderStier-KopfmitausgestreckterZun-„gen;zurrechtenuntenderGreif,undzurlinckcnderSchwerinschc„getheilteSchild.,, Dagegenin demkleinernSiegel(soglcichfalsbeybehaltenward)nur derStier-KopfundderGreifaufzweyenSchildenzusehenwar.
So unschuldigaberdieVermehrungdcsSiegcls,soschädlichwardagegendasVerderbenimMuny-wesen,sozudieserZeitan-Ll 2 Lina
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ging'.MangibtdemKönigevonDänemarckWaldemarIII.Schuld/
daßerdamitdenAnfanggemacht,indemerzuallererstgeringhaltige
Müntzenschlagenlassen,h) woraufesandereFürstenanderOst-See,
undmitihnenauchunsereMecklenburgische,nachgethan.Einun-
vermuhtcterRegen-Bachreistvielesmitdahin,welchesohneihnwohl
in seinernatürlichenLagegebliebenwäre; wie es im natürlichen
Zwangsweise,soergehtesimwilkührlichc»ausfreyenStücken.

DaßnundicOicnken-Ogeuschonbekantgewesen,solchesha¬
benunsdievorhergehendeZeitengelehrt,undgehöretdahin,daßdie
AscbcnzuNeu BrandenburgAo.1364.eineVrcariegestiftet,da¬
zusie302.MarckDrcnken-Ogcn.nachSchrödersBerichtgegeben.
In denStiften warenanihrerStelledieCtpcepcrtmge(Creutzer)
alswelchemiteinemCreutzStiftsmäßiggepregerwaren. Denndie
Srifte führteninsgemeineinCreutz.DasSchwerinftbe,zweyim
CreutzliegendeBischofs-Stäbe,dasRayeburgischeaber,denHcy-
landamCreutzin völligerBildung. Es zeugetvondendamahls
schonbekantcnCrcutzernnocheineVerschreibungdesVahrszuHam¬
burg , darinerdemErhbifchofezuBremenjährlichquatuorsolidos
denariorum pro Crucesennigeverheißt. Der berühmteLambecius
hat sichnichtdieMühenehmenwollen,dieseWortezucrklähren,i)
indessenistdarausgewiß,daßin denStiften dieCreuhergeschlagen
worden,wovonbeyAo.1241.einmehrercsgesaget.

Was ausdenLrcutzcrnmit derZeitfür eineschlechteMüntze
geworden,istbesserin denOber-Bändernals inNieder-Sachsen
bekant.Dennhierweißmannunnichtmehrvondenselben,obsie
gleichanfänglichmögenin unserGegendgeschlagenseyn. Sie hiel¬
tensovielanSilber, daß92.davoneineUntze(unicameinStück)
machten.Die neuernwurdenschlechter,undscheintdahergekom¬
menzuseyn,daßeinNeu-Neunziger,nochjetzoeineverwerfliche
SacheHeist.JnEngclland darfanderskeineMüntze,alsimTo¬
wer,geprcgetwerden;umallenUnterschleifzuvermeiden.Zwarste¬
hetjedemLand-begütertenfrey,kleineMüntzevonBleyundMessing
zuschlagen,undmitseinemWapenzubezeichnen,dochesistsodann
nurScheide-Müntzc,diealleinin seinenGüterngilt, underimmer
für denausgebrachtenWehrt wiederannimmt. Aberin unserm

Lande
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LandeschlugmandieDcnarien,soeinekleineSilber-Müntzewar,anallerleyOrten. DieHerrenvonMecklenburghartensolchesth-rerStadt Rostock,gegenErlegungeinerSummeGeldesgestatet;nunerlaubtenauchdieHerrnvonwerte ebendergleichenihrerStadlparchim. Gestaltmandennfindet,daßdieseStadt einPrivilegi¬um erhalten,nichtnurPfennigevier aufeinenWittwen(dahersieVierten hiessen)sondernauchlöhtigeMarekzuschlagen;jedochmitdemBedinge,daßdieMarekStückezweySchillingbesserseynsollen,als diesozuLübeckausgemüntzet.l<) Worauswohlerhellet,wienichtalleindamahlsschonzuLübeckMarek-Stückegepreget(der¬gleichenmandochnur ausdemXVI. Jahrh, findet)sonderndaßauchdieseStadt beydemalgcmeinenVerderbenin demvorigenWehrt nachgegeben.Daherwir nunvergeblicheArbeithabenwür¬den,wennwir dieGeldcr,soinunsernUrkundenvorkommen,nochlan¬germitLübscbenMärkten,nachdemaltenFuß,vergleichenwollen.DennsoergingesmitdiesemUebelalswiemiteinemausgerissenenDamm,welchenniemandmehraufhaltenkan. DasMarckPfen¬nige(eineSummekleinerSilber-Müntze,sozusammeneinMarekwog)fielinkurtzerZeit,durchdenZusatzvonKupferdergestalt,daß,davormahlsdreyMarekPfennigeeinMarekCölnisch(i6.Loht)aus¬machten,schonAo. i4?o. fünfzehnMarekPfennige,aufeinMarekCölnisch(somaneinMarekGeldes»ante)gerechnetwurden.EshatsolchesLambccauseinemaltenTestamenterwiesen,welchesimge¬regtenJahr zuHamburggemacht,darinesunterandernHeist:Vortmchrgeveick,to sünteJvhannsento demBuwe, te^iiMarckGeldes,festemMarck vorene,mitsodannBescheide,datdeVorstcnderedersülvenKerkenscholenmincmBroderPe¬ter alleJahregeventeynMarckPennrngetoRente,deTydsinesLcvendcs.l)Man siehethierausklardenUnterscheidzwischeneinMarekPfennige,undcinMarckGcldcs;dennauch,daßeinMarekPfennigenunschonfünfmahlgeringeralsanfänglichgewesen,folglicheinMarekPfennige,soanfänglicheinemDucarcnimGoldegleichwar,nurnochi Rthlr.Zundeinfünftelßl.bpec.betragen.Nachheristesnochüberdreymahlwenigergeworden;wiehochaberdergemeineManndadurch
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benachtheiligctworden,solcheserkennetZedcrman,undklagetauch
darüberderReichs-Abschiedvon1776.m) Eswerdengleichfalsder
FürstenEinkünftedaherinderThatimmerweniger,obsiegleichnoch
denvorigenNahmendesWehrtsbehalten;weildiePreisederkäuf¬
lichenSachennachdeminwendigenGehaltdesGeldessteigen.Die
FürstenhabenauchimmermehrUnkostenwennsievielegeringhaltige
Müntzenschlagenlassen,wicLocccjusbemercket.n)

2.BisherhatteunserLandeinerlangwierigenRuhegenossen.
Ao. Eswar auchallenthalbenmit denNachbarneingutesVernehmen.
1369.Wie dennderHertzogvonStettin nachA0.1369.denFürsten30*

HannVI.zuGoldbcrg,nachdemTodeseinesBrudersHenning,mit
demAmptStavcnhagcn,vermögeletztenVergleichsbelehnte,o)
Nun aberlebtederalteGrollaufAnstiftendesKönigswoldemar
vonDancmarckindenPommernwiederauf; indemdicHerhogcn
wrarislav VI. undBogslavVI.einenbeschwerlichenGrentz-Streit
anfingen.DerPommcrscheCantzlarEichstädtgestehetgern,„daß
„derHertzogBogiolav einwilderfrecherFürstgewesen,derniemand
„andersalsseinemeigenenKopffolgenwollen,unddadurchdenKrieg
„mit unsermHerhogeAlbrechtverursachthch'e.,,Dennwoman
mitseinemEigensinnhindurchfahrenwil, dazerflössetmandenKopf
undzerschmettertdieGlieder,also,daßmanseinenFeindenzumRau¬
beundseinenUnterthanenzurLastwird. Eskamabervonunser
Seitenniemanddabeymehrzukurtz,alsdie(BravenvonFürsten-
bcrg 3acobundGerhard,Gebrüderevon Dcviy, descrstbelchn-
kenGravcnsOtto Söhne, samtderselbenmitbelehntenVettern.
Diesehatten,wiedrobengesagt,ihreLehn-GütcrzugleichinHinter-
PommernundMecklenburg,warenalsoLchn-Leutcvonbeyderseits
zumKriegesichrüstendenHertzogen.Sic hattennun,nachdenLehn-
Rechten,anbeydenOrtenihrepflichtmaßigcManschaststellensollen;
aberesgefielihnenalleinaufderPomnierschenSeitezuverbleiben.
Die HeryogcnvonMecklenburgliessensieihresEydcserinnern,
undbedrohctensie,ihrevor20.JahrenerlangteGravschafceinzu¬
ziehen,abersiekehrtensichnichtdaran,anerwogenihnenderHcryog
vonStettin verhieß,solchenVerlustreichlichwiederzuersetzen.Sie
Singenalsomit denPommernzuFelde,wurdenaberauchvonMc-cklen-
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cklenburgrscherSeitê wegensolcherfelmie (Verfehlung)ihrerGravschaftverlustigcrklahret.DochgabihnenderHertzogvonHin-ter-Pommcrn,bcyderStadtDaher,sovielLandeswieder,daßihreGüterdaselbst,worinsiesichschonvorvierJahrengcthcilctnuavier¬zehnPfarrenuntersichbegriffen.

EsbehieltenzwardieGravcnnocheineZeitlangdenbisheri-genTirul; indemsiesichnochAo. iz72.schrieben:GravcnzuFür-sicnherg,Herrenzuwcscnbcrg,Strcliy undDaber; dochliessenihreNachkommennichtalleindiesenGravlichenTttnl, sondernauchüberalldenGravlichenStandfahren. DieGravschaftFürsiciihcrgzogindessenHertzogJohann,alsLehns-Herr,wiederzuseinenCam¬mer-Gefallen, alsworaussiegestiftetwar.EsbesassenaberauchdieseGravendenFleckenFürsrenrver-dcr in derUkar-Marck,welchendcrMarckgravL-udewig,derRö-nrer,Ao.iZsl, anGravDrcofürz30.MarckSilbersversetzethatte.So gehöreteihnenauchderFürste,r-HofzuNeu-Lrandenburg.Diß alleszogderHertzogJohannesmitein. AuswasGrundesol¬chesgeschehen,kanmanjetzonichtmehrwissen.DasHauszuNcu-Brandenhurgward daraufAo. 1400.denenvonJlcnsteldver¬ehrt.p)
EswarenabernichtalleindieHertzogenvonPommernun¬sernHcrtzogcninsLandgefallen,sondernesthatenaucheingleichesderHertzogMagnus vonLrunswick-L-ünchurguvdderHertzogErich vonLaucnburg, wozusiegleichfalsderKönigvonDanc-marckaufgewiegelthatte,alswelchereinsehrneidischerm-dtückischerFeindvonunsermHerhogewar. EswirdderLrunswrckschcHer¬tzogebenfalsalseinsehrunruhigerKopfbeschrieben.Er führtedenZunahmenTorquatus(mitderKetten)weilerbeständigeinesilberneKetteumdenHalstrug: nachdemihmseinVatereinmahlgeorohet,woersichnichtbessernwürde,sowolteerihnandemerstenBaumaufhenckenlassen;alsworausermitdieserKetteeinGespöttmachte.EswissenauchsonstdieGeschicht-Schreibernochvielesvonseinerüb¬lenRegierunganzuführen.
3. DieHertzogenvonPommernwurdenzuerstfertigMe¬cklenburganzufallen,daherderHertzogAlbrechtauchzuerstaufsie

loß
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lotzging. DerOtt warumsiestritte«,warzwilchenDamgarcund
Libnitz. DieReknitzhieltedaselbstdienatürlicheScheidung,aber
dieP 0»nmer n toarendamitnichtzufrieden,kamenüberdiesen
Strohm,undgeriethenmit denMecklenburgernrechtandenstrei¬
tigenOrt,in einhitzigesundlangwierigesTreffen.

Von beydenSeitenwarendieHertzogemit demKernihres
getreuenAdelszugegen.Die pommerscheMachtführtederErb-
MarschalckdesLandesBarch,wcdige (Widrkind)vonBugcnha-
gen. EswardmitungemeinerStandhaftigkeitgefochten.Endlich
fiel derSiegdenMecklenburgernzu. Der Hcrtzogwarrislav
wardsamtseinemFeld-Herrn,demvonBngcnhagcn,undvielen
vomAdelgefangen.Sie wurdennachRibniy gebracht,woselbst
dochBugcnhagcnwiederüberdieMaurenentsprang.Die andern
mnstensichmit i4z8.MarckSilberslösen,wieEichstädtundansdemselbenLaromusundMicräliusberichten;wiewohlanderedie¬
seSummetheilshöher,theilsgeringerangeben.Einigefügengar
hinzu,daßbeydeHertzogegefangenworden,mitwelchenauchChem¬
nitzeinstimmet.DasGeldschoßdieStadt Grrahlsundnebstan¬
dernStädten,vor; alszuwelchendamahlsdieFürsteninNöhtcnih¬
reZufluchtnehmenPonten.DagegenjetzoderStädteCämmereyen
insgemeinvielschuldigsindundweniginVorrechthaben.Die Her-
tzogenvonPommernmustenüberdemnochangeloben,demHertzoge
AlbrechtinKriegeS-Nöhtenmit6o.Mann(Edcl-Leutemit ihrenun¬
terhabendenKriegeö-Kncchten)zu folgen,wieChemnitzbezeuget.
DaraufHertzogwarrislav sichmitunfersHertzogSIohannisT och-
terAnna,vermählte-,wieEichstädtundCanyowallsteanführen.
Micralius erzchletnochhiebei),daßeiner,NahmensViy,daersich
beydiesemTreffennichtwohlgehalten,seyverurthciletworden,ins
Feuerzuspringen,welcheserauchwilliggethan,unddabeygesagt:Alle
Dingemüssenseynunddißmußauchseyn,r) welchesnocheineSpur
vondemvormahligenHeydenthumwar,sowohlwasdieStrafean-
betrift,diewasgrausamesansichhatte,alsauchdiewilligeUeber-
nehmungderselben.MansiehetausdemNahmenViy, daßdieser
Verurtheilteeinwende gewesen.Die wendenaberhattendie
Lehre,daßalleseinerunumgänglichenNothwendigkeitunterworfen,
. . _ uns
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undgingmanmit ihneninGerichtenweitscharferalsmitDeutschenum. Daheresendlichdahingekommen,daßniemandmehreinwende heissenwollen.ZudieserZeitaberwarensienoch,besondersunterdenRügiancrn,häufiganzutreffen.

4. Als derSieg wiederdiePommernbcfochtenwar, sogaltesMecklenburgsFeindenvonderandernSeite. HertzogAl¬brechtsandteseinenSohn^timcMSuspensor)unöunterdemselbendentapfernRitter,HrnrichvonBülow, ihnenentgegen,dieserkamihnensounvcrmuhilichüberdenHalssundwießdieLüneburgerder¬gestaltzurück, daßauchdieSchiffe,mitwelchensicüberdieEibeflie¬henwoltcn,einstheilssuncken,und^crHertzogMagnus selbst,wieBwantziusberichtet,kaummitderFluchtdavonkam. Der Lüne-burglscheGenealogllk,Henningssetzetgar, daßergefangenwor¬den,s) soabernichtglaublich.Das istgewissdaßunterdenGefan-genen(derenAnzahlB.ranyundmit demselbenLatomus auf600.dervonBeehraberaufGo.Edelleutebestimmet)zweyGravcnvonDiepholcgewesen;als worinRrantziusundMarschalkübereinkonunen.DiesersagtauchdaßderHertzogdieGefangeneaufstheu-resielösenmüssen.Der vonBeehrschreibt:daßdiegedachteGra¬vcngeblieben(interemtisunt)undberuftsichdabeyaufdieSlavi¬scheLhronrc; aberdiesesagt,daßsiemitanderngefangenworden.SchcdluscrzehletdabeyverfchiedeneUmstànde,dieauchGteveran¬geführet;soaberindieHandeleinschlagen,welcheHertzogMagnusmitdemBischöfevonHüdcshcrmgehabt,folglichunsnichtangehen.EsistdieserFehlerbeymSchediosehrgemein,daßereinsmitdemandernvermischet.SchultzthutausdemArchivhinzu,wiesichun¬serHertzogmitdenLüneburgernsowohlalsmitdcnLauenburgeruverglichen.Er sagt:daßseineFeindeihreGefangenemitdreylausendMarcksichtigenSilbers(24000.Rthlr«8pec.)im folgendenJahrbe¬freiet,undeinenFriedenaufachtJahrgemacht,r) Was denunruhi¬genHertzogMagnus zudiesemEinfallbewogen,wird vondmGe-schicht-Schreibernnichtgemeldet.Laromussagetnur: Er habederGelegenheitwahrgenommen.NunbrachtencsfreilichdieZeitenda¬mahlssomitsich.
DennchederalgemeineLand-FriededurchdenKaysereinge.' GcchjtzsBuch. M m führet
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führetward,lebtenalleFürsteninDeutschlandgegeneinanderin ei¬
nembeständigenKriege. DahersieauchnuraufgewisseJahreeinen
Land-Frieden,odervielmehrStilstand,schlossen,undcsschonUrsach
genugzumKriegewar,wennmanGelegenheitfandseinemNachbarn
Abbruchzuthun. Man nanteesdasFaust-Recht,weileinjedcrso
vielRechtalsKräftehattedemandernzuschaden.Dochkanauch
wohleineantreibendeUrsachmitgewesenseyn,daßderHertzogvon
iluncbutctbesorget,weilunserHertzogAlbrechtnundieGravfchaft
Schwerin hatte,daßerwiederhervorsuchenmögte,wasvormahls
;udieserGravschaftjenseitderElbe gehöret;alswovonnocheinege¬
naueVerzeichnisin demGraulichenArchivvorhandenwar.

Was denHertzogErichvonSachscnLaricnbrrrgbetriffals
welchercbenfalsdamahlsloßbrach,somvgtederselbewohldasalte
Lehn-Recht,sovormahlsSachsenanderGravschaftSchwerin ge¬
habt,wiederemporzubringengedenckcn.

Was dieLübecker,diesichgleichfalsdieserGelegenheitbedie¬
net,zuihremUnternehmenvermögt,habenwir schondrobengesagt,
dawir denHandelerzehlt,welchensiemit demGrabenvonTcklcn-
bürgwegenLoitzcnbnrggetroffen.Da siedennmeinten,daßcs
nunZeitwäre,ihrVorhabenauszuführen,undsichderStadtVoitzcn-
bnrg samtderSchiffahrtauf derElbezubcmcistern.Esmißlung
ihnenaberihrVorhaben;dagegenverdroßcsdemHerhogeAlbrecht
garsehr,daßdieLübeckerihnsobeneideten;dadochseineVorfah¬
renmit zudieserStadt Reichs-Freiheitgeholfen,undselbigegrosser
Freiheitin seinemLandegenoß. Er fielalsoin ihreLand-Güterein,
welchemit denSachsenLauenburgischcnvermengetliegen,ver¬
heertealleslangundbreit,mit FeuerundSchwerdt,kamauchmit
grosserBeuteungehindertwiedernachHause. Der Grav vonTe¬
klenburgaber,weilerdieLübeckeraufgebracht,in unsersHcrtzogs
LandenFeindseligkeitenauszuüben,kamdamitumseineübrigeGeld-
Foderung,dieernochanunsermHertzogchatte.

Als auchbeydiesemEinfallunsersHcrtzogsderBischofHin-
n'chll.zuRaycburgundseinDom Tapittel,welchesohnedemschon
in schlechtenUmstandenwar,garsehrzukurtzkam;indemsowohlih¬
re,alsderLübeckerHLfeundDörfer,dasieuntereinanderlagen,hin

und
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undwiederabgebrantwurden:ft fingerangewaltigzumurrenundmitdemBannezudrohen,falsmansolchenSchadennichtwiedererstatete,denerundseinCapittelunschuldiggelitten.Der HertzogwarauchbereitdurchGerechtigkeitzuersetzen,wasausUcbcreilungvonseinenLeutengeschehe;legtealsodemBischöfedasPatronatüberüllcwismarischcPfarrenbey,u)welchessonstdemHertzogegehö¬rethatte;womitauchdieserHandelausgegriffen,undalleswiederinRuhegestelletward.
h)Job.CluverinEpit.Hist.Univerf.p.62r. i) inOriginn.Ham¬burg. L.II. adann.1373.pag.89. k) Kluv. P.I.p.gr. 1)Rer.Hamburg. L. II. p. 30. in noct. m) p. 741. n) in PrudentiaJurisPubl.C.XX. §.33.p. 379. o) Chemn.Epit. in Joh.XVIII.
p) Latom.Tr. vomStargard.Adel.§.dievonDewitz, dievonIlenfeld. Mieral.Alt.Pomm.LandE.VI. p.478. Chemn.Chron.Magn. in vita Albertill. Kluv. P.I. p. 382. it. eilfer¬tigeRemarquenp.8- g)GenealogischeBeschreibungdervor-inchmst.undältest.Häuserrc.Tübing.1697. r) Krantz.Van¬dal.L. VIII. c. 12. Marsch.Annal. E.VII. C. 1. Chron. Slav.adann.1371. §.Magnopolen.pag.209. Latomi Chron. MSC.
adann.1369. Micr,cl. Alt.PvMlN. L. E.III. §.73.ad ann.1367.Chemnitzin Alberto II. adans. 1369. Schnitz in derHistor.Vorstcll.apudGerd.p.132.adann.1369. s)in TheatroGe-neal.p.298.& 314. t) apudGerd. p. 133. u) Casp.VogdtOri¬ginn.Wism. MSC. Kluv. P.III. p.429.

Dasxxviii. Cap.
MecklenburgsGlückkommtaufsHöchste.
§. i. Heryog2llbrechr macht einenGti!stand nur demMarckgravencl)tro von Brandenburg. Vcrgleichcstcbinit HeryogErich vonSachscn-L-auenburg.

2. Der Nlarckgrav Dcro kömmt um die Marek. Meck¬lenburgaberatlfdie höchsteGlücksStafel.
M m 2 ;.Drs
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A. DieMarck wird verkauft. DerHeryogenvonMeck¬
lenburgVorftchrigkeic.

4. VonHürstcnbcrg. VergleichmitBrandenburg. DiedänischeLehnsPflicht wegenRostockwird arrfgeho-
ben. Erbhuldigung zuRostock.

sieMccklcnblkrgschonvonzweyenSeitenmit feindlichen
Nachbarngcplagctwar,sokamvonderdrittenauchnoch
derChurfürst vonBrandenburgdazu. Selbigerhieß
Orro,undwareinBruderdesoftgedachtenLudcwigs,

dervorwenigerZeitohneErbengestorbenwar. DieserOrcogedach¬
tewiederandieMarckzubringen,wasdievorigenMarckgravenda¬
vonanMecklenburgüberlassen.Er zogzudemEndedenFürsten
Bernhardvonwerte ansich,alswelcherbeyihminDienstentrat.
Da nununserHertzogschonmit sovielenFeindenzuthunhatte:so
machteermitdemChur-FürstenoderMarckgravenOrro,einenStil¬
standbisaufOstcrnfolgendenJahres. EsistdieUrkundedavonim
Archiv vorhanden,wiesieamTageder, 1000.Jungfern(densr.
October)gefertigt.Als derStilstandzuEndewar,sofoltederKrieg
Ao.1370.angehen.AberFridcrich,Psaltz-GravamRhein und
HertzoginBayern, bcmühetesichdieSachebeyzulegen.Esver-
mogteihndazudieZeitung,daßunserHertzogAlbrechtsichmitdem
HerhogcErich vonSachscn-Laucnburgverbundenhatte,w) Es
waraberdieUrsachesolcherVerbindungdiese:Der Laucnburgcc
hattedenHertzogvonLüneburg,Magnum, dahinvermögt,daßer
mit in dieEiravschastSchwerin eingestülen.Da sienunbeyderseits
derbeSchlägegehohlct:sowoltederLüneburgersichseineserlitte¬
nenSchadensandemHcrtzogcErich wiedererhöhten.Dieserwü¬
stenunnicht,anwemersichin solcherNohtbesseralsanunsermHer-
tzvgeAlbrechthaltenfolte;weildessenMacht,TapferkeitundTreue
Jedcrmanbekantwar. UnserHertzogversprachihmallemögliche
BeyhülsewiederdieLüneburger;derLauenburgischeHertzogaber
verhießdagegenauchwieder,unserm.HcrtzogcgegendemMarckgra¬
venOrro treulichbcyzustehen.Es kamsolcherVergleichallererst,
nachSchultzcnsBericht,Ao.13-71.völligzumStande,x) worüberzwar
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zwardieLüneburgeransichhielten;aberderChur-FürstOtto wöl¬kenunnichtlängerruhen. Er thatalsoeine»EinfallinsSrargar-dische,wiewohlmitschlechtemVortheil. DenndiebeydenHertzogevonMecklenburggingenihmentgegen,unddaeszumTreffenkam,verlohrerdasFeld,worüberderFürstBernhardvonwcrle mitvielenanderngefangenward. Bald darnachwardauchdieseVedewiederdurcheinenVergleichgehoben,solchergestalt,daßdieMärck-sehenAempter,soanMecklenburgfür 1̂8000.Marckversehetwaren,seltenfür 4600.Marckeingelöset,FürstenbergaberundMarnitz,samtdemgantzenLandeSrargard beyMecklenburgzuewigenZei¬tengelassen,undderFürstvonwerle mitdenübrigenGefangenen,durchtausendMarckSilbersBrandenburgischcnGewichts,gelösetwerden,welcherVergleichebenfalsimArchiv zufinden,y) DaherKluvet irret,wenner,oderwersolcheshinzugethan,vondiesemVer¬gleichschreibet,daßesdamitnichtzumStandegekommen,2)zumah-lcnderArchivariusSchultzdemHertzogeFriderichWilhelm gl.m.Ort undStellezeiget,woeranzutreffen.So bezeugetauchsol¬chesChemnitz,welchernochhinzuthut,daßderMarckgravdiesenVer¬gleichnichtgehalten.ManerkennethierausdiedamahligenZeiten:vielekleineKriege,vielekurtzeFrieden,mancheVergleiche,wenigeEr¬füllungwechseltendamahlsbeständigmiteinanderab.DaßesbeydiesenUmständendemHertzogeAlbrechtanGeldegcfcblct,istdarausabzunehmen,weilerdemBischofFriderichvonBülow zuSchwerindasStädtleinSülre für602.MarckSilbersCöllnifchcnGewichtsversehcte,wovondieUrkundein demGchrve-rinschcnSriftö-Archiv zuCopcnhavenist. Wie solchesArchivdahingekommen,daswirdsichindenWallcnsteinschenZeitenfin¬den. DagegenwarenvielevonAdelbeysehrgutemVermögen,wel¬chessieauchcinstheilszurVermehrungdesGottesdienstesanwand¬ten; wiedennFricderichundJohannvonMolcheneineKircheundVrcarievordemStädtleinLage(LaweLawis)stifteten,wozuderRaht daselbstdieStellehergab,auchsonstvieleanderebalddiesesbaldjenesamGottesdienstwandtenundauszahleten.ManfindetdavonnrSchrödersPapistischcmMecklcnburgüberfiüßigcNachricht.2. Als derChur-FürstoderMarckgravmit denHcrtzogcn

Mm 3 BsZitz.
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BogislavV. ausHrncer-Pontnrern,mWCasimirV. vonSrcttiir
anband:sotratendiebeydenBrüder vonwerte, Güsirowschcr
Luric,LaurentiusundJohannesmitdenenPommerninBund,
kraftwelchessieversprochen,ihnenmit600,gewafnetenRitternund
Knechtenzuzuziehen,wiedasArchiv bezeuget.3) Eswardzwarder
HertzogCasimir,wieerKönigsbergin derNieuMarck belagerte,
voneinemSchue-KnechtmiteinemPfeil in dieGurgelgetroffen,dar¬
anerauchstarb,b) aberdiePommernsetztendennochmitHülfeder
Herrenvonwerte denKriegtapferfort; bekamenauchdenGrav
HansenvonRuppin undLmdorv in einemTreffengefangen,c)
worübercsdahingediehe,daßderChur-FürstOtto dasKleid,wel¬
cheserfürunsernHertzog(Johannzugeschnitten,nunselberanziehen
muste;indemderDrengersolchergestaltverdrengetwarddaßer,und
mit ihmdasBaycrscheHaustumdieMarekBrandenburgkam;
wobeyverschiedeneUrsachenmiteintraten.Die vornehmstewardiese:
derChur-FürsthattedesKaysersLaroli lV.Tochter,Anna,zurGe¬
mahlin. BeydenEh-Pactenlwtteerversprochen,daß,wennerohne
kcibcs-Erbcnbleibenwürde,dieMarchBrandenburganBöhmen
fallenseife. Da nunOrro seinVersprechenzuerfüllennichtwillens
war: sondernseinenBruder-Sohn,vorgedachtcnFridericb,aus
Bauernkommenließ,auchihnzumStaathalterundNachfolgerin
derMarchBrandenburgcrnante:sozcrsieler dadurchmitdem
Kaiserdergestalt,baßMecklenburgendlichgardiesesgefährlichen,
aufTreumWGlaubnichtachtendenNachbarnloßward.

Bey solchenUnruhenunterließderHertzogAlbrccbrvonMe¬
cklenburgnichtdasBcsteseinesHertzoglichenHtNiftsauchindenLAor.
dlscbcnReichenzubeobachten.Sein ältesterSohnHi»rieh,hatte
beydenvormahligenKriegenaufSchonenetlicheSchlössereinge¬
nommen,welcheernochbesaß.NunaberverglichersichamTage
Eusebn(den26.8eprember)mitseinemSchwieger-VacerdemKö¬
nigemDänemarckWoldemarltt.solchergestalt,daßerdemKönige
alleOerterwiederabtrat. DerKönigaberverhießihm,daerohne
männlicheLeibcs-Erbenabgehenfeite,daßseineältesteTochterInge-
bürg undHerhogsHrnrichSohu,Albrecht(welchenermitdieser
dänischenPrintzessingezcugethatte)dasKönigreichDanemarckha-
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densollen;jedochdaßsiecmdesKönigsandereTochter,obgedachteMargarera,(sodesKönigsHaquinvonNorwegenGemahlinwar)herausgebensollen,wasihr vonRechtswegenzukommentönte,d)womitalsounserHcrtzogAlbrechrnichtalleineinenSohnzumwürk-lichcnIxömgevonSchweden,sondernaucheinenSohns-SohnzumerklahrrenKönige vonDäncmarckhatte,welcheswohldieäussersteStafel derHoheitin unsermHerzoglichenHausewirdgewe¬senseyn. DennwasanderevondesselbenKönigenausdenaltenZeitenbeybringen,ist,wiedrobenangeführet,garschlechtgegründet.Ao.HiernächstkamAo.1372.demHcrtzogeMagno vonLüne- 1372.bürgwiederzuHause,waseranMecklenburgverjchuldet.DenndiebeydenHertzogevonSachsen,wenceslavundLllbrcchcmach¬tenihmdieFürstenthümerL.üncblwgundCallenbergstreitig.DieLnncblirgtscheLand-StändebrachtenesauchbeymKayserdahin,daßdieserihrHcrtzogin dieReichs-Achterklahrctward. Als nundiesächsischenHertzogezugreifenwoltcn,sobemühetcnsiesichinson-derhcttumunsersHertzogsAlbrechtBeystand;versprachenihmda¬für Dömitzwettingcn,NcuhausmitdemDarsingcundElb-Ge¬stade,aufewigabzutreten;DannebcrgaberundBlckcde,wegenkünftigerKosten,zumUnterpfandeeinzusetzen,e) AuswelchemVer¬gleichdochMecklenburgnichtsmehralsDömitzbehalten,sovorhinschondcnGravenzuSchwerinseitAo.1326.gehörete.3. AlsnunderChur-FürstOrrovonBrandenburgseinenim hinterlegtenJahrmit denHertzogenvonMecklenburggetroffe¬nenVergleichnichthalten,undinsonderheitMarnitznichteinräumenwolte:sovereinbartensichunsreHertzogemitdenenvonPommern,umih«nmitGewaltdieErfüllungseinerZusageabzunöhtigen.DaauchderKayserinebensolcherAbsichtaufihnloßging,undderChur-Fürstwohlsahe,daßergegensomächtigeFeindedieMarcknimmer Ao.behaupten!würde:soentschloßersichAo.1373.gardasganheLand 137z.andenKayserCarlIV. fürzweymahlhunderttausendMarck,Unga¬rischerGülden,zuverkaufen,undsichzuseinemVaterlandcnachBay-ernzubegeben.Als derKaufseineRichtigkeiterlangethatte,belehn¬tederKayserseinenSohnwenceslav,KöniginBöhmen,mitsol¬chemLande,underklahrteihnalsodamitzueinemChur-Fürstenvon

Brau«
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Brandenburg. HiemitwarennundieandereHertzogeausdem
HauseBayern,insonderheitvorgedachtcrFrtdench,garnichteinstim¬
mig. Der Kaysersahewohl, daßcsmit diesemmächtigenHause
nocheinenhartenStandgebenwürde,dieMarckzubehaupten;das
Geldwolteerauchnichtumsonstausgegebenhaben;kamalsoselbst
nachderMarckherab,umsichmitdenHcrtzogenvonMecklenburg
zubesprechen,undsolcheMaaß-Regulnmitihnenauszufindcn,alsnöh->
tigseynwürden,dieMarckwiederdieMachtdesBayerschenHauses
zubehaupten.Er hatteseinenSohn,gedachtenwcnceolavbeysich,
dieser,damitersichdesBeystandesvonunsermHertzogeAlbrecht
versicherthaltenfönte,belehnteihnundseinerechtemanlicheErben
inGegenwartdesKaysersmit Lcntzcnundwircenbergenander
Stepnitz,desgleichenmitdemübrigenLandederPrigniy,mitStäd¬
ten,SchlössernundFasten,sodarinnengelegen,alsperlcbcrg,2m*
ritz,Pritzwald,Freyensiein,Meyenburg,NeuhausundFride-
richsdorf, ausgenommendieStadt unddasLandwrtstock samt
Havelberg,undwasdemBischöfedaselbstgehörte.Das übelste
dabeywar"daßderHertzogFridcrichsolcheSchlössernochallebesaß,
undcsin derprignitz vieletapfreHeldengab,dienochausdenZei¬
tenderWilsenhcrstammeten,undsichsowohlmitRaubenalsKrie¬
genbisherin denMastengrübethatten;welchezuvertreibender
Kaysersichnichtgetrauet«,unddahersiedenMecklenburgernzube¬
zwingenüberließ.DochrichteteerzugleicherZeiteinBündnismit
unsermHertzogeAlbrechtundseinenSöhnenauf,daßerHelsenwol¬
teallesolcheOerterzugewinnen,undihneneinzuräumen,auchmit
daranzuseyn,daßdasSchloßMarniy, undwasMarckgravOtto
ihnensonstanPfand-Güternabgcdrungen,wiederanMecklenburg
kommensolte.

In derselbenWochedadiesesBündnisgeschlossen,belehnte
derKayserabcrmahlsdiebeydenHertzogevonMecklenburgmit
demLandeGrargardsamtallemZugehörigen;versprachauch,sieje¬
derzeitbeydemLandeMecklenburgzuschützenundzuschirmen.Die
WiederhohlungsolcherBelehnungwirdwohlzurUrsachgehabtha¬
ben,Mil beydererstenAo.1347.CarlIV.nochnichtvonallenReichs-
FürstenfürRöntgvoyDeutschlandwarerkantworden.Esge-
-• - fthahe
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schuhediesesden18-JuliiamFreitagenachPfingstenzuJürstcnberganderOder,wiebeykommendcsDiplomabesagt.Dmgstagsdar- *•auf,alsden22.^ulüliessendiebeydenHerrnBrüderAlbrechtundJohann ihrenAo.1348.erlangtenHerzoglichenStandvomKayserbestätigen,unddieHerschaftSrargard ihremHcrtzvgthumeinverlei¬ben;ohnezweifelumdeßwillen,weilHertzogJohannesfür bedruck-liehhielte,sichHergogvonMccklcnblirgzuschreiben,solangefeineSrargardischeLandediesemHertzogkhumnichteinverleibetwaren.DenndieTimlhaftetendamahlsnochaufdenLandern,undführtesieniemandleichtlich,alsdersolcheLänderwürctlichbefaß.Eserge¬hetdasDiplomadarüberHiebey,welchesgleictstalszuFürstcnbcrg H.gegeben.Anderehabensolchesbisherin dasJahr 1377.gcsetzet,aberderUngrunddavonliegetnunmchrvdeutlichzuTage. DennAo.1377.d»22.JuliiwarderHertzogJohannesschontodt.f) S»hatmanauchneulich,dadasOriginalimArchivnachgesehen,würck-lichdieJahr-Zahliz--?.daringefunden.

InsonderheitbestätigtedamahlsderKayserfürsichundwe¬genseinerSöhne,alsErbendesMarckgravthumsBrandenburg,demHertzogcAlbrecht unddessenErden,dasHertzogkhumMecklen¬burg dieGravfchaftSchwerin, dieHerschastundLandezuSrar¬gardundRostock.
Da hierauchRostockgenantwird, dergleichendochin demLehn-BnefvonAo. 1348.nichtgeschehenwar: soist darausoffen¬bahr,daßdiedänischeLehns-Herlichkeic,sovormahlsdaraufgehaf¬tet,nunschonaufgehobenworden.Wie solcheszugegangen,undwiederHertzogAlbrechtundseinSohnderKönigvonSchwedensichmit demKönigevonDancmarck,WaldemarIII. verglichen,undihninSchonendcsfalöAbtraggethan,solchescrzehletderschwedischeGeschicht-Schreiberpufendorf. Wir bleibenjetzonurbeyunsermVorhaben. Der KayserverziehesichzuebenderZeit,für sichundseineSöhne,auchNachkommen,allerGerechtigkeiten,BriefeundSiegel,diesievomHertzogAlbrechtundseinenErbenmögtenbekom¬menhaben;sowohlwegenderprigniy, Havelberg,Lengen,GchnakcnborgundihremZugehörigen,alsauchaufdievorgedach¬teMecklenburgischeLänderundHcrfchasten.SechstesBuch. N n ES



Ao.1373.282 Lib. VI. Cap.XXVIII.
EswarddiesesallesaufdcmFeldevorFürjrcnwalde,imAn¬

fangdesAugust-Monahtsabgehandelt/undhatnichtalleinChem¬
nitzs) sondernauchSchnitzh) davondieNachricht

ausdemAr¬
chiv gegeben.Damit aberdieTheilung,sodiebeydenHerhogevor¬
genommenhatten,ihnenanihrerErb-Folgcnichtschädlichseyn,son¬
dernnichtsdestowenigerdasGetheilteeinGestammtLehn bleiben
mögte:soerlangtensiedarüberglcichfalseinLervilligungs-Diplo-
mavomKayserden10,Aug.welchesmitHiebeyerfolget.

4. EskamhieraufderMarckgravOtto vonBrandenburg
undderHertzogFridcrichvonLayerndenis.AngustízudemKay-
scrin seinLagervorFürstcnrvaldc,in derLAcu-Marck,undvergli¬
chensichvöiligwegcndesgetroffenenKaufs,wovondesKaysersCantz-
lar, derBischofLamberrvonScrasburgdasbesteZeugnisgibt,als
welchersolchesandenRahrzuSrraßbnrg berichtet,dessenBriefal¬
soanhebet:

Wie laatjuchwissen,dassunserHerrderKaysermitMarggra-
fenOttenvonBrandenburgundHertzogFridrichvonBeiern
früntlichcnübereinkommenundgerichtetist; also,daßanunser
FravwenTag derSchidung(Maria Himmelfahrt)dcrselb
Marckgravzuimkommen,insinHerefürFürstenwalde,in der
Marck.rc.i)

Da nunderKayserunstreitigausBöhmcngekommen,zuFl'rrsten-
hcrg nochkeineanderealsseineBöhmischeLanyeleybeysichge¬
habt,wieausdenunterschriebenenZeugenoffciibahr;daraufnach
Fürstenrvaldein derMarck gegangen,undsichdaselbsterstlichmit
demMarckgravenOttenverglichen;vorheraberdieserMarckgrav
undseinVetter,derPfalh-GravFriederich,nochdieLandersoan
Mecklenburgstoffen,vonderMarck innegehabt:soistfreilichwohl
nichtzuglauben,daßmchrgedachtesFürstcnberginMecklenburg
zusuchen,sonderndaßesaufdemWegeausBöhmennachderkAcu-
Marck müssegelegenhaben,folglichalsodasFürstcnbergin der
rAieder-LatlsnitzanderOdersey. Wir bemerkendieses,weiles
anderswoHeist:,,AlsderKaysersichentschlossendenBesitzderMarck
„selbstin hoherPersonzunehmen,seyerAo.1373.inMecklenburg
„undzwarzuFürstcnbergangelanget.,,k) Als nunhicmitdesKay-
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sersSöhnewcnccslav,Sigismund (welchebeydena6)hernochKayfernwurden)undJohanneszumBesitzderMarckgravschaftBrandenburggelangetwaren:sosuchtenunsreHertzogenauchbeyihnendasjenigezubestätigen,wasihrVater derKayserLarlIV. ver- Ao.sprechenhatte. Sie erhieltensolchesAo.1374.dasichdenngedach-1374.teneueMarckgravenverpflichteten,„dieHertzogenvonMecklenburg„beyallenihrenLanden,Schlössern,Städten,Pfändern,Lehnenund/Zugehörigengeruhigzulassenundzuschützen;verziehensichallerGe¬rechtigkeit,BriefeundSiegel,diesievomHertzogAlbrechtmvgtcn„bekommenhaben,sowohlwegenderprigniy,Havelberg,Lengen„undSchnakenburg;alsauchaufdieobgesetztenMecklenburgischenLänderundHerschaften.,,DagegenaberauchdesHertzogsAlbrechtSöhne,alsHinrich,Albrecht(KönigvonSchweden)undMagnllsversicherten„demKayserCarlbchülfiichzuseyn,daßseineSöhnebey„der Marck Brandenburgverbleibensolten,,wie solchesallesSchultzausarchivischenUrkundenbeschrieben.1)Als nuninzwischen,wievorgcdacht,diedänischeLehns-Hcr-lichkeitaufRostockgehobenwar, unddiebeydenHertzogcAlbrechtundJohann sichauseinandergcfthethatten;dadennRostockanHertzogAlbrechtalleingekommen,sowarddievormahlsdaselbstanbeydeBrüdergescheheneErbhuldigungvonHertzogsJohannisSei¬tenwiederaufgehoben,worübererbeykommendenScheinausstellete,jy,darinerdenTitul (StcrovonSchwerin gar nichtbraucht.DieZeugendazuwurdengrossenTheilsausdemwendischen,undzwarausallendreyenStanden genommen.De cdeleHereJohannHer ro wendenvandemGoldbcrghe,istderersteunterihnen,welchermitdenübrigenausbemwcndischcnAdelalsunpartheiischerfodertward,anerwogendieSachebeydeHertzogevonMccklen-blirg anging.

\v) Schultz ap. Gerd. p. 13;. x) Schultz l.c. ad ann. 1371. 7)Schultz,1.c. p. 134. z) P.III. p. 28r. a) Schultz,l.c. §.27.
b) WolffobjL Beschreib, der Marck Brandenburg M.iiij. An*geh adann.1370. c) Angel.Breviar.Rer. March, adann.137k.
d) Chemnitz. Chron. M. MSC. in Vita Hcnrici VIII. vid. Gerd.

Nn 2 Saml»
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SüMl. p. 6i i. c) Chron. apud Leibnitz, in Scriptor. Rer.
Brunsw. Tom. III. p. 182 Chemn.in Vita Albertill. Kluv. P.
III. p. 430. in nott. f) vid. Gerd. (Aaml. P-ss4- iqq. g) in
Vita Alberti II. & JohannisVIII. cf.Gerd.I. c. p.>8,19. h) in
derkurtzenHistor.Vorstcll.C.IIl. §.1---4- apudGerd.p.13s.
i) Gerd. p.?6r. k) Stev.Chron. Meklenb. p.328- I) apud
Geldes p. 136.

1.
KayseröCarliv. erneuertcrLchnBricf

V0N ,Z7Z.
wegenStargerrd.

KarlvonGottesGnaden/RömischerKayscr,zuallenZeitenMehrerdes
XXJ Reichs/undKönigzuBohcim,bekennenundthunknndöffentlich/mitdie¬
semBrief allenden,dieihnscheuoderhörenlesen,daßwir solcheLehen,alswir zu
denZeiten,dawirRömischerKönigwcren,dcHochgebohrncnAIbrechkundJohanns/
GebrüdernHertzogenzuMecklenburg,unser»liebenOehmcnundFürsten,undihren
rechtenLchnsErben,MannesGcschlechtc,mitderHerschastnndLandczuStar-
garden,undallenseinenZugchörungcn,rechtundredlichenbelehnethaben,mit

bcvcstcnnndcvnfirmire»inedie,alseinRömischerKayscr,mitKraftdiesesBriefes,
undgelobenyn,fürUnsundnnseNachkommenandemReiche,RömischeKayscrund
Könige,in gutenTreuen,vhnallesGcvcrde,daßwir sie,ir ErbenundNachkomnien,
HertzogenzuMecklenburg,bi denegcnanntenLchenenundHerschaftdesLandeszu
Starqarden,undfinerZugchörung,gleichedemFürstenthumeundHertzogthnmczu
Mecklenburg,daßsieauchvouUnsnnddemRömischenReichezuLehenhaben,hand¬
haben,schützen,schirmenundkcholdcnfüllenundwollen,anegevcrde,wiederaller-
menniglichen,dersiedaranhindern,irren, bctheidingencdderschedigcnwolte, in
deyneWiese.MitUrkunddisDrcfcsversiegelt,mitunsermKayferlichcnMajestät
Jnsiegel,GebenzuFürsteubcrgnachChristusGebührtdreyzchnhundertJahr, dar¬
nachindemdreyundsiebcnzigstcnJahre,desnahstcnFrcytagsnachPfingsten.Un¬
serReichein demsiebenundzwantzigstcn,unddesKayscrthumsin den,neunzchcn-
.demJahre.

* ex(L'-'r/eU'SüMl.p-169. Oe pandato Oni. Imperatoris
NicolausCorners,piTpokirus.*

G 11.Kay-
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ii.
AaystrsCariiv. erneucrterLehn-Brief

V0N IZ7Z.
wegenMceklendurg.KardusIV.divinafaventeClementiaRomanorumImperator

semper Augustus, &BoemixRex, ad perpetuam Rei memori¬am. Inter gloriosas Reipublicx curas Imperatoria: Majestatis ani¬mus ad ea gratiosius roboranda favorabili meditatione dirigitur, perqux illustrium subditorum Imperii status & honoris procuratur uti¬litas, & augustalis potentix talus copiosius dilatatur.
Sane constitutus in Majestatis nostrx potentia illustris AIbertusyDux Magnopolensts, Princeps Confangvineus noster fidelis, diledtus,ad imperialem mentem curavit reducere, quod olim, dum adhuc

RegixRoman. dignitatis officio fungebamur, ipsum & illustremhannem-,fratrem ejus,achxredes ipsorum in nostros& Imperii Sa¬cri Principes, Duces Magnopolcnfes creaverimus, & ipsos in perpe¬tuum illustraverimus & solemniter investiverimus, juxta moremprincipum sacri Imperii libertate, jure, honore, tendis, titulis, & et¬iam dignitate, prout in privilegio subscripto lucidius continetur, cu¬jus tenor per omnia feqiiitur in hxc verba:
vid. supra Cap.XVI. Diploma I.

Verum, quia prxdictusConiangvineus LcPrinceps noster DuxMagnopolensis nobis cum instantia supplicavit, quatenus illustratio¬nem, creationem, exemtionem & libertationem fupradictas, quibusipsum & Johannem, fratrem ejus, nec non hxredes & successoreseorum legitimos, in principes & Duces Magnopolenfes creavimus,ereximus, insignivimus, exemimus & libertavimus, ad instaraliorumillustrium nostrorum & Imperii Sacri Principum, jure, honore, liber¬tate, feudis, titulo, & etiam dignitate innovare, gratificare, approba¬re & confirmare, auctoritate Cxsarea gratiosius dignaremur. Nosigitur non solum carnalitatis assectu,quo dictos PrincipesNobis iden¬titas fangvinis & natura conjunxit, verum etiam nobilitate Originisposcente, prxsertim cum hxc & latitudo dominii, ampla^ve teri a-
Nfi Z rti»
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rum spatia, vetustis transactistemporibus eorum ditioni subjedla,

nec non probataefidelitatis sinceritas,quaNos
&Sacr.Rom. Imperi¬

um honorare non cessant,dignerequirat,animo deliberato,non per

errorem vel improvide, sedmature tam Ecclesiasticorumquamsc-
culariumPrincipum, Comitum & Nobilium nostrorum & Imperii S,

fidelium communicato consilio, de certa nostrascientiaillustratio¬

nem, creationem, inseudationemsolennem& investituram, exem-
tionem,decorationem & libertationem praedictasin omnibus& sin¬

gulis suiscerimoniis, punctis, articulis & clausulis, prout de verbo

ad verbum superiusexpressata,& sicut olim per nos factasunt, ap¬
probavimus, ratisicavimus, innovavimus & roboravimus & confir¬
mavimus; Approbamus,ratificamus,innovamus,roboramus& im¬
peratoriaepotestatisplenitudine, pr*sentis scriptipatrocinio,confir¬

mamus; InsuperadS.Rom. Imperium gloriosiushonorandumDu-
catusqveMagnopolensisditionem & limites latius dilatandum,addi¬

ctorum Coniangvineorum nostrorum Ducum Magnopol. supplicem

rogatum, deimperatori* Majestatisplenitudine,Dominium Stargar-

dix, quod idem Ducesa nobis& Imperio S. tenuerunt hactenus&

tenent in feudum,eidemDucatui univimus & unimusperpetuo per

pinsentes,ac idem dominiumStargard,& etiam universas& singu¬

las terras, civitates, castra,& dominia eorum superiusexpressata&

quaecunqvealia quibusvisetiam nominentur vocabulis,quas&qux

a Nobis & Sacr.Rom. Imp. tenuerunt & tenent in feudum, cum

omnibus& singulisjuribus, proventibus & pertinenti! suis,nec non

pleno dominio ac mero & mixto imperio, in verumPrincipatum&
DucatumMagnopolcns.ereximus, creavimus, insignivimus, & de¬

coravimus; erigimus, creamus,insignimus& etiampraesentibusde¬

coramusaNobisS.Rom.Imperio, & SuccessoribusnostrisRom. Im¬

peratoribus & Regibusin verum, illustre feudum ac solidum& in¬

divisum perpetuoPrincipatum & DucatumMagnopensper eos,hx-

redes& successoreseorum, legitimos, DucesMagnopolcns.quoties

opportunum luerit, cum debitis solennitatibus& ceremoniis solitis

suscipiendum,ac etiam cum debitis titulis, honoribus,juribus,privi¬

legiis, libertatibus,exemtionibus& immunitatibus tenendum& per¬

enniter possidendum,quemadmoduminsignesPrincipatus&
Duca¬

tus
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tus Imperii per IllustresS.S. Imperii Principes & DucesaNobis 3ceodemImperio habentur, tenentur & etiam possidentur. Decer¬nentes & hoc imperiali perpetuo valituro sancientes& statuentesedicto, quod praedictiConsangvineinostri Albertus & Aohannesfra¬tres, necnon hxredes& successoreseorum legitimi, DucesMagno-pol. S.R.Imperii Principes& DucesIllustrestamcoramNobis & Im¬perio S. quam alibi locorum, ubiqvc in omnibus& singulisactibuslegitimis, publicis& privatis, nominentur, dicantur, reputentur &habeantur,quodqveomni & qualibet dignitate, potestate,immuni¬tate, exemtione, libertate, honore &•consvetudinegaudere, frui &potiri debeantcontinue pcrpetuisqve temporibus, quibus exteri S.R. Imperii Principes& Duces illustres,tam de consvetudine,quamde jure freti sunthactenus,& quomodolibet potiuntur, supplentesnihilominus, auctoritateCxsarea,omnem defectum, si quis rationesolemnitatisomissx, defectuverborum seusententiarum, vel aliasquomodolibet in prxmissis repertus fuerit aut inventus. Nulli er¬go omnino hominum liceat hancnostrx ImperialisMajestatispagi¬nam infringere, vel ei qvovis ausutemerario contraire; subpoenamille marcarumauri purissimi, quamquemlibet contrafacientem,toties quoties per eum contrafactumfuerit, eo ipso incurrissede¬cernimus; & volumus, medietatem ejusdemImperialis xrarii siveFisci,residuamvero partemdictorum nostrorumConsangvineorum,

haeredum,successorumsuorumDucum Magnopolens.usibusappli¬cari.
SignumSerenissimiPrincipis acDomini, Domini Caroli TV.Roman.ImperatorisInvictissimi5cGloriosissimi,BoemixRegis.Testeshujusrei suntvenerabilisLambertusArchentinx EcclesiaeE-piscopus,Illustris PrimislausDux Tefchinenfis & Nobilis Petrus deWartenberg Imperialis Curix nostrx Magister,Benessusde War-tenberg, dictus de 'Wessele,

Johannes& Wenceslaus FratresdcWartenberg, Wilhclmus deHajenburg, HernicusBerka deDuba,Fridericus deHakenburg, PothadeKastolvitz, Meineke deSchor-sicten,PothadeDurgow, JohannesdcKothebus, RichardusdeDa-mc,Henricus dictusRcuscdcPlawen,0»to dcWitten, OctoScheji-
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ke deScherikendbrf, Johannesde
Schreibenstori’& alii quampluri¬

mi nostri Imperii S.& CoronaeRegniBohemiaeNobiles ac fideles.

SubImperialisMajestatisnostraeSigilloDat.
FiirfienbergAo.Do¬

mini 1373.Indict. XI. X. Calend. Julii, Regnorum nostrorum 27.

Imperii vero 19.*
* ex 'Job.Dan.Sukovu Schedul. cfi Gerd,©slinl. p. r 1.

III.
KaysersCarlIV.DiplomavonIZ7Z.

daßdicMecklenburgischegetheilteLandedennocheinSammr-
Lchir bleibensollen.

W ir KarlvonGotcsGnaden,RömischerKayser,tz»
allenZeilenMererdes

ReichsundKünigtzuBcheim':bekenne»undtun kund
öffentlichmirdie¬

semBricve,allenden,dieynsehenoderHorenlesen,
wiewoldieHochgcborne»Al¬

brechtundJohanns,Gebrüder,HcrtzogenzuMekclimburg
unscliebenÖdemenund

Fürsten,inallenyrcn^erizogtume«,HcrschefftenLanden,Sloffen,LeutenundGü¬

tern,wydiemityrensnndcrlichenNamen,benannt
sein,voneinandergcsundcrtund

getestetseyn,ydochdurchmerklicheDioste,dieSi Unsund
demHeiligenRömischen

Reichetrcwlichcngetanhabenundtegelicheutun,haben
Wir yn, undyrenrechten

Erben,mitwolbedachtemMute,RateUnserunddesReichsFürsten,Grafen,Frey¬

enundliebenGctrcwcn,vonrechterWissen,undKayserlicherMcchteVvlkomniciu

heit,diesebcsnndereGnadegetan,undtunyndie
gncdiclichcnmitCrafftdissBriefs,

obestzusolchenFallen(nl.Schulden)gut
nie,daßderselbenUnserunddesReichs

Fürsten,derHerzogenvonMecklimburgeynerstürbe,und
rechteeligeLehens-Erben,

MannesGeschlechte,vonseyncmLcybcgeboren,hindcrymnichtliessenundnr ein

Teil«,welichcsdaswcrc,smrbe,undfürbascliche
LebensErben,MannesGeschlech¬

te,vonyremLeibegeboren,nichtHeltengelassen,
welichetzcitundwiedickedasge¬

schehe,beyUnsernoderUnserNachkommenandemReiche,
RömischenKaysern,oder

Kunigentzeilen,daskenneallewege,undalsdickedasgeschieht,
desselbenHertzog-

thum,Herschafft,Lande,Sloffc,LeuteundGuter,wie
diescvnbenanntoderwoSie

liggen,dievondemRömischenReichetz»Lehenrure»,
uffdieErbendesandernBru¬

ders,oderobSie nichtwcren,uffderselben
Lehens-Erben,MamicsGeschlechte,die

dcnnanachfeierlichenStammeundLyncea,die
ncchstenlebendewcren,cwiclichen

erbe»undgcvallenstillen,gleicherweisealsobdieobgenantenGebrüder,oderyrEr¬

ben,yrHcrtzogtum,HerschafftLandeundgütenicht
gcsundcrt,nochgetestetgewe¬

senwcren,undalsostillenyreFürstentumund
HertzogtumctzuMekclimburg,und

chleyreHerschafft,Slosse,Lande,LuteundGüte,die
vondemReichezuLehenrü-

ren,alledieweilennndSie beiderseit,odereinTeyl
unterynrechteLehensErben,Dtannes
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MannesGeschlechte,hynderynlasten,zusameneerbenundaneinanderemielichcafolgen:Mit urkunddiesBriefs,versigeltmitunsernKeiserlichenMajestätInsigel,GebenuffdemVeldevorFürstenwolde,nochChristusGcpurtdreygehnhundertJa-re,darnachin demdreyundsiebentzigstcnIare, ansautLaurentzienTage,UnserRei¬che,desRömischenindemachtundzwenkzigsien,desBehmischenin demSibcnund.tzwentigsten,unddcsKcisertumsindemneuntzende»Iare.

"Gründ!.Vorstell,derrechtmäß.Befugn,p.st. exChemnitz.Chron.MSC.Tom.il. inVita Alberti Duc. fol. 34s.Lefol. 2124.it. LetztesWort von Ao. 17*1. Beyl. No. i.

wegenaufgehobenerErb-HuldigungzuRostock.In GodesNahmenAmen.
Killen ChristenLüden,dedestcnBref;eencddcrHorenlc;en,denüqeghenmardich•Ci estenochtokomcndesyntewigstenhcyl,anGOtt,lindederDinge,degeschensynt,BckandnitzederWarheit. Wy Johann vanGodesGnaden,HcrtughcvanMckelenborgh,toRozstochundeStargardeHer, nevcnundemytunsenErfnamen^bekennenmidebelhüqenapenbareanbcstemejeghcnwardighcnBreve,bativymitvulkamcnenRadeundmitDulbord,unse»leventrnwcnBörghemcistern,Radman¬nenundederMenhcitderStadtoRostocknndeallederStedein demeLandetoRozstockcrcrallerunderdanichheithcbbenverlatennndevordreghen,undevorlate«rindeverdreghen,inbesserjegenwardighenstriffldeHuldingheundeEdederTrume-hcitdese»snndeusenrechtenErfnaniengedanhaddcnunhebben.Dar wysegantz-litenquii,lcddichundeloßvanlatentoemyghcnTyden,undmisenunsevorbenomb-tcnBorghcmeisicre,RadmannenudeMcnheitderStadtoRo;stochmidedeMan-stop,undealledeanderenStededesvorbenanntenLandestvRozstock,wcddertoun¬feinelevenBrodereHerAlbrechtHertoghen,GrevetoZwerin,toStargardeundetoRozstockeHer,undeansine»rechtenErfnamen.Mereidaso,,datGodafkcreun-denichelimille,datdcvörbenvmeleunseleveBroder»ndesineSanesMdeecrerech¬teErfnamen,sünderLehn,Ervenverstdrven:soschalendevörbenomtenBorghemei-sicre,RadmanneundedeMenhcitderStadRo;stochundedeManstop,endealledeandernStedein demLande,nndatLandtoRozstvchwcddcrtoUns,undeto«fett

GavesGebohrti;.hundertjar indcmmeveerundesävendigstcnjare,nademSon»

Oe mandatoDomini Imper. Nicol,
Comers (s/. Carnees)pptus.*

IV.
HcrtzogsJohannReversvonIZ74.

rechtenLeen-Erfnamenkamen,nndeanereuErven,alservcndcsrechtist.ToTüghebesterDingkis useInghcseghelhcnghctandessenBrcf deghevenis toRozstochna
SechstesBuch. O o daze
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Gnadeerzeigteergegendie,welchein denliderstandenenKriegenihreTreueundTapferkeitgegenihnsehenlassen,unterwelchenauchDickundJohannvonMolrkcnwaren,denener dieDörferwalkcn-dorf undBasszuLehngad.DieZeugendarüberhiessenLüdcrLü-tzow,ClausLeviyow,ClausSmöker,Ridderò,undJohannesSwalenbcrg,Canhlar.m)DabeyaberfehltecsdemHertzogenichtanschwerenSchul¬den.Die angekaufteGravfchaftSchwcnn,unddiebisherigenKrie¬gehattendazuGelegenheitgegeben.DaheroerdasDorfLowalyanOrcovonDeviy, RitternimAmptGnoyen, für414.MarekLübschverkaufte,r>)gleichwieauchfeinBruder,HerhogJohann-dcnenvonMolrkezuSrricdfclddieVogdteySrrclitzkäuflichüber¬ließ.0) DagegenaberhattederBischofFriderichvonBülow nundasStift Schwerin dergestaltausderSchulden-Lasiherausgeris¬sen,daßernichtallein,wieobgedacht,Jördcshaczcnkaufen,sondernauchdemHertzogeAlbrechtnocheineguteSummevorschießenkon-te.p) DaßauchsonstennochderHerhoghieunddaGeldaufzuneh¬mengenöhtigetworden,siehetmanauszweyenVerschreibungen,wel¬chePftffingcr druckenlassen,g) darinunterdenZeugengedachtervonBülow sichanfänglichalsDom-HerrundhernachalSBischofunterschrieben.DenneswardamahlsderBrauch,daßmanauch«rufgeringeSchuldenwichtigeZeugennahm.Wie mandennfindet,daßaufzehnMarchLübsch.sodaSClosterRehnindiesemJahraus-gelichen,sichGodschalkPrccnundDickevonBülow (Bredcnringenant)mitverschrieben,r) Indessenwirdhicmiterwiesen,wasHe¬derichvondiesemBischöfeschreibet„daßervondemHertzogeAl-„brccht,umFreundschaftundvielerWohlthatenwillen,insonderheit„geliebetworden.,,

DaßmitAusgangdiesesJahrsd.4.vec.dieOst-Seederge¬staltangeschwollen,daßdasWasserzuWismar bisaufdenHvpf-fen-Marcktgestanden,undetlicheLeutebeyderWageersoffen,hatLaromusangcmercket,answelchemesanderewiederholet,s) DaßdergleichenvoneinemanhaltendenNord-WestWind entstehe,habenwir schonimerstenBuchgesagt.
2. VorgebuchterBischof vonSchwerin fandnunmehr»Oo 2 auch
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auchdasEndeseinesrühmlichenLebens.Vorherwandteernochsei¬
neSorgfaltdahinan,daßdasStift nichtwiedermögteinsoelenden
Zustandgerathen,alserbeydemselbenvorgefunden.Deßwegener
alleFreiheiten,GerechtigkeitenundEinkommendesselbenordentlichin
einBuchzusammentragen,undimDom zuSchwerin hinterlegen
ließ,befahlauch,beyStraft desBannes,daßsolchesBrichniemand
ausderKirchenachseinemHausenehmensolle;damitcsnichtvon
abhandenkäme. Dochstelleereinemjedenfrey,sichin derKirche
darauszuersehen.Nachdemernunalleswohlangeordnet,auchin¬
sonderheitdienachläßigeDom-HerrcnanihrAmptgewiesen,undin

Ao. allenStückensichalseinrechtschaffenerBischofaufgeführet;solegte

i er sich und starb zu wann Ao. I 375. am Tage prorhi und Hyacin¬

th». Sein LeichnamwardzuSchwerin imChorbeydemersten
BischöfeausseinemGeschlechte,GodfriedvonBülow, begraben;
auchdiesenbeydeneineschöneGedachtnis-TaftlvonMessinggelcget,
daraufihrNahme,Ampt,Todes-JahrundTag verzeichnetwar.
-DeserstenGrabfchrifthabenwirschonbeyAo.iz14.angeführet;des
AndernhatHederichfolgendergestaltübersetzet:

Der ErwerdigeVater undHerFricderichvom:Bülouwder
SechtzehendeBischofzuSchwerinistgestorbenIhm Jahr des
Heren137?.amTagederHeiligennMarthelcrProrhi und
Iacynrhii. t)

Er war desgedachtenGodfricdsBrudernSohn. Sein Vater
hießHinrich,welcherdasGlückgehabt,daßvonseinensiebenSöh¬
nen,zwey,Bischöfegeworden.Rranyms hatsolchesnichtgewust,
deswegener vondiesemletzten,ansderBülown Geschlecht,unter
.denBischöfenschreibet,erseynurvongeringerAbkunftgewesen,u)
imKlúvet wirdseinerzwarunterdenvonBülow nichtgedacht,^)
welchesin denRemarquen,sodarübergeschrieben,bereitsange-
merckt;dochstehetermitunterdenBischöfenfoRluvcr erzehlet.x)
Sein BischöflichesSiegelwird wohlmitseinesBrudersHinrich,
Siegelvon1346.übereingekommenseyn,welchesichin einemJn-

k. sirumcnr(soAo.1412.gefertiget)beschriebenfinde,undhierbeyge¬
fügetist.

Manerkennetdaraus,daßwaswir drobenfürBarscheninder
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derBülownWapenangesehn,zudieserZeitBizanrcngenantwor¬den,welcheseineArt vonMüntzenwar, diezriBesançongeschlagen.Sie sindKo. 1Ç41.nochbekantgewesen.Denn in desKaysersFerdinand!l. Muny Ordnung voniss9.wirdunteranderneinerMünlregedacht,welchedieseWortegeführt: /rUKLräLlSVXkl ls4k.

Sein Nachfolgerwar MarquardBeermann,Dom-HerrzuSchwerinundProbstdcsClostersRehn. Er wardvomLapit-relgewehlt,undvomErtzblschofeAlbertzuBremenbestätiget,wieseinLeichStein erweiset.In was fürUnistàndcnsichdamahlsdieClösterundinsonderheitDoberanbefunden,solcheserstehetmanauseinemKauf-Briefe,darindiesesClosierdasDorf lTiFgcndorpandieStadtRostockfürzoo.MarekRostockscherMüntzeimQste-r-Festei Z7s.verkauft.Da denngenantwerdenderAbtGodschalkHöp-pe»ier,derUriorEghardwyrce, derSubpriorJohannesPlore,derLuelürius(Rentmeister)HinricbMcynardi,derLellarius(Keller¬
meister)Iohan Swance,derMagisterConverforum(AufseherderLayen-Brüdcr) JacobRodccoghelc,derMagisterSanctiSpiritus(AufseherdesHospitals)LudolphRerkdorp,derlvlagllteehoipi-tum (Pilger-Meister) Johann poryn, der Frumentarius (Korn-
Schreiber)Martin rTticgcnkcrke,derSubcellaiius(Unter-Kellermci-
stcr)JohannRruge. BedientengenugfürdiereicheFaullenher.z. Im Fürstenthumwenden befandsichdieStadt Gü¬strownochimmerhinsehrwohl,undnahmanGüternzu.IhreFür¬stenLaurentiusundIohann,Herrnvonwcrle, warengegendieNachbarnvertraglich,gegendieUnterthanengnädig,unddadurchdemganhenLandesehrnützlich.Sie verkauftennungedachterStadt,amSoulagenachMariä Gebührt,soaufden8.Septembereinfalt,dasDorf GlienmitallemZugehörigen,sowieesvorherHinrichGammbesessen,undderFürstkNicolausIII.(Baibus)gedachterHer¬renVater,vonihmgekaufthatte. DaherauchsolchesDorf sovielleichterzuvcräusscrnwar, weilcsnichtzuderFürstenDomaine»,sondernzuihrenParrimonial-Gürerngehörte.DieBürgergabendafürachtzehnhundertMarekLübscherPfennige,welchedieFürstenanwandten,ihreStadt plaw wiedereinzulösen,soanHcrtzogAl-

Oo 3 brrchr
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brechtvonMecklenburgfür zweytausendMarckSilbersversehet
war.z) Als ZeugendiesesKaufswerdenangeführtHinrich

Lcvc-
zow,HmrichLinstow, UlrichMolrzahn, JohannesvonGra¬
bow undHrnrichvonBülow Niddcre;desgleichenHinrichvon
plawc,derHerrenCantzlar;wieauchMartin DicstelowundHin¬
richLinstow, Knapen,dieimDiplomarcselbst,allerseitsNähte

« undVasallengenantwerden/ wiesolchesallesdiebeykommcndeUr¬
kundeerweiset.

Wir führensolchesan, theils, daßmandarauserkenne,wie
diejenigeirren,sobisherLanrenriumfür denlüngstcnBruderge¬
halten,dergleichenFehlerauchinHübnersGenealogieanzutreffen;
theils,daßmansehe,wiediewendischeHerrenin ebenderVerfas¬
sungihresHofes,alsdieMecklenburgischegestanden.Dennwel¬
chehiervordemCantzlarstehen,sinddieStand-MännerdesLandes,
diehinterdemselben,sinddieNähtedesHofes. Jenebeobachteten
dieWohlfahrtderUnterthanen,diesedieRechtedesFürsten;der
Cantzlarabersahedahin,daßkeinesvonbeydenbccinträgtigetwer¬
de,womitalsoeingutesVernehmenzwischenHauptundGliedern
erhallenward.

Das gedachteDorfGlicu istnachhero,wieanderemehr,zum
GüstrowschcnStadt-Fcldcgenommenworden. Als aberdas
Gelddafürnochnichthinreichlichseynwolle,dieStadtplaw wieder
einzulösen,undcsdochdenHerrnvonwcrlc bcdencklichsiel,selbige
langerinderHertzogeHändenzulassen;anerwogenderselbenMacht
immermehrundmehranwuchs:soversetztensie,ummehrGeldzu
erlangen,diegantzcVogdtcyparchim, wieauchdasHunde-Korn,
GerichtundGebietinderStadt undindemLandeMalchin, andie
Moltzahncn.a)

DamahlsentstandzuParchimdieGildederDrirriger,wel¬
chedieArt einesInlands hatte,undausdreißigPersonenbestand,
davonsieauchdenNahmenführte,b) Daß dieUrheberundFür-
nehmstenderselben,Geistlichegewesen,istausihremSiegelzuschlies-
sen,alsworinsieeinen2>clcbmiteinerdarüberaufgerichtetenHostie
zeführet,welchesdamahlsdasgewöhnlicheZeichenderPriesterschaft
mx\ weilsiealleinimH. AbendmahldenKelchcmpsiug,worüber
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dochschonzudieserZeitJohannwiclef inEngcUand,zumurrenanfing.

Was eineGilde, undwohersiesolchenNahmenführe,istschondrobengesagt.Sie entstundenausdcmWohlergchnderStäd¬teundhabenmitdemAbnehmenderselbenmehrentheilswiederauf¬gehört.DieJctztgedachtcerlangtedieFreiheit,in ihrerHerrenHöl-tzungenzujagen,undin derselbenTeichenzufischen,wennsieihreGa-stereycnhaltenwolte,welchesalleJahr z.Tagenacheinandergescha¬he,darinsie4.Mahlzeitenhielten,undaufFast-Nachtfürzwei)Grü¬benBrodundHeringeunterdieArmenaustheilennmsten.b) DieLandes-HcrrenliessensichsolcheBrüderschaftengefallen,unddieBi¬schöfebestätigtenihreStaturen, wennsiedieselbenzuvoruntersuchethatten,wiesolchesallesmitmehrernausdemhierfolgendenJnstru-incnr erhellenwird; wiewohldasselbeeigentlichdenRaland zuSrernbcrgangehet.DerKäuferCarlIV.warsamtseinerGemah¬linzudieserZeitinNieder-SachsenzuLübeck,woselbsterdesStiftsRayeburgPrivilegiabestätiget,dessenBischofdenKäuferzuSro-vc bewirthethatte,c) DasDrploma,soderBischoferhielte,habenunsersHertzogsAlbrechtSöhne,alsHinrich undMagnus unterandernReichs-FürstendesNieder-SächsischenCrcises,sssderKäufernachLübeckkommenlasten,mitbezeuget.DaraufkamderKäuferauchaufAllerheiligen(denr.Nov.) nachWismar undwardda¬selbstvondemMagistrat,gleichwieauchzuLübeckgeschehen,freybewirthet,wieSchröderauseineraltenUrkundeerweiset.4. Im ScargardischenAntheildesHcrhogthumsMecklen¬burg bestätigtederHerhogJohanndemGottes-Hause(wiemancsnante);uTcmstndiebcuSrernberggelegeneFcld-MarckGoldbcck,alswelcheder2>irchcunddemAnronii-Llosterdaselbstgehörte.EsHeistdeswegennochjetzoeinTheildavonderMönchs-Winckel,undderdaranstossendeSee, derTönnics(Lntonü)See. Wie dieMöncheeigentlichdazugekommen,habeichnichtgefunden,daßsieabersolcheschonzudieserZeitgehabt,bezeugetLhemniy, alswelcherge¬regteBestätigunganführet.Als disClosterzurZeitderRcforma-tion in dieFürstlicheCammer-Gefällegezogenward,kamgedachteFeld-MarckansAmptSrernbcrg,weilesdiesembessergelegen;wie-
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wohlDieBcamptenselbigeweniggeachtet,sonderndiemeisteZeitan
SternbergrschcBürgerzurHeuerüberlassenhaben.

Als KönigWaldemarIII. zuDanemark in diesemJahr
den2s.Oäobn.verstarb:sotrachtetederHertzogHinrich

chuchen-

lor) AlbrechtsSohn, darnach,daßseinSohn
Albrechtdiedäni¬

scheCrone,nachderWillens-MeinungdesverstorbenenKönigs,er-
langenmögte. Der gingePrintzwarauchnichtswenigervermuh¬
ten,alsdaßdieReichs-StandevonderVerordnungihres

Königs
abschreitenwürden,undnahmdaherdenköniglichenTmrl an.
AberdieStandewollensichihraltesWahl-Rechtnichtkränckcnlas¬
sen. DerKayserEarlIV. thatbeyderSache,waserdemHertzoge
AlbrechtimvorhergehendenJahr versprochen,undließeinenach¬
drücklicheVorschriftan dieReichs-StändefürunserntNccklcnbur-
gischcitprinycn ergehen.AberebendiesesmachteinDänemarck
beyvielengrosseAugen;welchemeinten,daßderKayserhiemitdie
vormahligenRechtedesdeutschenReichsüberDänemarckwolle
wiedergeltendmachen;daherdieVornehmstenunterdenStänden

Ao. baldvonunsermPrintzenabsetzten.DessenVaterHinricbgcdach-

i z76. tealsoaufandereMittel; vereinbartesichAo. 1576.mit
denGraven

vonHolstein,Hinrich,Nicolaus undAdolph,wiederDancmarck.
Diß verdroßdenReichs-Ständennochmehr,weilseil1197.keingut
VernehmenzwischenDänemarckundHolsteingewesenwar.

AmallermeistenaberverdarbesderHertzogHinrich damit,
daßerdenGravenverhieß,wennsieseinemSohn zuder

dänischen
Croneverhelfenwürden,ihnenSüdcr-Iürland, wieauchdieJnsuln
AlfenundLangclandabzutreten.Sic verlangtenalsokeinenKönig,
derihreReichö-Grcntzenschmälernwolte; sondernerwchltendesKö¬
nigsHaquininNorwegenSohn,NahmensOlav, dessenMutter
tNargareca,wie drobengesagt,desverstorbenenKönigsjüngste
Tochterwar. Der HertzogHinrich wollenunmitMachtausfüh-
ren,waserinGütenichterhaltenfönte; brachtealso,samtdenGra¬
venvonHolstein,einansehnlichesKriegcö-VolckaufdieBeine,hatte
sichauchallermöglichenBeyhülfevonseinemBruderdemKönige

in
Schwedenzugetröstet,.Dochsoeifriger dieseSacheanfing,so
baldließerdieHändewiedersinckcn.DennalsseinVvlckzu

Schiffe
gebracht



ao.1376.MecklenburgsErhöhung. 297
gebrachtwar, undgleichdaraufeinschrecklicherSturm entstand,da¬durchvieleSchiffeundMenschenvcrlohrcngingen;soentfielihmderMuhtsolchergestalt,daßerkeinenweiternVersuchthunwolle; son¬dernließsichdaraufgefallen,daßdieSachemit VorbehaltseinesRechtsundköniglichenTirnls fürseinenSohn,zueinemanderwei¬tigenVerspruchgesctzetwürde, wovondiedänischenGefchicht-SchreiberHnirfcldundPontannseinmehrereöberichten,aufwel¬chesichauchChemnitzbeziehet,6) beydessengeschriebenenChronic-einerdieseWortevonAlbertogesctzet:gebrauchtauchnebendemMecklenburgischendasdänischeWapen,mirdieserUeberschrift:SigillumAlbertiDanix hxredisDucisMagnopolensis,exS'imonPauliin Manufiript.

m) TornowdeFeud.Meklenburg. P.I. Sect.III. C. 2. §.3. p. 250,n) Latom. vomStargardischenAdel. §.dievonDewiyctt. 0)Latom.1.c.pl.R. p) HederichapudGerd. p. 439. q) BtUNs-wick-Lüncb.Historietz.n. p.2r1. r) SchrödersWiem.Erstl.p.242. s)Latom. in Chron. adann.1374. Chemnitz.,in Al¬bertoll. t) exMSC.deAo. 1603. u) Libr.IX. Metrop.C.43.w) p. 6co. x) p. 342.Part.I. 7) TbomteAnal.Gustr.Per.II.§. n. p.92. z) Tornoreo1.c. P.I. p. 191. a) Latom. adh.a.ciu$planischcnUrkunden.Chemn.inVitaLaurentiiadann.1377.b) Cordes.Chron. Parchim.p. 49. sqq. c) Krantz. Vandal. L.IX. C. 1. Saxon.L.X. C. r. Corner,apudEccardp. 1124. La-tom.adh.a. Stev.in Chron. Meklenb.p.329. Schköd.Pap.Meckl.p.T478. deBeehrdeReb.Mecleb.adann.1376.pag.296.lq. d) in VitaHenriciVIII. ap.Gerd. p.61 r. SeinAlber¬to IV. cf. deBeehrdeReb.Mecleb.L. II. C.VI. p.297.
I.

InstrumentumNotar]i t?0H1412.
darinDesFürstenHinrich(.Leonis)Wilbriefvon1314*wegenvierHufenzuL.nrrenRadem,soderRalandzuSternberggekauft,

Pp «chSechstesBrich.
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UNd

BischofsHinrich(vonBülow)zuSchwerinBestätigung
desAlands zuScernbcrgvon1546.InnomineDominiAmen.Annoanativitateejusdemmillesimo,

quadringentesimoduodecimo,Indictionequinta,Pontificatussan¬
ctissimi in Christo patris & Domini nostri, DominiJohannis divina
providentia Papevicesimi tertii, anno tertio, dicmattis, decimasex¬
ta mensisAugusti, horis completorii; aut admodum(i. e. vhngefehk
UNI4.Uhr) inEcclesiaparochiali oppidiSterneberg,

SverinensisDioe¬
cesisin mei notarii publici testiumqve infra scriptorum praesentia
personaliter constituti fratres calendarumterritorii Sterneberg, vi¬
delicet DominusGerhardusWestphall Rector Ecclesia;pro tempo¬
re villaeLomen dictaeSwerin. dioec.Decanus,cum suisconfratribus,
videlicet Dnis. Ricwardo & Johannedictis de Glsreke, Tyderico
Dobbyn, NicolaoVogken &Marquardo Nygendorpe, perpetuisvi¬
cariis in jam dictaEcclesiaSternebergensi,quasdamliteras confirma¬
tionis eorum fraternitatum per reverendum in Christo patrem &
Dominum, Dnum.Hernicum, quondamEcclesiaeSverinensisEpisco¬
pum confirmatassuoqvevero sigillo, quod erat figura: rotundaede
cera communi, in cujus medio apparuit imagoEpiscopiinfulati in
sederesidentishabensmanum dextramelevaramad benedicendum
populo, in sinistravero baculumpastoralem, subcujuspedibuscli¬
peus triangularis continens in sedispositionesbizanteorum in nu¬
mero quatuordecim-,literasquoqve circumferentialessicpotuerunt
legi:Htnricus Deigratia EpiscopusEcclefieSroerinenfis.Sigillatas,non
vitiatas,sedomni vitio & suspicionecarentesproduxeruntaceasdem
de verbo ad verbum legi fecerunt, instantcrqve, subdebito officii
mei, me Notarium infra scriptum requisiverunt, ut easin hancpu¬
blicam formam, sive in hoc praesensExemplum fideliter redigerem
easqveauscultandodiligentiusjexemplarem,quarum quidemlitera-
rum tenor de verbo ad verbum sequitur,& esttalis:

In Dei nomine Arnen. Universis Christi fidelibus, adquos
prx-
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prxsentesliterx pervenerint HinricusDei gratiaSverinensisEccle-six Episcopussalutemin omnium salvatoreconstituti in nostraprae¬sentiafratres Calendarumterritorii Sterneberg, videlicet DominusHinricus RectorEcclesiaeinGohgelovr, Decanus,cum omnibussuisconfratribus obtulerunt nobisunum libellum, in quo eorum statutaomnia,siveconstitutiones,erant conscriptaeLcunamliteram, humi¬liter requirentes,quatenus,rostra gratia accedente,eorum faterni-tatem adhonorem omnipotentisDei & beataeMariaeperpetuaevir¬ginis & beatx MariaeMagdalenae,confirmare vellemus& sancire.Nos igitur ex praedictolibello omnia eorum statuta sive constituti¬oneslegentessivelegiaudientes& easdemconstitutionesin septemcapitula invenimus essedistinctas,primum Capitulum sic incipit:„Scribitur adHebrxos: Fratresnon habemushic manentemcivita-„tem, sedsuturaminquirimus; beatusApostolus in hoc verbo de„duobusnosadmonet,primo ut respiciamusexiliumhujusvitse,quia„breves hominum diessunt & gloria ejusutfoenum& flosagri, un-„de Dominus inEvangelio: Vigilate, quia nescitis,quahora Dnus.„noster venturus sit. Secundout pervenire desideremusad ejus„civitatis mansionem,qux solenec luna noneget,quamclaritaspa-„ternx glorix illustravit, de quagloriola dicta sunt, ubi Deusesto-„mnia in omnibus, dansvitam sinemorte, gaudiumfine moerore,„quod oculusnon vidit nec aurisaudivit, nec lingua aliquaenarra-„re poterit, nec unquamin cor hominis ascendit.,, In hxc duoprxtaxata duo saluberrimaquidemsacerdotes,inspiranteSpiritu san¬cto, communisanxionc& voto feliciter praeviderunt; extera omniastatutaprxsentiscapituli,necnon & aliorum fexcapitulorum subse¬quendumpatent, sicut in eorum libro distinctevidimus conscripta;Nos etiameandemfraternitatem in omnibus& singuliscasibus& sta¬tutis, prout diligentiuspotuimus, examinavimus& examinarefeci¬mus,& nihil in ea reperire potuimus, nisi quod Deificum foret &honestum. Tenor vero literx talis erat: „Universis lanctx matris„Ecclelix filiis, adquosprxsentespervenerint, Hinricus Dei gratia„MagnopolensisStargardixqve DominusSalutemineo, qui ¡esto-„mnium vera salus. Cum sancta& salubrissit cogitatio pro defun-„ctis exorare,ut apeccatissolvamur& animarummedelamin largi-

Pp a „tionq
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„tioneEleemosinarum constituta; Nos quoqve pro remedio anima'
„rum nostrarumvidelicet Lt nostrorum progenitorum honorabili*
„bus viris sacerdotibus& honestis laicis coniratribus collegii calen¬
darum nostri districtusSternebergproprietatis libertatem quatuor
„maniorum in campo villaeparveeRade,situatorum, quos quidem
„mansosaJoannedicto deRadem,famulo, via emptionis sibi com¬
paraverunt, cum omnibus suispertinendis, pascuis,pratis ac lignis,
„rubetis, aquis, aquarumvedecursibus,agriscultis & incultis, ufu-
„fructu, fundo & situ, exemptione cujusvisservitii, cum omni jure,
„monetainclusi,excepta duntaxat precaria, quam sibi idem Johan¬
nes deRademac suisveris heredibusreservandodeputavit, dimi-
„simus & donavimus, justo libertatis titulo perpetuis temporibus
„possidendam.Ut autem hujusmodi nostradonatio inconvulsama¬
neat & illaesa,praesensscriptum nostri sigilli munimine muniri jus-
„stmusad cautelam,testibusinnotatisDominisCunrado deCramon,
„Hinrico deRevendo militibus, JohanneinSterneberg, Hillone de
„Brule, Ecclesiarumplebanis, ac multis aliis fide dignis. Datum
„Sternebergh anno Domini millesimo tricentésimo quarto decimo
„in vigilia Apostolorum Philippi & Jacobs,, Quapropter eorum
humilibus precibus annuimus, tum quia nostrum interest nostris
temporibus cultum divinum ampliare, tum quia nostrum interest
justis supplicationibussemperpraestoeste, & talem fraternitatem,
qusccalendx territorii Sternebergdicitur, in honorem omnipoten¬
tis Dei & beatx Mariaeperpetuaevirginis, & beatseMariaeMagdale¬
nas,cum omnibussuisproventibushabitis& habendisperpetuo con¬
firmamus, in nomineDomini & sanximusin his scriptis. Ut autem
huic sanctaefraternitati deincepsmajor reverentia abomnibusChri¬
sti fidelibusexhibeatur; Nos.de omnipotentisDei misericordiacon¬
fisi, & auctoritateApostolorumPetri & Pauli atqve nostra,omnibus
Christi fidelibus,qui huic sancta:fraternitati tempore servitii, causa
devotionis, divino officio interfuerunt, confessis& contritis, qua¬
dragintadierum indulgentias& unamKarenam,de injuncta eispoe¬
nitentia, in Dno. misericorditer eis relaxamus. Praetereasi quispi¬
am hanc sanctamfraternitatem ausutemerario blasphemareaut vi
aut violentia infestareprxsumserit, sivefratres, vel eorum proven¬

tus;
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tus; contra talesmalcdsosorumexecrationemDei & beatorum A-postolorum Petri & Pauli & nostram,ipsofacto promulgamusin hisscriptis. Datum Biitzow annoDomini Millesimo, Tricentesimo,quadragesimosexto,seriatertia, proxime ante festumsanctiJohan-nisBaptistx, nostro subsigillo.

Superquibus sibi unum vel plura publicum sive publicapermeJohannemNotarium infra scriptumfieri petierunt Instrumentumseuinstrumenta. Acta sunthaecanno, indictione, Pontificatu, die,mense,horis& locis,quibussupra; praesentibushonestis& discretisviris Dno.BernhardoZeleghe,Presbytero,& JohanneOldewaghenClerico Havelbergens.& BremensiDioecesiumtestibusad praemissavocatis specialiter& rogatis.
Et egoJohannesBelow, Clericus SverinensisDioecesispubi,imperiali auctoritateNotarius, quia hujusmodi literarum productio¬ni, exhibitioni & lectioni, omnibusqve aliis & singulis, dum, sicutpraemittitur; fierent & agerentur, una cum praenominatistestibus,praesensinterfui, eaqvesicfieri vidi & audivi; ideoqve hocpraesenspublicumInstrumentum exindeconfeci ac publicavi, quod signo&nomine meo solitis & consvetisconsignavirogatus& requisitus, intestimonium praemissorum,& approbo rasuram hujus dictionisterritorii in fine tertiaelineae. Similiter approboin principio quartaelineaerasuramhujus dictionis

Sterneberg.
De hoc transumtonon propendebatsi¬
gillum, sedtamensignumNotariatus,
uti hic depictum, in membranacrac
adpictum.

II.
JuraCivitatis Gustrow

supraproprietate & judicio villaeGlitt de 137s.Innominesanctae&individuaeTrinitatisArnen!UniversisChri¬sti fidelibus,quibushoc scriptumcontingeris exhiberi. NosLau-
PP 3 rentiu*
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rentius & Johannesfratres Dei gratia, Domini de Werle volumus
essenotum, quod diligentibusprsehabitistractatibus,maturadelibe¬
ratione accedente, ac propinquorum nostrorum, cxterorumqve
omnium, quorum merito potuerit quolibet interesse,provido con¬
silio beneplacito & consensuvendidimus & dimisimus, & coram
Consiliariis&Vasallis nostris fidelibusliberalità- justo emptionis ti¬

tulo resignavimus,vendidimus, dimittimus & resignamusper pvx-

ientes. Honorabilibus viris nobis sincerefidelibusConsulibus,ac
universitati oppidi nostri Gustrow pro mille & octingentismarcis
Lubeceniium denariorum in certum nostrum usumvidelicet in re¬
demptione oppidi nostri plauwc pro duabusmillibus marcis puri
argentidiarissimonostroPatruoDomino AibertoDuci Magnopolcn-

fi periculoseobligati conversis numeratis & solutis totam & inte¬
gram villam Gllen advocati* nosti* (Sùjfrom, prout a quodam
Hcnrico (Sairtlttctt Paternoster bonx memori* ipsamemit, posse¬
dit, & nobishereditarie reliquit, & nos eandempossedimusin hanc
horam cum plenoJudicio majori, scilicetmanus& colli, ac minori,
videlicet sexagintasolidorum & infra justidis, juribus,fructibus,een-
ibus, pactibus,servitiis, precariis, annonaCaninaproventibus, utili¬

tatibus, commoditatibus,agris,cultis& incultis, seunovalibusexco¬

lendisNemoribus,Sylvis, lignetis, rubetis, paludibus,cespitibus,pa¬

scuis,pratis,aquis,aquarumdecursibus,rivis earumqvefructibus,pis¬

cariis, viis, inviis, semitis, communibus& privatis libertate & pro¬

prietate,dominio directo & utili acsingulisattinentiis,emolumentis

ad dictam villam (Siili spectantibus,& quovis modo spectarepo¬
tentibus, prout ipsain suorumterminorum limitibus, secundumo-
mnes ipsiusdimensiones,longum, latum,altumvidelicet & profun¬
dum, ab olim usqvein prxfens jacet, & jacuit, plenius& distinctius
comprehensa,abomnibusquoqve servitiis,nobis& posterisnostris,
nostrorumve Advocatis in equisaut vecturis exhibendavel facien¬

dapro urbium & pontium exstructioneseurefectione, fossioneali-

isve angariisaut quorumcunqvc onerum seugravaminum generi¬

busquocunqvevocentur nomine supradictx vili* cultores, immu-
nes penitus sunt exemti. Ita quod ad nulla dc prxmissis servitiis
praestanda,ullis unquamhominibus,prxeerquamConsulibus& com¬

muni-
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munitati memorati aliquatenusteneantur. Prxfati quoqve Con¬sules& communitaspri vatis& publicismajori & minori judiciis in¬tra dictaevillaemetas & terminos, quando& quoties opusfuerit,per sesuosveCommislarios,praesidendi,judicandi, sententiasquas¬libet proferendi, easqveexeeutionibusdebitemandandi,secundumjus & consuetudinemterrx, liberrimam habeantperpetuo faculta¬tem. Ipsamigitur (Bitit villam, cum omnibus& singulisconditio¬nibuspraenarratis& articulis in praefatosConsules& communita¬tem melioribusmodis,& forma quibusvalemus,vacuamipsiuspos¬sessionemrelinqventestranstulimus, & cedendotransferimus, perpraesentes,perpetuis temporibus habendam& possidendam, ita,quod sepedictam villam, si ipsis competierit, possint defruere,agrosipsos& singulasattinendasterminis oppidiGujtfOW conjun¬gere & applicare, ac iterum & saepiusreaedificare,& dc usufructusuogauderepro libito voluntatis. Renunciantespenitus& omni¬no cujuslibetexceptionisdoli mali, rei sicnon gestae,pecuniaenonnumeratx, beneficiiRestitutionis in Integrum, ac omnisjuris Cano¬nici & Civilis ac consuetudinarii auxilio , & defensione,qux nobisaut nostris heredibuspro hujusmodi elidendo, infringendo seuirri¬tando contractum, ullis futuris temporibuspoflet quolibet suffraga¬ri. Nihil prorsusjuris nobisaut nostris heredibusin prxmissisautprxmiiToriim aliquoetiam in nunc non excogitatiseventibusreser¬vantes. Pro evictionis aut cautione&Warandia villx CSIfettprst-dictx imbricatione cujuslibet inpetentis juri parerevolentis. NosLaurentius & Johannes,Domini deWerleprxdicti cum nostrishe¬redibusmanu conjuncta & in solidumbonafide promittimus Con¬sulibusSt communitati suprafxpiusannotatis, & ut hzc emptio cisjugiter &i perpetuepermaneat,& prorsusa nullo hominum infrin¬gatur, sigillorum nostrorummunimine prxsentia jussimusroborari.Testesetiam hujus emptionis & prxmissorum suntHinricus Leve-tzow, HinrichLinstow, Ulrich Moltzan,JohannesdeGrabow, Hm-tici)deBülowmilites,HinricusdePlawe,nosterCancellarius,Mar-tinusDiestelow &Hinricus Linstow famuli, & alii quamplures fidedigni. Datum & actumGiistrow annoincarnationisDomiruex i37f.dic dominico infra octavasNativitatisMarix, virginis gloriose.

Das
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Dasxxx. Lap.
'

Allerley Trauer-Fälle.
§. i. Im Stift Schwerin.
2. ZllVOismar,Goldbcrg,Stargard,Gnstrow.
z. ZuLröpelin(vonErnji RirchbergensChronico)

zuRö¬
bel.

4. HeryogAlbrechtzuMecklenburg
stirbt,

s. Dcsten'tLhe-Stand/wapen und
VXacbmtytrt.SieraufkamenverschiedeneFälle,dadurchMecklenburgsfrö-

lieheGestaltnichtweniginTrauergesctzct,unddiebisherige
Glücks-SonnemitallerleytrübenWolckenüberzogenward.
ZusörderstgingderBift!)ofMarquardBecrmanab/nach¬

demernichtvielübereinJahr gesessen.Rrantziuslegetihmzwar
dreyJahr zu,worinihmauchHederichgefolgct,dersichaufdessen
Leich-Steinbeziehet,wovonerdieAufschriftfolgendergestaltüber¬
setzet.

Ihm Jhar deßHerrn l.z.78. amTagedesheiligenLamberti
istgestorbenderEhrwürdigeVater innChristoHerMarqnar-
dus Beehrmann,dieserKirchenerwehlter,unddurchdcnnErtz-
bischofzuBremencontu-mirterBischof;welchesScle inFriede
ruhe.dd)

AberLhemniy derdasArchiv aufsfleißigstedurchgesehn,versichert,
daßdesBischofsMarquardNachfolger,Melchior, Ao.1377.Bi¬
schofgenantworden;folglichkanernichtvielübereinJahrgesessen
haben;obwohldeswegendennochderLeich-Stein,alseineuntnegli-
chcNachricht,seineGewishcitbehalt. Dennsoistsehrglaublich,daß
seinNachfolgerihnvermögt,dasBisthumabzutreten.Eswaraber
dieserMelchior eingebohrncrHertzogvonBrunswick, Hinrichs
imoroli) zuGrubcnhagcn Sohn. Er hatte bereitsseitAo. 1Z67.

dasBisthumOonabrügge.Weil ersichaberdaselbstmitdenDom-
Herrnnichtwohlvertragenkonte;sokamernachSchwerin, und
handeleallemAnsehennach,mitgedachtemMarquard, daßerihm
C.V\K

das
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dasStift nochbeyseinemLebenabtrat; wozuderErh-BischofvonBremen,dergleichfalseinHertzogvonBrunswick war,einvieleswirdbeygetragenhaben,welchesauchdieangeführteGrabschristviel¬leichtzuerkennengebenwil, wennsiezwarseinerWahl undBestäti¬gung,nichtaberseinerRegierung,gedencket.e)EskamaberdasStift mitdiesemMelchior sehrschlechtan.DennerwareinwollüstigerHerr, dermehraufseinenLeibalsaufseinAmptgab,lieberbeyeinergedecktenTafelimZimmer,alsbeymAltar imChorwar; dahererbeyallenverhaftward,worübercseinkläglichesEndemitihmnahm,wiewir zuseinerZeithörenwerden.2.ZuWismar tóbetediePestsolchergestalt,daßimhalbenJahr vom29. bisWeynachtenzehnraufendMenschendaranstürben,undöftersmehralshundertundzwantzigaufeinemTagebegrabenwurden. Mit einfallendemFrost,wodurchdieLuftgereini-getwird, hörtedieselbewiederauf. Mansiehethieraus,wievolk¬reichdamahlsdieseStadt gewesen,dieaberauchdurchsolcheentsetz¬licheAufräumungvielesvonihrervorigenHerlichkcitverlohr,wozunocheinanderUnglückhalf; indemden8.Aprildaselbst,fornein derMecklenburgischenStrasseei«Feuerauskam,sofastdenviertenTheilderStadt verschlang.5)ZuGoldbcrgstarbnunFürstJohannVI. Herrvonwerle.Er ließsichnochvonseinenUnterthanennachderaltenwendischenArt,GncusIanike nennen,welcheswirdrobenvom^fohanneTheo¬logogefunden.Er hatteauchdieamliebstenumsich,welchewen,difchenUrsprungswaren,wiemanausdemReverssiehet,denwirbeyAo.1374.angeführet,welchenerunterschrieben,undworingemel¬detwird, daßvieletreuewendischeLeutemitzugegengewesen.ErhattekeineGemahlin.Denn oberzwarmitdesHertzogöHinrich(8ulpenlori8)TochterEuphemiaAo. 1366.verlobetwar; sostarberdochehesiemandarward. Da ernunkeineKinderhinterließ,st>gingdieseLinie aus,undsiel,wiedrobengesagt,dasGoldbergischeandieFürstenzuGüstrow,g) vonwelcherZeitaneSmitderStadtGoldbcrgcbenfalssehrinAbnehmengekommen.EsbliebenalsonunnochimwendischenzweyNegierungen,alsdieGüstrowsche,welchedieHerrenBrüderLaurentiusundIo-SechstcsBuch. Qq hau«
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Hannführten,nebstderwarncschcn,darinderFürstBernhard
dasHauptwar, deraberauchseinenSohn JohannVII. schonim
vorhergehendenJahrmitzurRegierunggezogenhatte;daherernun
sichbeftlgthielte,nichtalleindenTitulHerr vonwcrle undwah-

Ao. renzuführen;sondernauchdemClosterMalchowdasDorfLorz-
rz77. kcndorf(Laschendorf)undAo. 1377.dasDorf Riyerow zuscheu¬

chen.K)JmStargardischenfandderStifter dieserLinie,Johannes,
HertzogvonMecklenburg,nunauchseinLebensEnde,undzwarden
8. April; nachdemer 2s.Jahr regieret. Sein Leichnamwardzu
Strelry begraben.Er hattesichzweymahlvermählet,erstlichmit
desGravcnAdolphVII. vonHolsteinSchwester,vonwelcherernur
eineTochter,NahmensAnna,sahe;dieanwratislav V.Hcrtzogen
in Pommernvermähletward,undAo.1396.starb. Zumandern
mitAgnes,desGravcnUlrichvonRuppinundLindow Tochter,
dieihmvierSöhnegebahr,NahmensJohann,Ulrich,Rudolph
undAlberr. Der jüngstedavonwardBischofzuDörpeinLicfland,
woselbsterauchstarb.Rudolph erlangtedasBisthumSchwerin,
auchmitderZeitdasBisihumScara inSchweden,wieesdiefol¬
gendeZeitengebenwerden. Die beydenältestenregiertengemein¬
schaftlichbisAo. 1388.dadennin dervorgenommenenTheilung,
JohanncsII.dasSrernbccgifchenebstdem^ürstcnbcrgischcn,Ul¬
richaberdasSrargardischcbekam,l) AussersolchenvierSöhnen
hattederHertzogJohann auchdreyTöchter,NahmensAgnes,
EuphemiaundConstantia. AgneswardHerhogsOttcnsll. zu
PommernGemahlin,wiedrobengesagt.Euphemiakamnach
ChcmnitzcnsBerichtAo.1376.imviertenJahr ihresAltersinsClo-
stcrRibniy, woselbstsieAo.1398.zurVieariacrwchletward. Con-
stanriawar,nachL-aromiGezeugnisAo.1373.gebohrcn,undward
ebenfalsinsClosterRibniy, imdrittenJahr ihresAlters,gethan.
UcbrigcnsführetLaromussowohldieGemahlinnenalsKinderhier
etwasandersan,wir bleibenaberbeymChe,nnitz,weilcsindiesem
allenhauptsächlichaufsFürstlicheArchiv ankommet.JmGüstrow-
schenstarbJohannIV.Herr vonwerte, welchermit seinemBru¬
derLaurenriobishergemeinschaftlichregierethatte,aberkeineErbenhinter-
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hinterließ,k) Da nunLanrcnrinsnochnichtmehralseinenSohn,undBernhardzuwahren ebcnfalsnureinenSohnhatte:sobe¬schlossensie,demHcrtzogeAlbrechtin ihremLandedieHuldigungthunzulassen,damitwenndiesebeydeWcrlischcPrintzenabgingen,dasLandwüste,anwelchemHerrncssichzuhaltenhatte,l) Was unterdenselbenJohannesVII. amClosterMalchow geschcnckct,habenwir kurtzvorhergesagt.Nun ließerseineMildgcbigkeitnochweiterspüren;indemerdiesemClosternochzweyHufeninGrustowgab,jedochmit demBedinge,jährlichdavoneineTonneHonigzulie¬fern.m) Worausmansiehet,wieschondamahlsdasLandreichlichmitHoniggesegnetgewesen;wovoncsauchnochjetzovielesandieAusländerverkauft,wiewohldochauchderHonig-Bausehrabge¬nommen,nachdemfastallenthalbendiewüstenHeiden,vonwelchensonstdieBienendesHerbstesambesteneintragen,durchdiefleißigeHauß-Wirtheausgebrochen,undAckerdavongemacht.DaherdieBienennunnichtlangeralsbiszurBlühtedesBuchweitzcnseintra¬genkönnen.

Der HertzogAlbrechtsaheauch, daßerseinemEndenaherkomme,deswegenerseinerGemahlineinLeib-GedingaufseinemTo¬debestimmte.
”
Er nahmdazudasHausundAmptGrevismölen,undverordnetedabey,daß,socsJemandablösenwolte,solchesmit3000.MareklvhtigenSilbers(24oOo.Rthlr.8pec.)geschehenfoltern)FürstLaurenciasaberempfingdamahlsallererstdieLehnwe¬genScavcnhagenvondemHcrtzogezuStettin. 0)3.Weil auchderBischvfMelchiorzuSchwerin mitdemHerhogeAlbrechtzerfallenwar: soverglichsiederKayserwiedermit einander.DerHertzoggedachtedabeyandenTodundließdieFeindschaftfahren. ZusolcherZeitbrautedieStadt Lröpelin,mitdcmAusgangediesesJahres,ab, daraufderHertzogAlbrechtAo. Ao.1378.diesemOrt dieertheiltenGnaden-Briefewiederbestätigte,ihm 137$.dasLübscheRechtgab, sowieesRostockhatte;auchverstatete,wenndieBürgersichin ihrenStreit-HändelnbeymBürger-Gerichtnichtfindenkönten,daßsiemvgtcnnachRostockappellircn;dasonstordentlichdieAppellationvomBürger-GerichtandenRaht erging.DanebenwurdendieBürgerdaselbstvondcmLand-Dingbefreiet,

Q q 2 und
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undihnendasRechtgegeben,inGerichts-Sachenvorniemandan¬
dersals vorihremSradt-Magisirac zuerscheinen.9) Man findet
hievonauchetwasbeymKlüver, q) dersichaber,wiesonstvielfältig
inLacomiChronologiegeirret; indemerdisPwilcginm insJahr
IZ8O.gebracht,dadochderHcrhog,dercsverliehen,schonimvor¬
hergehendenJahr gestorbenwar.

Bis hichcrhatauchMecklenburgserstereinheimischerGe-
schicht-Schreibergelebt. Es war derselbeErnst vonRirchbcrg,
welcherfüreinenMecklenburgischenEdelmanngehaltenwird,des¬
senGeschlechtsichsonstdieverbergengenant,undseineGüterim
AmptwredcnhagcnzuReyow undLrümmclhatte. Er istbey
demHertzoge2Ubtccbt,unddessenSohn,demKönigAlbrechtvon
Schweden,alsRaht, inDienstengestanden,r) gehetaberinseiner
SchriftnichtweiteralsbisaufdenTodHinrich desLöwen. Joh.
Dan. Glikow schreibtdavon: „Er hateinaufPergamentgcschrie-
„bcnesLkroniconXlelclenbvigcnsehinterlassen.EsistalteMönchcn-
/,Schrift; dieBildnißederaltenMecklenburgischenKönigesindnach
„alterArt sehrsauberbcygcmahlt.Sind plattcutscheoderNicder-
,/SächsischeVerse,undderInhalt istmristenthcilsnurausdcmHcl-
„moldoher,liegtimHochfürstl.Archwo.,,Er führetnichtan wor¬
auserseineNachrichtengehabt;denndergleichenBürgen-Stellung
wardamahlsnochnichtgebräuchlich,sondernistallererstmitReme¬
ro Rcineccio,oderdochkurtzvorherumsJahr 1760.aufgekommen.
Daß erHclmoldonachgeschriebenwirdsichdeutlichausdemStück¬
leinfinden,welcheswir amFußdiesesausihm,auchumdeßwillen,an¬
führenwollen,damitmansowohlausdiesendeutschenalsbeygefüg¬
tenlateinischenVersendenZustandderdamahligenGelehrsamkeit
erkenne.EssindohnezweifeldiebestenVersezuseinerZeitgewesen,
sonstmansiewohlnichtaufPergamentwürdegeschriebenhaben.
DochwennmansiegegendieheutigenPoesienhalt, sosindcsdie
elendesteReime. Indessenmußmanauchdabeybedencken,daßda¬
mahlsdieseWissenschafterstwiederhervorgesucht,dieendlichinner¬
halbdreyhundertJahrenaufshöchstegebrachtworden.

ZudieserZeitstarbauchderFürstBernhardvonwcrle zu
Röbel,nachdemer41.Jahr regieret.SeineGemahlinwarElisa¬beth,
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berh,desGravenJohannisVI. zuHolsteinTochter,mitwelcherereinenSohnzeugete,dessenlvirschonunterdemNahmenJohannVII.gedacht.DiesersetztenachdesVatersTodedieRegierungzuwah¬renfort,welcheerbeydessenLebenangetretenhatte.AussersolchemSohn hatteerzweyTöchter,NahmensMechthildundMirislava.Die älteste,Mechthild,wardAo.1377.anHertzogHinrichzuMe¬cklenburgvermählt,s) Die jüngste,Mirislava, wardinöClvsternachEldenagethan,alwosieauchstarb,c) MarschalkweißnochvoneinemSohn, denerMiylav nennet,vonwelchemerschreibt«,daßerin derBlühteseinerJahregestorben.Chemnitzaberundan¬dereGcnealogistcn,habendenselbennichtangeführet,c)

4. Der schmertzlichsteTvdes-Fallunterdiesenallenwarin¬dessenderjenige,sodenHertzogvon'Mecklenburg,Albrechtbetraf;alsmitwelchemHerrndasLandungemeinvielverlohr.Die guteErzie¬hung,welcheihmseineVormündergegeben,hatteihnzueinemdervollkommenstenPrintzengemacht,soMecklenburggehabt.Er hat¬tenebstseinemHerrnBruderJohann zuerstdieHeryoglichewür¬deaufseinFürstlichesHausgebracht,unddieselbemitgrossemRuhm Ao.behauptet.NunmehroaberkamseinLebens-ZielAo., 379.heran. 1379,Als ersolchesvermerckte,ließerseineSöhnevorsichkommen,undermahntesie,sonderlichüberderStraffenSicherheit,HandhabungderGerechtigkeitundgutesVernehmenmitdenSee-Städtenzuhal¬ten. DabeysollensiesichfürStoltz,Regier-SuchtundGcitzhüten.Voennsiesolchesthäten,würdensiedasLand,soerihnenhinterlafie,undbisherwiedervielemächtigeFeindebehauptethätte,inRuhebe¬sitzen.u) Hieraufstarberden19.kebr.indem60.Jahr seinesLebens,undwardzuDoberanköniglichbegraben; woselbstmanauchdiehierfolgendeGrabschriftfindet. BeymMarschalktrift mannocheineanderean. Jo. SrmoniushatseinLebenin folgendenVersenbe- II.griffen:*
MeSocer adBojum Rex Svecusmittic: atroxme

Latro capit, redimir Cxiàris almamanus.CarolusImperii in membrumme Quarcusadoptac.
i Z48-8-Idibusjulij.PrimusqveexVendis Dux vocor Imperii

0.g 3 Purgo
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Purgo vias,vexoEricum, Pomeranusadacti

Lunburgusqvemeo subderecolla jugo. 1371.f. iZ?o.
d.i.MeinSchwähcr,SchwcdeusHaupt,wilmichzumBayersenden

EinRäuberpaßtmirauf,derKayscrrettetmich.
Der vierteCarl verleyhtmirunterallenwenden,

ZuerstdenHeryogs-Huk. DieStrassensaubreich.
DerHerhogEnch wirdsammtPommernsobesieget,
Daßer,mitLüneburg,zumeinenFüssenlieget.

Eswirdalleshierinleichtzuverstehenseyn,wennmandievorherge¬
hendeGeschichtediesesHcrtzogsgelesen.DochirretSimomus dar¬
in, daßer denKönigMagnum vonSchwedenunsersHerhogS
Schwieger-Vaternennet,daer dochnur seinerGemahlinBruder
war. Die beygefügteJahr-Zahl1371.hatauchsowenigalsdiean¬
dere7380.ihreNichtigkeit.Der KriegmitPommern,Sachsen
undLüneburgwarAo.7369.wiederCanhlarEichstädt,ohnezwei¬
fel ausdemPommcrschen2lrchr'v,versichert.Das Todes-Jahr
aberwar 7379.Marschalkistwohldererstegewesen,so1380.gc-
setzet,demesMylius sowohl,seinerGewohnheitnach,alsdieserSi-
moniuö,alsonachgeschrieben.Esistabernichtsneues,daßMar¬
schalkinderJahr-Rechnunggcirret,als woranerkeinenFleißge¬
wandt; indemernichtdeutlichundordentlich,sondernschwülstigund
tichtermäßigzuschreibenwillensgewesen.So wird manauchfin-
den,daßdiehierfolgendeGrabschrift,wasdasTodes-Jahrbetriff,
mitarchlvtschenUrkundennichtvölligübereinstimme;darauswohl
zuschliessen,daßsiewasspätmüssegemachtseyn. Dennsosehetsie
entwederdasJahr 1376.womanbisLeocto(wieLaroinus)liefet,
oder1368.wo csbis& odioheissensoll,wiemanbeyandernfin.
det.w) Das letzteistindessenoffenbahrfalsch,wiedasDiplomabey
1374.erweiset,alsworinseinernoch,alslebend,gedachtwird. Wir
bleibenalsohierbeymThemnry,welchesauchThomasthut. Hüb¬
nerhatbeydes1379.undauch,38o.gcsetzct;überlästalsodemLeser
dieUntersuchung,womitihmdochschlechtgedienetist.

s. SeineersteGemahlinwardievbgedachteEuphemiaaus
Schweden,vonwelchererdreySohneundzweyTöchterhatte.Die
SöhnewarenHiurich,AlbrechtundMagnus; derbeydenerstenhaben
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habenwir schonöftersgedacht.Der dritteistderStamm-VaterdesjetzigenHcrtzoglichcnHauses,undwerdenwirseineruntennochge-dencken.Sie folgtendemVater sämtlichin derLandes-Regierung;wobeydochderältesteumsovielmehrdieAnordnunghakte,weilderanderezugleich2\cmginSchwedenwar. Die ältesteTochter,An¬na, wardanGravAdolphvonHolsteinvermählt. Die andere,Ingclburg, bekamderMarckgravLmdewigvonBrandenburg.Cornerschreibt,daßsienachdesMarckgravenTode,anHinrich,denEisern,GravenvonHolstein,vermähletworden,y) DieSacheistungewiß,weilChemnitzvondieserandernVermählungnichtsgeden-cket. Die andereGemahlindesHertzogsAlbrecht,warAdclhcir,GravUlrichsvonHahnstcinTochter,worausandereeineGravurvonHolsteingemacht,z) dieseEhebliebunfruchtbar.Was seinwapen anbetrift,soistausdenSiegeln-,sonochvonihmimArchivvorhanden,desgleichenauseinigenaltenMün-tzen,sounterihmgcprcget,annochzuerkennen,daßersichdarinderFreiheitbedienet,welchedamahlsunterFürstengebräuchlichwar; in¬demmanzwarbeydenHaupt-Zeichenblieb,aberdochhieunddaindenZicrahteneinekleineVeränderungvornahm; wie dergleichenauchbereitsseineVorfahrengethanhatten.DennsoführteBnrc»vmI. ausserdemGreifnocheinenschlechtenungeziertenStier-Kopf,sonatürlich,wieeraufRadigastcnsBrust,imerstenBuchanzutref.fcn. SeinEnckclJohannesThcologus,nahinzuersteineVerän¬derungdamitvor; denndiesermachteachtStreifenandemselben,vondessenlinckenOhrbiszurMittedesMaulsschregherunter.WersolcheaufdeutlichenSiegelngenauanstehet,wirdsienichtfür blosseStreifen,sondernfürFaltenvondemHals-FelldesOchsemoderStier-Kopfshalten,vonbestenUrsprungwir beyderwarmer Wapenge¬handelt.JohannisSohn,Hinrich(bkierolol/mirunus)behieltesol¬cheStreifeundvermehrtesienochdazu,indemer sierundumdasStier-Maul herumsehenliesse.DcstcnSohnHinrich (Leo)thatabermahleinenZusatz,dadurchdasFellnochdeutlicherward. Denner zogeinenetwasjut rechtenausweichendenStrich vomlinckenStier-Ohrherunter,bisnebendemMaul,ründetealdadenselbenaus,disgeradeunterderStirn / machteaufderandernSeiteebensoeine
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Ausründung,undzogeinenStrich biöübersMnulandenStier-Kopf,
womitalsodasHals-Fellfertigwar, fastwiecsnochjetzoerscheinet.
FürstHinrichLeoführtesolchesschonumsJahrizio. DessenSohn,
mehrgedachterHertzogAlbrecht, ließdenStier-Kopfetwasanders
bilden,undeinenLiarWopf(wie esSukownennet)oderschreyen¬
desRinds-Maulausdemselbenmachen,dessenGestaltsowunderlich
war, daßihnauchetlichefür einenTeufels-Kopfangesehen,woran
aberwohlderStempel-SchneiderdenmeistenTheilmaggehabtha¬
ben,alswelcherauchdenRing in derNasensoundeutlichgemacht,
daßerzuJohannisTheolog»Zeitennichtmehralseinpaarwilde
Schweins-Zahnevorgestellet.IndessenistdasHals-Felldeutlichda,
undsiehetmansogardieHaar-Lockenandemselbenausgedruckt.Noch
mehrbezeugetsolcheseinSiegelvon1376.soingrünWachsgedruckt
(welchesderzeitsowohlalsrohtWachsgebrauchetward)worineine
inFaltensichspreitendeStier-Haut,dieHelm-Deckezweyer

Schilder
ist. DieHautsitztnochamKopfefest;welchesabermahls

ciuesiarcke
VermehrungdesHals-Fellesist. Wir habendiesesausJob. Dan.
GnkownNachrichtenvomHeryogl.Mecklenburgischenwapcn,
sovielumständlichermeldenwollen ĵewenigermanvordemgcwust,
wasausdiesemZierahtumdasRinds-Maulzumachen;das

übrige

HI. hievonwollenwir mit Sukorvs eigenenWortenanhangen,welche
denLiebhabernderHéraldique(Herolds-Kunst)nicht

unangenehm
seynwerden.

Wir kommennunzumBeschlußderLebens-Beschreibungdie¬
sesHertzogs.Er warvonschönerLcibes-Gcsialtunddaurhafter

Ge¬
sundheit,würdevicleichtauchnochaltergewordenseyn,wennersich
nichtzumdrittenmahlvermahlethatte; welchesebenfalsseinesHerrn
VatersTod bcfoderte.In seinenRahtschlagcnwarervorsichtig,
inAusführungderselbentapfer,undbeyallenergrimmten

Anschlägen
seinermächtigenFeinde,unerschrocken,x) dennerkontesichaufdie
LiebescineöVolcksundaufdieTreueseincsAdclssicherlichverlassen;
indemerderHersch-Suchtfeind,undeinFreundderSee-Städte
war. Die andenAdeldurchseinenHerrnVater versetzteGüter,
brachteerwiederherbey;jedochalso,daßdabeyGerechtigkeit

und
KlugheitsingleichenPaargingen,wieMarschalkvonihm

rühmet-,
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derihnauchin derKlugheitnochüberseinenVater,HinrichLeo,er¬hebet.DieGeistlichkeithielteerwehrt,besonderswennerwasrecht¬schaffenesanihnenfand,wiederBischofFriderichvonBülow er¬fuhr,dagegenaberwogteerauchdieSchwelgerunterihnennichtlei¬den,deßwegenerkeinFreundvondemBischöfeMelchiorwar. DieClösterbeschenckteerreichlich,dessensichvorandernDoberanzuer¬freuenhatte. Er warinallenseinenUnternehmungenglücklich;wieerdennnureinmahlimTreffendenkürtzerngezogen,undihmalleinderAnschlagaufsFürstenthumRügenmißlungenist.In derhierfolgendenGrabschriftwirdergerühmet,daßeranKräfteneinSimson, anSchönheiteinParis, anFrömmigkeitemDavid,anWeisheiteinSalomon,anRuhmundHerlichkeiteinRö¬ntg gewesen,derin seincnThalentapfer,inseinenKriegengerecht,inseinenBündnissentreuerfundenworden.

dd) ex Designat.Epifc. Sverin.MSC. e) Krantz. Metrop. L. X»C. 26. Chronic. Osnabrugg.ap.Meibomium Tom. II. Scri-ptor. Rer.German.p.232. G^-^Saml. mnott. p.442. f)Latom. adh. a. Schröd. Papist.Meckl. p. I soo. g) Chemn.in Joh.XVIII. h) Chemn.inJoh. XVI. Schröders WisM.Erst!, p. r 10. i) MarschalkAnnal.L.VI. C. 1. Myhi Genea-logiaDucumMeklenb.inAlberto & Johanne. SpeciesfactideJure primogenituras& lineali fuccessionefol. b. GetheiltesMecklenb.§.4.& 49. k) GenealogiainThomseAnalect.Gu-strov. 1)Schultz,ex Archivo ap.Gerd. p. 136. m) Schröd.I. c. p. 389. n) Latom. inChron.MSC. adh.a. 0) Chemnitzin Laurentio. p) Latom. adh.a. Chemn.apudGerdes.p 613.WeflpbaliiSpecim.Monument. Meklenb. p.219. q) P.II. p.279.773. r) Fr./Epini Diilertat. deConverf. Meklenb. c£JachersgelehrtenLexicon.h. t. s) MarschalkL.III. Annal. C.14. t) Chemn.Epitome, u) Krantz. Vandal.L.IX. C.f. Cor¬ner. apudEccard.p. n 31. w) Kluv. P.II. p.84.P.III. p.434.x) HenningsTheatr.Genealog,p.298. y) apudEccard.p.io^.z) Kluv. P.III. p.43s. * in StemmateMegapolit.A. 3.
SechstesBrrch. Nr I. Ex-
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-

Extractaus Ernst KilchbergsMecklenburgischerLhronicvon1378.
CAP. II.

Von d'wcst-wemlam Scbcydmgeun von denSteden
wynnera r»ndRherrc.

----- vanPamern
LydeynLautkegnwestiewart/
Da wonenWinithiwendischerArt.
TvlenzinndRedary.
Dy wonnctdenWendenby
Ir HaubrstadRchtredernam
Dar ynneeynTempellobcsam.
Ir buwetistriehundvast
Dar ynneirGot wonetRadegast.
Sin Bildeda;istvonGolde
synStul vonrichemSolde
Da wonetcnmiteimeTüvelevil
in demTempelwerda;wil
GeloubinmynenWorten,
In dystadnennPortin. (novemport»)
Zyngenhynzuwaßiral.
EinhülzinBrückelangundsmal
GyngvoncgnerPortenranden,
ZuZirzipan,Kuhin,denLanden.
NiemandtorsteüberdyBrückengan,
HermustcgantzzuDienstestan.
undopphernrechtnachirmeGebode
RadegastirmeAbtgode.
Von RedensTolensichwene
DißLandscheydetdasWasserPeneLee.*

* ex fob. Dan. Sukoiv Schedul. MSC. vid. supra L.II. C. XII. §.z.h.l.

II.Epi-
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ii.

EpitaphiumdesHertzogsAlbrechtI.
Hic jacetAlbertus DuxMagnopoIis tumulatus,
De quo fis testis, quod eum de virgine natus,Propter justitiam, quamfecit honorificavit;
Longe tristitiam, poenam,luctumqve fugavitHeu mortem subiit, composrationis, in annoQuo nascivoluit Deusinvolvi quoqve pannoCentum perfectedecies& ter numeratis
L X adnectebis & octo monossociatis
UndecimoMartis Calendas; quem pieChristeIn sortempartis sanctorum,supplico, siste.Huic non estnatuspar, invictus quoadusqveVixerat, ornatussensu,verbis, opibusqve.InSwerin fuerat, Rostoch, Stavgarddominator.Alter & Hector erat, famosusbelligerator
Plura monasterio nostrodedit; ergo MariaDa, quod in imperio Nati sit, ubi melodia
Coelicacantatur; ubi verus adestJubilaeus.Nempe, prout fatur, in eo periit Macabxus
Excessittantum sualaus laudemreliquorum;
A tenebrisquantumlux distat, herus dominorum.Hic tenet in donisAquilaefpeciemqveLeonis.Nam timet hunc omnisdignuspro ferto coronis.Strenuusin factis,in bellis justushabetur;
Fidus& in pactis, pro quo sibigloria detur;
Zelator legum ritus, jus fasqvetenere;
Pro quoRex Regumdet, eum fecumresidere.„Viribus estSimfon, formaParis,& pietate„David, sedSalomonsensu.Rex nobilitate.Plangateum populus,Baro,Rex,Comes,haudqvepusillumOrans, ne scopulusinferni subruatillum.

R X 2 Miti«
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Mitis erat totus hac tumba qui requiescit;

Christo devotus, fidei plenusqve recessit.

Hunc Deus alme velis tibi consociare sepultum;

Et fac in coelisDeitatis cernere vultum.

Anni, quos vixit, plena sexaginta fuere

llt vulgus dixit, ut fertur, & audio vere. *

* vid. M.Petri Eddelien Monum.Templi Doberan. Latomi Chro¬

nie. ad h. a. qui addit: in annis erratur, cf. Dieter. Schröders

Wism.Erst!,p.334.qui& aliudEpitaphiump.ZZ2.exhibet.

III.
ExcerptaausJoh.Dan.SukowSchrift

vomMecklenburgischenwapen.

fasset unsnunzuabsonderlicherBetrachtungeinesjedenStücks
ausdemheutigenWapenschreiten.Das erstesey,dernatürli¬

chenundheraldischenOrdnungnach,derinderfrontestehender
SchwacheStier-Kopf.

Diesenführte,sovielmaninSigillisfindet,zuerstNicolaus,an¬
dererPrinhHenriciBcrrewinifecundi,undStifterderXVerlischcn
Einie; dem in der Theilung der Groß-Väterlichen Länder dasCuRio-

v/ischezufiel,umsJahrChristi1231. Wie seinältisterBruderjo-
hannes Eheologus,samt dem jüngsten,einen Greif führten: so beliebte

derdritteBruderBurewinusIII,HerrzuRostok,(soihmzugefallen)
mitNicloto,denStier-Kopf,dergantzschlechtundnatürlichausstehet,
vhneCrone,KahderundRinge;alswelchesin folgendenZeitenerst¬
lichdazugekommen.UndsoschlechtundrechtstehetderStier-Kopf
auchauf sehrvielen,sehraltennummisbracteatisnichtnurallein,
sondernauchaufsolidis.

Mit derZeithatJohannesRheologus.dcrältisteBruder,eben-
salsdenStier-Kopf,wiewohletwasverändert,geführet,dembesag¬
terseinjüngsterBruderPiibislausIII. sofortdaringefolget.Daßal¬
soalleVierBrüderJohannes,Nicolaus,BurevinusunDPribislausden
Stier-KopfzumWapengehabt;dochso,daß,wennJohannesTfieo-

- logus
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logusmit demGrciffengesiegelt,erdenStier-Kopf ausgelajstn,undwennermitdemStier-Kopfgesiegelt,denGrciffen.Fragetmannun,worinderUnterscheidbestanden?sintcmohlWirobenangezeiget,daßJoh.TheologusundPribislausdenStier-Kopfetwasanders,alsdieBrüderNicolausunbBurewinusgefüh¬rt: sowirdsichdasalles,samtdenfolgendenVeränderungendesStier-Kopfsschonfinden.WennwirausderheutigenStellungdesStier-Kopfsnachforschen,r.WasdieLranseFigur,sountenamMaulzusehen,bedeutensoll,undwoherdieentsprungen?2.Wo¬hersichderRingimMauloderNasenschreibet?3.ObdieLroneallemahlaufdemStier-Kopfgestanden?und 4.ObderHörnerhalbenetwaszuerinnern?

WasdasErstebetriff:sowissendieGelehrte,soinHeral-tlids etwasgethan,nicht,wofür siedieFigur ansehensollen. So be¬kennetHr.D.SpenerusseineUnwissenheitoffenherzig.Op.Herald.Part. Special.L.I. cap.61.§. Z. Franckenbcrg vergleichetsiein sei¬nemEuropäischenHeroldemiteinerBaurcn-Kraufe,undlastcsda¬mitgutseyn.Wasunsbetrift,sosindwirüberzeuget,daßcsderKahder,oderein,amStier-KopfHangenderFleckevomFelleseynsolle,inwelcherMeinungwirbestärcketwerden,wennwirbedencken,daßdieAltenindemKahdereinesondcrbahreZierdeundHierogly-phicon gefuchct,und daherbeymNonno vieleGriechischeMünhen zusehen,daraufeinsolcherStier-Kopf,mitdemKahderoderNacken-Fellezusehen:
SiePalearia,Robur Tauri, olim dicebantur Bei?¡javos apud

Homerum Odyss.r. v. 440. Interim vox ¡¿ins prompti-tudinem, animum, bellum, furoremqve denotat apudEty-mologum. Neqve tamenpaleariasolum,sed& cornuaro¬bur & vires lauri dicebantur, testeinscriptione, quamtra¬dit Kippingius inCoroll. Antiqu. Roman,p.700.
Severus.Julii. 5.1.Vires Tauri
quo propr. perTaurobol. pubi,fecerat

consecravit.
Rr 31:.. Deniqv«
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Deniqve inter pulchritudines Tauri numerata Palearia. linde

Virgilius probat vaccam: Cui crurum tentis a mento palc-

aria pendent Georg. L. III. pag. 89. & Ovidio Jovis forma
afcititia est: Cui. .. CoIIa toris extant, armis palearia pen¬

dent. Metamorph. L. II. fab. 17.

Dochkandiesesnichtgenugseyn. Denndarausfolgetnicht,daß
dieseFigurebeneineOchsen-Wamme,KahderundHalß-Fellsey.So
zeigenwir denndieArt undWeise,wienachgeradediesesDing so
geworden.(Was hiermerckwürdigesfolget,istschonimTexth.l.ju
finden.)

Wir kommenzudemRinge denderStier-KopfheutigesTa¬
gesdurchdieNasegezogenhat, undwohersoltesichderselbeschrei¬
ben?--- Manwisse,daßJobannesTbeologusAo.1248.auchden
Stier-Kopfmit 2.ausdemMaulezubeydenSeitensichherunter
krümmendenZähnen,wiediewildenSäuenhabengeführet.(inmar-
gine: vid. Origin. Rhenenf in Archivo: item eingrösserSiegel mit
der(frone,cumEpigraphe,-fcSigillumDominiJohannisMagnopolit.
istdeAo.1237.ebensomit denZähnen.)DieseInventionhatmeh¬
rerengefallen;sonderlichdemNiclotoHm. juWerle undRostock.
DennsohatergleichsalsdenStier-KopfmitdenwildenSchweins-
Zähnengeführet,wieseinSigiildeao.1246.gar deutlichanweiset.
DochistderUnterscheid,daßseinSchildschlecht,Johannisftinsaber
mitKlee-Blätternsezieretist. --- WennmandiefastrundeFigur,
sodiebeydenZähnemacheneinwenigzusammenzeucht,soistschon
einRingdaraus.---- Unddamitzerfältalles,wassinreicheKöpfe
fürDieiogl/phischehoheGedanckenüberdiesenRinggehabt. Als
wennncmlichdieHrn. zuMecklenburg,nachdemHenr.LeoBavarus-
Saxo sie zum Christlichen Glauben gebracht, und sic als seineLehns-

Leuteangesehen,ihnenauferlegt,denaltenKöniglichenTitul abzulegen,
unddemwildenStier einenRinginderNasezumachen- - - inmarg.
Man findetaberde»Ring,wieerjetztimWapcnist,zuallererstAo.
1490.wn$r. Balthasargebraucht,wiewohleinigewollen,daßH. Jo¬
hannes um das Jahr 1246. ihn schongehabt: so wir aber nicht fin¬

denkönnen.
Wir kommenzuderLrone auf demStier-Kopf. Da ir¬

ren
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tcnnunabermahl/diefürgeben:Est>abcderStier-KopfkeineCronegehabt,bisCarolusIV.DieMecklenburgischenHm.AlbertumundJo-hannemzuHertzogedesReichsgemacht. Da habeerihnenzumGe¬dächtnisihrervormahligenKönig!.Würde- - - dieCroneaufdemStier-Kopfverliehen.DieserMeinungsindTheodomsHöppingTr. delnfignibus P.s. C. 6. Joh.Limnxus Syntagrn.Jur.Publ.L. IV,C. 12.§.3. PetrusLindenberg.Chron. Roíloch. L. II. C.8- Sebaft.MünsterusCosmogr.L.I1I.C.47. welchealleNicolausMarschalkPCs*führethat; derdieserMeinungist, aberesbesserwissensollenundkönnen.DenndaßdiesesVorgebengründfalschsey,istdarauszuerweisen,daßmanSigillahat,dielange,langevorher,chebemeldcteHerrenzuHertzogengemacht,gekrönteStier-Köpfehaben.DieserHertzogeElter-Herr-VakerJohannesTheologusistdererste,soeinengekröntenStier-Kopf(sovielwir wissenkönnen)geführt. Manhatínter Origin. RhenensMonasterii im Archiv eingrossesSiegel vonihmdeAo.1237.und1246.sodeutlichgenugdieCronezeiget.- -Ao. 1286.hatteJohannes,einBruder Henriei Leonis,ebenaucheinengekröntenStier-KopfimWapcn,wieseinSigjllumausweiset.Die¬serHenricusLeoselbsthattemancherleygekrönteStier-Köpfe. EingrossesSigillum,daherumdieWorte: i SigillumHenriciMagnopol.&Stargard Domini, de Ao. 1320..-Aus derVOeilische»Liniekaumausehrvielegleichfalsanführen,alsJohannisdeWei leSie¬gel,dazudenSeitendesgekröntenStier-KopfsSonneundBlondzufinden. ItemJohannisJuniorisfeinesdeao.1344.mitderBey-schrist:%Sigiil.DeigraciaDominideWeileJohannisTercii.End»lid)sohatmanSiegelmitgekröntenStier-Köpfen,vondenbeydenGebrüdernAlbertoundJohanne,sosielangevorhergehabt,che,derTradition nach,derKayfer ihnendieCronesollverliehenhaben,nem-lichumsJahr ,344.welchewir allste,Weitlauftigkeitzuvermeiden,nichtalleanführenkönnen.

NochgebeneinigevondieserCronevor,siemüssegüldenseyn;nahmentlichLloppingiusloeocit. Aberwoher?Weil dieCronenins¬gemeingüldensind?dasgilt nicht. ManhatauchandereCronen:dieHeráldicamachetsievonallerlei)Art. Sie hatauchPerlen-Cro-nen,HermelimCroncn,unddieCouleurensetzetsiewiesiewill. Die
Hoch-
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Hochsürsil.GülichischeFamilieführetecincgeschacht-taseltcCrone,und
werknndenUnterscheidhieralleerzehlen.KurtzHr. Spenerhatcs
nebstSiebmachcrnimWapcn-Buchschonausgeführet/daßdieCro¬
nediesesStier-Hauptesrohtseynmüsse.Findetmansieanders,
sosindcsMahler-Schnitzer.- - -

Eins istnochbeydemStier-Kopfzubesehen,nemlichdie
Hörner. DiesefindetmaninetlichenSigiilennatürlichspitzezu,aber
auchstumpfabgestutzt.In etlichenstehensienahebeysammen,inet¬
lichenungewöhnlichweitvoneinander.Rechtungeschicktbildetden
gantzenStier-KopfSebast.Munstcrus;<ib;wenner ihmdieGestalt
einesMohren-KopfssamtderBrust(auch,welchesrechtlächerlichist,
Gemsen-Hörner,dergleichenerindenSchweitzer-Gcbürgengewohnt,
undsichhintenüberkrümmen)beyleget.Tocosupra.dt. dergleichen
Hörnerfindetmanin keinemSigillo; abersonstwol etwasanders
gebildet,wederheutigesTages. DennJohannesTheologushatein
Siegelhinterlassen,darindergewöhnlicheStier-Kopf. Zwischenden
HörnernstehenzweyTulipen,undin derMitteeineRose,amrechten
HornsindzwoFedernschrcgegclcget,undamlinckenHornderglei¬
cheneines.EtlichenlassendieseFigurenalsBaum-Zweige,aberuns
nicht. Nachdemwir siegenaubesehen,findenwir, daßcsabgestutz¬
tePfauen-Fedcrnsind,undzweifelnwir nicht,daßwir hierdasFun-
clamenrhaben,daherdieNachkommenihre Pfauen-Fedcrnauf dcni
Helmgcsetzet.- - - DiesesJohannisTheologi@0bn,FlenricusHicro-
iblyrnit. setztean stmdieserFedern2. stumpfeZinckcnan jedesHorn
daßmansiebaldmitHirfch-Ainckcnvergleichensolté.

IndessenwollenHöppingiusundLimnxusSyntagm.Jur.Publ.
L.V. C.14.§.3.streiten,obsollendieseHörnergüldenseyn;unddas
sey auch eineBegnadigung Laroli IV. Römischen Kayscrs. Allein ---

eshabenalleWapen,daranmanFarbenerkennenkan,weisseHör¬
ner,undhatHr. D.Spener1.dt. dieselbefür echtundrechterkandt.

Wir müssendochnocheinigerZierathcnderAltengedencken.
DieselbensindnacheigenemBeliebenmancherleygewesen.Wir ha¬
benschonangeführet,wieJoh.TheologusseinemStier-KopfeTuli-
pcnundRosenzugefüget.SeinBruderNicolausdeWerla sctzete
unterdemKinndesStier-KopfseinenscchsstrahlichteuStern,ziemli¬

cher
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chcrGrösse,zwischendenHörnernabereinegantzeKunst-oderfran-tzösicheLilie, nnbeydenOhrenabereinedergleichenhalbe,obenbei¬denHörnernSonneundMond,welchemanauchin dcm8igilloLu-reviniSeniorisfindet.- - - Da meinennuneinige,hieruntersteckeei¬newesentlicheWichtigkeit,alleinsiebekriegensich.EsisteinblosserZierahtdesSchildes,dendieheutigenMahlerwohlmarmorirenoderdamascimi;dasbeweisenauchandereFürstenWapen. So führteKayserOrroIV.auchinseinemSchilde,SonneundMondzurZierde,wiebeymMaibomioinApologiaproOttonezusehen.Beymkkamel-mannofindetmandieZierdeauchetlichemahlin seinerOldenburgi¬schenChrönique,auchBlumenundKlee-BlatterV.p.IZV. So we¬nignunsolcheDingedaeinewesentlicheAenderungdesWapensver¬ursachet;sowenigisteshieauchgeschehen.SonstenhatmanauchemSigillHenriciHierofolyrnkani,daderSchildmit IZ.Rosengezie-rct,unddergewöhnlicheStier-Kopfalsodamitrundumgebenist.- -- -Diesesmaggenugseyn,wasdenStier-Kopsbetrift. Von dem

Greiffcn
habenwir garwenigalhieanzuführen.-- - Wir erinnernunsnoch,wiederGreifderallerallistein sigillisprobatxfideisey;sintemahlt'ci)PcBurcwini,VaterundSohnihnvonderlinckenzurrechtenauf¬steigendundzumRaubegeschickt,ebeninderForm,wieernum.2.heutigesTagesimHvchfürstl.Schildezusehen,iblitariegeführet.- --In derFormhatJoh.TheologusihnauchgeführetundseinBruderPribislausRichenbeigensisumsJahr 123r. In derRostockschenLi¬nieistderGrcifauchgebraucht,dochmitdemUnterscheide,daßervonderrechtenzurlinckenaufsteiget;magauchwohlnureinVersehendesSiegel-Gräbersseyn,wiewohlwir aucheinSiegelvonJohanneTheologoundnachgehcndsvonFlenrieo?inguigesehen,daderGreifauchumgewendetstehet.In etlichenSigillenistderGreifnichtauf¬gerichtet,sondernschleichend,aufallenVieren,gemacht,wiejetzoderkleineGreifimSchildedesFürstcnthumsSchwerin.

S s VonSechstesBuch.
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DonmehralseinemSchilde

undsonderlich
vonzusammengesetztenSchilden.

Bisherhabenwir in derFürstl.FamilienureinenSchildmit
einemWapen-Bilde,ohneHelmundOber-Wapengesehen.Alles
erscheinetnochin höhesterEinfalt,undleuchtetdasAlterthumüberall
hervor. So wareöbisausHenricumLeonem,derbeydenersten
HertzogenAlberti undJohannisHr. Vater. Dieserwar.'einHerr
vonhohemGeisteundungemeinerLebhaftigkeit.- -- - DieserHerr
wollenunmitdemalt-väterl.einfältigenWapen,alseinemschlechten
Schilde,nichtzufriedenseyn;sondernsehtenunmehro2.Schildene¬
beneinander,mitHelmenundOber-Wapen.- - - - DiebeydenSchil¬
dewarenebendie,soseineVorfahrenbisher,dochnureinzeln,und
einszurZeitgcführethatten,ncmlichzurrechtendenGrciffen,wieer
nochjetzogebräuchlich,undzurlinclendenStier-Kopf,anfangsgar
schlechtundohneHals-Fell,folglichaberauchmit demHals-Felle;
beydeSchildefindetmanzusammendeao.1320.- - - - Die Um¬
schriftist: SigillumHenriciMagnopol.Stargard.Rostoch.Dom.wel¬
cherlirul unseinesonderbahrcKemai^uegiebet.NemlichdieUr-
sach,warumk^enr.heoseinWapenalsovermehret.Esnahmjada¬
mahlsdieWapen-Lnrioücedermassenzu,daßauchdieHeraldisten
siebemercket,undeinegewisseEpochamdaringeseßet.Daßnundie¬
sebeydemohnedemhochgesinnctcnFürstenetwasgethan,läugncn
wir nicht. AlleindiewahreUrsachist, daßer seineLandermitzwo
herlichenProvintzienglücklichvermehret.------

SeineSöhnewarendiebesagteersteHertzogeAlbertusund
Johannes. Diese, nachdemsiezurHcrtzvglichenWürde gelangetge¬
brauchtentheilsobigeihresVaters2.SchildemitdemStier-Kopf
undGrciffen.Da dennmcrcklich,daßderStier-KopfaufdcmHelm
geschet,unddiegantzcdaranHangendeHaut,statderHelmdcckcn,wie
einpavillondienet.Die Umschriftist: 8.Albti.OucisMagnopol.(ist
de ao. 136g.) dabeyabernichtzulaugnen,daß

Albertus, cheerHcr-

tzoggeworden,sichmiteinemdreyeckigtenSchilde,daraufderStier-
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Kopfnachseineseigenenmode(einBlar-Kopf) zusehen,vergnü¬get.-- - Vorher,nemlichAo.iz66.hatteerbeydeSchildegleichfalsunddasSchwerinfcheWapendarinne,(vid.stupraadaun.1358)""Es hataberHertzogAlbertusbereitsdenAnfanggemacht3.Schildezuführen,undzwarzuebenderZeit,daerobigezweySchildegehabt.DennsofindetmanSigillavon1366.(sozweyJahr alter,alsobigesmit 2.Schilden)darindreyfrantzösischeSchilde1.2.gesetzct,in demObernistderStier-Kopf,untenzurRechtendasSehwerinsche,undzurLinckenderRostockfcheGreif,v.AK»Loberaucnlia.damitkommtfasteinanderSigillüberein,inwelchemdreyCirkulin modumlimbi,imTriaugulgefetzet.r. 2.=>###(vid.supraCap.XXVI.§.i. h.l.)DergleichenhabenauchJohannesderi z.ao.1397.tm&Hen-ricusPingvis (patrio idiomate deDtlkcde) ao.1444. gesichtet;dochmit demUnterscheide,daßsiedie2.SchildeobenundeinsimD ianguluntensehten.In beydenstehetderGreifimunternSchilde.Johan¬nesHatin demobenzurRechten,denStier-Kopf,imLinckendenScHwerinfchenSchild, ldenriensaberumgekehrt.Solchefindetmanmit franhösifchen,aberauchnichtallein,sondernauchmitgantzeireul-rundenSchilden. - --- Ao. 14^6. hat er solchedreySchildeaneinandergesetzct,unddaßSehwerinscheWapengantzuntenange-führet:dieUmschrift,aufeinemCingulomilitari,ist: HenriciD.G.DucisMagnopolensis,PrincipisSlaviae& Comitis Sverinensis.Undbisherhabenwir dieAngesetzte,oder,wiesieeinigenen¬nen,Nebeneinandergefetzte,mehrere^wape»besehen.Hierauffol¬gendieAufeinandergefetztemehrerewapen. - - - -

Der ersteder(sovielwir findenkönnen)essogenommen,istAlbertus,'des erstenHerhos Albetti inMecklenburg,Sohn, und folg¬lichKönigin Schweden.Der quadrirteseinenSchild, miteinemSpalt-undO.uer-Stricheundsetztenum.r. dieNordische3.fronen.Num. 2. denMecklenburgischenaltenStier-Kopf, mit demsehrdeut¬lichenHais-Felle.Num.3.stehetderGreif undnum.4. derSchwe-rinscheSchild. UmdiesenSchildobenundzubeydenSeiten, hatereine.Crone,sowiediedreyCrvnenimSchwedischenWapenge-Ss 2 macht
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machtwerden;sollenauchvhnezweifeldaraufzielen. Wenndiese
Croneda, soistdervolleTiculDabei):Sig.Alberti.D.G.

Sveco-
rütn, Gothorumqve Regis. Man findet aber denSchild auch/ oh¬

nedenvorhergesetztenz.Cronen.- - - Mercklichistcs, daß
eben

dieserKönigAlbertuseinSigilldeao.1376.hinterlassen,darin
die

dänischedreyLeopardenübereinanderzusehen.Die Umschriftist:

& S.Alberti RegisSvecie&.da fehleteinWort, weil das

Sigill da sehrabgenutzt, vhnezweifelsoll Danix darauf erfolgen.

DennsokommtesmitdemWapenüberein.Wir könnenabernicht
begreifen,wiedieseszugehe?denndieserAlbertusnieAnsprachean
dasKönigreichDänemarckgehabt.>- -- Da unsaberdiez.Cro¬

nennichtangehen,soistoffenbahr,daßKönigAlbertus
bishernoch

beydemdreyfachengewöhnlichenundvonseinemHrn.Vater
geführ¬

tenWapen,nemlichdemMecklenburgischen,RostockschenundSchwe-
rinschen,geblieben.Sein BruderderHerhogMagnus,

Stamm-
Vater derjetzigenHcrtzoge,hatesebensogehalten;desgleichen

auch
derdritteBruder,Henricus,Suipensorgenannt- - - und

sowciterbis

aufHertzogBalthasar.
ContinuationemvideLibroVII. in fine.
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JohannisVI. zuHolsternLochter,mitwelchererte,dessentvirschonunterdemRühmenJohannVII.setztenachdesVatersLodedieRegierungzuWah-; beybestenLebenangetretenhatte.Aussersolchem-cyTöchter,NahmensMechrhrldundMirislava.zthild,wardAo.1377.anHertzogHmttchzuMe¬hlt.s) Die jüngste,Mirislava, wardinSCloster-an, alwosieauchstarb.c)MarschalkweißnochdenerMitzlav nennet,vonwelchemerschreibt',hteseinerJahregestorben.Chemnitzaberundan¬en,habendenselbennichtangeführet,c)chmertzlichsteLodes-Fallunterdiesenallenwarin-chenHerhogvonMecklenburg,Albrechtbetraf;alsndasLandungemeinvielverlohr.Die gutcErzie-seineVormündergegeben,hatteihnzueinemder»nutzengemacht,soMecklenburggehabt.Er hat-errnBruderJohannzuerstdieHertzoglrcheVOür-chcöHausgebracht,unddieselbemitgrossemRuhmnnehroaberkamseinLebens-ZielAo., 379.heran,merckte,ließer seineSöhnevorsichkommen,undderlichüberderStrassenSicherheit,HandhabungrndgutesVernehmenmitdenSee-StädtenzuHal¬ensiesichft'irSkoltz,Regier-SuchtundGeitzhüten,thaten,würdensiedasLand,soerihnenhinterlaste,vielemächtigeFeindebehauptethätte,inRuhebe¬warberden19.kcbr.indem6o.JahrseinesLebens,>cranköniglichbegraben;woselbstmanauchdiehiereistfindet. BeymMarschalktristmannocheineSimomushatseinLebenin folgendenVersenbe-

iLossimRex Svecusmittit: atroxme
ipit, redimitCxsaris almamanus.»erii in membrumme Quarcusadoptac.

134g.8-Idibusjulij.]ve exVendisDux vocor Imperii
Ciq 3 Purgo

ll.
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